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Uberblick

Westdeutschland

Die Lage der westdeutschen Wirtschaft hat
sich in den Frihjahrsmonaten 1994 deutlich
verbessert. Der inzwischen eingetretene Stim-
mungsumschwung ist um so bemerkenswer-
ter, als um die Jahreswende 1993/94 ver-
schiedentlich ein erneuter Konjunkturriick-
schlag erwartet worden war. Entgegen
solchen Beflrchtungen ist jedoch das west-
deutsche Bruttoinlandsprodukt im ersten
Vierteljahr 1994 nicht noch einmal zuriick-
gegangen, sondern saison- und kalenderbe-
reinigt gegeniber dem letzten Quartal 1993
um 2 % gestiegen. Es war damit nach Aus-
schaltung der unterschiedlichen Zahl von Ar-
beitstagen um 1%2% hoher als ein Jahr zu-
vor. Auch die Uber den Zeitabschnitt Januar/
Marz hinausweisenden Wirtschaftsdaten und
die vom ifo Institut erfragten Geschaftserwar-
tungen deuten, insgesamt gesehen, auf eine
Fortsetzung der moderaten Aufwartsentwick-
lung hin. Die rezessiven Tendenzen in der
westdeutschen “Wirtschaft scheinen Uber-
wunden — eine Einschatzung, die nicht zu-
letzt durch die wieder zunehmende Kapazi-
tatsauslastung im Verarbeitenden Gewerbe
untermauert wird.

Haupttriebkraft der in Gang kommenden
Konjunkturerholung ist die Auslandsnach-
frage. In allen Bereichen des Verarbeitenden
Gewerbes sind die Auftragseingange aus
dem Ausland kraftig gestiegen. Die Perspekti-
ven im Auslandsgeschaft werden von den
Unternehmen mittlerweile wieder so gunstig
eingeschatzt wie schon seit vielen Jahren
nicht mehr. Ausgehend von Nordamerika
und Stdostasien haben die konjunkturelien

Gesamtwirt-
schaftliche
Produktion

Ausfuhren



Investitionen

Auftriebskrafte nun einen breiten Kreis von
Landern erfaBBt. Auch in Kontinentaleuropa,
wo die Rezession besonders hartnackig war,
beginnt sich das wirtschaftliche Klima zu ver-
bessern. Die OECD beispielsweise hat ihre
Wachstumsprognose flr die Industrielander
deutlich nach oben revidiert (um %2 Prozent-
punkt auf 22% fur das Jahr 1994). Offen-
sichtlich sind die deutschen Exportunterneh-
men in der Lage, an der damit einherge-
henden Beschleunigung des Welthandels-
wachstums zu partizipieren. Die moderaten
Lohnabschlisse in Westdeutschland, die Um-
strukturierungsmafnahmen in den Betrieben,
die Stabilitdt der Produzentenpreise und die
Beruhigung der Lage auf den Devisenmark-
ten nach den Turbulenzen der Jahre 1992
und 1993 tragen nun Frichte. Sicherlich be-
stehen in Teilbereichen und auf einzelnen Ab-
satzmdarkten immer noch Wettbewerbspro-
bleme. Die jlingste Belebung des Auslandsge-
schafts deutet aber darauf hin, daB8 die deut-
sche Exportwirtschaft (berwiegend ihre
Wettbewerbsfahigkeit nicht verloren bezie-
hungsweise wiederhergestellt hat.

Mit der Verbesserung der Absatzperspektiven
auf den Auslandsmadrkten und den gunstiger
gewordenen Angebotsbedingungen im In-
land hat sich auch das Umfeld far Investi-
tionen deutlich aufgehelit. Zwar war in den
ersten Monaten dieses Jahres die Investitions-
tatigkeit weiterhin schwach. Nach einem
Ruckgang um die Jahreswende haben die In-
landsauftrage bei den Investitionsglterher-
stellern aber zuletzt deutlich zugenommen.
Den Befragungen des ifo Instituts zufolge
schlagen sich die optimistischer gewordenen
Geschaftserwartungen nun in den Investiti-
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onsplanen nieder, auch wenn bei der weiter-
hin bestehenden Unterauslastung der Kapazi-
taten die Bereitschaft zu Betriebserweiterun-
gen wohl noch einige Zeit gedampft bleiben
darfte.

Zu dem Wachstum der westdeutschen Wirt-
schaft im ersten Quartal hat nicht zuletzt die
kraftige Wohnungsbautatigkeit beigetragen,
die vermutlich fortdauern wird. Die entspre-
chenden Auftragsvergaben sind jedenfalls in
letzter Zeit erneut deutlich gestiegen. Der
Private Verbrauch war im ersten Quartal
ebenfalls Gber Erwarten lebhaft. Die zu Jah-
resbeginn in Kraft getretene hohere Bela-
stung der Einkommen mit Rentenversiche-
rungsbeitrdgen und Mineraldlsteuer hat die
Verbrauchsneigung unmittelbar nicht negativ
tangiert. Offensichtlich bendtigen Anpassun-
gen im Kaufverhalten der privaten Haushalte
eine langere Zeit, wobei die Ersparnisbildung
als Puffer dient. FUr den weiteren Jahresver-
lauf ist jedoch die Entwicklung im privaten
Konsum schwer prognostizierbar. Tendenziell
durften die Verbrauchsausgaben in der nach-
sten Zeit eher retardierend auf die Wirt-
schaftstatigkeit wirken.

Die, insgesamt betrachtet, bemerkenswerte
Wende zum Positiven darf freilich nicht dar-
Uber hinwegtauschen, daB das Niveau der
Wirtschaftsaktivitat in Westdeutschiand nach
wie vor noch relativ niedrig ist; gemessen an
der Kapazitatsauslastung entspricht es erst
dem Stand von 1988, also der Zeit vor der
deutschen Vereinigung. Das bisherige und fir
das gesamte Jahr 1994 zu erwartende Wirt-
schaftswachstum reicht nicht aus, eine wei-
tere begrenzte Zunahme der Arbeitslosigkeit

Privater
Verbrauch

Arbeitsmarkt
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Bruttoinlandsprodukt
in Westdeutschland

saisonbereinigt, vierteljahrlich, log. MaBstab
Mrd DM
in Preisen von 1991

680  Bruttoinlandsprodukt

660

%

640
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230
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220
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370

360

;
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zu verhindern. Die Beschaftigung ist bis zu-
letzt zurlckgegangen, und die Zahl der Ar-
beitslosen hat Ende Mai saisonbereinigt 2,60
Millionen erreicht (das sind gut 100 000
mehr als Ende 1993 und 360 000 mehr als
ein Jahr zuvor). Freilich wére es wirtschafts-
politisch das falsche Rezept, die Arbeits-
marktprobleme einfach durch eine Nachfra-
gestimulierung l6sen zu wollen. Ein groBer
Teil der Arbeitslosigkeit beruht auf struktu-
rellen Ursachen, zu deren Beseitigung vor
allem die Wirtschaftspolitik mit der Schaffung
gunstiger Rahmenbedingungen fir den Indu-
striestandort Deutschland und die Lohnpolitik
mit angemessenen Tarifabschliissen beitragen
kénnen. Erste wichtige Schritte sind auf bei-
den Gebieten unternommen worden. Insbe-
sondere die Lohn- und Gehaltsanpassungen
far das Jahr 1994 sind maBvoll und damit
zugleich stabilitats- und beschaftigungsfér-
dernd ausgefallen. BegriiBenswert sind dar-
aber hinaus Vereinbarungen, die auf eine
groBere Fiexibilisierung in der Arbeitszeit und
auf mehr Lohndifferenzierung abzielen. Star-
kung und Sicherung der Wettbewerbskraft
der Unternehmen und die damit verbundene
Schaffung neuer Arbeitsplatze werden sich
jedoch nicht durch eine einmalige Kraftan-
strengung erreichen lassen; vielmehr bedarf
es hierzu eines langeren Prozesses, der nicht
zuletzt auch die Verminderung der Steuer-
und Abgabenlast fur die Unternehmen ein-
schlief3t.

Die immer mehr zutage tretenden Erfolge bei
der Bekdmpfung der nach der deutschen Ver-
einigung besonders hartnackigen Inflationsten-
denzen durften dabei helfen, die Wachstums-
bedingungen und Beschéftigungschancen zu

Preise



verbessern. Nachdem sich zuvor schon die Pro-
duzentenpreise praktisch stabilisiert hatten, ist
nun auf der Verbraucherstufe der Preisauftrieb
deutlich schwécher geworden. Schaltet man
den Effekt der Mineraldlsteueranhebung aus,
so sind in den letzten drei beziehungsweise
sechs Monaten die Lebenshaltungskosten sai-
sonbereinigt lediglich mit einer Jahresrate von
2Y2% gestiegen. Im Mai war die Teuerungs-
rate im Vorjahrsvergleich mit 3,0 % so niedrig
wie zuletzt vor drei Jahren. Die vorsichtige
Geldpolitik der Bundesbank hat entscheidend
zu der Umkehr der Inflationserwartungen bei-
getragen. Fir die Zukunft wird es darauf an-
kommen, durch ein stabilitatsgerechtes Zusam-
menwirken von Wirtschafts-, Finanz-, Lohn-
und Geldpolitik nicht nur das Erreichte zu
sichern, sondern weitere Fortschritte auf dem
Weg zur Preisstabilitdt zu erzielen und das Ent-
stehen neuer Inflationsbefirchtungen schon im
Ansatz zu verhindern.

Ostdeutschland

Produktion

in Ostdeutschland hat sich die wirtschaftliche
Aufwartsbewegung in den ersten Monaten
dieses Jahres deutlich fortgesetzt. Zum einen
wurde die Bautatigkeit erneut kraftig ausge-
weitet, und zwar nicht nur flr gewerbliche
und &ffentliche Zwecke, sondern auch fir die
Errichtung und die Modernisierung von Woh-
nungen. Zum andern ist die Produktion im
Verarbeitenden Gewerbe, das bisher zu den
Schwéchezentren der ostdeutschen Wirt-
schaft zahlte, im ersten Quartal 1994 gegen-
ber der gleichen Vorjahrszeit um nicht weni-
ger als 21%2 % gestiegen. Immer mehr Unter-
nehmen erobern auf dem ostdeutschen
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Markt vorlbergehend verlorene Anteile zu-
rack und fassen in Westdeutschland FuB,
wozu nicht zuletzt das Engagement west-
deutscher Unternehmen in Ostdeutschland
nach dem weitgehenden AbschluB der Pri-
vatisierung beitrug. Die Auftrdge von west-
und ostdeutschen Kunden haben gegentiber
dem Vorjahr sogar um 262 % zugenommen.
Die Erfolge auf dem heimischen Markt sind
erste Anzeichen fUr die zunehmende Wettbe-
werbsfahigkeit ostdeutscher Produkte nach
der Umstrukturierung der Unternehmen.

Das Auslandsgeschaft hat sich dagegen noch
nicht erholen kdnnen. Nach dem Zusammen-
bruch der traditionellen Absatzmarkte in Ost-
europa ist der Anteil des Auslandsumsatzes
am Gesamtumsatz auf rund 10% ge-
schrumpft. Besserungstendenzen sind hier
angesichts der Wirtschaftskrise in den mei-
sten Landern der friheren Sowijetunion und
der damit einhergehenden Devisenknappheit
kurzfristig nicht zu erwarten. Zu den Einbu-
Ben auf den Ostmérkten konnte bislang im
westlichen Ausland kein Gegengewicht ge-
schaffen werden. Zum einen wurde der
Absatz ostdeutscher Produkte dort durch
die Wirtschaftsflaute erschwert. Zum andern
bedarf das Eindringen in neue Mérkte mit
etablierten Handelsbeziehungen offensicht-
lich eines ,langen Atems”. Die regionalen
Absatzstrukturen west- und ostdeutscher Un-
ternehmen bleiben — auch unter Bericksichti-
gung einer moglichen statistischen Unterer-
fassung der Exporte der neuen Bundeslander
— fUrs erste wohl noch recht unterschiedlich.

Mit den verbesserten Perspektiven im Inlands-
geschaft scheint sich die Beschaftigungslage

Auslands-
geschéft

Arbeitsmarkt
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nun zu stabilisieren. Selbst im Verarbeitenden
Gewerbe durfte der Beschaftigungsabbau
zum Stillstand gekommen sein. Die Zahl der
Arbeitslosen hat sich zwar bis Ende Mai im
Vorjahrsvergleich um 63 000 auf 1,16 Millio-
nen erhoht. Kurzarbeit und berufliche Wei-
terbildung haben aber gleichzeitig weit star-
ker an Bedeutung verloren. Insgesamt be-
trachtet sind am ostdeutschen Arbeitsmarkt
durchaus Hoffnungsschimmer zu erkennen,
auch wenn die offene und verdeckte Arbeits-
losigkeit weiterhin bedriickend hoch ist. Eine
wenig sachgerechte Lohnpolitik hat die Be-
schaftigungschancen zahlreicher Erwerbstati-
ger zusatzlich zu den Strukturproblemen ver-
schlechtert. Zwar wurde die Anpassung der
ostdeutschen Lohne und Gehalter an das
westdeutsche Niveau zuletzt verlangsamt; die
tatsachlichen Lohnanhebungen sind aber im-
mer noch auBerordentlich kraftig, so daB
zwischen Lohnniveau und Produktivitat bis-
lang eine groBe und nur langsam abneh-
mende Diskrepanz bleibt.

Die , Produktivitatslicke” ging mit einer ,,Pro-
duktionsliicke” einher, die durch hohe staat-
liche Transferleistungen aus Westdeutschland
geschlossen wurde. Die reale Inlandsnach-
frage in Ostdeutschland war weiterhin fast
doppelt so hoch wie die eigene Produktions-
leistung. Mit dem in Gang gekommenen star-
ken Wirtschaftswachstum und bei einem nun
langsameren AufholprozeB3 in der Lohnpolitik
durfte sich die heimische Erzeugung allmah-
lich besser an die zur Verfigung stehenden
Einkommen anpassen, so daB die Abhangig-
keit der neuen Bundeslander von Transfer-
leistungen zumindest graduell abnehmen
koénnte und sollte. Die staatlichen Leistungen

10

fur Ostdeutschland belaufen sich 1994 vor-
aussichtlich auf netto rund 135 Mrd DM,; sie
werden 1995 infolge der Neuordnung des
Finanzausgleichs zwar noch einmal steigen,
durften aber danach zuriickgehen.

Finanz- und Geldpolitik

Das Haushaltsdefizit der Gebietskorperschaf-
ten ist zu Beginn dieses Jahres relativ niedrig
ausgefallen, vor allem weil die Steuereinnah-
men im Vorjahrsvergleich kraftig gestiegen
sind. Hierbei spielten freilich zeitlich befristete
Sonderfaktoren eine Rolle, die das Vorjahrs-
niveau verzerrt hatten. Im weiteren Verlauf des
Jahres werden diese Effekte auslaufen, so dal3
kaum groBere Abweichungen von den bishe-
rigen Planungen fur 1994 zu erwarten sind.
Vermutlich werden die Defizite der o&ffent-
lichen Haushalte (einschlieBlich der Sozialver-
sicherungen) mit etwa 130 Mrd DM ungefahr
ebenso hoch ausfallen wie 1993. Das Defizit-
kriterium des Maastrichter Vertrages, das (mit
einem Limit von 3% des BIP) auf den etwas
niedrigeren Angaben der Volkswirtschaftlichen
Gesamtrechnungen beruht, konnte damit
noch ein wenig Gberschritten werden.

Gleichwohl beginnen in der Finanzpolitik die
KonsolidierungsmaBBnahmen, die im Vorjahr
ergriffen worden waren, allmahlich Fruchte
zu tragen. Der strukturelie Teil des Staats-
defizits wird 1994 deutlich zurlickgehen, wo-
bei neben Abgabenerhdhungen auch Aus-
gabeneinsparungen eine Rolle spielen. Der
maBvolle TarifabschluB im &ffentlichen Dienst
tragt dabei zur Einddmmung der Personal-
kosten bei. Dagegen wird sich die konjunk-

Haushaltsdefizit
1994

Konsolidie-
rungsstrategie



Haushalt 1995

turelle Komponente der Staatsfinanzen trotz
der einsetzenden Wirtschaftsbelebung erneut
verschlechtern. Das zunéchst noch niedrige
Niveau der Wirtschaftsaktivitst und gesun-
kene Unternehmensgewinne dricken die
Steuereinnahmen, und die gestiegene Ar-
beitslosigkeit verstarkt fir sich genommen
das Wachstum der Staatsausgaben. Um das
Vertrauen in die Soliditat der Staatsfinanzen
nicht zu gefahrden, bleibt trotz der Konjunk-
turbelastung eine Politik der strikten Defizit-
begrenzung und die Fortsetzung der begin-
nenden Konsolidierung unverzichtbar.

Die bisher entwickelten Vorstellungen tber die
offentlichen Haushalte fiir 1995 weisen darauf
hin, daB sich die Finanzpolitik nunmehr auf
dem richtigen Weg befindet. Im Gefolge der
erwarteten Konjunkturerholung und wegen
der Einflihrung des Solidarititszuschlags zu
den Einkommensteuern werden die Steuerein-
nahrﬁen kréftig wachsen. Andererseits wirkt
sich ausgabensteigernd aus, daB mit der Auf-
I6sung der Treuhandanstalt und der Griindung
des Erblastentilgungsfonds die finanzielle Hin-
terlassenschaft des alten DDR-Regimes auf den
Bund Ubergeht. Das staatliche Gesamtdefizit
dirfte damit — dem statistischen Ausweis
nach — 1995 nur méBig abnehmen. Wird
aber — was flr einen aussagefahigen Vergleich
notwendig ist — im Jahre 1994 die Treuhand-
anstalt mit ihrer hohen Neuverschuldung in
den Staatssektor einbezogen und der kiinftige
Wegfall inrer Kreditaufnahme mit in Rechnung
gestellt, kénnte das Defizit der 6ffentlichen
Hand im kommenden Jahr gegeniiber 1994
um 50 Mrd DM bis 60 Mrd DM (beziehungs-
weise 172% bis 2% des Bruttoinlandspro-
dukts) sinken. Insgesamt betrachtet zeichnen
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sich also deutliche Fortschritte bei der Kon-
solidierung der Staatsfinanzen ab. Allerdings
hat dabei die Anhebung von Steuern und So-
Zialbeitragen ein groBes Gewicht, was ange-
sichts der im internationalen Vergleich schon
jetzt auBerordentlich hohen Belastungsquote
problematisch ist. Eine auch weiterhin strikte
Ausgabendisziplin bleibt unerlaBlich, um den
Staatsanteil am Sozialprodukt wieder zu redu-
zieren und Spielraum fUr eine Verminderung
der Abgabenbelastung zu gewinnen. Die Zu-
wachsrate der offentlichen Ausgaben sollte
dabei dauerhaft und substantiell unterhalb der
nominalen Steigerungsrate des Bruttosozial-
produkts gehalten werden.

Die Bundesbank hat in den Friihjahrsmonaten
die Politik der schrittweisen Zinssenkung fort-
gesetzt. Der Diskontsatz wurde in drei Schrit-
ten von 5% % auf 42 % zuriickgenommen;
der Lombardsatz wurde von 634 % auf nun
6 % ermaBigt. Bei ihren Wertpapierpensions-
geschaften ging die Bundesbank Anfang
Mérz wieder zu Zinstendern (iber; der margi-
nale Zuteilungssatz gab seitdem von 6,0 %
auf 5,1% nach. Verglichen mit dem Hohe-
punkt der Notenbankzinsen im Sommer 1992
haben sich die Satze fast halbiert — eine Ent-
wicklung, die voll auf die Geldmarktzinsen
durchgeschlagen hat.

Die Zinspolitik der Bundesbank befindet sich
seit geraumer Zeit in einem besonderen Span-
nungsverhadltnis zwischen dem sich verbessern-
den stabilitatspolitischen Umfeld und zur Vor-
sicht mahnenden Entwicklungen im finanziel-
len Bereich. Auf der einen Seite hat — wie
erwdhnt — der Inflationsdruck deutlich nach-
gelassen, so daB8 von daher eine Senkung der
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Zur Zinsentwicklung
Monatsdurchschnitte

Bundesbank- und Geldmarktzinsen

Lombard-
satz Tagesgeldsatz
ol

.

Diskontsatz

Pensions-
satz 1

Kurzfristige Bankzinsen

Kontokorrentkredite 2

Wechseldiskont-
kredite ®

£,
& M,
e e

Festgelder % %‘&,

Langfristige Zinsen

Hypothekarkredite

Umlaufsrendite
éffentlicher
Anleihen

1992 1993 1994

1 Monatsdurchschnittlicher  Zinssatz far

Wertpapierpensionsgeschafte mit einmo-
natiger bzw. ab Oktober 1992 mit zwei-
wochiger Laufzeit. — 2 Unter 1 Mio DM. —
3 Bundesbankf&hige Abschnitte bis unter
100.000 DM. — 4 Festgelder mit verein-
barter Laufzeit von 1 bis 3 Monate ein-
schlieBlich, bei Betrdgen von 100.000 DM
bis unter 1 Mio DM. — 5 Auf Wohngrund-
stiicke; Effektivverzinsung, zu Festzinsen auf
10 Jahre. — @ = Letzter Stand: 08.06.1994.
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Notenbankzinsen angemessen erschien. Auf
der anderen Seite hat sich um die Jahres-
wende die Geldmengenexpansion betréachtlich
beschleunigt, was fur sich genommen eher fur
gine straffere Gangart gesprochen hatte.

Allerdings war die Geldmengenentwicklung in
der konkreten Situation der letzten Monate
einer Reihe kurzfristig wirkender Stérungen
ausgesetzt, denen mit friheren Erfahrungs-
werten oder Verhaltensmustern kaum beizu-
kommen war. Die Einbeziehung der Ertrage
im Ausland aufgelegter thesaurierender In-
vestmentfonds mit inlandischer Zahlstelle in
den steuerlichen Zinsabschlag hat zahlreiche
Inlander gegen Ende 1993 dazu veranlaBt,
sich von solchen Papieren zu trennen und den
Erlos im Inland auf liquiden Terminkonten zu
parken. Die Verminderung von Steuererleich-
terungen fiir den Erwerb von Altbauten flhrte
zu einer auBerordentlich starken Aufblahung
der langfristigen Bankkredite; auBerdem
durfte die Geldmenge dadurch nach oben
verzerrt worden sein, daB die bisherigen Ei-
genttimer den Gegenwert fir die verkauften
Hauser groBenteils wohl zunachst kurzfristig
angelegt haben. Anfang 1994 haben sich da-
mit bei den Nichtbanken in betrachtlichem
Umfang liquide Mittel angesammelt, was
noch dadurch verscharft wurde, daB sich auch
die laufende Geldkapitalbiidung unter dem
EinfluB der weltweiten Zinsunsicherheiten ab-
schwachte. Unter diesen auBergewdhnlichen
Umstanden kam es darauf an, das Interesse
an langerfristigen Anlagen durch eine Ver-
groBerung des Zinsabstands zwischen den
kurz- und langfristigen Anlagen zu steigern.
Die Senkung der Notenbankzinsen sollte zur
Auflésung des Liquiditatsstaus beitragen und

Geldmengen-
entwicklung
und Zinspolitik



Kapitalmarkt

war damit durchaus konsistent mit dem Kon-
zept der Geldmengensteuerung. Hinter dem
Vorgehen der Bundesbank verbirgt sich keine
neue zinspolitische Strategie — dies ware auch
angesichts der nicht nur von der Bundesbank,
sondern auch von zahlreichen anderen Institu-
tionen konstatierten weitgehenden Stabilitat
der langerfristigen Geldnachfrage nicht ge-
rechtfertigt —, sondern das pragmatische Ein-
gehen auf eine spezifische, durch Sonderfak-
toren gekennzeichnete Lage auf den Finanz-
markten. Mit dem letzten, etwas kraftiger be-
messenen Zinssenkungsschritt von Mitte Mai
sollte der ,Zinshorizont” beim Diskont- und
Lombardsatz flir einige Zeit geklart werden. Es
bleibt nun abzuwarten, wie die Anleger auf
die verdnderte Zinskonstellation reagieren.
Wichtig ist dabei, daB der infolge der inter-
nationalen Unsicherheiten an den Kapital-
markten offensichtlich entstandene Attentis-
mus bei den langfristigen Anlagen bald Gber-
wunden wird.

Gegenlaufig zur Entwicklung der kurzfristigen
Zinsen haben sich am Kapitalmarkt die Ren-
diten in den letzten Monaten kraftig nach
oben bewegt. Sie lagen Mitte Juni bei 631 %
und damit 1%a Prozentpunkte héher als An-
fang dieses Jahres, als sie ihrem historischen
Tiefpunkt recht nahe gekommen waren. Aus-
schlaggebend fir diesen Zinsanstieg war die
Entwicklung auf den Finanzmarkten in den
USA mit einem starken Kursriickgang fur
langfristige Wertpapiere. Angesichts des in
den letzten Jahren offensichtlich enger gewor-
denen internationalen Zinsverbundes konnten
sich die Zinsen auf den européischen Markten
dem von den USA ausgehenden Sog nicht
entziehen. Zwar sind zundchst die deutschen
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Zinsen am langen Ende des Finanzmarktes
deutlich weniger gestiegen als in den USA
und in einer Reihe europaischer Lander. Ende
Mai/Anfang Juni kam es aber zu einem er-
neuten Anstieg der Wertpapierrenditen in
Deutschland. Bei AbschluB dieses Berichts la-
gen die Zinsen fir langfristige Anlagen hier
und in den USA weitgehend gleichauf.

Anders als in den USA spiegelt die Aufwaérts-
bewegung der deutschen Wertpapierrendi-
ten jedoch nicht etwa aufkeimende Infla-
tionserwartungen wider. Das Vertrauen des
In- und Auslands in die Stabilitét der D-Mark
ist vielmehr ungebrochen. Dies zeigt sich
auch am Devisenmarkt, auf dem sich die
D-Mark gegenliber dem US-Dollar zeitweise
sogar deutlich aufgewertet hat. Allerdings ist
die Unsicherheit auf den Kapitalmarkten an-
gesichts des Zinsanstiegs in den USA splrbar
gewachsen. Daraus resultiert eine groBere
Volatilitdt der langfristigen Zinsen, die sich
weltweit in einer hdheren |, Risikopramie” fir
langfristige Anlagen niederschlagt. Die Bun-
desbank kann den deutschen Finanzmarkt
nicht von solchen Stérungen aus dem Aus-
land abschirmen, zumal das langfristige Zins-
niveau Anfang dieses Jahres Uberwiegend als
recht niedrig eingeschatzt worden war. lhre
Aufgabe ist es, durch eine glaubwirdige
Geldpolitik die Grundlagen fur einen stabilen
Geldwert zu legen und zu festigen. Eine
solche Strategie wird, insbesondere wenn sie
von der Finanz- und Lohnpolitik unterstttzt
wird, letzten Endes auch dem Kapitalmarkt
zugute kommen und einer von den grund-
legenden Wirtschaftsfaktoren her ungerecht-
fertigten Erhohung der langfristigen Zinsen
entgegenwirken.
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Monetare
Entwicklung
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Geldmarktsteuerung und
Zentralbankgeldbedarf

Die Bundesbank hat in den vergangenen Mo-
naten ihre Zinsen erneut vorsichtig gesenkt,
nachdem sie Uber die vorangegangene Jah-
reswende auf eine Verstetigung der Zinsent-
wicklung hingewirkt hatte. Angesichts der
weiter verbesserten Preisperspektiven wurde
mit Wirkung vom 18. Februar zunachst der
Diskontsatz von 5% % auf 5%2% herabge-
setzt. Zum 15. April wurden der Diskont- und
der Lombardsatz jeweils um einen Viertelpro-
zentpunkt auf 5% beziehungsweise 62 %
zurlickgenommen. Zum 13. Mai waurden
beide Satze weiter auf 4%2% beziehungs-
weise 6 % ermaligt. Mit der letzten Zinssen-
kung durfte eine Konstellation erreicht sein,
die auf eine allmdhliche Aufiésung des Liqui-
ditatsstaus und eine verstarkte Geldkapital-
bildung hinwirkt (vgl. hierzu den folgenden
Abschnitt).

Neben den traditionellen Notenbankzinsen
sind auch die Satze bei den wochentlich ab-
geschlossenen  Wertpapierpensionsgeschdf-
ten, die seit Anfang Marz wieder als Zinsten-
der angeboten werden, und die Notierungen
am Geldmarkt deutlich gesunken. Die Geld-
markt- und die Pensionssdtze lagen Anfang
Juni um Uber 42 Prozentpunkte niedriger als
im Frihherbst 1992; dies bedeutet nahezu
eine Halbierung dieser Zinssatze im Vergleich
zu ihrem Hohepunkt.

Die laufende Geldmarktsteuerung der Bun-
desbank konnte sich im bisherigen Verlauf
des Jahres praktisch auf den gewohnten re-
gelmaBigen wochentlichen AbschluB von

Weitere
vorsichtige
Zinssenkungen

Fortgesetzter
Rtickgang der
Geldmarktsadtze

Mindest-
reservesenkung
und Bundes-
bankgewinn
lassen Wert-
papierpensions-
geschdfte stark
abschmelzen



Wertpapierpensionsgeschaften  mit  einer
zweiwdchigen Laufzeit beschranken. Dabei
hatte sie wahrend des Berichtszeitraums ins-
besondere die umfassende Liguiditatsfrei-
gabe aufgrund der Mindestreservesenkung
im Marz" sowie die stark liquidisierende Wir-
kung der Ausschittung des Bundesbankge-
winns fir das Geschaftsjahr 1993 an den
Bund im April zu beriicksichtigen. Die Min-
destreservesenkung fihrte netto — das heit
unter Berlcksichtigung der Herabsetzung der
Anrechenbarkeit von Kassenbestanden der
Kreditinstitute auf die Erflllung der Mindest-
reserve von 50% auf 25 % des (bankindivi-
duellen) Reserve-Solls — zu einer Entlastung
der Banken bei der Notenbankrefinanzierung
von knapp 19 Mrd DM. Die Abfihrung des
dem Bund zustehenden Anteils am Bundes-
bankgewinn von 18,3 Mrd DM am 14. April
wirkte im Unterschied zu den bisherigen Ge-
gebenheiten in vollem Umfang unmittelbar
liquidisierend. Entscheidend hierfir war, daf3
der Bund nach der faktischen Aufhebung der
offentlichen Einlagepflicht bei der Bundes-
bank zum Anfang dieses Jahres® den ihm
gutgeschriebenen Gewinn sofort vollstandig
in den Geldmarkt schleuste. Der erforderliche
liquiditatsmalige Ausgleich wurde von der
Bundesbank - wie auch schon bei der Min-
destreservefreigabe im Marz — durch eine
gleichzeitige Rucknahme des ausstehenden
Betrags an Wertpapierpensionsgeschaften
vorgenommen. Vornehmlich aufgrund der
beiden Einflusse

vorstehend  erlauterten

1 Vgl. hierzu: Deutsche Bundesbank, Zur Neugestaltung
und Senkung der Mindestreserven, Monatsbericht, Fe-
bruar 1994, S. 13 ff.

2 Vgl. hierzu: Deutsche Bundesbank, Die zweite Stufe
der Europdischen Wirtschafts- und Wahrungsunion, Mo-
natsbericht, Januar 1994, S. 37 ff.
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Steuerungsgroéfien
am Geldmarkt

Zinssatze

Lombardsatz

g

Pensions-
\ setz?®
Tagesgeld-

satz

Diskontsatz

Ausgleichsoperationen
der Bundesbank

MaBstab vergroBert

Saldo sonstiger
Ausgleichsoperationen
am Geldmarkt 2

DN YW

Lombardkredite

B et . i ADBE

1991 1992 1993 1994
1 Monatsdurchschnittlicher Zinssatz fur
Wertpapierpensionsgeschiafte mit einmo-
natiger bzw. ab Oktober 1992 mit zwei-
wdchiger Laufzeit, einheitlicher Zutei-
lungssatz (Mengentender) bzw. gewichte-
ter Zuteilungssatz (,amerikanische” Zins-
tender). — 2 Kurzfristige Schatzwechsel-
abgaben, Devisenswap- und -pensionsge-
schafte, Schnelltender sowie §17-Verlage-
rungen von Bundesmitteln. — @ = Letzter
Stand: 08.06.1994.
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schmolz das Pensionsvolumen in den Mona-
ten Februar bis Mai um insgesamt 38,1 Mrd
DM auf 135,4 Mrd DM (im Monatsdurch-
schnitt des Mai) ab.

Kurzfristige FeinsteuerungsmaBnahmen nahm
die Bundesbank in den zuriickliegenden Mo-
naten lediglich im April vor. Zu Anfang des
Monats, als die Zentralbankguthaben der
Kreditinstitute auf ein nach der Mindestre-
servesenkung zundchst wohl noch unge-
wohnt niedriges Niveau sanken, stellte sie
den Banken im Wege eines Schnelltenders fur
eine Woche eine liquiditatsmaBige ,Uber-
briickungshilfe” zur Verfigung. Dispositions-
technische Schwierigkeiten wurden auch im
spateren Monatsverlauf deutlich, als die Kre-
ditinstitute zunachst einige Mittel in kurzfri-
stigen Liquiditats-Schatzwechseln (nach § 42
BBankG) bei der Bundesbank anlegten, zum
Monatsende zur Erfillung ihres Mindestre-
serve-Solls aber in gréBerem Umfang auf
Lombardkredite zurlickgreifen muBten. Eine
auf das Monatsende konzentrierte und ver-
gleichsweise deutliche Lombardinanspruch-
nahme der Banken war auch in den vorange-
gangenen Monaten dieses Jahres festzustel-
len. Wahrend diese im Januar im wesent-
lichen auf anfangliche Anpassungsschwierig-
keiten an das nach der faktischen Aufhebung
der offentlichen Einlagepflicht stark gean-
derte monatliche Liguiditatsprofil zuriickging,
spiegelte sie im Februar in erster Linie die
stark rickldufige Wechselrefinanzierung der
Kreditinstitute bei der Bundesbank wider. Im
Marz standen die Lombardentnahmen im Zu-
sammenhang mit dem erstmals auf dem ab-
gesenkten Mindestreserveniveau zu bewalti-
genden Rententermin (zahlungsverkehrstech-
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nische Abwicklung der Rentenzahlungen),
der die Verteilung der Zentralbankguthaben
der Kreditinstitute zwar nur kurzfristig, aber
auBergewohnlich stark beeinfluBt. Ferner
haben dabei Unsicherheiten Uber den redu-
zierten Umfang der auf die Mindestreserve-
erfiillung anrechenbaren Kassenbestande der
Banken eine Rolle gespielt. Am aktuellen
Ende des Berichtszeitraums hielten sich die
Lombardkredite dagegen wieder in engeren
Grenzen; im Mai lagen sie durchschnittlich
bei 0,9 Mrd DM und damit um 2,8 Mrd DM
niedriger als im Januar.

Die Entwicklung der wichtigsten liquiditats-
bestimmenden Faktoren in den Monaten Fe-
bruar bis Mai ist im einzelnen der Tabelle auf
S. 17 zu entnehmen. Danach hat sich der
Bestand an Zentralbankgeld (Bargeldumlauf
in Handen von Nichtbanken® und Mindest-
reserven auf Inlandsverbindlichkeiten zu lau-
fenden Reservesatzen) mit einem Anstieg von
insgesamt 4,1 Mrd DM (ohne den maBnah-
mebedingten Effekt der Mindestreservesatz-
senkung im Marz gerechnet) vergleichsweise
stark ausgeweitet; fir diesen Zeitraum ist
unter saisonalen Gesichtspunkten eher ein
Rlckgang typisch. Diese Entwicklung ist in
erster Linie auf die Zunahme des Bargeldum-
laufs im April und Mai zurUckzufihren. Aber
auch die Inlands-Mindestreserve hat — in sai-
sonbereinigter Betrachtung — relativ kraftig

3 Bis einschlieBlich Februar gesamter Bargeldumlauf ab-
zUglich der auf die Mindestreserveerfillung angerech-
neten Kassenbestdnde der Kreditinstitute, ab Mérz ge-
samter Bargeldumlauf abzuglich der Kassenbesténde der
Kreditinstitute aus der Konsolidierten Bilanz des Banken-
systems, weil mit der ab Marz reduzierten Anrechen-
barkeit von Kassenbestanden die auf die Mindestreser-
veerfullung angerechneten und die tatsachlichen Kassen-
bestadnde stark auseinanderfallen.

Zentral-
bankgeldbedarf
weiter stark
gestiegen



Laufende
Transaktionen

zugenommen. Allerdings ist ihr Anteil am Ge-
samtbestand an Zentralbankgeld und dessen
laufender Veranderung nach den umfassen-
den Reservesatzsenkungen im Marz letzten
und dieses Jahres spirbar zurickgegangen.

Die laufenden Transaktionen der Kreditinsti-
tute mit der Bundesbank wirkten wahrend
des Berichtszeitraums stérker liquidisierend.
Hierzu trugen die Devisenbewegungen bei
der Bundesbank mit 4,9 Mrd DM bei; darin
spiegeln  sich  vornehmlich  kommerzielle
Transaktionen, aber auch die Anfang Mai vor-
genommenen international konzertierten
Stutzungsoperationen fur den US-Dollar. Die
Liquiditatswirkungen aufgrund von Kassen-
transaktionen der zentralen &ffentlichen
Haushalte bei der Bundesbank hielten sich
wegen der faktischen Aufhebung der Ein-
lagepflicht in sehr engen Grenzen. Das ligui-
ditatsméaBige Plus von 1,0 Mrd DM resultierte
praktisch ausschlieBlich aus dem Februar;
seither lagen die Zentralbankeinlagen vom
Bund und den Landern durchschnittlich bei
0,3 Mrd DM bis 0,4 Mrd DM. Ausschlagge-
bend unter den laufenden Transaktionen war
mit + 18,3 Mrd DM die vorstehend erlauterte
Gewinnausschittung der Bundesbank an den
Bund. Die ungewéhnlich stark kontraktive
Wirkung der Ubrigen Faktoren von insgesamt
- 14,5 Mrd DM hangt hauptsachlich mit der
bereits erwdhnten Klrzung der Anrech-
nungsgrenze fir Kassenbestdnde der Kredit-
institute auf die Mindestreserveerftllung im
Marz zusammen. Insgesamt flossen den Ban-
ken aus der Veranderung des Bestands an
Zentralbankgeld und den laufenden Transak-
tionen Zentralbankguthaben im Betrag von

5,7 Mrd DM zu. Die Ruckfihrung der Wert-
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Liquiditatsbestimmende Faktoren ®

Mrd DM;
berechnet auf der Basis von Tagesdurchschnitten der Monate

Position

Febr./
Mérz

April/
Mai ts)

Febr.
bis
Mai ts)

Bereitstellung (+) bzw.
Absorption () von
Zentralbankguthaben durch:

1.

[

w

F N

Veranderung der
Bestande an Zentral-
bankgeld (Zunahme: -)
davon:
Bargeldumlauf
Mindestreserve auf
Inlandsverbindlich-
keiten (in jeweiligen
Reservesitzen)
Devisenbewegungen

{ohne Devisen-
swapgeschafte)

. Kassentransaktionen der

zentralen dffentlichen
Haushalte (einschl.

§ 17-Verlagerungen
von Bundesmittein)

. Sonstige Einfitsse

- Gewinnausschittung
an den Bund
- Ubrige Faktoren

+ 14

- 10

+ 2,4)

+ 1,6

+ 1,0

-13,8

~ 55

- 54)

- on

+ 34

+ 01

+18,3
- 07

- 41

- 63

+18.3
-14,5

Summe 1 bis 4

5.

Liquiditétspolitische

MaBnahmen

- Anderung der Mindest-
reservesdtze

- Wertpapierpensions-
geschafte

- Schnelitender

- kurzfristige Schatz-
wechselabgaben

- 99

+155

+ 57

- 78
(+303)

(-381)
= 00)

x 0,0)

Verbleibender Uberschuf (+)
bzw. Fehlbetrag {-)
absorbiert bzw. gedeckt
durch:

6.

Rackgriff auf
unausgenutzte
Refinanzierungslinien
{Abbau: +)

. Veranderungen der

Lombardkredite
(Zunahme: +)

Nachrichtlich: 1)
Unausgenutzte
Refinanzierungslinien
Lombardkredite
Wertpapierpensionsgeschafte
Saldo sonstiger Ausgleichs-
operationen am Geldmarkt 2}

78
2,1
152,0

55
09
1354

- 21

+ 49

- 28

55
09
1354

* Zur langerfristigen Entwicklung vgl. S. 12*/13* im Statistischen
Teil dieses Berichtes. — 1 Bestande (jeweils im laufenden bzw.
letzten Monat der Periode). — 2 Wechselpensionsgeschafte,
kurzfristige Schatzwechselabgaben, Devisenswap- und -pensions-
geschafte, Schnelltender sowie § 17-Verlagerungen von Bundes-
mitteln (Nettoverbindlichkeiten gegentiber Kreditinstituten: -).
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papierpensionsgeschafte fihrte unter Berlick-
sichtigung der Mindestreservesatzsenkung
per saldo zu einem Mittelentzug von 7,8 Mrd
DM. Der in der hier Gblichen statistischen
Aufbereitung verbleibende Fehlbetrag von
2,1 Mrd DM sowie der erwdhnte Rickgang
der Lombardinanspruchnahme (von 2,8 Mrd
DM) wurden durch die Wiederaufstockung
der Wechselrefinanzierung der Kreditinstitute
bei der Bundesbank um insgesamt 4,9 Mrd
DM gedeckt.

Geldmengenentwicklung

Weiter
kréftiges
Geldmengen-
wachstum

Das Geldmengenwachstum, das sich am Jah-
resende 1993 unter dem EinfluB insbeson-
dere von steuerlichen Sonderfaktoren be-
schleunigt hatte, blieb auch im bisherigen
Verlauf dieses Jahres kraftig. Ausschlagge-
bend daftr war vor allem, daB sich der An-
lagestau an den Finanzmarkten aufgrund der
weltweiten Zinsunsicherheiten bisher nicht
aufloste. Im Ergebnis haben die inlandischen
Nichtbanken nicht nur ihre hohen Liquiditats-
besténde durchgehalten, die sie am Jahres-
ende durch die Rickverlagerung von friiher
aus steuerlichen Granden im benachbarten
Ausland gehaltenen l&ngerfristigen Anlagen
ins Inland gebildet hatten. Auch ihre laufende
Geldkapitalbildung bei den Banken hat sich
weiter abgeschwacht. Zur Ausweitung der
Geldbestande im Inland trug ferner bei, dal3
die Geldhaltung am Euromarkt, die im ver-
gangenen Jahr stark zugenommen hatte, zu-
rickgefihrt wurde. Auch die Kassendisposi-
tionen der offentlichen Haushalte und die
Kreditgewahrung der Banken an Unterneh-
men und Private haben das monetdre Wachs-

18

Wachstum
der Geldmenge M3 *

Ziel und laufende Entwicklung

Stand im Monat, saisonbereinigt
log. MaBstab

—— Quartalsdurchschnitt s

iiel: +4%
) bis+6%

Ziel: +4%:%
bis +6%2% ¥

1992 1993 1994

* Gemittelt aus funf Bankwochenstichta-
‘gen; dabei Ultimostinde jeweils zur Halfte
angerechnet. — + Der Zielkorridor wurde
jeweils bis Marz nicht schraffiert, weil M3
um die Jahreswende i.d.R. starkeren Zufalls-
schwankungen unterliegt. — 1 Jeweils vom
4. Quartal des vorangegangenen bis zum 4.
Quartal des laufenden Jahres.

Deutsche Bundesbank

tum seit Jahresanfang weiter geférdert. Die
SondereinflUsse bei der privaten Kreditexpan-
sion aufgrund der Anderung der steuerlichen
Regelung beim Erwerb von Wohneigentum
zum Jahresende 1993 lassen offensichtlich
nur “alimahlich nach. Im April Ubertraf die
Geldmenge M3 (Bargeldumlauf sowie die
von inlandischen Nichtbanken bei hiesigen
Kreditinstituten gehaltenen Sichteinlagen,
Termingelder unter vier Jahren und Sparein-
lagen mit dreimonatiger Kindigungsfrist; im
Monatsdurchschnitt gerechnet) ihren Stand
vom vierten Quartal 1993 nach Ausschaltung
der SaisoneinflUsse um 6,2 %, was bei einem
im weiteren Jahresverlauf unveranderten Ex-
pansionstempo einer Jahresrate von 15,4 %
entspricht. Im Verlauf der letzten zwélf Mo-
nate ist die Geldmenge M3 um knapp 11%
gestiegen.



Komponenten
der Geldmenge
M3

Geldmenge M3
erweitert

Zu dem kraftigen monetaren Wachstum tru-
gen im bisherigen Jahresverlauf alle Geld-
komponenten bei. Saisonbereinigt betrachtet
expandierten die Spareinlagen mit dreimo-
natiger Kindigungsfrist weiterhin am stérk-
sten. Hierzu dirften sowohl die Zinsvolatilitat
am Kapitalmarkt als auch die Anderungen in
der Zinsbesteuerung und die zur Mitte des
letzten Jahres gednderten Sparverkehrsvor-
schriften beigetragen haben. Seither bieten
die Kreditinstitute in gréBerem Umfang Son-
dersparformen mit formal kurzfristigen Lauf-
zeiten an, die den Winschen ihrer Kunden
nach Flexibilitdt und einer attraktiven Verzin-
sung besser entgegenkommen als die fru-
heren Spareinlagen mit gesetzlicher Kindi-
gungsfrist. Fast alle der seit Jahresanfang neu
gebildeten Spareinlagen sind solchen Sonder-
sparformen zuzurechnen. Uberdurchschnitt-
lich nahm von Januar bis April auch der Bar-
geldumiauf zu; dabei spielte offensichtlich
auch eine starkere Nachfrage nach DM-No-
ten aus dem Ausland eine Rolle.

lhre Geldbestande am Euromarkt haben die
inlandischen Nichtbanken im ersten Jahres-
drittel deutlich weniger als saisoniblich auf-
gestockt. Moglicherweise greifen die Unter-
nehmen angesichts der gesunkenen Einla-
genzinsen und eines wieder steigenden Be-
darfs an Betriebsmitteln nun verstarkt auf
solche Mitte! zurlick, um eine vergleichsweise
teurere kurzfristige Kreditaufnahme zu ver-
meiden. Im bisherigen Verlauf des Jahres war
das Wachstum der erweiterten Geldmenge
M3 (M3 zuziglich der bei Auslandsfilialen
und -téchtern deutscher Banken unterhalte-
nen Einlagen inlandischer Nichtbanken sowie
deren Bestande an kurzfristigen Bankschuld-
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Entwicklung der Geldbestédnde im
Bilanzzusammenhang

Mrd DM; Veranderung im Zeitraum

Januar/ {Januar/

April April
Position 1993 1994 p)
I. Bankkredite an inlandische
Nichtbanken insgesamt 1) + 646! + 880
1. Kredite der Deutschen
Bundesbank - 461 - 06
2. Kredite der Kreditinstitute + 69,2{ + 88,6
davon:
an Unternehmen und
Private + 457 + 659
darunter:
kurzfristige Kredite - 149 - 20,4

langerfristige Kredite 2) + 39,8 + 60,5

Kredite an o6ffentliche
Unternehmen des
Bundes 3) + 17,0} + 16,0

an 6ffentliche Haushalte + 2351 + 22,7
Il. Netto-Forderungen der
Kreditinstitute und der
Bundesbank an das
Ausland - 551} - 94,2
Hl. Geldkapitalbildung bei den
Kreditinstituten aus
inlandischen Quellen

insgesamt + 25,2] + 40,8
darunter:
Termingelder von 4 Jahren
und darliber + 104§ + 22,9
Spareinlagen mit Kiindigungs-
frist von mehr als 3 Monaten {- 62 - 24
Sparbriefe - 571 - 158
Bankschuldverschreibungen
im Umlauf 4} + 1551 + 20,0
V. Einlagen des Bundes
im Bankensystem 5) + 661 - 59
V. Sonstige Einflusse - 11,61 - 320
VI, Geldmenge M3
(Saldo: | + 1= 1lf -1V - V) - 10,7} - 91
davon:
Bargeldumlauf - 641+ 19
Sichteinlagen - 4891 - 411

Termingelder bis unter 4 Jahre {+ 28,31 + 10,6

Spareiniagen mit
dreimonatiger Kundigungsfrist {+ 16,41 + 19,5
Nachrichtlich:

M3 im Monatsdurchschnitt April
gegentiiber dem 4. Vj. 1993 in % 6}

+ 154

1 Einschl. Schatzwechsel- und Wertpapierkredite. —
2 Ohne Wertpapierkredite. — 3 Bundesbahn, Reichs-
bahn, Bundespost und Treuhandanstalt; teilweise
geschatzt. — 4 Ohne Bankbestande. — 5 Sichteinlagen
und Termingelder bis unter 4 Jahre. Bis Dezember 1993
Zentralbankeinlagen inléndischer &ffentlicher Haus-
halte. — 6 Verdnderung der Geldmenge M3 im monat-
lichen Durchschnittsstand aus fanf Bankwochenstich-
tagen (Ultimosténde jeweils zur Halfte angerechnet)
gegeniber dem Durchschnitt des vierten Quartals 1993,
auf Jahresrate umgerechnet, saisonbereinigt.
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Entwicklung
der Geldmenge und
wichtiger Bilanzgegenposten

Veranderung im angegebenen Zeitraum,
saisonbereinigt

Geldmenge
Sept. bis Dez. 1993

Anstieg der
Geldmenge M3

Jan. bis April 1994

Bilanzgegenposten 2

Kredite an
inlandische
Unternehmen
und Private

Kassen-
dispositionen
der &ffentlichen
Hand #

Netto-Forde-

rungen des ;

Banken- '

systers |

an das

Ausland
Geldkapital-
bildung @

Sonstige

Einflisse ® .

kontraktive Wirkung expansive Wirkung

-120 -90 -60 -30 0 +30 +60 +90 +120
Mrd DM

1 M3 im Monatsdurchschnitt. — 2 Die Ver-
dnderungen der Bilanzgegenposten sind
entsprechend ihrer expansiven (+) bzw.
kontraktiven (~) Wirkung auf die Geld-
menge gezeigt; Monatsendstande. — 3 Kre-
dite des Bankensystems an dffentliche Haus-
halte abzuglich deren Einlagen bei der Bun-
desbank (Sept. bis Dez.) bzw. der Einlagen
des Bundes im Bankensystem (Jan. bis
April). — 4 Geldkapitalbildung inlandischer
Nichtbanken bei inlandischen Kreditinstitu-
ten. — 5 Saldo der Ubrigen Positionen der
Konsolidierten Bilanz des Bankensystems;
im April Ruckgang dieses Passivsaldos mit-
verursacht durch die Ausschittung des Bun-
desbankgewinns.
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verschreibungen) dementsprechend merklich
niedriger als das der traditionell abgegrenz-
ten Geldmenge M3. Im langerfristigen Trend
haben sich die Zuwachsraten dieser beiden
Aggregate einander angendhert, nachdem
insbesondere in der ersten Halfte des vergan-
genen Jahres der Abstand zwischen ihnen
noch betrédchtlich gewesen war.

Das weiter kraftige Geldmengenwachstum
spiegelte in erster Linie die sehr geringe Be-
reitschaft der Inlander zur Bildung von lan-
gerfristigen Ersparnissen wider. Im Marz, als
im Gefolge der merklich erhhten Zinsvolatiti-
tat an den internationalen Kapitalmarkten
und wachsender Inflationsbeflrchtungen in
den USA die Unsicherheiten zunahmen, kam
die Geldkapitalbildung bei den Banken vor-
Ubergehend véllig zum Erliegen, im April er-
holte sie sich wieder leicht. Im gesamten Zeit-
raum von Januar bis April betrug sie lediglich
40,8 Mrd DM. Damit nahm das langerfristige
Mittelaufkommen nur noch mit einer saison-
bereinigten Jahresrate von 4 % zu, verglichen
mit 62 % in den vier vorangegangenen Mo-
naten. Im gleichen Zeitraum des Vorjahres
war die statistisch ausgewiesene Geldkapital-
bildung im Inland mit 25,2 Mrd DM zwar
noch niedriger gewesen. Damals hatten die
inlandischen Nichtbanken aber in groBem
Umfang deutsche Bankschuldverschreibun-
gen auf dem Umweg (iber Kaufe von Invest-
mentzertifikaten Luxemburger Fonds erwor-
ben, die die ihnen zugeflossenen Mittel ihrer-
seits in solchen Wertpapieren investierten.
Von Januar bis April 1993 wurden Uber
Luxemburg per saldo fir 23 Mrd DM deut-
sche Bankschuldverschreibungen gekauft,
wahrend in den ersten vier Monaten dieses

Geringe Geld-
kapitalbildung



Kredit-
expansion nur
wenig abge-
schwdcht

Jahres solche Papiere im Werte von 7 Mrd
DM aus Luxemburg zurlickgegeben wurden.
Unter den langerfristigen Bankeinlagen wur-
den im bisherigen Jahresverlauf die Termin-
einlagen mit einer Laufzeit von vier und mehr
Jahren am stérksten dotiert (22,9 Mrd DM);
dabei darfte es sich groBenteils um kursrisi-
kofreie Anlagen institutioneller Investoren
in Bank-Namensschuldverschreibungen und
Schuldscheindarlehen handeln. Bankschuld-
verschreibungen konnten die Kreditinstitute
fur 20,0 Mrd DM im Nichtbankensektor ab-
setzen. Die Bestande an Spareinlagen mit
einer Kindigungsfrist von mehr als drei Mo-
naten nahmen dagegen um 2,4 Mrd DM ab,
der Umlauf an Sparbriefen im Nichtbanken-
sektor ging sogar um 15,8 Mrd DM zurick.
Kapital und Ricklagen des Bankensystems
wurden um den beachtlichen Betrag von
16,2 Mrd DM aufgestockt.

Die Bankkredite an Unternehmen und Privat-
personen wurden von Januar bis April weiter-
hin stark ausgeweitet. Insgesamt stiegen sie
um 65,9 Mrd DM, verglichen mit 45,7 Mrd
DM im gleichen Vorjahrszeitraum. In saison-
bereinigter Betrachtung entsprach dies einer
hochgerechneten Jahresrate von 10%. Das
war kaum weniger als im letzten Jahresdrittel
von 1993, als sich die Kreditnachfrage auf-
grund der Reduzierung der steuerlichen Ver-
glnstigungen beim Erwerb von Wohneigen-
tum zum Jahresanfang 1994 beschleunigt
hatte. Offenbar laufen diese Sondereffekte nur
langsam aus. Daneben dirfte die Kreditnach-
frage auch dadurch geférdert worden sein,
daB Kreditnehmer versuchten, sich angesichts
beflirchteter héherer langfristiger Zinsen noch
rechtzeitig glnstige Konditionen zu sichern.
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Kreditgewahrung
an den privaten und
offentlichen Sektor

Veranderung gegen Vorjahr in %
12 Kredite insgesamt 1
9 /V
6

Kredite an den |
privaten Sektor ? j

Kredite an den
offentlichen Sektor ®

P

1990 1991 1992 1993 1994

* Statistisch bedingte Veradnderungen sind
ausgeschaltet. — 1 Einschl. Schatzwechsel-
und Wertpapierkredite. — 2 Kredite an pri-
vate Haushalte und Unternehmen ohne
Bahn, Post und ab 4. Quartal 1990 ohne
Treuhandanstalt; z.T. geschatzt. — 3 Kre-
dite an 6ffentliche Haushalte und Bundes-
unternehmen; z.T. geschétzt.
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Im Vordergrund der Kreditaufnahme standen
weiterhin langerfristige Ausleihungen. Die
mittel- und langfristigen Direktkredite nah-
men seit Jahresbeginn um 60,5 Mrd DM zu.
Die Kredite, die die Banken durch den Kauf
von Wertpapieren gewahrten, stiegen um
25,8 Mrd DM. Drei Viertel davon entfielen
auf offentliche Unternehmen (Bahn, Post und
Treuhandanstalt). Die kurzfristigen Kredite
wurden dagegen um 20,4 Mrd DM und da-
mit noch deutlicher als im Vorjahr abgebaut.

Der Eindruck einer nur wenig langsameren
Kreditexpansion wird durch die vierteljghrliche
Kreditnehmerstatistik, in der die Wertpapier-
kredite nicht berucksichtigt sind, bestatigt. Im
ersten Quartal stiegen die Direktkredite der
Banken an Unternehmen und Privatpersonen
mit einer saisonbereinigten Jahresrate von
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Zur Entwicklung wichtiger
Kreditzinssatze

% p.a.

Durch-

schnitt-

licher

Zins- Streu-
Kreditart Stand satz 1) {breite 2)

Kontokorrentkredite

unter 1 Mio DM Jan. 1993 13,65 | 12,00-15,00

Mai 1994 11,55} 9,50-13,25
von 1 Mio DM bis  Jan. 1993 12,06 | 11,00-13,75

unter 5 Mio DM Mai 1994 9,63 8,00-12,00
Wechsel- Jan. 1993 10,361 8,95-12,25
diskontkredite Mai 1994 6,82 5,25- 9,00
Hypothekarkredite
auf Wohngrund-
stlcke zu Festzinsen Jan. 1993 8,33| 7,98- 9,28
auf zehn Jahre Mai 1994 800 7,56- 8,58

1 Die Durchschnittssatze sind als ungewichtetes arith-
metisches Mittel aus den innerhalb der Streubreite lie-
genden Zinsmeldungen errechnet. — 2 Die Streubreite
wird ermittelt, indem jeweils 5% der Meldungen mit
den hochsten und den niedrigsten Zinssatzen nicht be-
ricksichtigt werden.
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8"2% nach gut 9 % im letzten Vierteljahr von
1993. Eindeutig am starksten nahmen dabei
mit einer Jahresrate von gut 13% (nach
162 % im vierten Quartal 1993) weiterhin die
Kredite an den Wohnungsbau zu. Betrags-
maBig wurden deutlich mehr als die Halfte der
Darlehen an diesen Bereich herausgelegt. Die
Kreditgewahrung an Unternehmen, die sich
im SchluBquartal 1993 abgeschwécht hatte,
verstarkte sich etwas (Jahresrate 53 %). Das
Verarbeitende Gewerbe hat sich erstmals seit
Anfang 1993 per saldo wieder neu bei den
Banken verschuldet. Dagegen zeigte die Kre-
ditaufnahme der privaten Haushalte ein ent-
gegengesetztes Bild; die sogenannten Konsu-
mentenkredite, die von Oktober bis Dezember
1993 stark gewachsen waren, nahmen von
Januar bis Mdrz 1994 nur noch mit einer Jah-
resrate von 5 % zu.
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Die Zusagentatigkeit der Banken fur langer-
fristige Kredite hat sich in den ersten Mona-
ten des Jahres nicht abgeschwacht. Vielmehr
wurde das Niveau der Neuzusagen vom vor-
angegangenen Viermonatszeitraum, das von
dem erwahnten Sonderfaktor am Jahres-
ende gepragt war, im ersten Drittel dieses
Jahres nach AusschiuB der Saisoneinflisse
sogar noch Ubertroffen. Der Bestand an of-
fenen Zusagen hat sich weiter erhéht. Ein
rasches und nachhaltiges Nachlassen des
Kreditwachstums ist von daher nicht in
Sicht.

Im Zusammenhang mit der Senkung des Dis-
kontsatzes im Februar und der Herabsetzung
der Notenbankzinsen im April und Mai sind
die kurzfristigen Bankzinsen weiter gefallen.
Dabei war der Riickgang bei den Termingeld-
satzen wiederum hoher als bei den Kredit-
zinsen. Kontokorrentkredite kosteten im Mai
zwischen 11%2% (fir Betrdage unter 1 Mio
DM) und 9%3 % (fur Betrage zwischen 1 Mio
DM und unter 5 Mio DM), Ratenkredite
13%2%; das war knapp ein halber Prozent-
punkt weniger als im Januar. Wechseldis-
kontkredite wurden im Mai im Durchschnitt
7u gut 631 % und damit um einen Prozent-
punkt niedriger als im Januar abgerechnet.
Die Termineinlagenzinsen gingen im gleichen
Zeitraum um gut einen halben Prozentpunkt
zuriick und liegen nun je nach Betrag zwi-
schen knapp 4% (Betrage unter 100 000
DM, Laufzeit 1 bis 3 Monate) und 4% %
(Betrage von 1 Mio DM bis unter 5 Mio DM).

Im langfristigen Kreditgeschaft haben die
Banken die Zinsen dagegen im Einklang mit
der Entwicklung an den Kapitalmarkten ab

Weiter hohe
Kreditzusagen

Kurzfristige
Bankzinsen
niedriger,
langfristige
héher



Expansive
6ffentliche
Haushalte

dem Friihjahr deutlich angehoben. Fur Hypo-
thekarkredite mit einer Zinsfestschreibung
auf funf Jahre betrug der Zinssatz im Mai im
Durchschnitt 7% % und bei einer Zinshin-
dung auf zehn Jahre 8 %. Das waren jeweils
zwei Drittel Prozentpunkte mehr als am Jah-
resanfang. Bei Gleitzinshypotheken blieb der
Zinssatz in diesem Zeitraum praktisch unver-
andert.

Die Kassendispositionen der offentlichen
Haushalte haben das Geldmengenwachstum
von Januar bis April weiter vorangetrieben.
Die Kredite der Kreditinstitute an &ffentliche
Haushalte sind in diesem Zeitraum um 22,7
Mrd DM ausgeweitet worden und damit in
einem &hnlichen Umfang wie im entspre-
chenden Vorjahrszeitraum.® Der Anstieg be-
traf ausschlieBlich Wertpapierkredite. Dabei
dirften die Banken auch Staatsanleihen Uber-
nommen haben, die aus dem Ausland zu-
rlickgegeben wurden. EinschlieBlich der Aus-
leihungen an Bahn, Post und Treuhandanstalt
sind die Bankkredite an den &ffentlichen Sek-
tor von Januar bis April um 382 Mrd DM
gestiegen. Damit betrug der Anteil der Kre-
dite an offentliche Kreditnehmer in diesem
Zeitraum gut zwei Funftel der gesamten Kre-
ditgewdhrung an inlandische Nichtbanken.
Uber die Kreditaufnahme bei Banken hinaus
wurde die monetdre Expansion von der
offentlichen Hand ferner dadurch geférdert,
daB der Bund seine nicht zur Geldmenge
zahlenden Einlagen bei der Bundesbank und
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den Banken von Januar bis April um 5,9 Mrd
DM abgebaut hat; insbesondere hat er den
thm im April gutgeschriebenen Bundesbank-
gewinn fUr das Jahr 1993 (von 18,3 Mrd DM)
bereits in diesem Monat weitgehend in den
Geldkreislauf eingeschleust.

Im Auslandszahlungsverkehr der Nichtbanken
sind von Januar bis April 1994 umfangreiche
Mittel abgeflossen. Die Netto-Forderungen
des Bankensystems gegenlber dem Ausland,
deren Rickgang dies widerspiegelt, nahmen
um 94,2 Mrd DM ab. Das war noch deutlich
mehr als im entsprechenden Vorjahrszeit-
raum, als die langerfristige Vermdgensbil-
dung aus steuerlichen Grinden starker ins
Ausland verlagert wurde. Auf die Geldmen-
genentwicklung im Inland schlugen diese Ab-
flisse im Ergebnis nicht stark durch. Offen-
sichtlich fanden sie ihren Gegenposten auch
in einer kraftigeren Kreditgewahrung der
Banken an &ffentliche und private Schuldner.

4 Seit Beginn dieses Jahres ist mit Inkrafttreten der zwei-
ten Stufe der Europédischen Wirtschafts- und Wahrungs-
union jeglicher Notenbankkredit an den Staat verboten.
Gleichzeitig wurde die Pflicht der zentralen &ffentlichen
Haushalte, ihre Einlagen bei der Bundesbank zu halten,
faktisch aufgehoben. Seither werden die Einlagen des
Bundes bei der Bundesbank und den Kreditinstituten
nicht zur Geldmenge gezahlt, wahrend friher (nur) die
Einlagen der zentralen offentlichen Haushalte bei der
Bundesbank nicht in der Geldmenge bertcksichtigt wa-
ren. Vgl. dazu: Deutsche Bundesbank: Die zweite Stufe
der Europaischen Wirtschafts- und Wahrungsunion, Mo-
natsbericht, Januar 1994, S. 25 ff.

5 Diese Ausschittung macht sich im statistischen Zahlen-
werk der Monetdren Analyse fUr sich genommen in
einem expansiv auf die Geldmenge wirkenden Riickgang
der ,Sonstigen Einflisse” bemerkbar.
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Wertpapiermarkte
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Rentenmarkt

Zinsentwicklung

Die deutschen Kapitalmarktzinsen sind seit
Jahresbeginn unter dem EinfluB des weltwei-
ten Zinsauftriebs und der ausgepragten Un-
sicherheiten an den internationalen Finanz-
markten merklich gestiegen. Mitte Juni rentier-
ten offentliche Anieihen mit 6,8 %, nachdem
die Rendite dieser Papiere Anfang des Jahres
mit 5,4 % auf einen historisch niedrigen Stand
gesunken war. Die Umlaufsrendite am deut-
schen Anleihemarkt hat allerdings das Niveau
von 6% auch in vorangegangenen Niedrig-
zinsphasen nie nachhaltig und fur langere Zeit
unterschritten. Der jlingste Zinsanstieg spiegelt
deshalb nicht etwa gestiegene Inflationserwar-
tungen wider, sondern stellt vielmehr zum Teil
eine Korrektur der vorangegangenen Entwick-
lung dar, die von massiven Kapitalzufllssen
aus dem Ausland beglinstigt worden war. Als
Folge des Renditeanstiegs am langen Ende des
Marktes und der weiteren vorsichtigen Rick-
nahme der Notenbankzinsen durch die Bun-
desbank hat sich das Zinsspektrum am Kapital-
markt inzwischen deutlich aufgefachert. Zehn-
jahrige Bundeswertpapiere rentierten Mitte
Juni um rund zwei Prozentpunkte hoher als
vergleichbare einjahrige Papiere. In dhnlichem
Ausmal} Ubertrafen sie die Geldmarktsatze.
Die Zinsstruktur hat sich damit im Ergebnis
normalisiert.

Nachdem die Umlaufsrendite ¢ffentlicher An-
leihen im Verlauf des Januar nur wenig ange-
zogen hatte, geriet der deutsche Kapital-
markt Anfang Februar verstarkt in den Sog
der amerikanischen Zinsentwicklung und der

Merklicher
Anstieg der
deutschen
Kapitalmarkt-
zinsen

EinfluBfaktoren
der Zinsent-
wicklung



von dort ausgehenden Zinsunsicherheiten. In
den Vereinigten Staaten waren die Renditen
als Folge einer kraftigen konjunkturellen Bele-
bung und aufkeimender Inflationserwartun-
gen schon seit Oktober vorigen Jahres nach
oben gerichtet. Diese Tendenz hatte sich im
AnschluB3 an die Zinserhohungen durch die
amerikanische Zentralbank seit Anfang Fe-
bruar noch verstarkt. In Deutschland war der
Renditeanstieg bis Mitte Mai dagegen we-
sentlich weniger ausgepragt als in den USA.
Der bis zum Herbst 1993 bestehende Ren-
ditevorsprung des deutschen Rentenmarktes
gegeniber dem amerikanischen hat sich des-
halb umgekehrt. Im Mai rentierten zehnjah-
rige bérsennotierte Bundeswertpapiere in der
Spitze um knapp einen Prozentpunkt niedri-
ger als vergleichbare amerikanische Staats-
anleihen. In der ersten Juni-Halfte hat sich die
Zinsschere zwischen beiden Landern wieder
nahezu geschlossen. Mitte Juni rentierten
zehnjahrige Papiere in Deutschland mit 7,0 %
und in den USA mit 7,2 %. Auch in anderen
Landern Kontinentaieuropas, deren Wahrun-
gen eng mit der D-Mark verknipft sind und
in denen die wirtschaftliche Belebung vielfach
erst langsam in Gang kommt, fiel der Zinsan-
stieg am Kapitalmarkt in den ersten Monaten
dieses Jahres zundchst geringer aus als in den
Vereinigten Staaten und GroBbritannien.
Gleichwohl haben sich auch die Wahrungen
dieser Lander gegentber dem US-Dollar auf-
gewertet. Angesichts der jingsten internatio-
nalen Zinsentwicklung muB offenbleiben, in-
wieweit unter den heutigen Marktbedingun-
gen eine Zinsabkopplung auf ldngere Sicht
maéglich ist.
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1 Bérsennotierte Bundeswertpapiere mit

Restlaufzeit von 9 bis einschl. 10 Jahren. —
2 US-Treasury-Papiere; Restlaufzeit ca. 10

Jahre. — 3 Regressionswerte flr bérsenno-
tierte Bundeswertpapiere.
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Der Zinsanstieg wurde von starkeren Schwan-
kungen der Kapitalmarktsdtze begleitet. Das
zunehmende Gewicht kurzfristig orientierter
institutioneller Anleger, die auf mitunter
schnell wechselnde Einschatzungen der kinf-
tigen Marktentwicklung reagieren, begin-
stigt starkere kurzfristige Zinsausschlage. Mit
dem enormen Volumen international mobilen
Anlagekapitals und insbesondere dem Vor-
dringen derivativer Finanzinstrumente ist die
Flexibilitat der Anleger betrachtlich gestiegen,
gleichzeitig haben auch die Handlungsmdg-
lichkeiten spekulativer Akteure zugenom-
men. Vor diesem Hintergrund koénnte die in
jungster Zeit zu beobachtende erhdhte Kapi-
talzinsvolatilitat das Erscheinungsbild der
Weltfinanzmarkte auch in der Zukunft pra-
gen. Die Geldpolitik vermag nicht, den deut-
schen Kapitalmarkt unmittelbar von interna-
tionalen Einflussen abzuschirmen. Um so
mehr kommt es deshalb darauf an, ihm durch
konsequentes Festhalten an einer glaubwiir-
digen Stabilitatspolitik eine verlaBliche Orien-
tierung zu geben.

Absatz von Rentenwerten

Die Absatztatigkeit am deutschen Renten-
markt hat sich im ersten Jahresdrittel von
1994 merklich abgeschwacht. Inldndische
Emittenten begaben von Januar bis April Ren-
tenwerte im Kurswert von 202,2 Mrd DM,
verglichen mit 263,3 Mrd DM von September
bis Dezember 1993. In den ersten vier Mona-
ten des Jahres 1993 hatte der Brutto-Absatz
249,8 Mrd DM betragen.” Nach Abzug der
Tilgungen und unter Berlicksichtigung der
Eigenbestandsveranderungen bei den Emit-
tenten verblieb im Berichtszeitraum mit 66,8
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Mrd DM ein halb so hoher Netto-Absatz wie
in den vier Monaten zuvor (131,6 Mrd DM)
und im gleichen Zeitraum des Vorjahres
(133,9 Mrd DM). Die im Inland gehaltenen
Bestande an auslandischen Rentenwerten
wurden von Januar bis April um 10,5 Mrd
DM aufgestockt, wobei mit 7,8 Mrd DM der
GroBteil der Engagements auf Fremdwah-
rungsanleihen entfiel. Das gesamte Mittelauf-
kommen aus dem Absatz in- und ausldn-
discher Rentenwerte belief sich im Berichts-
zeitraum damit auf 77,2 Mrd DM, verglichen
mit 130,93 Mrd DM in den vier Monaten zu-
VOr.

Ausschlaggebend fir das rucklaufige Mittel-
aufkommen war die zurlGckhaltende Emis-
sionstatigkeit der ¢ffentlichen Hand, die mit
34,7 Mrd DM (ohne die Zuteilung von
Schuldverschreibungen des Ausgleichsfonds
Wahrungsumstellung gerechnet) weniger als
halb soviel eigene Titel am Rentenmarkt ab-
setzte wie im letzten Drittel des vergangenen
Jahres. Ein deutlicher Ruckgang war bei den
Transaktionen des Bundes zu verzeichnen,
der den Rentenmarkt von Januar bis April mit
11,4 Mrd DM (netto) vergleichsweise wenig
in Anspruch nahm. Sein eher niedriger Mittel-
bedarf ist zum einen vor dem Hintergrund
der reichlichen Mittelzuflisse gegen Ende des
vergangenen Jahres zu sehen, die zu einem
betrachtlichen , Vorrat” an Kassenmitteln ge-
fihrt haben. Zum anderen wurde dem Bund

1 Die Zuteilung von Schuldverschreibungen des Aus-
gleichsfonds Wahrungsumstellung, mit der keine unmit-
telbare Belastung des Rentenmarktes verbunden ist, be-
wegte sich im Berichtszeitraum mit 2,7 Mrd DM in der
gleichen GréBenordnung wie in den vier Monaten zuvor
(2,0 Mrd DM); von Januar bis April des Vorjahres waren
auf diese Papiere 6,3 Mrd DM entfalien.

Anleihen der
offentlichen
Hand



im April der hohe Bundesbankgewinn fur das
Jahr 1993 gutgeschrieben, Uber den er be-
reits weitgehend in diesem Monat verfigt
hat. Im einzelnen begab der Bund die tradi-
tionelle , Silvesteranleihe”, die im Januar va-
lutiert wurde, als dreiBigjahriges Papier mit
einem Volumen von 10 Mrd DM; im Februar
wurde diese Emission um weitere 10 Mrd DM
aufgestockt. Im gleichen Monat verkaufte er
turnusgemaf Schatzanweisungen im Tender-
verfahren; das Emissionsvolumen betrug bei
diesen Papieren 4 Mrd DM. Aus dem lau-
fenden Verkauf von Bundesschatzbriefen ka-
men per saldo 3,9 Mrd DM auf, wahrend der
am Markt befindliche Umlauf von Bundes-
obligationen um 6,3 Mrd DM zurlickging. Die
Treuhandanstalt hat dagegen von Januar bis
April am Rentenmarkt erneut in hohem Um-
fang eigene Schuldtitel verkauft (19,3 Mrd
DM netto). Sie kam im Januar und April mit
fanfjdhrigen Obligationen im Betrag von 6
Mrd DM beziehungsweise 5 Mrd DM und im
Mdrz mit einer zehnjdhrigen Anleihe mit
einem Emissionsvolumen von 8 Mrd DM an
den Markt. Gleichzeitig nutzte die Treuhand-
anstalt in groBerem Umfang die Verschul-
dungsmaéglichkeiten im Rahmen des im
Herbst 1993 fiur sie arrangierten Medium-
Term-Note-Programms, das Ziehungen mit
Mindestlaufzeiten von zwei Jahren ermdg-
licht. Die Laufzeit der von der Treuhandan-
stalt bislang begebenen Medium-Term-Notes
liegt ganz Uberwiegend im langfristigen Be-
reich (von UOber vier Jahren). Die Post erhéhte
ihre Rentenmarktverschuldung um 2,5 Mrd
DM; sie begab im April eine zehnjahrige An-
leihe mit einem Emissionsvolumen von 6 Mrd
DM. Die Lander und das Bundeseisenbahn-
vermégen (friher Bundesbahn und Reichs-
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bahn) nahmen jeweils per saldo 0,8 Mrd DM
Uber die Ausgabe eigener Schuldverschrei-
bungen auf. Die Rentenmarktverschuldung
der Ubrigen offentlichen Emittenten hat sich
im Ergebnis nur wenig verandert.

Die Kreditinstitute setzten von Januar bis April
fir netto 29,6 Mrd DM eigene Papiere ab.
Dabei lag der Schwerpunkt unverdndert auf
der Begebung wvon Kommunalobligationen
(28,1 Mrd DM). Die Emission solcher Papiere
dient der Refinanzierung von Darlehen an
6ffentliche Schuldner, insbesondere an Lander
und Kommunen, aber auch an offentlich-
rechtliche Kreditinstitute. Der Verkauf von Son-
stigen Bankschuldverschreibungen und Pfand-
briefen erbrachte im Ergebnis 4,6 Mrd DM
beziehungsweise 3,2 Mrd DM. Der am Markt
befindliche Umlauf an Schuldverschreibungen
von Spezialkreditinstituten ging um 6,4 Mrd
DM zurick. Dies ist ausschlieBlich auf die
hohen Tilgungen eines in ,stiller Liquidation”
befindlichen ostdeutschen Instituts zurickzu-
fuhren, die im Berichtszeitraum einen Umfang
von 10,2 Mrd DM erreichten. Deutlich zuge-
nommen hat mit 15,9 Mrd DM das Mittelauf-
kommen aus dem Verkauf von Bank-Namens-
schuldverschreibungen, die in den hier kom-
mentierten Absatzzahlen nicht enthalten sind.
Dies ist fur Zinsanstiegsphasen nicht untypisch.
Vor allem institutionelle Anleger wie etwa Ver-
sicherungen, die einen laufenden Anlagebe-
darf haben, erwerben in solchen Situationen
Namenspapiere, da diese bei einem Zinsanstieg
beziehungsweise Kursriickgang in den Bilanzen
nicht abgeschrieben werden mussen.

Am Markt fir DM-Auslandsanleihen blieb die
Absatztatigkeit im ersten Jahresdrittel insge-

27

Bankschuldver-
schreibungen

DM-Auslands-
anleihen



DM-Commer-
cial-Paper

Deutsche
Bundesbank
Monatsbericht
Juni 1994

Absatz und Erwerb von Rentenwerten

Mrd DM
Absatz
inldndische Rentenwerte 1) ausldndische Rentenwerte 2) Nachrichtlich:
- Saldo der
darunter: darunter: Transaktionen
Bankschuidver- § Anleihen der of- DM-Auslands- | mit dem
Zeitraum insgesamt zusammen schreibungen | fentlichen Hand jzusammen anleihen Ausland 3)
1993 Sept.—
Dez. 130,9 1316 45,1 86,7 - 08 - 05 +69,8
1994 Jan.-
April 77,2 66,8 296 374 10,5 2,7 -21,2
Zum Vergl.:
1993 Jan.-
April 148,1 1339 53,9 798 14,3 8,6 +79,6
Erwerb
Inlander
Banken Nichtbanken 5)
(einschl.
Bundes- inlandische auslandische
insgesamt zusammen bank) 4} zusammen Rentenwerte Rentenwerte Auslénder 2)
1993 Sept.—
Dez. 130,9 61,8 68,7 - 639 - 16 - 53 69,1
1994 Jan.-
April 772 88,0 64,5 235 19,2 43 -10,7
Zum Vergl.:
1993 Jan.—
April 148,1 54,3 54,4 - 01 - 43 42 939
1 Netto-Absatz zu Kurswerten plus/minus Eigenbestandsverande- discher Rentenwerte Inland; - = Kapitalexport, + = Kapital-

rungen bei den Emittenten, — 2 Transaktionswerte. — 3 Erwerb
inlandischer Rentenwerte durch Auslénder minus Absatz auslan-

Deutsche Bundesbank

samt recht lebhaft, im Verlauf des Berichtszeit-
raums schwéchte sie sich jedoch ab. Etwa die
Halfte der Emissionen entfiel auf auslandische
Finanzierungstochter deutscher Kreditinstitute.
Die auf diese Weise aufgebauten Zinsverbind-
lichkeiten dienen wohl in vielen Fallen als Basis
fur Swap-Geschafte der Banken. Insgesamt
plazierten auslandische Emittenten von Januar
bis April auf D-Mark lautende Anleihen im
Nominalbetrag von 26,6 Mrd DM (brutto), ver-
glichen mit 28,2 Mrd DM in den letzten vier
Monaten von 1993 und 42,3 Mrd DM im
ersten Drittel des Vorjahres. Der Netto-Absatz
von DM-Auslandsanleinen belief sich im Be-
richtszeitraum auf 9,1 Mrd DM; davon wurden
gut zwei Drittel im Ausland untergebracht.

Am Markt fur DM-Commercial-Paper (DM-
CP), die in den hier kommentierten Absatz-
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import. — 4 Buchwerte; statistisch bereinigt. — 5 Als Rest er-
rechnet.

zahlen nicht enthalten sind, verlief die Ent-
wicklung im ersten Jahresdrittel weiterhin in
ruhigen Bahnen. Insgesamt wurden im Rah-
men der bestehenden DM-CP-Programme
(einschl. der DM-Tranchen bei Multi-Currency-
CP-Programmen) von in- und auslandischen
Nichtbanken Ziehungen im Volumen von 40,6
Mrd DM vorgenommen. Allerdings Uberstieg
der Brutto-Absatz lediglich im April die Tilgun-
gen, so daf3 der gesamte Umlauf von DM-CP
im Berichtszeitraum um 0,9 Mrd DM auf 12,0
Mrd DM Ende April zurlickging.

Erwerb von Rentenwerten

Auf der Kauferseite des deutschen Renten-
marktes kam es im Februar zu einem markan-
ten Umschwung. Ausldndische Anleger, die
bis dahin inlandische Anleihen in Rekordbe-

Rtickzug
auslandischer
Anleger vom
deutschen
Rentenmarkt



Anhaltend
hohe Renten-
kaufe der
Banken

tragen erworben hatten, lieBen ihre Porte-
feuilles von Februar bis April um insgesamt
37,3 Mrd DM abschmelzen; im Januar hatten
sich ihre Netto-Kaufe noch auf 26,6 Mrd DM
und in den vier Monaten von September bis
Dezember 1993 auf 69,1 Mrd DM belaufen.
Angesichts des sich im Februar voriberge-
hend beschleunigenden Zinsanstiegs sahen
sich offensichtlich manche Investoren veran-
laBt, Teile ihrer vielfach in Erwartung weiter
fallender Renditen und einer Aufwertung der
D-Mark akkumulierten Bestdande an deut-
schen Schuldverschreibungen abzubauen.
Wie Ublich wurden diese Transaktionen ganz
{berwiegend Uber London abgewickelt, von
wo aus viele international agierende institu-
tionelle Anleger ihre Portfoliodispositionen
vornehmen. Gemessen am vorangegangenen
Engagement in o&ffentlichen Anleihen, das
sich allein in den Jahren 1992 und 1993 per
saldo auf insgesamt Gber 240 Mrd DM be-
laufen hatte (und wohl nur zu einem klei-
neren Teil mit dem ,Recycling” von aus steu-
erlichen Griinden ins Ausland verbrachten
Anlagegeldern inlandischer Privatanleger in
Verbindung gebracht werden kann), kénnen
die jingsten Kapitalabflisse vom Renten-
markt nicht als Indiz flr eine nachlassende
internationale Attraktivitdt der D-Mark als
Anlagewahrung gewertet werden.

Die Kreditinstitute haben ihre Rentenporte-
feuilles im Berichtszeitraum weiter kraftig auf-
gestockt. Insgesamt erhohten sich ihre An-
leihebestande von lanuar bis April mit 64,5
Mrd DM in einer ahnlichen GroBenordnung
wie in den Vergleichsperioden. Dabei entfiel
der weit Uberwiegende Teil auf inldndische
Papiere (58,3 Mrd DM) und hier insbesondere
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auf offentliche Anleihen (43,6 Mrd DM). Im
Ergebnis haben die Banken damit auch aus
dem Ausland zurlckgeflossene Staatsanleihen
Ubernommen. Daneben erwarben die Kredit-
institute far 6,2 Mrd DM auslandische An-
leihen. Hierbei handelte es sich zum grdf3ten
Teil um DM-Auslandsanleihen (5,6 Mrd DM).

Die inlandischen Nichtbanken engagierten
sich trotz zunehmend attraktiver Anleiheren-
diten im Berichtszeitraum noch vergleichs-
weise wenig am Rentenmarkt. Offensichtlich
|6st sich der Anlagestau angesichts der ge-
stiegenen Zinsunsicherheiten bislang nur sehr
zdgerlich auf. Insgesamt beliefen sich die An-
leihekdufe der Nichtbanken von Januar bis
April auf 23,5 Mrd DM, davon entfiel knapp
ein Drittel auf den April. Bei den Zukadufen
handeite es sich zum weit berwiegenden
Teil um Bankschuldverschreibungen. In den
Vergleichsperioden hatten die Nichtbanken
ihre Portefeuilles an inlandischen Rentenwer-
ten dagegen geringfiigig abschmelzen las-
sen. In den ersten vier Monaten von 1994
erwarben sie dariiber hinaus fur 4,3 Mrd DM
(netto) ausldndische Anleihen. Dabei han-
delte es sich im Ergebnis ausschlieBlich um
Fremdwahrungsanleihen (7,1 Mrd DM). Spie-
gelbildlich zu ihrem insgesamt zurlickhalten-
den Engagement am Anleihemarkt dotierten
die Nichtbanken weiterhin kraftig kursrisiko-
freie Anlageformen wie Termin- und Sparein-
lagen bei Banken.

Aktienmarkt

Zdégerliche
Ruckkehr der
inldndischen
Nichtbanken

Nach der stirmischen Aufwartsentwicklung im
letzten Jahr war die Kursentwicklung am deut-
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Kursentwicklung am
Aktienmarkt
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schen Aktienmarkt in den ersten Monaten von
1994 durch ausgepragte Kursschwankungen
ohne eindeutigen Trend gekennzeichnet. Im
Verlauf des Frihjahrs erreichten die Notierun-
gen zwar mehrfach historische Hochststande —
wie zuletzt Mitte Mai —, doch kam es wieder-
holt auch zu kréftigen Kurseinbriichen. Nach-
dem die Aufwértsbewegung der Notierungen
bis gegen Ende letzten Jahres von weltweit
sinkenden Kapitalmarktzinsen getragen wor-
den war, verloren diese Impulse mit dem Zins-
anstieg an wichtigen Kapitalmérkten an Kraft.
Merklich an Boden verloren haben Bankaktien,
deren Kurse sich im vergangenen Jahr durch-
weg im Gleichschritt mit dem Markt entwickelt
hatten; von Anfang Januar bis Anfang Juni war
bei diesen Papieren ein Rickgang der Notie-
rungen um 16 % zu verzeichnen. Angesichts
des nach der stlrmischen Aufwartsentwick-
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lung erreichten Kursniveaus und der fir eine
Phase der Neuorientierung nicht ungewdhn-
lichen Unsicherheiten erwies sich der Markt
insgesamt jedoch als vergleichsweise wider-
standsfdhig. Mitte Juni waren die Aktienkurse
{gemessen am Index des Statistischen Bundes-
amtes) im Durchschnitt um gut 5% niedriger
als zu Jahresanfang.

Die Emissionstatigkeit am deutschen Aktien-
markt hat sich in den ersten vier Monaten des
Jahres 1994 spiirbar belebt. Die Mittelaufnah-
men inldndischer Unternehmen Uber die Be-
gebung junger Aktien betrugen in diesem Zeit-
raum 9,4 Mrd DM (Kurswert) gegenlber 4,8
Mrd DM von September bis Dezember 1993
und 8,6 Mrd DM im ersten Drittel des Vor-
jahres. Mehr als die Halfte der Neuemissionen
entfiel auf Kapitalerhéhungen von Banken.
Auslandische Aktien wurden im Berichtszeit-
raum fur 13,5 Mrd DM im Inland unterge-
bracht, wobei sich das Gewicht mit 9,3 Mrd
DM weiter zugunsten der Portfolicinvestitionen
verlagerte. Die Plazierung in- und ausléndischer
Dividendenwerte erbrachte damit von Januar
bis April insgesamt 22,9 Mrd DM. Dies ist
deutlich mehr als in den Vergleichsperioden.

Am deutschen Aktienmarkt standen in den
ersten vier Monaten von 1994 erstmals seit
Frihjahr vergangenen Jahres wieder aus-
schlieBlich Inlander auf der Kauferseite; sie
stockten ihre Aktienbestdnde insgesamt um
27,2 Mrd DM auf. Lebhaftes Interesse an Ak-
tien zeigten insbesondere die Nichtbanken,
die fur 19,3 Mrd DM Dividendenwerte kauf-
ten, davon fur 13,2 Mrd DM ausléndische
Aktien. Ein betrachtlicher Teil des Engage-
ments in Aktien erfolgte unter Zwischenschal-

Mittel-
aufkommen

Aktienerwerb
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Absatz und Erwerb von Investmentzertifikaten

Mrd DM
Absatz
inlandische Fonds
Publikumsfonds
darunter:
Gemischte auslandische
Zeitraum insgesamt zusammen Aktienfonds Rentenfonds Fonds Spezialfonds Fonds 1)
1993 Sept.-
Dez. - 29 11,5 6,4 - 0,1 11 17,2 -316
1994 Jan.-
April 48,4 21,0 71 6,1 2.7 21,0 6,4
Zum Vergl.:
1993 Jan.—
April 51,2 6,2 09 - 18 0,1 123 32,7
Erwerb
Inlénder
Nichtbanken 3)
Kredit- inldndische auslandische
insgesamt zusammen institute 2) zusammen Zertifikate Zertifikate Auslander 1)
1993 Sept.—
Dez. - 29 - 5,0 93 ~14,4 18,9 ~333 21
1994 Jan.-
April 484 46,7 1,1 45,5 386 7,0 1,7
Zum Vergl.:
1993 Jan.~
April 51,2 50,0 4,4 45,6 14,2 314 1,2

1 Transaktionswerte. — 2 Buchwerte. — 3 Als Rest errechnet.

Deutsche Bundesbank

tung von Investmentfonds, die statistisch dem
Nichtbankensektor zugerechnet werden. Im
Berichtszeitraum erhdhte sich das in in- und
auslandischen Aktien angelegte Vermdgen
der inlandischen Wertpapierfonds um 7,1 Mrd
DM beziehungsweise 6,4 Mrd DM. Die Kredit-
institute stockten ihre Aktienbestande um 7,9
Mrd DM auf, wobei es sich fast ausschlieBlich
um inldndische Papiere handelte. Ausldndi-
sche Investoren lieBen im ersten Drittel des
Jahres ihre Portefeuilles an inlandischen Ak-
tien dagegen um 4,3 Mrd DM abschmelzen,
davon allein 3,0 Mrd DM im Januar.

Investmentfonds

Mittel-
aufkommen

Die langerfristige ,indirekte” Mittelanlage
Uber inldndische Investmentfonds hat nach

dem Abklingen der in erster Linie steuerlich
bedingten Zwischenschaltung Luxemburger
Fonds im vergangenen Jahr wieder groBeres
Gewicht erlangt. Heimische Investmentfonds
konnten von Januar bis April 1994 Mittel-
zuflisse im Rekordumfang von 41,9 Mrd DM
verzeichnen. Von September bis Dezember
vorigen Jahres hatten deutsche Fonds fir
28,6 Mrd DM (netto) Anteilscheine verkauft,
in den ersten vier Monaten von 1993 waren
es lediglich 18,5 Mrd DM gewesen. An At-
traktivitdt gewonnen haben insbesondere Pu-
blikumsfonds, auf die im Berichtszeitraum die
Hélfte des Mittelaufkommens entfiel. Auslan-
dische Investmentzertifikate wurden per
saldo fur 6,4 Mrd DM in Deutschland abge-
setzt, nachdem solche Papiere in den vier
Monaten zuvor per saldo in hohem Umfang
(31,6 Mrd DM) zurlickgegeben worden wa-
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ren. Insgesamt kamen in der Berichtsperiode
aus dem Verkauf von in- und auslandischen
Investmentzertifikaten 48,4 Mrd DM auf.

Bei den inlandischen Publikumsfonds hat sich
der im letzten Drittel des Jahres 1993 einset-
zende kraftige MittelzufluB von Januar bis
April 1994 weiter verstarkt (21,0 Mrd DM).
Favorisiert wurden von den Anlegern — wie
schon seit langerem — Anteilscheine von Ak-
tienfonds (7,1 Mrd DM). Auf lebhaftes Inter-
esse stieBen dabei offenbar international en-
gagierte Fonds, die vielfach spezielle Anlage-
schwerpunkte bieten; spiegelbildlich dazu
stieg der Bestand auslandischer Aktien in den
Portefeuilles inlandischer Publikumsfonds in
der Berichtsperiode merklich an. Auch Zer-
tifikate von Rentenfonds konnten in groBe-
rem Umfang abgesetzt werden (6,1 Mrd DM
netto). Bei den Offenen Immobilienfonds ka-
men 52 Mrd DM auf. Gemischte Fonds
konnten im Ergebnis far 2,7 Mrd DM Anteil-
scheine verkaufen.

Spezialfonds, deren Anteile anders als die
Zertifikate von Publikumsfonds einem be-
grenzten Anlegerkreis vorbehalten sind, er-
zielten ebenfalls ein Mittelaufkommen von
insgesamt 21,0 Mrd DM. Der Schwerpunkt
hat sich dabei im Berichtszeitraum zugunsten
der Gemischten Fonds (12,9 Mrd DM) verla-
gert; dies ist in erster Linie auf die Auflegung
solcher Sondervermdgen durch ein groBes In-
dustrieunternehmen zurickzufiihren. Die Pla-
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zierung von Renten- und Aktienfondsanteilen
bewegte sich mit 6,1 Mrd DM beziehungs-
weise 1,7 Mrd DM (jeweils netto) in der glei-
chen GréBenordnung wie in den vier Mona-
Die Offenen
unter den Spezialfonds konnten per saldo flr
0.3 Mrd DM Zertifikate absetzen.

ten zuvor. Immobilienfonds

Die Nachfrage nach Investmenizertifikaten
wurde von Januar bis April 1994 — wie (blich
— praktisch ausschlieBlich von inlandischen
Nichtbanken getragen. Sie stockten ihre Be-
stande um 45,5 Mrd DM auf, wobei auf An-
teilscheine inlandischer Fonds 38,6 Mrd DM
entfielen. Im Gegensatz zu den letzten Mona-
ten des vorigen Jahres erwarben inlandische
Nichtbanken auch wieder — in vergleichsweise
geringem Umfang — Zertifikate auslandischer
Investmentfonds (7,0 Mrd DM). Allerdings
sind die Zukdufe im Verlauf des ersten Jahres-
drittels praktisch zum Stillstand gekommen.
Offenbar sind die Portfolioumschichtungen,
die im vergangenen Jahr vor allem infolge
wiederholter Anderungen der Vorschriften
Uber den steuerlichen Zinsabschlag ausgel6st
wurden, zumindest mit Blick auf Umschich-
tungen zwischen in- und auslandischen Invest-
mentzertifikaten mittlerweile abgeschlossen.
Auslandische Investoren kauften per saldo fur
1,7 Mrd DM Anteilscheine inlandischer Fonds.
Die Bestande der Kreditinstitute an Fondsan-
teilen, die wohl vornehmlich zu Handelszwek-
ken gehalten werden, haben sich im Ergebnis
nur wenig verandert.

Erwerb von
Investment-
zertifikaten
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Gebietskorperschaften

Entwicklung zu Jahresbeginn

Im ersten Quartal des laufenden Jahres ist das
Defizit der Gebietskdrperschaften betracht-
lich zurlickgegangen. Hierfir war vor allem
ein kréaftiger Anstieg der Steuereinnahmen
ausschlaggebend, bei dem aber auch zeitlich
begrenzt wirkende Faktoren eine mafigeb-
fiche Rolle spielten. Nach den gegenwartig
verfigbaren Anhaltspunkten kénnte das De-
fizit um ungeféhr 10 Mrd DM unter dem Be-
trag im gleichen Vorjahrszeitraum (in H&he
von 28 Mrd DM) gelegen haben. Hieraus
kénnen jedoch noch keine eindeutigen Ruick-
schliisse auf den weiteren Jahresverlauf ge-
zogen werden.

Im Bundeshaushalt betrug das Defizit im er-
sten Vierteljahr knapp 14 Mrd DM im Ver-
gleich zu gut 18 Mrd DM ein Jahr zuvor. Ent-
scheidend fur die Verbesserung war, daB3 die
Einnahmen des Bundes um fast 16 % uber ihr
Vorjahrsniveau hinausgingen; dieser starke
Anstieg wird sich allerdings im weiteren Jah-
resverlauf auch nicht annahernd fortsetzen.
Die Ausgaben des Bundes wuchsen am Jah-
resbeginn ebenfalls recht kraftig, ndmlich um
fast 9 %. Zwar ging der Zuwachs damit be-
trachtlich Gber die im Haushaltsplan fur das
ganze Jahr veranschlagte Rate von knapp
5% hinaus, doch deutet dies nicht auf ein
Uberschreiten des Haushaltsrahmens hin,
denn der AusgabenfluB ist im Jahresverlauf
Ublicherweise erheblichen  Schwankungen
unterworfen. Zu dem Anstieg trug vor allem
bei, daB der Bund erstmals erhebliche Be-
trage an das neu errichtete Bundeseisen-
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bahnvermdégen leisten muBte und die Zahlun-
gen an den Fonds ,Deutsche Einheit” (die
auch den Anteil der Lander umfassen) be-
trdchtlich héher ausfielen als vor Jahresfrist.
Daneben wuchsen auch die laufenden Uber-
tragungen sehr kraftig, woflr hohe Mehraus-
gaben fir die Arbeitslosenhilfe mafBigeblich
waren. Hier fiel ins Gewicht, dall immer mehr
Arbeitslose vor allem auch in den neuen Bun-
deslandern die maximale Bezugsdauer flr das
Arbeitslosengeld Uberschreiten und deshalb
auf Arbeitslosenhilfe angewiesen sind. Inso-
weit verlagern sich Finanzierungslasten von
der Bundesanstalt fur Arbeit, die das Arbeits-
losengeld leistet, auf den Bund. Andererseits
wurde der Bund dadurch entlastet, daf3 seine
direkten Zuweisungen an die Bundesanstalt
fur Arbeit abgenommen haben; hierzu tru-
gen die Einsparungen im Rahmen des Ende
vergangenen Jahres beschlossenen Spar-,
Konsolidierungs- und Wachstumsprogramms
bei. Unter den Ubrigen wichtigen Ausgaben-
kategorien gingen die Personalausgaben dem
absoluten Betrage nach geringfiigig und der
laufende Sachaufwand (wegen der Ein-
schrankungen im Verteidigungsetat) kraftig
zurlck.

Im Gegensatz zum Bund hat sich die Finanz-
entwickiung der Lander insgesamt am Jahres-
beginn kaum verbessert. Das Defizit der
westdeutschen Ldnder (einschlieBlich Berlin)
lag im ersten Vierteljahr mit knapp 32 Mrd
DM sogar Gber dem Betrag im gleichen Vor-
jahrszeitraum (22 Mrd DM). Die Ausgaben
wuchsen in den ersten drei Monaten um gut
3% und damit weniger stark als im Jahre
1993. Die auf der Landerebene besonders ins
Gewicht fallenden Personalausgaben lagen
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um 4% Uber ihrem Vorjahrsniveau; dieser
Anstieg wurde im wesentlichen noch vom
vorjghrigen Tarifabschlu3 bestimmt. Die Ein-
nahmen erhéhten sich um 2 %; hier standen
einem recht kraftigen Anstieg des Steuerauf-
kommens rickldufige Zuweisungen des Bun-
des gegentber. Das Defizit der ostdeutschen
Lander betrug im ersten Quartal 1994 nur
knapp 2 Mrd DM gegentber gut 1% Mrd
DM im gleichen Vorjahrszeitraum, wobei so-
wohl die Einnahmen als auch die Ausgaben
wesentlich starker wuchsen als im Westen.
Vor allem die Personalausgaben haben in-
folge der schrittweisen Angleichung der
Lohne und Gehadlter im dffentlichen Dienst an
das westdeutsche Niveau weiterhin sehr kraf-
tig zugenommen. Fir die Gemeindeebene
liegen noch keine aktuellen Ergebnisse vor.

Im Finanzierungssaldo des ersten Quartals
schlug auch zu Buche, daB der Fonds , Deut-
sche Einheit” ein Defizit von knapp 3 Mrd
DM aufwies gegeniiber 5> Mrd DM im glei-
chen Vorjahrszeitraum. Hier wirkte sich aus,
daB entsprechend den urspriinglichen Be-
stimmungen und den erganzenden Vereinba-
rungen im Foderalen Konsolidierungspro-
gramm der Anteil der kreditfinanzierten Aus-
gaben des Fonds — bei einem 1994 ungefahr
gleichbleibenden Gesamtleistungsvolumen -
stark ricklaufig ist. Das ERP-Sondervermogen
verzeichnete ebenso wie im gleichen Vor-
jahrszeitraum ein Defizit von 23 Mrd DM.
Beim Bundeseisenbahnvermégen ist in den
ersten drei Monaten seines Bestehens ein
kleines Defizit entstanden.

Neben-
haushalte
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gze;zz%men e gesamtdeutschen Steuerertrdge" waren Entwicklung des
im ersten Quartal dieses Jahres um gut 10% Steueraufkommens
héher als in der entsprechenden Vorjahrszeit. Veranderung gegen Vorjahr in %
Sie wuchsen damit in Anbetracht der Kon- *
) o Steuerertrage insgesamt
junkturlage bemerkenswert kraftig und nah- »
men auch doppelt so stark zu wie im letzten
Vierteljahr 1993. Dies hing zum einen mit der 5
Anfang 1994 in Kraft getretenen Anhebung
der Mineraldlsteuer zusammen. Zum anderen 10
- und dies fallt wesentlich starker ins Ge-
wicht — wurde das Aufkommensbild im Vor- 5
jahrsvergleich aber auch in betrachtlichem I I
MaBe von Einflissen geprdgt, die im weiteren O UM 2HL THL 2HL VL
Jahresverlauf nicht mehr wirksam sein werden. 1992 1993 1994
%
Aufkommen wichtiger
So nahmen die Ertrdge aus der Umsatzsteuer Einzelsteuern
I Ly o . +20
auBergewohnlich kraftig zu; sie Gbertrafen im Lohn-  Veran-  Korper- Umsatz-
ersten Quartal ihr entsprechendes Vorjahrs- e em oo e N
niveau um 15%. Vor Jahresfrist war freilich ctever
das Aufkommen dieser Steuer zeitweise da- +10
durch geschmélert worden, daB private Ver-
braucher Kaufe in die letzten Monate von +5
1992 vorgezogen hatten, um der Anfang

Beginn des vorigen lahres vorgenommene
Umstellung des Erhebungsverfahrens bei der
Umsatzsteuer im innergemeinschaftlichen Wa-
renverkehr? wegen der damit verbundenen

1993 in Kraft getretenen Anhebung des b I
Regelsatzes auszuweichen. Auch hatte die zu |
Komplikationen offenbar voribergehend spur-

bare Einnahmeausfélle mit sich gebracht. Im -

ubrigen wurde hier die Aufkommenstendenz
2Hj. 1Vj ZHj 1V 2Hj. 1Vj 2H. 1V

Anfang 1994 im Vorjahrsvergleich dadurch
1993 94 1993 94 1993 94 1993 94

. . . * Ergebnis im gesamten Bundesgebiet. —
1 EinschlieBlich der EG-Anteile am deutschen Steuerauf- 1 Eir?sechl. der gEG_Antee"e am ;-‘eutschen
kommen, aber ohne die noch nicht bekannten Ertrage Steueraufkommen, aber ohne die noch
aus den Gemeindesteuern. nicht bekannten Ertrage aus den Gemeinde-
steuern. Die Entwicklung der Steuerein-

2 Im gewerblichen_ Warenverkehf innerhalb der EG. ist nahmen wurde zeitweise erheblich durch
Anfang 1993 an die Stelle des friheren Grenzausgleichs den bis zur Jahresmitte 1992 erhobenen So-
durch die Einfuhrumsatzsteuer eine Steuer auf den inner- lidaritatszuschlag beeinfluBt.

gemeinschaftlichen Erwerb getreten, die von den betref-

. . . Deutsche Bundesbank
fenden Unternehmen im Einfuhrland abzufihren ist.
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Uberzeichnet, daB die letztjdhrige Steuer-
erhdhung sich kassenmaBig erst verzogert
ausgewirkt hatte.

Das starke Wachstum des Steuerautkommens
im ersten Quartal war auBerdem zu einem
betrachtlichen Teil darauf zurtickzufthren, daB
der Zinsabschlag — das heiBt der seit Anfang
1993 erhobene Quellenabzug auf in Deutsch-
land gutgeschriebene beziehungsweise ausge-
zahlte Zinsertrdge — in dieser Zeit sehr viel
mehr als ein Jahr zuvor erbrachte (némlich fast
6 Mrd DM gegenuber knapp 2 Mrd DM im
ersten Vierteljahr 1993). Dies hing vor allem
damit zusammen, daB nun die hohen Zinsgut-
schriften vom Jahresende bei dieser neuen Ka-
pitalertragsteuer aufkommenswirksam wur-
den, aus der im Januar 1993 noch keine Ein-
nahmen erzielt worden waren.

Die Ertrdge aus der Lohnsteuer nahmen um
gut 3% zu, womit sie in &hnlichem MaBe wie
im letzten Quartal des vergangenen Jahres
wuchsen. Hier wurde die Aufkommensent-
wicklung im Vorjahrsvergleich noch maBgeb-
lich von den letztjdhrigen Lohn- und Gehalts-
erhdhungen gepragt; auf der anderen Seite
dampfte der im Gefolge der Konjunktur-
schwache zu verzeichnende Rickgang der
Beschaftigtenzahl den Einnahmenanstieg aus
dieser Steuer. Aufgrund der unterschied-
lichen Einkommensentwicklung differierte
das Aufkommensbild bei der Lohnsteuer wei-
terhin sehr stark zwischen dem Westen und
dem Osten Deutschlands: Wahrend sich im
alten Bundesgebiet die Steuerertrdge nur um
2% erhohten, wuchsen sie in den neuen
Bundeslédndern infolge des rapiden Aufhol-
prozesses bei den Einkommen um 19 %.
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Bei den Veranlagungssteuern hat sich das ge-
samtdeutsche Aufkommen dagegen erheb-
lich verringert, wenngleich sich die Einnah-
men im Osten infolge des dortigen wirt-
schaftlichen Aufwartstrends positiv entwik-
kelten. Die Korperschaftsteuer erbrachte im
ersten Quartal im Bundesgebiet insgesamt
gut 6% und die veranlagte Einkommen-
steuer sogar 142 % weniger als in der ent-
sprechenden Vorjahrszeit. Neben der ungun-
stigen Ertragslage der Unternehmen wirkten
sich in dem Ergebnis beider Steuern nunmehr
erstmals die Anfang dieses Jahres fir die ge-
werbliche Wirtschaft mit dem Standortsiche-
rungsgesetz in Kraft getretenen Steuersatz-
senkungen aus, die zu einer Herabsetzung
der Vorauszahlungen fahrten. Die Aufkom-
mensentwicklung der veranlagten Einkom-
mensteuer wurde auBBerdem im Vorjahrsver-
gleich noch negativ davon beeinfluBt, daf3
hier die Anrechnungseffekte des Zinsab-
schlags auf die vierteljahrlichen Vorauszah-
lungen erst im spateren Verlauf von 1993
spurbar ins Gewicht gefallen waren.

Die Gebietskorperschaften griffen in den er-
sten Monaten des Jahres nur wenig auf die
Kreditmarkte zuriick. Im ersten Quartal belief
sich ihre Neuverschuldung lediglich auf
10 Mrd DM und einschlieBlich April sogar nur
auf 7 Mrd DM, im Vorjahr hatten sie dagegen
bis Ende April bereits 43 Mrd DM aufgenom-
men. Wahrend im Januar die Inanspruch-
nahme der Markte mit netto 10 Mrd DM
{einschlieBlich der vom Bund am Geldmarkt
beschafften
recht lebhaft war, wurden in den folgenden

Uberbriickungskredite)  noch

drei Monaten zusammengenommen per
saldo 3 Mrd DM getilgt. Die Nettokreditauf-

Kreditauf-
nahme
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nahme erfolgte allein durch den Verkauf von MarktmaBige Nettokreditaufnahme

Wertpapieren, der im ersten Jahresdrittel
netto 82 Mrd DM erbrachte. Dagegen wur-

Mrd DM
den Schuldscheindarlehen (einschlieBlich der Darumter: N
N acn-
kurzfristigen Kassenkredite von Banken) in richtlich:
Erwerb
Hohe von per saldo 12 Mrd DM getilgt. staat-
licher
Schuld-
. .. L . Schuld-  titel
Bund und seine  Ausschlaggebend fir die im Vergleich zum schein-  ldurch
Nebenhaus- . . . . _ )
halte Vorjahr  wesentlich niedrigere  Kreditauf- Zeit goramt lpaorere | o
nahme war der relativ geringe Bedarf des
Bundes, der im ersten Jahresdrittel nur gut Gebietskérperschaften
! .
2'2Mrd DM aufnahm gegentiber knapp 1986 + 380 + 497 -113] 4+ 372
24 Mrd DM in der entsprechenden Vorjahrs- :ggg : gg'g a0k :é‘g ' 12’2
zeit. Neben dem niedrigeren Defizit im ersten 1989 + 258] + 329 - 68] + 188
. o 1990 2) +11221 + 90,97 +21,7] + 151
Quartal SpIEIte dabei eine Rolle, daB der Bund 1991 3) +10681 + 71,3 +358 + 509
, . , " 1992 102,4 , : \
sich noch im alten Jahr Kredite auf , Vorrat 1293 © :1293 :1?32 14(7)3 :1;7“1)
beschafft hatte und somit zunachst auf be- ?::;R:Jer:l U I T
trachtliche  Kassenreserven  zurlckgreifen 1994
. . ) Jan/Aprilts) | + 6,81 + B84 - 16
konnte. Hinzu kam, daB der Bund im April
eine auBerordentlich hohe Gewinnabfihrung Bundesunternehmen 4)
der Bundesbank (gut 18 Mrd DM) zu erwar- 1986 . 66l + 66l - o0l + 70
ten hatte, was ihn ebenfalls dazu veranlafBte, 1987 + 89: + 1094 - 20| + 3.1
. o ' 1988 + 491 + 361 + 131 - 19
sich an den zeitweise ohnehin angespannten 1989 + 34} - 01i + 34| - 08
Markten zuriickzuhalten. Zu dem Rickgang :33? : 13'? : 123 N ;: * :;
der Neuverschuldung trug auch bei, daB der :gg; N 53'2 * :g; N g; N gi
s + . 5 5
Fonds ,Deutsche Einheit” nur 2 Mrd DM im 1994
. . Jan./April + 341 + 34 + 0,1
Vergleich zu knapp 5%z Mrd DM ein Jahr zu-
vor aufnahm. Unter den tbrigen Nebenhaus- Treuhandanstalt 5
halten stand Tilgungen des ERP-Sonderver-
1990 + 43 -1+ 43
mogens und des Kreditabwicklungsfonds in 1991 + 1991 + 49] +150
) _ 1992 + 2891 + 1941 +m
Hoéhe von zusammen 1% Mrd DM eine 1993 + 390 + 775] + 23
, darunter:
ebenso hohe Nettokreditaufnahme des Bun- Jan./April + 1851 + 2701 + 46
deseisenbah " ib 1994
eseisenbahnvermégens gegendiber. JanJApril + a6l + 1511 _ 03
1 Einschl. Kassenverstarkungs- bzw. Kassenkredite. —
Lénder und Auch die Verschuldung der Lander erhohte 2 Einschl. DDR-Staatshaushalt (1. 7. bis 2. 10. 1990). —
Gemeinden 3 Ab 1991 einschl. ostdeutscher Lander und Gemeinden.
sich am Jahresanfang nur wenig. Sie be- Ohne vom Bund Ubernommene Schulden der Bundes-
) ) ) bahn. — 4 Bis 1993 Bahn und Post; ab 1994 nur Post. —
schafften sich von Januar bis April netto 5 Die Tilgung von Altschulden ist von der Gesamt-

summe abgesetzt.

knapp 2 Mrd DM, wobei die westdeutschen

. . . Deutsche Bundesbank
Lander ihre Verschuldung sogar reduzierten. eutsche Bundesban
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Auf der Gemeindeebene wurden schatzungs-
weise 32 Mrd DM aufgenommen, und zwar
im wesentlichen in Form von Schuldschein-
darlehen. Daneben wurde von einer ostdeut-
schen GroBstadt eine Anleihe begeben, nach-
dem bereits im vierten Quartal 1993 der Ren-
tenmarkt erstmals seit langem von kommu-
naler Seite als direkte Finanzierungsquelle
genutzt worden war.

Unter den sonstigen ¢ffentlichen Kreditneh-
mern betrug die Neuverschuldung der Treu-
handanstalt nach Abzug der Tilgung von Alt-
schulden 42 Mrd DM. Die Treuhandanstalt
nutzte dabei ausschlieBlich das Instrument
der Begebung von Anleihen, Medium-Term-
Notes und Obligationen, wahrend Geld-
marktpapiere und Schuldscheindarlehen per
saldo getilgt wurden. Die Post beschaffte sich
Mittel in Hohe von netto 32 Mrd DM. Die
Kreditaufnahme des neugeschaffenen Bun-
deseisenbahnvermégens, das die Altlasten
von Bundes- und Reichsbahn Ubernommen
hat, wird nunmehr dem engeren Kreis der
dffentlichen Haushalte zugerechnet, wah-
rend eine eventuelle Verschuldung der Deut-
schen Bahn AG nach der Uberfiihrung des
Unternehmens in eine private Rechtsform am
Jahresbeginn nicht mehr in unserer Bericht-
erstattung Uber die &ffentlichen Finanzen er-
faBt wird.

Haushaltsentwicklung im Gesamtjahr 1994

Gravierende Abweichungen der tatsachlichen
Haushaltsentwicklung von den Planungen
zeichnen sich fur das Jahr 1994 bisher nicht
ab. Die Defizite der Gebietskérperschaften
insgesamt werden im laufenden Jahr voraus-
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sichtlich nicht mehr weiter anschwellen, son-
dern ungefahr in der GréBenordnung von
1993 (rund 135 Mrd DM) oder leicht dar-
unter liegen. Defiziterhthende und defizit-
mindernde Einflisse durften sich ndherungs-
weise die Waage halten.

Die konjunkturelle Komponente der Dek-
kungsliicken konnte sogar noch zunehmen,
da sich die Wirtschaftstatigkeit in West-
deutschland kaum bereits so kraftig beleben
wird, daB eine weitere Verminderung des
Auslastungsgrades des gesamtwirtschaft-
lichen Produktionspotentials im Jahresdurch-
schnitt schon vermieden wird. Von daher ge-
sehen wird das Wachstum des Steuerauf-
kommens trotz der sich abzeichnenden Uber-
windung der konjunkturellen Talsohle immer
noch gedampft sein. Gegenlber den im
Herbst 1993 gehegten, im Vergleich zur
Schatzung vom Mai 1993 um gut 9 Mrd DM
nach unten revidierten Erwartungen fir die
Steuereinnahmen im Jahre 1994 kiindigt sich
aber keine weitere Verschlechterung an; viel-
mehr hat die offizielle Steuerschatzung vom
Mai 1994 zu dem Ergebnis geflihrt, daB das
Aufkommen in diesem Jahr um gut 22 Mrd
DM hoher ausfallen wird als im November
1993 veranschlagt. Eine Rolle spielt dabei
auch, daB das Aufkommen im Jahre 1993
letztlich um 3 Mrd DM (ber die Erwartungen
vom Herbst vergangenen Jahres hinausge-
gangen ist. Nach der neuen Schatzung wird
fur 1994 mit einer Zunahme des Steuerauf-
kommens gegeniber dem Vorjahr um fast
5% gerechnet. Ohne die Erhéhung der Mi-
neralolsteuer, die der Finanzierung der Bahn-
reform dient, beliefe sich der Anstieg der
Steuereinnahmen auf knapp 4 %. Die Pro-

Steuer-
einnahmen



Ausgaben

Kreditbedarf

gnose beruht auf der Annahme, daB das ge-
samtdeutsche Bruttosozialprodukt 1994 real
um 1% % und nominal um 4% wachsen
wird.

Auf der Ausgabenseite schlagt - mitbedingt
durch die Ublicherweise verzogerte Reaktion
des Arbeitsmarktes auf die konjunkturelle
Entwicklung — einerseits die nochmals zuneh-
mende Zah! von Arbeitslosen als ausgabener-
héhender Faktor zu Buche. Andererseits wird
die Expansion der Ausgaben durch die Spar-
anstrengungen gebremst, die in den gesetz-
lichen MaBnahmen des Foderalen Konsolidie-
rungsprogramms und des Spar-, Konsolidie-
rungs- und Wachstumsprogramms sowie in
der sonstigen Haushaltsgestaltung ihren Nie-
derschlag gefunden haben. Der diesjahrige
TarifabschluB fir den &ffentlichen Dienst und
der Aufschub der Anpassung in der Beamten-
besoldung flgen sich in diese Linie ein. Dem-
zufolge wird sich die strukturelle Kompo-
nente der Defizite vermindern und somit ein
Schritt in Richtung Konsolidierung getan.

Insgesamt zeichnet sich nach den Haushalts-
planungen ab, da die Ausgaben der Ge-
bietskorperschaften im laufenden Jahr um
etwa 4%2% zunehmen werden. Ohne die
Auswirkungen der Bahnreform gerechnet be-
liefe sich der Anstieg auf ungefahr 32 %. Er
nahert sich damit der Rate von 3% an, auf
die das Wachstum der Ausgaben der Gebiets-
kérperschaften nach den wiederholten Emp-
fehlungen des Finanzplanungsrates begrenzt
werden soll.

Das Defizit der Gebietskérperschaften
schlieBt 1994 auch die Deckungslicke des
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neu geschaffenen Bundeseisenbahnvermo-
gens (von etwa 6 Mrd DM) ein. Noch nicht
eingerechnet ist allerdings das Defizit der
Treuhandanstalt, das nach der Planung
44 Mrd DM erreichen wird. Der Nettokre-
ditbedarf der Gebietskérperschaften zuzlg-
lich der Treuhandanstalt summiert sich in kas-
senmaBiger Rechnung aus heutiger Sicht auf
schdtzungsweise etwa 175 Mrd DM oder
5% % des Bruttoinlandsprodukts.

Perspektiven fur 1995

Die Vorbereitungen fur die Aufstellung der
Haushaltsplane 1995 stehen wegen der mittel-
fristig erforderlichen Ruckflhrung der Defizite
unter dem Gebot, den Anstieg der Ausgaben
strikt zu begrenzen. Das Ergebnis der jlingsten
offiziellen Steuerschatzung vom Mai dieses Jah-
res unterstreicht diese Notwendigkeit. Es basiert
auf der im Zuge der neueren Entwicklung revi-
dierten gesamtwirtschaftlichen Projektion der
Bundesregierung. So wurde nun der Steuer-
schatzung fUr 1995 die Annahme zugrunde
gelegt, daBl das gesamtdeutsche Bruttosozial-
produkt nominal um 4%2% und real um
2Y2% zunimmt, wahrend fur die in die vor-
jahrigen Finanzplanungen eingegangene Steu-
erschatzung vom Mai 1993 noch von Wachs-
tumsraten von 6 % beziehungsweise fast 3 %
ausgegangen worden war. Der Wirtschaftsauf-
schwung wirde nach dieser Projektion mode-
rater verlaufen und keinen neuen Preisschub
mit sich bringen. Zusammen mit den Minder-
einnahmen, die sich im Vergleich zur Schatzung
vom Mai 1993 fir das Jahr 1994 abzeichnen,
fuhrt dies dazu, daf3 das Steueraufkommen fir
1995 jetzt um 21 Mrd DM niedriger veran-
schlagt wird als vor einem Jahr.

39

Neue Steuer-
schétzung



Neuordnung
des Finanzaus-
gleichs

Deutsche
Bundesbank
Monatsbericht
Juni 1994

Hierauf hat sich die Ausgabenplanung einzu-
stellen. Zu einem Teil ist dies freilich schon mit
SparmaBnahmen geschehen, die in Reaktion
auf die im November 1993 weiter nach unten
revidierte Steuerschatzung ergriffen wurden
und nun fortzufihren sind. Soweit das erwar-
tete geringere Steueraufkommen Folge einer
stabilitatsgerechteren Preis- und Lohnent-
wicklung als in der friheren Wirtschaftspro-
jektion ist, stehen dem auch Entlastungen
dadurch gegentber, daB3 sich die vom Staat
beanspruchten Guter und Dienste weniger
verteuern und manche Transferleistungen
sich in geringerem MaB erhéhen. Von daher
kdnnte in der Planung der Ausgabenrahmen
durchaus enger gezogen werden. Da in der
neuen Projektion hauptsdchlich die Preis-
annahmen und weniger die Erwartungen fur
das reale Wirtschaftswachstum nach unten
korrigiert wurden, sind die Konsequenzen far
die staatliche Finanzlage im Endeffekt also
nicht so grofB3, wie dies ein erster Blick auf das
Ergebnis der neuen Steuerschatzung vermu-
ten lassen koénnte. Freilich bleiben fortge-
setzte Sparanstrengungen Grundvorausset-
zung fur die Haushaltskonsolidierung, die es
bei der sich abzeichnenden Besserung der
Konjunktur moglichst weit voranzutreiben

gilt.

Fur die Planungen ist auch von grofem Ge-
wicht, daB mit der Anfang 1995 in Kraft
tretenden Neuordnung des Finanzausgleichs
der Bund und die alten Bundeslander be-
trachtliche zusatzliche Lasten Ubernehmen,
damit die neuen Bundeslédnder eine dauerhaft
tragfahige Grundlage fur ihre Haushaltswirt-
schaft erhalten. Der Mittelverzicht akzentu-
iert die Notwendigkeit sparsamen Ausgaben-
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verhaltens. Zugleich ist angezeigt, daB die
ostdeutschen Lander ihre verbesserte Finanz-
ausstattung konsequent zum Abbau ihrer
sehr hohen Defizite nutzen und sich mit
Mehrausgaben - insbesondere fir konsum-
tive Zwecke - ebenfalls zurlickhalten.

Mit der Auflésung der Treuhandanstalt in
ihrer bisherigen Form Ende 1994 endet Uber-
dies die Phase, in der ein groBer Teil der
Kosten der Umgestaltung und des Aufbaus
der ostdeutschen Wirtschaft nicht in den
offentlichen Haushalten zu Buche schlug,
sondern bei dieser Anstalt, die statistisch dem
Unternehmenssektor zugerechnet wurde. Die
Verbindlichkeiten der Treuhandanstalt wer-
den Anfang 1995 mit der Bildung des Erb-
lastentilgungsfonds in die éffentliche Schuld
eingehen und dann — zusammen mit den
schon im offentlichen Sektor erfaBten Schul-
den des Kreditabwicklungsfonds und dem
Mitte 1995 zu Ubernehmenden Teil der
Schulden der ostdeutschen Wohnungswirt-
schaft — durch Zuweisungen des Bundes be-
dient. Der Bund tragt auch die nicht abge-
deckten Kosten der Abwicklung noch ver-
bleibender Aufgaben aus dem Treuhandbe-
reich durch die Nachfolgeeinrichtungen.
Lasten, die bisher bei der Treuhandanstalt
entstanden, kommen aiso auf den Bundes-
haushalt zu.

Wird bedacht, daB3 die Treuhandanstalt de
facto in ihrer Tatigkeit ein 6ffentlicher Neben-
haushalt geworden ist, so missen ihre Er-
gebnisse in das Bild der Entwicklung des
offentlichen  Gesamthaushalts einbezogen
werden. Dies gilt insbesondere fiir den vorge-

sehenen Wegfall ihres bisherigen hohen Defi-

Regelung der
Schuldenerblast



Abgaben-
belastung

zits ab 1995. In dieser umfassenden Sicht-
weise dlrfte das kommende Jahr einen be-
trdchtlichen Schritt in Richtung der Konso-
lidierung bringen. Die Rulckfihrung der
Kreditaufnahme offentlicher Stellen wadre
auch ein Faktor, der das monetare Wachstum
bremsen und insofern die Geldpolitik erleich-
tern wirde.

Neben Einschrankungen bei den Ausgaben
ist die Erhebung des neuen Solidaritatszu-
schlags ab Jahresbeginn 1995 ein wesent-
licher Bestandteil der Konsolidierungsmaf-
nahmen. Sein Aufkommen (im kommenden
Jahr schatzungsweise 26 Mrd DM} flieBt dem
Bund zu, der die Folgelasten der deutschen
Vereinigung Gberwiegend tragt. Mit dem So-
lidaritatszuschlag wird allerdings die auch im
internationalen Vergleich bereits hohe Abga-
benbelastung nochmals steigen; diese tritt
zunehmend als gesamtwirtschaftliches Pro-
blem hervor. Im Jahre 1995 durfte die Ab-
gabenquote — Steuern und Sozialversiche-
rungsbeitrage zusammengenommen — in der
Abgrenzung der Volkswirtschaftlichen Ge-
samtrechnungen etwa 45% des Bruttoin-
landsprodukts erreichen, gegeniiber 422 %
im Jahre 1989 und 402 % im Jahr der Steu-
erreform 1990. Die Rahmenbedingungen flr
das Wachstum der deutschen Wirtschaft er-
fordern, daB8 die Abgabenlast in der Folgezeit
allmahlich wieder reduziert wird. Dabei
kommt der Unternehmensbesteuerung be-
sondere Bedeutung zu. Zugleich stellt die
steuerliche Freistellung des Existenzmini-
mums, die nach einem Urteil des Bundes-
verfassungsgerichts bis 1996 umfassend zu
regeln ist, die Steuerpolitik vor eine schwie-
rige Aufgabe. Steuerliche Entlastungen erfor-
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dern um so mehr, daf3 in der Ausgabenpolitik
anhaltend strikte Zurlckhaltung getibt wird
und so die notwendigen Spielrdume geschaf-
fen werden; der Pfad der Haushaltskonsoli-
dierung und damit der Beschrankung des
offentlichen Kreditbedarfs darf nicht verlas-
sen werden.

Sozialversicherungen

Die Finanzentwicklung der Sozialversicherun-
gen zeigte alles in allem im ersten Quartal
1994 eine Tendenz zur Stabilisierung. Dies
war das Ergebnis von Sparerfolgen, aber
auch einer Beitragssatzerhthung. Insgesamt
haben die Beitrage nunmehr fast 39 % der
versicherungspflichtigen  Entgelte erreicht,
verglichen mit 37%2% Anfang 1993 und
knapp 36 % im Jahre 1989.

Die gesetzliche Rentenversicherung schlof3 im
alten Bundesgebiet im ersten Vierteljahr 1994
glnstiger ab als vor Jahresfrist. Das Defizit
verringerte sich gegentiber dem gleichen Vor-
jahrszeitraum um 1 Mrd DM auf 0,8 Mrd
DM. Die Einnahmen stiegen um 9%, aller-
dings nahmen auch die Ausgaben kraftig zu
{um gut 7%). Der hohe Zuwachs der Ein-
nahmen beruhte vor allem darauf, daB der
Beitragssatz am Jahresbeginn von 17,5 % auf
19,2 % heraufgesetzt wurde. Auch liegt die
Beitragsbemessungsgrenze seit Januar 1994
mit monatlich 7 600 DM um 400 DM hoher
als im Vorjahr. KassenmaBig wirkten sich
diese Anhebungen erst ab Februar aus. Wah-
rend das Beitragsautkommen im ersten Quar-
tal 1994 um 8% wuchs, war der allgemeine
BundeszuschufB3 sogar um 15%2% hdher als
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Mrd DM

+8

+6

+4

+2

zur gleichen Vorjahrszeit. Zum einen steigt
der Bundeszuschul3 entsprechend der gesetz-
lichen Regelung proportional zum Beitrags-
satz, zum anderen folgt er mit einer Zeit-
verzdgerung der Entwicklung der Bruttolohn-
und -gehaltssumme je beschaftigten Arbeit-
nehmer.

Die Ausgaben fur Renten nahmen im ersten
Quartal 1994 um gut 6 /2% zu. Dabei schlug
vor allem die Rentenanpassung vom 1. Juli
1993 um 4,4 % zu Buche. AuBerdem erhdhte
sich die Zahl der Renten um 2%. Flr die
Krankenversicherung der Rentner muBten
132 % mehr Mittel aufgewendet werden als
in den ersten drei Monaten von 1993. Neben
dem Anstieg der Rentenausgaben war hierfir
mafgeblich, dal der von der Rentenversiche-
rung halftig gezahlte Krankenversicherungs-
beitrag fir Rentner nun mit 6,7 % héher lag
als zur gleichen Vorjahrszeit (6,25 %). Eben-
falls stark gestiegen sind die Ausgaben fur
Rehabilitationsmalnahmen (16 2 %).

Die Finanzlage der Rentenversicherung in
Ostdeutschland hat sich im ersten Quartal
1994 verglichen mit der gleichen Vorjahrszeit
allerdings nochmals angespannt. Die gesam-
ten Einnahmen wuchsen von Januar bis Méarz
gegeniiber dem Vorjahr um 13 %, wahrend
die Ausgaben um 30% nach oben kletter-
ten. Infolgedessen entstand ein Defizit von
3,8 Mrd DM nach 1,5Mrd DM im ersten
Quartal 1993.

Das ostdeutsche Beitragsaufkommen der
Rentenversicherung stieg im ersten Quartal
1994 hauptsachlich wegen der Heraufset-
zung des Beitragssatzes um knapp 10 %. Der



Bundesanstalt
fur Arbeit

ZuschuB des Bundes lag um fast ein Viertel
hoher als ein Jahr zuvor; er richtet sich in
Ostdeutschland nach den dortigen Ausgaben
und nach dem Anteil der Bundesleistung an
den Ausgaben im Westen. Die Ausgaben fur
Renten nahmen um 272 % zu. Hier schlug
zu Buche, daB die ostdeutschen Renten zum
1. Juli 1993 um 14,2% und zum 1. Januar
1994 nochmals um 3,6 % angepal3t worden
waren. Bezogen auf das Westniveau erreicht
nun  75%.
AuBerdem wirkte sich aus, daB der nach der

die ostdeutsche ,Eckrente”
Uberleitung des Rentenrechts entstandene
Bearbeitungsstau sich allmahlich aufiést.

Das Jahr 1994 insgesamt dirfte die Renten-
versicherung mit einem Defizit von schat-
zungsweise 4 Mrd DM abschlieBen, das da-
mit etwa halb so hoch ware wie 1993. Zur
Finanzierung kann die Rentenversicherung
auf ihre Schwankungsreserve zurtickgreifen,
die zum Jahresende 1994 voraussichtlich auf
31 Mrd DM beziehungsweise gut 1,4 Mo-
natsausgaben geschrumpft sein wird. Inner-
halb der Rentenversicherung wird in diesem
Jahr ein West-Ost-Finanztransfer in der Gro-
Benordnung von 13 Mrd DM erwartet.

Die Finanzlage der Bundesanstalt fir Arbeit
beginnt sich allméhlich zu bessern, wenn-
gleich sie immer noch hoch defizitdr ist. Im
ersten Quartal belief sich die durch Bundes-
mittel zu schlieBende Einnahmenlicke auf
6 Mrd DM; sie war damit um 2%2 Mrd DM
geringer als ein Jahr zuvor. Zwar entstand im
ersten Vierteljahr nochmals ein erheblicher
Mehrbedarf flir Arbeitslosengeld, doch wa-
ren hier wie vor allem in anderen Ausgaben-
bereichen die Entlastungswirkungen des
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Spar-, Konsolidierungs- und Wachstumspro-
gramms unverkennbar. Insgesamt gingen die
Ausgaben gegeniber dem Vorjahr um 62 %
zurtick, wahrend die Einnahmen um 3%
wuchsen.

Im alten Bundesgebiet stiegen die Ausgaben
der Bundesanstalt im ersten Quartal 1994
allerdings noch um 4%2%. Die Ausgaben
speziell fur Arbeitslosengeld erhohten sich
um reichlich ein Viertel. Neben der gegen-
Uber dem Vorjahr im Quartalsdurchschnitt
um gut ein Finftel gestiegenen Zahl der Ar-
beitslosen spielte eine Rolle, daB die Lei-
stungsempfangerquote ihr Vorjahrsniveau
Uberschritt und auch die durchschnittliche
Leistung pro Kopf wuchs, vor allem weil ver-
mehrt hoherqualifizierte Arbeitnehmer ihren
Arbeitsplatz verloren. Die Ausgaben fir Kurz-
arbeitergeld gingen hingegen zurtick. Erheb-
lich weniger Mittel als vor Jahresfrist flossen
in die berufliche Forderung einschlieBlich Ar-
beitsbeschaffungsmaBnahmen. Die Tendenz
zur Einschrankung dieser Ausgaben wird
durch das Quartalsergebnis allerdings Gber-
zeichnet, da Anfang 1993 vor allem bei
ArbeitsbeschaffungsmaBnahmen ein hoher
Uberhang an Zusagen aus dem Jahr zuvor
bestanden hatte. Die Einnahmen wuchsen
bei unverdndertem Beitragssatz, aber hoéhe-
rer Beitragsbemessungsgrenze um gut 3 %.
Alles in allem schloB die Bundesanstalt fir
Arbeit das erste Quartal 1994 im Westen mit
einem UberschuB von 4 Mrd DM ab, der
ahnlich hoch war wie vor Jahresfrist und zur
Deckung des Fehlbetrags im Osten verwen-
det wurde.
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In Ostdeutschland war das Finanzergebnis
der Bundesanstalt im ersten Quartal 1994 bei
sich stabilisierender Arbeitsmarktlage nicht
mehr ganz so ungiinstig wie ein Jahr zuvor.
Das Defizit verringerte sich von 122 Mrd DM
im ersten Quartal 1993 auf nunmehr 10 Mrd
DM. Die Einnahmen wuchsen um 5% %,
wahrend die Ausgaben um fast 19 % niedri-
ger ausfielen. Fur Arbeitslosengeld entstand
gegenlber dem Vorjahr zwar noch ein Mehr-
bedarf von 17 %. Die Zahl der Leistungsemp-
fanger veranderte sich aber kaum (+ 0,4 %);
der Anstieg der Arbeitslosenzahi und der
fortgesetzte Riickgang der Leistungsempfan-
gerquote hielten sich in etwa die Waage. Die
Mehrausgaben spiegeln folglich Gberwiegend
den Anstieg des durchschnittlichen monat-
lichen Zahlbetrags bei Arbeitslosigkeit wider.
Die Ausgaben fur die berufliche Férderung
und fur ArbeitsbeschaffungsmaBnahmen
wurden infolge der SparmaBnahmen be-
trachtlich zurtickgefahren, allerdings Uber-
zeichnet das Quartalsergebnis — wie im We-
sten — wegen des Anfang 1993 vorhandenen
Uberhangs an Zusagen die Grundtendenz.
Trotz der Einschrankungen waren die Aus-
gaben fur die ,aktive Arbeitsmarktpolitik” in
Ostdeutschland im ersten Quartal noch
ebenso hoch wie fur Arbeitslosengeld; im
alten Bundesgebiet fallen sie erheblich weni-
ger ins Gewicht,

Im gesamten Jahr 1994 wird die Bundes-
anstalt fur Arbeit nach der Planung eine Fi-
nanzierungsliicke von rund 18 Mrd DM auf-
weisen, die durch Bundesmittel zu schlieBen
ist. FOr den Bundeshaushalt bedeutet dies
gegeniber dem Vorjahr eine Entlastung um
6%2 Mrd DM. Der beitragsfinanzierte West-



Gesetzliche
Krankenversi-
cherung

Ost-Finanztransfer innerhalb der Arbeitslo-
senversicherung wird sich 1994 wie im Vor-
jahr schatzungsweise auf etwa 15 Mrd DM
belaufen.

In der gesetzlichen Krankenversicherung wa-
ren im ersten Quartal 1994 weiterhin die
SparmaBBnahmen des Gesundheits-Struktur-
gesetzes wirksam. So entstand in den ersten
drei Monaten 1994 wie im entsprechenden
Zeitraum des Vorjahres im ganzen Bundes-
gebiet ein UberschuB in der GréBenordnung
von 1 Mrd DM. Im Westen waren die Aus-
gaben um 6% hoher als im ersten Quartal
1993, wahrend die Einnahmen um 5%:%
stiegen. Die Besserung der Finanzlage seit
Anfang 1993 wurde im wesentlichen dazu
genutzt, die Ricklagen aufzufillen; der
durchschnittliche Beitragssatz ist von seinem
zu Beginn des vorigen Jahres erreichten
hohen Stand bisher noch kaum zurlickge-
gangen. Auch in Ostdeutschland stiegen Ein-
nahmen und Ausgaben mit ungefahr gleicher
Rate (17%2% beziehungsweise 17 %), aller-
dings erh&hte sich hier der durchschnittliche
Beitragssatz um einen halben Prozentpunkt.
Er liegt mit 13 % aber immer noch etwas
unter dem Satz im alten Bundesgebiet (zum
1. April 1994 13Va%).

Den vorliegenden ersten Angaben zufolge
muBten die Kassen im ersten Quartal 1994
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im alten Bundesgebiet fir &rztliche Leistun-
gen sowie fur Krankenhausbehandlungen,
die zusammen die Hélfte des Ausgabenvolu-
mens ausmachen, 3v2% mehr Mittel auf-
wenden als ein Jahr zuvor. Damit wuchsen
die Ausgaben in diesen beiden wichtigen Be-
reichen etwa parallel zum Anstieg der bei-
tragspflichtigen Lohnsumme je Mitglied.
Deutlich héhere Zuwachsraten ergaben sich
in den ersten drei Monaten 1994 bei Arznei-
mitteln (7 %2 %) und den Aufwendungen fiir
die zahnérztliche Behandlung (82 %), doch
lag dies vor allem daran, daB die Ausgaben
vor Jahresfrist infolge von Vorzieheffekten
und wegen des damaligen besonders vor-
sichtigen Verordnungs- und Inanspruchnah-
meverhaltens relativ gering gewesen waren.
Das Beitragsaufkommen stieg um 5%:%,
wobei auch zu Buche schlug, daB sich der
Beitragssatz in der Krankenversicherung der
Rentner — der Entwicklung in der allgemeinen
Krankenversicherung zeitlich verzdgert fol-
gend — binnen Jahresfrist kraftig erhéht hat.

In Ostdeutschiand erreichten im ersten Quar-
tal 1994 sowohi die Leistungsausgaben als
auch die beitragspflichtigen Einkommen je
Mitglied drei Viertel der Werte im Westen.
Hier hat sich die dynamische Entwicklung der

Vorjahre auch in den ersten drei Monaten

von 1994 fortgesetzt. Im Ergebnis entstand
ein UberschuB von knapp %2 Mrd DM.
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Konjunkturlage
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Internationales Umfeld

Die wirtschaftliche Situation in den west-
lichen Industrielandern hat sich nach dem
Jahreswechsel 1993/94 weiter verbessert.
Angetrieben von einem dynamischen Wachs-
tum der Inlandsnachfrage, setzte sich in den
angelsichsischen Staaten die konjunkturelle
Aufwartsbewegung fort. Damit gingen vor
allem in den USA kraftige Importsteigerun-
gen einher, die nicht zuletzt den westeu-
ropaischen Volkswirtschaften zugute kamen.
Dank der expansiven Impulse von auBen, die
nicht nur aus Nordamerika, sondern auch aus
Stdostasien stammten, sowie gulnstigerer
wirtschaftlicher Rahmenbedingungen sind
jetzt die kontinentaleuropédischen Industrie-
lander ebenfalls auf dem Weg, die langanhal-
tende Konjunkturschwache zu Uberwinden.
Dies hat zudem die Voraussetzungen dafar
geschaffen, daf3 sich die Binnennachfrage all-
mahlich belebt und der Aufschwung dadurch
an Breite gewinnt. Auch in Japan sind erste,
aber noch nicht eindeutige Anzeichen einer
Konjunkturwende zu erkennen; insbesondere
die dortige Exportwirtschaft befindet sich je-
doch nach wie vor in der Flaute, was vor
allem mit der starken Yen-Aufwertung ge-
geniber dem US-Dollar und den europai-
schen Wéhrungen zusammenhangt.

Die US-Wirtschaft ist nach vorldufigen Be-
rechnungen im ersten Quartal 1994 saison-
bereinigt um %1% gegenlUber dem letzten
Jahresviertel 1993 und um 32 % gegenlber
der entsprechenden Vorjahrszeit gewachsen.
DaB die Zunahme des realen Bruttoinlands-
produkts damit schwacher als in den Herbst-
monaten 1993 ausfiel, ist nicht zuletzt Witte-

Industriefdnder
insgesamt

USA
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Auslastung der Kapazitaten des Verarbeitenden Gewerbes
in ausgewdhiten Industrielandern
Saisonbereinigte Angaben in %
1993 1994
Jahres- April 1994
durch- gegen JD
schnitt 1979/1993
(D) in %-
Land 1979/1993 Insgesamt |Juli Oktober |Januar April Punkten
EU 1) 81,0 77,6 77,2 77.4 78,3 78,6 -24
darunter:
Belgien 77,5 74,8 74,5 74,9 76,4 77.1 -04
Frankreich 83,5 79,7 78,9 79,1 79,2 79,9 -3,6
GroBbritannien 82,2 79,9 80,4 81,7 83,5 82,6 +0,4
Italien 75,3 74,4 74,3 74,3 74,4 74,4 -0,9
Niederlande 82,3 81,0 80,3 80,5 80,5 82,0 -03
Spanien - 72,8 711 721 75,7 73,2 -
Westdeutschland 83,2 791 78,5 78,1 78,5 80,4 -28
USA 2) 79,8 80,6 80,3 80,8 82,2 83,0 +3,2

1 Quelle: EU-Konjunkturumfrage; gewogenes Gesamt-
ergebnis der Landerangaben ~ vor 1988 ohne Spanien,
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rungseinflissen und anderen Sonderfaktoren
wie dem Erdbeben in Kalifornien zuzuschrei-
ben. Die vorhandenen Informationen deuten
darauf hin, daB die konjunkturelle Aufwarts-
bewegung im Frihjahrsquartal wieder an
Fahrt zugelegt hat. Die wesentlichen Impulse
kamen in den Wintermonaten wie schon zu-
vor von der privaten Binnennachfrage, also
vom Privaten Verbrauch und den Investitio-
nen. Die lebhafte Nachfrage der Konsumen-
ten ist zum einen auf das erneut starke
Wachstum des Verflgbaren Einkommens zu-
rickzufihren, zum andern wurde sie aber
auch von einer im Trend kraftigen Zunahme
Beide
Tendenzen sind eng mit der raschen Besse-

der Verbraucherkredite alimentiert.
rung der Lage auf dem Arbeitsmarkt ver-
knupft, ndmlich dem Rlckgang der Arbeits-
losigkeit und der Beschaftigungszunahme,

Portugal und Danemark. — 2 Quelle: Federal Reserve
Bulletin.

die sich inzwischen auch auf das Verarbei-
tende Gewerbe erstreckt. AuBerordentlich
rege war nach dem Jahreswechsel 1993/94
ebenso die Investitionstatigkeit. Die realen
Anlageinvestitionen insgesamt Ubertrafen im
ersten Quartal das Niveau der Vorperiode
saisonbereinigt um 1% % und den Vorjahrs-
stand um 12 %. In der betrachtlich zuneh-
menden Investitionsbereitschaft schlagt sich
mehr und mehr nieder, daB die Produktions-
reserven allmahlich geringer werden. Die Ka-
pazitatsauslastung ist erneut spirbar gestie-
gen und liegt inzwischen deutlich Uber ihrem
langjéhrigen Durchschnitt; insbesondere die
Produktion von Kraftfahrzeugen, Stahl und
Baumaterialien bewegt sich nahe der Kapazi-
tatsgrenzen, so daB immer mehr Erweite-
rungsmaBnahmen erforderlich werden. Auch
das kraftige Wachstum der Importe und der
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leichte Rlckgang der Exporte in den ersten
drei Monaten dieses Jahres (saisonbereinigt
gegeniiber der Vorperiode) sprechen unter
anderem fir zunehmende Lieferschwierigkei-
ten der amerikanischen Wirtschaft. Vor die-
sem Hintergrund Uberrascht es nicht, dal3 die
Inflationssorgen zuletzt zugenommen haben.
Der aktuelle Preisanstieg auf der Verbraucher-
stufe war im Zeitraum Januar bis April mit
2%2% gegenuber dem ersten Jahresdrittel
1993 gleichwohl recht moderat.

Unter den westeuropdischen Staaten ist die
Konjunkturerholung in GroBbritannien am
weitesten fortgeschritten. Hier lag die ge-
samtwirtschaftliche Produktion in den ersten
drei Monaten saisonbereinigt um gut 2%
hoher als im Herbst 1993 und tberschritt den
Stand vor Jahresfrist um 22 %. Wesentliche
Nachfrageimpulse gingen vom Privaten Ver-
brauch aus; so nahmen die Einzelhandels-
umsatze von Januar bis April saisonbereinigt
um 2% gegeniber der entsprechenden Vor-
periode zu. Die Konsumkonjunktur kénnte
allerdings in den kommenden Monaten
durch die von der Regierung beschlossenen
Steueranhebungen, die der Haushaltskonsoli-
dierung dienen sollen, in Mitleidenschaft ge-
zogen werden. Die Teuerungsrate auf der
Verbraucherstufe war gegeniber dem Vor-
jahr mit 2'2% in den ersten vier Monaten
zwar deutlich héher als im Durchschnitt des
vergangenen Jahres (+ 12%); ohne Hypo-
thekenzinsen gerechnet, ergab sich jedoch
erneut ein merklicher Rickgang. Nicht zuletzt
die splrbare Aufwartsbewegung bei den bri-
tischen Lohnstlckkosten kdnnte allerdings
den Preisdruck wieder verstarken.
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Im Gbrigen Europa haben die konjunkturellen
Auftriebskrafte nach der Jahreswende 1993/94
die Oberhand gewonnen, wobei die skandi-
navischen Lénder auf dem Weg aus der Re-
zession schon weiter vorangekommen sind
als die mittel- und stideuropdischen Lander.
In Frankreich bahnt sich ein langsamer Auf-
stieg aus dem Konjunkturtal an. Der Woh-
nungsbau zeigt erste Anzeichen einer Bele-
bung. Das Geschéaftsklima im Verarbeitenden
Gewerbe wird inzwischen deutlich weniger
negativ eingeschatzt als noch im vergange-
nen Jahr. Dazu haben woh! vor allem die
glnstige Exportentwicklung, moglicherweise
aber auch die Stimulierung der Kfz-Nachfrage
durch die offentliche Hand beigetragen. Die
Industrieproduktion ist im ersten Vierteljahr
saisonbereinigt gegeniber dem Vorquartal
um 2% gestiegen. Wie in einer solchen ge-
samtwirtschaftlichen Situation Ublich hat sich
der Preisauftrieb weiter abgeschwacht, und
zwar in den ersten funf Monaten gegeniber
dem Vorjahr auf gut 1%2%. In einer ahn-
lichen Konjunkturlage befindet sich die italie-
nische Wirtschaft — allerdings mit dem Unter-
schied, daB sich die Verteuerung der Lebens-
haltung in den ersten finf Monaten noch
knapp 4%2% belief. Die
wesentlichen AnstdBe zur Uberwindung der

immer  auf

Konjunkturflaute gehen nach wie vor von der
lebhaften Auslandsnachfrage aus. Im ersten
Jahresviertel reichten diese allerdings nicht
aus, um die Industrieproduktion — nach Aus-
schaltung der Saisoneinflisse ~ auf dem
Stand des vierten Quartals 1993 zu halten.

In Japan gibt es Anzeichen dafur, dal3 die
Wirtschaft inzwischen die Talsohle erreicht
hat. So ist die Industrieerzeugung in den Mo-

Frankreich,
Italien

Japan



naten Januar bis April erstmals seit langerem
wieder, freilich auch durch Sonderfaktoren
bedingt, recht kraftig — namlich saisonberei-
nigt um 1%2% gegenlber dem letzten Jah-
resdrittel 1993 — gestiegen; das Ergebnis der
entsprechenden Vorjahrszeit wurde aber
noch um 2 %2 % verfehlt. Eine konjunkturelle
Erholung wird durch strukturelle Verwerfun-
gen behindert, die vor allem aufgrund der bis
in das Frihjahr hinein anhaltenden starken
Yen-Aufwertung zutage getreten sind; in-
folge der Exportschwéche hat sich die Investi-
tionshereitschaft der Industrieunternehmen
bisher noch nicht belebt. In die expansive
Richtung wirkte nach der Jahreswende
1993/94 insbesondere der Wohnungsbau,
der sowohl durch die niedrigen Zinsen als
auch durch die staatlichen Férderprogramme
angeregt worden ist. Die Konsumnachfrage
der privaten Haushalte war in den ersten Mo-
lahres noch (berwiegend

naten dieses

schwach, wozu vergleichsweise geringe
Lohn- und Gehaltssteigerungen und die
schwieriger gewordene Lage am Arbeits-
markt beigetragen haben. Die ab Juni 1994
wirksame Einkommensteuersenkung durfte
jedoch den Privaten Verbrauch stimulieren.
Die Voraussetzungen fiir eine Besserung der
Verbrauchskonjunktur sind auch insofern
ginstig, als der Preisauftrieb in den ersten
funf Monaten mit 1% gegen Vorjahr die
Kaufkraft der Konsumenten nur wenig ge-

schmalert hat.
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Westdeutschland

Produktion und Arbeitsmarkt

In den letzten Monaten scheint die west-
deutsche Wirtschaft die Rezession Uberwun-
den zu haben, die Zeichen fiir eine nach-
haltige Konjunkturerholung mehren sich. Vor
allem im konjunkturellen Schwachezentrum
— dem Verarbeitenden Gewerbe — hat sich die
Lage in jungster Zeit gebessert. Unter dem
EinfluB wachsender Nachfrage haben die In-
dustrieunternehmen im ersten Jahresdrittel
1994 ihre Erzeugung ausgeweitet. Im Durch-
schnitt der ersten vier Monate Ubertraf die
Produktion saison- und kalenderbereinigt den
Stand der Monate Oktober bis Dezember
1993 um 1 %; etwas mehr (12 %) ging sie
Uber das entsprechende Vorjahrsergebnis
hinaus. Die konjunkturelle Besserung ist ins-
besondere daran zu erkennen, daB die Ausla-
stung der betrieblichen Kapazitaten, wie der
ifo Konjunkturtest zeigt, erstmals seit langem
wieder deutlich gestiegen ist.

Im Baubereich, der — anders als in friheren
vergleichbaren Konjunkturphasen — weitge-
hend von der Rezession verschont blieb, wur-
den die Leistungen nach dem Jahresbeginn
kraftig ausgeweitet. Dazu hat beigetragen,
dafB die Bautatigkeit in den ersten Monaten
dieses Jahres viel weniger als sonst um diese
Zeit Ublich durch die Witterung beeintrach-
tigt wurde; so war die Zahl der Ausfalltage-
werke im Bauhauptgewerbe von Januar bis
Marz 1994 um rund ein Funftel niedriger als
vor Jahresfrist und auch wesentlich geringer
als im langerfristigen Mittel. Angesichts der
Nachfragesituation haben die Bauunterneh-
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men die relativ milde Witterung fir eine ent-
sprechend hohe Produktion genutzt. In sai-
sonbereinigter Betrachtung (bei der bewuBt
lediglich die jahreszeitlich Oblichen, jedoch
nicht besonders glnstige Witterungsverhdlt-
nisse ausgeschaltet werden) bedeutet dies
gegeniber den letzten Monaten des vergan-
genen Jahres eine kraftige Zunahme, der bei
Normalisierung der Witterungsbedingungen
im Frihjahr vermutlich ein Rickgang folgt.

Insgesamt wuchs das reale Bruttoinlandspro-
dukt im ersten Vierteljahr 1994 saison- und
kalenderbereinigt gegeniiber dem Vorquartal
um 2%, die gesamtwirtschaftliche Produk-
tion war damit (nach Ausschaltung der unter-
schiedlichen Zaht von Arbeitstagen) um
1%2% (nicht kalenderbereinigt um 2 %) ho-
her als in der entsprechenden Vorjahrszeit, in
der sie freilich einen besonders niedrigen
Stand erreicht hatte.

Die Lage am Arbeitsmarkt blieb auch in jing-
ster Zeit angespannt; mit einer raschen Besse-
rung ist nicht zu rechnen, wie frihere Erfah-
rungen zeigen. So setzte nach dem konjunk-
turellen Umschwung um den Jahreswechsel
1982/83 erst mit einer Verzégerung von weit
Uber einem Jahr eine nachhaltige Beschafti-
gungszunahme ein. Damit ging damals eine
deutliche Steigerung des Arbeitsangebots
einher, das in der Phase ruckldufiger Nach-
frage nach Arbeitskraften weitgehend kon-
stant geblieben war. Angesichts der Vergrd-
Berung des Arbeitsangebots schlug sich die
Ausweitung der Beschéaftigung daher lange
Zeit nicht in einem entsprechenden Abbau
der Arbeitslosigkeit nieder.

Reales Brutto-
infandsprodukt

Arbeitsmarkt
und Konjunk-
turerholung



Beschdftigung

Arbeitslosig-
keit, Arberts-
angebot

In den ersten vier Monaten des laufenden
Jahres ist die Zahl der in Westdeutschland
Erwerbstatigen saisonbereinigt weiter gesun-
ken. Im April betrug sie 28,60 Millionen; ge-
genlber dem Jahresende 1993 entsprach
dem ein Rickgang um 150 000 und im Ver-
gleich zum April 1993 um 530 000. Vor allem
das Verarbeitende Gewerbe hat insbesondere
um den Jahreswechsel 1993/94, aber auch in
den folgenden Monaten seinen Personalbe-
stand noch einmal erheblich verkleinert, und
zwar (in den Betrieben mit 20 und mehr
Beschaftigten) von Dezember bis Mdrz, Uber
den die Informationen nicht hinausgehen,
saisonbereinigt um 160 000 oder 22 %. Die
Verminderung der Erwerbstatigkeit war da-
mit — den vorliegenden Angaben zufolge -
starker als in der gesamten westdeutschen
Wirtschaft. Das wiirde bedeuten, daB in den
dbrigen Bereichen der Wirtschaft die Be-
schaftigung — anders als gegen Ende vergan-
genen Jahres — per saldo zugenommen hat.
Angesichts der Schatzunsicherheiten sollten
allerdings die Erwerbstatigenzahlen nicht
Uberinterpretiert werden.

Die Arbeitslosigkeit ist in den letzten Mona-
ten erwartungsgemaB weiter gestiegen,
ndmlich bis Ende Mai saisonbereinigt auf
2,60 Millionen Personen; das waren gut
100 000 mehr als Ende vorigen Jahres und
360 000 mehr als vor Jahresfrist. Die Er-
werbslosenguote belief sich damit zuletzt auf
8,4 %. Vor allem im Verarbeitenden Gewerbe
dirften viele Beschaftigte, die zuvor Kurz-
arbeit hinzunehmen hatten, inzwischen ihren
Arbeitsplatz verloren haben. Die Zahl der
Kurzarbeiter ist jedenfalls bis in jingste Zeit
auf 325000 im Mai gesunken; hinter dem

Deutsche
Bundesbank
Monatsbericht
Juni 1994

Daten zur Arbeitsmarktlage

Anzahl in 1 000, saisonbereinigt Westdeutschland

Erwerbs-
tatige
im In- Offene {Arbeits- |Kurzar-
Zeit land M p) |Stellen 2) {lose 2} beiter 3)
1992 1.Vj. 29 531 343 1702 243
2. Vj. 29 531 335 1766 241
3.Vj. 29 499 319 1835 164
4.Vj. 29 388 297 1935 485
1993 1.Vj. 29 223 264 2 086 987
2. Vj. 29 092 253 2216 959
3. Vj. 28 955 239 2330 504
4.Vj. 28 789 216 2459 617
1994 1. Vj. 28 643 231 2535 501
1993 Mai 29 082 252 2233 939
Juni 29 058 248 2266 897
Juli 29010 244 2314 525
Aug. 28 961 237 2345 398
Sept. 28 894 226 2393 590
Okt. 28 835 21 2 450 660
Nov. 28779 216 2484 636
Dez. 28 752 218 2492 556
1994 Jan. 28 679 228 2522 517
Febr. 28 633 236 2 550 519
Marz 28618 236 2573 467
April 28 602 233 2590 368
Mai . 226 2599 326

1 Monatsdurchschnitte. — 2 Vierteljahre: Durchschnitte;
Monate: Endstdnde. — 3 Stand zur Monatsmitte; nicht
saisonbereinigt.
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vergleichbaren Vorjahrsstand blieb sie um
615 000 zurlck. Die Arbeitslosigkeit hat we-
sentlich weniger zugenommen, als die Be-
schaftigung geschrumpft ist. Das Arbeitskraf-
teangebot (Erwerbstatige und Arbeitslose) ist
demzufoige ebenfalls zurlickgegangen, und
zwar binnen Jahresfrist in einer GréBenord-
nung zwischen 100 000 und 150 000 Perso-
nen.

Nachfragetendenzen

Auf der Nachfrageseite treten die Vorboten
einer dauerhaften Konjunkturerholung im-
mer deutlicher hervor. In erster Linie hat sich
inzwischen das Auslandsgeschaft, dessen
langanhaltende Schwéche eine der wesent-
lichen Ursachen fur die Rezession gewesen

war, entscheidend belebt. In den Monaten
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Nachfragetendenzen
saisonbereinigt Westdeutschland

Volumen, 1985 = 100
vierteljahrlich, log. MaBstab
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Januar bis April waren die Exportbestellungen
beim Verarbeitenden Gewerbe saisonberei-
nigt im Durchschnitt um 7 % hoher als im
letzten Vierteljahr 1993; gegeniiber dem ver-
gleichbaren Vorjahrsstand bedeutete dies ein
13% und real

12V2%. An der Ausweitung des Exportge-

Wachstum um nominal

schafts hatten alle Bereiche des Verarbeiten-
den Gewerbes teil, sie ist also breit fundiert.
Die Chancen auf eine Fortsetzung dieser Ent-
wicklung sind vor allem dadurch gréBer ge-
worden, daB sich die Lage der Weltwirtschaft
inzwischen deutlich gebessert hat. Wohl auch
infolge des wieder glnstigeren Auslandsge-
schafts verbuchte das Verarbeitende Ge-
werbe in jlngster Zeit im Inlandsgeschdft
ebenfalls hohere Auftrage als noch um den
nicht in allen

Jahreswechsel, allerdings

Hauptbereichen gleichermalen. Insgesamt
Uberschritten die Bestellungen im Durch-
schnitt des ersten Jahresdrittels 1994 saison-
bereinigt den Stand des vierten Quartals
1993 um 3%2% und das vergleichbare Vor-

jahrsergebnis um 5% (real 52 %).

Verbrauch, Einkommen und Ersparnis der
privaten Haushalte

Die privaten Verbrauchsausgaben waren in
den ersten Monaten dieses Jahres trotz ver-
ringerten Einkommensspielraums, zu dem
etwa die Anhebung der Rentenversiche-
rungsbeitrage zum Jahresbeginn gefiihrt hat,
vergleichsweise hoch. Sie sind im ersten Vier-
teljahr 1994 saison- und kalenderbereinigt
gegeniber dem Vorquartal um 1% gewach-
sen. Das entsprechende — aufgrund von Son-
derfaktoren auBerordentlich niedrige — Vor-
jahrsergebnis Uberschritt der Private Konsum

Inlands-
nachfrage

Auftragsein-
gdnge im Ver-
arbejtenden
Gewerbe insge-
samt

Private
Verbrauchs-
ausgaben
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Bruttoinlandsprodukt (BIP), Bruttosozialprodukt (BSP) und seine Verwendung

Saison- und kalenderbereinigt *)

Westdeutschland

Darunter:
Inland.
Verwen- |Privater Aus- AuBen-
Zeit BIP BSP dung Verbrauch {ristungen | Bauten beitrag 1 {Ausfuhr Einfuhr
in Preisen von 1991, Mrd DM
1993 2. V. 654,2 655,7 608,8 360,1 53,0 78,5 46,9 246,2 199,3
3.vj. 659,7 656,5 613,2 364,8 52,8 79,5 43,4 248,6 205,2
4.Vj. 656,9 649,7 605,1 365,0 51,3 77,9 44,6 252,9 208,3
1994 1. Vj. 660,5 654,0 608,9 365,0 51,5 82,7 44,0 260,6 216,5
Veranderung gegen Vorquartal in %
1993 2. Vj. 0,5 1,0 0,5 -0,0 -6,0 -3,0 -0,5 -35
3.Vj. 1,0 0.0 0,5 1,5 -0,5 1,5 1,0 3,0
4. Vj. -0,5 -1,0 -15 0,0 -30 -2,0 1.5 1.5
1994 1. Vj. 0,5 0,5 1.0 0,0 0,5 6,0 3,0 4,0
in jeweiligen Preisen, Mrd DM
1993 2. Vj. 706,7 7081 650,6 385,9 54,2 85,4 57.5 253,6 196,1
3.Vj. 712,3 708,8 657,1 393,5 54,0 87,1 51,7 255,9 204,2
4.Vj. 714,7 706,8 653,2 396,4 52,9 85,8 53,6 260,2 206,6
1994 1. Vj. 7228 715,5 663,3 400,2 52,8 91,4 52,2 269,9 217,7
Veranderung gegen Vorquartal in %
1993 2. Vj. 2,0 2,5 1.5 0,5 -55 -25 -0,0 -45
3.Vj. 1,0 0,0 1,0 2,0 -0,5 2,0 1,0 4,0
4. Vj. 0,5 -0,5 -0,5 0,5 -2,0 -1,5 1.5 1,0
1994 1. Vj. 1,0 1,0 1,5 1,0 -0,0 6,5 3,5 55

* Vorlaufige Ergebnisse. — 1 Ausfuhr /. Einfuhr; jeweils

BSP-Konzept.

Deutsche Bundesbank

nominal um 5% und real um 1% %. Erfah-

rungsgemdal passen sich die privaten Haus-

halte in ihrem Konsumverhalten erst nach

und nach einem enger gesteckten Einkom-

mensrahmen an. Uberdies haben sich in der

Einkommensentwicklung die niedrigeren Ta-

rifabschliisse der diesjahrigen Lohnrunde erst

zum Teil niedergeschlagen. Im Laufe der

Frihjahrsmonate, die sich derzeit von den

Informationen her noch nicht vollstandig

Uberblicken lassen, durften diese Tarifverein-

barungen weitgehend wirksam geworden

sein. Auf etwas ldngere Sicht geht davon ein

positiver EinfluB auf Nachfrage, Wachstum

und Beschaftigung aus. Kurzfristig ist freilich

ein dampfender EinfluB auf die Konsumkon-

junktur nicht auszuschlieBen, von dem im

Verarbeitenden Gewerbe die Hersteller von

Verbrauchsgltern nicht unberhrt bleiben

durften. Wann dieser dampfende Effekt ein-
setzt und wie stark er sein wird, 188t sich
freilich nicht vorherbestimmen. Setzt sich die
Expansion der Exportnachfrage mit der Dyna-
mik der letzten Monate fort, kdnnte dieser
kontraktive Einflu dadurch moglicherweise
auch iberkompensiert werden.

Die relativ lebhafte Verbrauchsnachfrage der
privaten Haushalte in den ersten Monaten
dieses Jahres konzentrierte sich unter ande-
rem auf langlebige Gebrauchsguter. So gin-
gen die Kaufe von Einrichtungsgegenstanden
im Mittel der Monate Januar bis April 1994
um gut 1%% Uber den Durchschnitt des
letzten Quartals 1993 hinaus. Neben ver-
mehrten Fertigstellungen neuer Wohnungen
durfte dafir auch eine Rolle gespielt haben,
daf3 zahlreiche Wohnungen — wegen der Ein-
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schréankung von Steuervergiinstigungen beim
Erwerb selbstgenutzter Altbauten nach dem
Jahresbeginn 1994 — den Eigentimer wech-
selten und zum Teil wohl neu eingerichtet
wurden. Sehr kraftig sind auBerdem die Aus-
gaben flOr Personenkraftwagen gestiegen.
FUr Private wurden in den ersten drei Mona-
ten dieses Jahres saisonbereinigt ein Zehntel
mehr neue Fahrzeuge zugelassen als im letz-
ten Quartal 1993. Im April war die Zahl der
Neuanmeldungen saisonbereinigt allerdings
deutlich niedriger als in den Vormonaten, die
tnlandsbestellungen bei den heimischen Her-
stellern blieben hingegen recht umfangreich.

Mit der Ausweitung der Konsumausgaben
hielt das Einkommenswachstum der privaten
Haushalte nicht Schritt. So hat die Brutto-
lohn- und -gehaltssumme im ersten Viertel-
jahr 1994 saisonbereinigt das Niveau des Vor-
quartals nur leicht Uberschritten. Netto be-
trachtet, sind die Arbeitseinkommen um 1%
zurlickgegangen, da die Abgabenbelastung
wegen der Anhebung des Beitragssatzes zur
gesetzlichen Rentenversicherung Anfang Ja-
nuar stieg; das entsprechende Vorjahrser-
gebnis wurde um 2% unterschritten. Aus
offentlichen Kassen flossen den privaten
Haushalten freilich in den ersten drei Mona-
ten dieses Jahres vor allem wegen hdherer
Zahlungen von Arbeitslosengeld mehr Trans-
ferleistungen zu als gegen Ende vorigen Jjah-
res und auch wesentlich mehr als im ersten
Quartal 1993. Unter EinschluB der Privatent-
nahmen der Selbstdndigen sowie der Ver-
mdgenseinkiinfte, die als Rest ermittelt wer-
den und statistisch nicht gut abgesichert sind,
bewegte sich das Verflighare Einkommen,
saisonbereinigt betrachtet, im ersten Viertel-
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jahr etwa auf dem Stand des Vorqguartals.
Binnen Jahresfrist hat es um 3%2 % und damit
weniger als die Verbrauchsausgaben zuge-
nommen, deren Ausweitung demnach zu
Lasten der Ersparnisbildung ging. Nach ersten
vorlaufigen Berechnungen ist die private Er-
sparnis nach dem Jahresbeginn 1994 weiter
gesunken. lhr Anteil am Verflgbaren Einkom-
men war mit saisonbereinigt 12%:% um
einen halben Prozentpunkt niedriger als im
Vorquartal und um einen Prozentpunkt gerin-

ger als ein Jahr zuvor.

investitionsguternachfrage der Unternehmen

Gemessen an der Nachfrage nach Investi-
tionsgUtern hat sich die Bereitschaft der Un-
ternehmen, in Westdeutschland Investitionen
vorzunehmen, in jingster Zeit zwar vergro-
Bert. Die heimischen Hersteller von Ausri-
stungsgutern (ohne Kraftfahrzeuge) erhielten
allerdings im Durchschnitt der ersten vier Mo-
nate des laufenden Jahres saisonbereinigt
nicht mehr Inlandsauftrage als gegen Ende
vorigen Jahres; hinter dem entsprechenden
Vorjahrsstand blieben die Bestellungen dem
Werte wie dem Volumen nach um 2% zu-
rick. Bei einer Bewertung dieser Ergebnisse
ist zu bertcksichtigen, daB darin auch — még-
licherweise zunehmende — Auftragsvergaben
fur Investitionsprojekte in den neuen Bundes-
l&ndern enthalten sind. Nicht viel anders als
bei der Nachfrage nach Ausriistungsgltern
durfte die konjunkturelle Grundtendenz bei
gewerblichen Bauorders ausfallen. Das gun-
stige Bild, das die Auftragsentwicklung in den
letzten Monaten vermittelt, ist namlich ver-
mutlich durch Sonderfaktoren verzerrt. Ge-
gen Ende des vergangenen und zu Beginn

Ersparnis

Investitions-
bereitschaft



Investitions-
tatigkeit

Konjunkturelles
Umfeld fir
Investitionen

des laufenden Jahres war die Ordertatigkeit
unter anderem dadurch Uberhoht, dal3 bei
Wirtschaftsgebauden, fur die ein Bauantrag
nach dem Jahresende 1993 gestellt wurde,
eingeschrankte  Abschreibungsregelungen
gelten und infolgedessen Bauantrdge und
Nachfrage in groem Umfang zeitlich vorge-

zogen worden sein dirften.

Auch die Investitionstatigkeit, hinter der zum
guten Teil die Auftragsvergaben in vorange-
gangenen Perioden stehen, war nach dem
Jahresbeginn noch vergleichsweise schwach.
Fir Bauten und Ausrlistungen in den alten
Bundeslandern gaben die Produktionsunter-
nehmen nominal um 5% und real um 52 %
weniger aus als ein Jahr zuvor.

Die Bedingungen fir eine Uberwindung der
Investitionsschwache erscheinen aus heutiger
Sicht gunstig. Das konjunkturelle Umfeld hat
sich fur die Unternehmen insbesondere im
Verarbeitenden Gewerbe, auf die angesichts
der hohen Kapitalintensitat ihrer Produktion
ein relativ groBer Anteil der gesamten Unter-
nehmensinvestitionen entféllt, mit der kraf-
tigen Belebung der Auslandsnachfrage und
den vergleichsweise moderaten Tarifabschlis-
sen zum Positiven hin gewandelt. Die Unter-
nehmen selbst haben zur Starkung ihrer
Wettbewerbsfahigkeit im Innern und nach
auBen betrachtliche Anstrengungen unter-
nommen, zu denen an prominenter Stelle die
Bereinigung der Lohnkosten aufgrund des
drastischen Abbaus der Beschaftigung, dane-
ben aber auch die Einschrankung Ubertarif-
licher Leistungen zéhlen. Sicherlich bestehen
derzeit, wie ein Blick auf den Auslastungs-
grad der betrieblichen Kapazitaten zeigt, er-
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hebliche Produktionsreserven, jedoch sind
diese geringer als etwa nach dem Ende der
Rezession zu Beginn der achtziger Jahre.

lhren Niederschlag haben die genannten Fak-
toren in den jingsten Ergebnissen des ifo
Konjunkturtests gefunden. Danach wurde
von den befragten Industrieunternehmen die
aktuelle Lage bei weitem weniger unginstig
beurteilt als noch gegen Ende letzten Jahres.
Im Hinblick auf die Investitionsbereitschaft
spielt eine wesentlich bedeutsamere Rolle,
dafB sich die Zukunftserwartungen auBeror-
dentlich stark verbessert haben. Dies gilt in
erster Linie fUr die Einschatzung der Export-
perspektiven; hier war das Stimmungsbild im
Marz/April so positiv wie seit vielen Jahren
nicht mehr. Die Geschéftsaussichten fir die
nachsten sechs Monate wurden als so gin-
stig eingeschitzt wie zuletzt im Hochkon-
junkturjahr 1990; ahnliches gilt fir die Pro-
duktionserwartungen. In Richtung einer Be-
lebung der Investitionsbereitschaft im Verar-
beitenden Gewerbe deutet auch die jingste
in den Monaten Januar bis Méarz bei grof3en
und mittleren Industrieunternehmen durch-
gefuhrte Umfrage des ifo Instituts. Dieser Er-
hebung zufolge planen die rund 330 befrag-
ten Unternehmen im laufenden Jahr etwa
ebenso hohe Investitionen wie 1993. Nach
dem Ruckgang der Investitionsglternach-
frage signalisiert dies fur die kommenden
Monate eine Trendwende.

Wohnungsbau- und &ffentliche
Baunachfrage

Bauleistungen waren insgesamt auch nach
der Jahreswende 1993/94 stark gefragt. Die
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Baunachfrage
saisonbereinigt Westdeutschland

vierteljahrlich, log. Mafstab

Auftragseingang
im Bauhauptgewerbe
Volumen, 1985=100

monatlich
Insgesamt
Wohnungsbau
Gewerbliche
Auftraggeber ¥

Offentliche Auftraggeber 2

lin. MaBstab

Reichweite der Auftragsbestande
in Produktionsmonaten 3

1990 1991 1992 1993 94
1 Einschl. Bahn und Post. — 2 Ohne Bahn
und Post. — 3 Nach Angaben des ifo Insti-
tuts.
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Auftragseingange beim westdeutschen Bau-
hauptgewerbe sind im ersten Quartal 1994
saisonbereinigt gegenlber dem Stand des
letzten Vierteljahres 1993 (in dem — wie ge-
schildert — vorgezogene gewerbliche Bauor-
ders die Grundtendenz der Nachfrage Uber-
zeichnet hatten) nochmals gestiegen. Im Ver-
gleich zum entsprechenden Vorjahrsergebnis
haben sie dem Werte nach um 8% und dem
Volumen nach um 6"z % zugenommen. Die
Starke der Baukonjunktur ist woht noch deut-
licher an den nach wie vor relativ reichlich
gefullten Auftragsblchern zu erkennen: Dem
ifo Test gemaB war die Reichweite der Auf-
tragsbestdnde im Bauhauptgewerbe so lang
wie zuletzt Ende 1991/Anfang 1992.

Auch nach dem Jahreswechsel 1993/94 blieb
die Nachfrage nach Wohnungsbauleistungen
die Hauptantriebskraft der Baukonjunktur.
Die entsprechenden Auftrage sind im ersten
Vierteljahr 1994 erneut sprunghaft gewach-
sen. Zugenommen hat ebenfalls die Zahl der
Baugenehmigungen, und zwar sowohl im
GeschoBwohnungsbau als auch im Eigen-
heimbau. Die Wohnungsbauorders (ber-
schritten ihren Vorjahrsstand im ersten Quar-
tal nominal um nicht weniger als 312 % und
real um 29%. Die offentlichen Bauauftrage
waren zwar gleichzeitig dem Werte wie dem
Volumen nach niedriger als vor Jahresfrist.
Gegenlber dem Niveau des Vorquartals be-
deutet dies jedoch eine weitere deutliche Zu-

nahme.

Preise und Lohne

In jungster Zeit hat sich der Preisauftrieb auf
der Verbraucherstufe deutlich abgeschwacht.

Wohnungsbau-
orders, 6ffent-
liche Bauauf-
trdge

Verbraucher-
preise
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In den letzten drei ebenso wie in den letzten Zur Preisentwicklung
sechs Monaten ist der Preisindex fiir die Le-
1985 = 100 Westdeutschland

benshaltung aller privaten Haushalte (nach
) . . 100 Ssaisonbereinigt, log. MaBstab
Ausschaltung der Mineral6lsteuererhdhung) o Weltmarktpreise fir Rohstoffe

saisonbereinigt mit einer Jahresrate von 80 Rohstoffpreise
(ohne Energietrager)

22 % gestiegen. Im Vorjahrsvergleich betrug - :
die Teuerungsrate im Mai 1994 3,0% (ge- " J’\\W&ﬁ%

NS 1]
genlber noch 3,8% im letzten Vierteljahr

Rohélpreise 50
45

1993). Dazu hat wesentlich beigetragen, daB3
- nicht zuletzt unter dem Einflu moderaterer "

Lohnerhchungen — auch bei den Dienstlei- N

stungen, insbesondere den privaten, die
30

27

Preisanhebungen geringer werden. Dabei

MaBstab vergroBert

dirften sich die niedrigen Lohnsteigerungen
der Tarifrunde 1994 in dem hier betrachteten 8

Zeitraum, wenn Uberhaupt, erst zum Teil in

Einfuhrpreise

. , 80 +0,3%
den Verbraucherpreisen niedergeschlagen R
haben. 77 f
. Erzeugerpreise 106
Rohstofforeise Im Gefolge der wieder lebhafteren Weltkon- gewerblicher

Produkte 3 +0,1% 103

junktur sind auf den internationalen Markten 1991=100 o

die Dollarnotierungen fir Rohstoffe und /ﬁ—_w% 100
Energietrager in jingster Zeit deutlich nach o
oben in Bewegung geraten. Dies wurde frei-

. : . . 139 Gesamtwirtschaftliches

lich zu einem guten Teil durch Kursgewinne . Baupreisniveau )

der D-Mark gegenuber dem US-Dollar aus- (vierteljahrlich) _______.*_1';%
133

Importpreise geglichen. Im April war jedenfalls das Import-
. . . . ) 130

preisniveau saisonbereinigt nicht hoher als
. . 127 124
zum Jahresbeginn; dennoch waren Einfuhr-

. o . 124 +3,0%
giiter damit wieder, wenn auch nureinwe- =/ P
) . . g 121
Industriefle nig teurer als vor Jahresfrist. Gleiches gilt im 118
Erzeugerpreise . . .
gere Vergleich sowohl zum Jahresanfang als auch Preisindex fur 5
) . die Lebenshaltung
zum Vorjahr fur Industrieprodukte. Das ge- aller privaten 2
. . o i Haushalte
Baupreise samtwirtschaftliche Baupreisniveau hat sich 109
von November 1993 bis Februar 1994, sai-
sonbereinigt betrachtet, nicht weiter erh&ht. 1991 1992 1993 1994
- ; : 1 HWWA-Index der Rohstoffpreise; DM-Ba-
Gegenliber Februar 1993 bedeutete dies eine sis. 2 Nicht saisonbereinigt. — 3 Inlands-

Preissteigerung von knapp 2 %. absatz.
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Die Lohnentwicklung rechtfertigt fUr den
weiteren Jahresverlauf die Hoffnung, dal der
Preisauftrieb auf der Verbraucherstufe weiter
nachlaBt. In der Tarifrunde 1994 wurde die
im vergangenen Jahr eingeschlagene Rich-
tung hin zu moderaten Lohnabschlissen fort-
gefuhrt. Die bisher vereinbarten AbschluB-
satze lagen Uberwiegend bei 2 % (allein das
Baugewerbe machte mit 2,5% eine Aus-
nahme) und damit deutlich unter den vor-
jdhrigen Ergebnissen. AuBerdem wurden
oder werden die Tarifverdienste vielfach erst
nach einigen Nullmonaten in diesem Ausmal
angehoben, teilweise werden im Verlauf des
Jahres noch Kirzungen bei tariflichen Son-
derzahlungen, wie zum Beispiel dem Weih-
nachtsgeld, wirksam. Umgerechnet auf eine
Laufzeit von einem Jahr fUhren die bisher
vereinbarten AbschlUsse im Schnitt zu einer
Erhdhung der Tarifverdienste um 1%2% auf
Monatsbasis (verglichen mit gut 3% in der
vorjdhrigen Lohnrunde). In der Metallindu-
strie bringt der TarifabschluB im Vergleich
zum vorangegangenen Vertrag fur die Arbeit-
nehmer keine Einkommensaufbesserung und
infolgedessen keine Mehrkosten fiir die Un-
ternehmen mit sich. Im offentlichen Dienst
werden die tariflichen Vergltungen der Ar-
beiter und Angestellten zum 1. Juli bezie-
hungsweise 1. September dieses Jahres er-
hoéht und damit 1994 gegeniber dem Vor-
jahr um knapp 1% steigen. Die Beziige der
Beamten, die im Gegensatz zu den Arbeitern
und Angestellten nicht von der Heraufset-
zung des Beitragssatzes zur gesetzlichen Ren-
tenversicherung Anfang dieses Jahres betrof-
fen sind, werden erst spater als die Léhne
und Gehélter angehoben.
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Neben diesen mafBvollen, unter beschafti-
gungs- und stabilitdtspolitischen Gesichts-
punkten begriBenswerten Ubereinkommen
haben die Sozialpartner 1994 erste wegwei-
sende Schritte in Richtung einer starkeren Fle-
xibilisierung und Differenzierung von Arbeits-
kosten und Arbeitszeit vereinbart und damit
Neuland betreten. Dies gilt etwa fur die in der
Chemischen Industrie mit dem Tarifvertrag er-
offnete Moglichkeit, Langzeitarbeitslose zu
einem Lohn unter dem Tarifverdienstniveau
einzustellen. Im Metallbereich kénnen die
Unternehmen zur Beschéaftigungssicherung
und zur Kostenentlastung in Zeiten schlechter
Auftragslage die tarifliche Wochenarbeitszeit
von 36 auf 30 Stunden ohne Lohnausgleich
absenken; Uberdies wurde der Ausgleichs-
zeitraum fUr die Einhaltung der Regelarbeits-
zeit von bisher sechs auf zwolf Monate ver-
langert.

Ostdeutschland

Erste Schritte
zu gréBerer
Flexibilisierung
und Differen-
zierung der
Arbeitskosten

Nachfrage und Produktion

Der WachstumsprozeB3 in der ostdeutschen
Wirtschaft, der bereits gegen Ende 1991 be-
gonnen hatte, setzte sich nach der Jahres-
wende 1993/94 mit unvermindert hohem
Tempo fort. Im Verarbeitenden Gewerbe hat
sich die Expansion in den ersten Monaten
dieses Jahres sogar erheblich beschleunigt. In
diesem Bereich, der mit seinen Erzeugnissen
starker als andere Sektoren dem nationalen
und internationalen Wettbewerb ausgesetzt
ist und von daher seit Beginn des Transforma-
tionsprozesses wohl unter dem gréBten An-
passungsdruck stand, hatte sich bereits im

Verarbeitendes
Gewerbe
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Laufe des vergangenen lJahres ein Wandel in Produktion

die positive Richtung vollzogen, der nunmehr in Ostdeutschland

noch deutlichere Konturen angenommen saisonbereinigt, vierteljahrlich, log. MaBstab

hat. Im ersten Jahresviertel 1994 weiteten die Mrd DM

Industrieunternehmen ihre Erzeugung, sai- 60

.. . Bruttoinlandsprodukt ¥
sonbereinigt betrachtet, gegentiber dem Vor- in Preisen Vonp1gg1

. . . 55
quartal um nicht weniger als 9% aus; im

Vergleich zur entsprechenden Vorjahrszeit 5
entsprach dem eine Zunahme um 212 %.

Angetrieben wurde dieses Wachstum von 5

einem immer lebhafteren Inlandsgeschaft,
das darauf hindeutet, daB mehr und mehr 0
tndustrieerzeugnisse auf dem Markt in den

neuen und in den alten Bundeslandern wett-
. . o 2.Hj. 1990 = 100 85
bewerbsfahig werden. Binnen Jahresfrist sind :

. 80
die Bestellungen ost- und westdeutscher o
Produktion im

Kunden um 26 2 % gestiegen. Auf den Aus- Verarbeitenden Gewerbe g
landsmarkten kann die ostdeutsche Industrie 70

bisher freilich keine dhnlichen Absatzerfolge .

verbuchen. Im ersten Vierteljahr sind die Ex-

portauftrage weiter gesunken; sie blieben da- 60
mit noch um 12% hinter dem schon sehr

niedrigen Vorjahrsstand zurlick. Angesichts 220

des inzwischen erreichten relativ geringen 20 Produktion im

Gewichts des Auslandsgeschafts konnte dies Bauhauptgewerbe

die insgesamt glnstigere Auftragslage nicht b (MaBstab verkleinert)

wesentlich beeintréchtigen; die Bestellungen 160

von Industrieerzeugnissen aus dem In- und

Ausland zusammengenommen zeigten ein 0

Wachstum um 19%2 %. -
Bausektor Auch die Bautatigkeit ist im ersten Vierteljahr

1994 — wie im Westen durch die milde Witte-

rung begunstigt — auBerordentlich kraftig ge-

100

steigert worden. Die Leistungen des Bau-

hauptgewerbes Ubertrafen ihren entspre- 1990 1991 1992 1993 1994
; 1/5 0 1 Saisonbereinigung mit gréBerer Unsicher-
chenden Vorjahrsstand um 22Y%2%. Noch heit behaftet. — 2 Ursprungswert 1.vj. 1994

starker, namlich wertméaBig um 35"2% und Schétzung des DIW.

. L Deutsche Bundesbank
real um 31%, haben binnen Jahresfrist die eutsche Bundesban
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Daten zur Arbeitsmarktlage

Anzahl in 1000 Ostdeutschland
Teil-

) nahme

Arbeits- an Fort-

losen- Beschéf- {bildung

Arbeits- quote  |Kurzar- |tigtein |Umschu-

Zeit lose 1) ¢in % 12) | beiter 3) {ABM 14) {lung 15
1992 1. Vj. 1254 . 511 396 458
2. w 1172 14,4 440 404 507
3.V 1158 14,2 292 386 499
4.Vj. 1097 13,5 237 366 493
1993 1. \\;J 1165 15,2 232 323 432
2.V). 1112 14,6 216 276 427
3.V, 1157 15,2 147 220 363
4.v). 1162 15,3 131 221 308
1994 1. V). 121 16,9 129 230 269
1993 Mai 1097 14,4 215 268 428
Juni 1100 14,4 201 252 41
Juli 1167 15,3 155 223 379
Aug. 1175 15,4 143 210 344
Sept. 1159 15,2 143 203 325
Okit. 1166 15.3 135 214 3N
Nov. 1152 15,1 132 226 302
Dez. 1175 154 125 241 296
1994 Jan. 1293 17,2 116 223 279
Febr. 1300 17,3 134 227 257
Marz 1260 16,8 136 238 249
April 1216 16,2 125 257 246
Mai 1160 15,4 18 273 252

1 Vierteljahre: Durchschnitte; Monate: Endsténde. —
2 Arbeitslose in % aller Erwerbspersonen {ohne Soldaten). —
3 Stand zur Monatsmitte. — 4 Arbeitsheschaffungsmafinah-
men. — 5 Bis Ende 1992 geschatzt.

Deutsche Bundesbank

Auftragseingange im Bauhauptgewerbe zu-
genommen. Das hohe Produktionswachstum
darfte nicht zuletzt damit zusammenhangen,
daB3 sich neben der sprunghaft steigenden
Ordertatigkeit
offentlichen Bau schon im Verlauf vergan-

im gewerblichen und im

genen Jahres auch die Nachfrage im Woh-
nungsbau immer mehr belebte; zunehmend
traten namlich zu den dominierenden Sanie-
rungs- und ModernisierungsmafBnahmen am
Wohnungsbestand Orders fir Neubauten. In
den ersten drei Monaten dieses Jahres waren
die Wohnungsbauauftrdge insgesamt dop-
pelt so hoch wie vor Jahresfrist.

Arbeitsmarkt

Auf den ersten Blick betrachtet, hat sich die
Lage auf dem ostdeutschen Arbeitsmarkt in

60

jungster Zeit nicht gebessert. Die Zaht der
Arbeitslosen war Ende Mai mit 1,16 Millionen
um 65 000 hoher als ein Jahr zuvor; die Er-
werbslosenquote belief sich auf 15,4 %.
Gleichwohl sind Lichtblicke nicht zu Uber-
sehen. Die verdeckte Arbeitslosigkeit (Kurz-
arbeiter, Personen in beruflicher Weiterbil-
dung und Beschaftigte in Arbeitsbeschaf-
fungsmaBnahmen) war wesentlich geringer
als noch im Mai 1993; freilich hat dazu auch
beigetragen, daB die finanziellen Mittel fur
den Einsatz dieser arbeitsmarktpolitischen In-
bemessen

strumente inzwischen knapper

sind.

Ein wichtiger Hoffnungsschimmer fur den
ostdeutschen Arbeitsmarkt zeichnet sich in
der Beschaftigungsentwicklung ab. Schon
wahrend des vorigen Jahres hatte sich der
Rickgang der Erwerbstédtigenzahl deutlich
verlangsamt. In den ersten Monaten des lau-
fenden Jahres scheint der Personalabbau im
Verarbeitenden Gewerbe zum Stillstand ge-
kommen zu sein; damit kdnnte die Abnahme
der Beschaftigung in der gesamten ostdeut-
schen Wirtschaft zu Ende gegangen sein.

Loéhne und Preise

Eine mitentscheidende Rolle fir die weitere
Beschaftigungsentwicklung in den neuen
Bundeslandern spielt die Lohnpolitik, die die-
ser Verantwortung bisher nicht im notwen-
digen AusmaB gerecht geworden ist. Auch
im Verlauf der Tarifrunde 1994 1aBt ein Wan-
del in diese Richtung noch weitgehend auf
sich warten. Zwar steigen die Ldhne und Ge-
halter etwas weniger als in den Jahren zuvor;

die Anhebung bleibt aber gleichwohl recht

Arbeitslosigkeit

Beschdftigung

Rolle der
Lohnpolitik



Lohnent-
wickiung

kraftig, sie ist noch immer wesentlich stéarker
als in den alten Bundeslédndern.

Im einzelnen wurden die Tarifverdienste der
Beschaftigten im ostdeutschen Bauhauptge-
werbe zum 1. April — analog zur Entwicklung
in Westdeutschland — um 2,4 % angehoben.
Darlber hinaus werden die tariflichen Grund-
vergltungen Anfang September dieses Jah-
res von derzeit 85% auf 90% des west-
deutschen Standes angepaBt. Insgesamt be-
deutet dies eine Steigerung der Tarifldhne
und -gehélter um 8%2% binnen Jahresfrist.
Noch mehr — ndmlich um 11% — erhdhen
sich die Tarifverdienste der Arbeitnehmer in
der Metallindustrie, und zwar in erster Linie
aufgrund des mittelfristig wirksamen Vertra-
ges, der fir den Juli dieses Jahres die Anhe-
bung der Ost-West-Relation von gegenwartig
80 % auf 87 % und bis Mitte 1996 die voll-
standige Angleichung der tariflichen Grund-
vergltungen in  Ostdeutschland an das
Niveau in den alten Bundeslandern vorsieht.
Fir den offentlichen Dienst wurde zum
1. Oktober eine Anhebung der Tarife auf
82 % des westdeutschen Standes vereinbart.
In Verbindung mit der Erhdhung in den alten
Landern bringt dies eine Aufbesserung der
Tarifverdienste um durchschnittlich 42 % mit
sich, nachdem diese im Verlauf des letzten
Jahres um mehr als 10 % angehoben worden
waren. Durch die 1994 in Kraft tretenden
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Vereinbarungen wird der Abstand zwischen
Lohnhéhe und Produktivitat, der sich bereits
in den vergangenen Jahren herausgebildet
hatte, sicherlich nicht wesentlich kleiner wer-
den. Mit einer mehr an den gegebenen Pro-
duktivitatsunterschieden zwischen Ost- und
Lohnfin-
dung wirden sich die Chancen dafir vergro-

Westdeutschland  ausgerichteten

Bern, dal3 etwa durch Fortbildungskurse qua-
lifizierte Arbeitskrafte weiter beschaftigt oder
auch Arbeitslose wieder in den Erwerbspro-
zeB eingegliedert werden kdnnen.

Die Preissteigerungsrate auf der Verbraucher-
stufe in Ostdeutschiand liegt seit Beginn die-
ses Jahres relativ nahe bei der westdeut-
schen. So war die Lebenshaltung der privaten
Haushalte in den neuen Landern im Mai um
3,4 % teuerer als vor Jahresfrist {gegeniber
3,0% in den alten Landern). Bei naherer Be-
trachtung werden jedoch wesentliche Abwei-
chungen deutlich, die zumindest zum Teil mit
der in beiden Landesteilen unterschiedlichen
Lohnentwicklung zusammenhdngen. Unter
anderem aus diesem Grunde sind wohl in
den neuen Landern Ubers Jahr die Preise fur

_ bestimmte Dienstleistungen — beispielsweise

fur Gastgewerbe- und fir Handwerkerlei-
stungen (mit 4,2 % beziehungsweise 5,3 %)
— wesentlich starker gestiegen als im alten
Bundesgebiet (2,1 % beziehungsweise 3,7 %).
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AuBenwirtschaft
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Die Aufhellung des konjunkturellen Klimas in
den ersten Monaten dieses Jahres hat sich
auch in den AuBenhandelsstrdmen nieder-
geschlagen. Insbesondere von der Export-
nachfrage, die sich bereits im Verlauf des
vergangenen Jahres splrbar belebte, sind
nach der Jahreswende 1993/94 positive An-
stoBe ausgegangen. Die Warenlieferungen
ins Ausland sind dem bislang zwar nur verzé-
gert gefolgt; die Geschaftslage der deutschen
Exportwirtschaft hat sich aber nachhaltig ver-
bessert. Als Reflex der allgemeinen konjunk-
turellen Aufwartsentwicklung haben auch die
Einfuhren wieder zugenommen, so dal3 der
UberschuB im AuBenhandel im ersten Quar-
tal dieses Jahres trotz der insgesamt lebhafte-
ren Exporttatigkeit mit saisonbereinigt 18
Mrd DM den Stand des vorangegangenen
Vierteljahrs (222 Mrd DM) nicht erreichte.
Der Handelsbilanzsaldo lag damit aber immer
noch betrachtlich Gber dem Quartalsdurch-
schnitt des vergangenen Jahres (15 Mrd DM).
Dem standen allerdings weiterhin hohe Defi-
zite im Dienstleistungsverkehr und bei den
Ubertragungen gegeniiber, so daB der ge-
samte Leistungsverkehr.mit dem Ausland im
ersten Quartal 1994 mit einem dhnlich hohen
Defizit wie im vorangegangenen Vierteljahr
(saisonbereinigt gut 11 Mrd DM) abschloB.

Leistungsbilanz im einzelnen

Uberblick

Nach dem sprunghaften Anstieg der Ausfuh-
ren in den letzten Monaten des vergangenen
Jahres hat sich die Exporttétigkeit zu Beginn
dieses Jahres zwar voribergehend etwas ab-
geschwacht; in der Folgezeit setzte sich aber
die Aufwartsbewegung fort. Im Ergebnis

Ausfuhren



Ubertrafen die deutschen Ausfuhren im er-
sten Quartal 1994 dem Werte nach ihren
Vorjahrsstand um 62 %. Unter Berlcksichti-
gung des gleichzeitigen Anstiegs der Aus-
fuhrpreise ergibt sich eine Zuwachsrate der
realen deutschen Exporte um 5%2%. Zwar
durfte diese Zunahme zum Teil auch auf Ver-
besserungen im statistischen Erfassungsgrad
der Ausfuhren in die Ldnder der Europaischen
Gemeinschaft zurlckgehen, nachdem die
Anfangsschwierigkeiten im Zusammenhang
mit der Umstellung des statistischen Erhe-
bungsverfahrens  allmahlich  Gberwunden
worden sind. Es ist aber nicht zu vermuten,
daB diese statistischen Einflisse tendenzbe-
stimmend waren. Daflr spricht jedenfalls die
Tatsache, daB die unabhangig davon gemel-
deten Auslandsumsatze des Verarbeitenden
Gewerbes in dhnlichem Umfang zugenom-
men haben, und die gleichzeitigen Auftrags-
eingange aus dem Ausland noch wesentlich
starker gestiegen sind. In dieses Bild passen
im {brigen auch die deutlich glnstigeren Ex-
porterwartungen der deutschen Wirtschaft,
die sich nach den Befragungen des ifo In-
stituts seit dem Herbst des vergangenen Jah-
res verbessert haben. Eine &dhnlich glnstige
Einschatzung des Exportgeschéfts der deut-
schen Wirtschaft wie im ersten Quartal dieses
Jahres war zuletzt gegen Ende der achtziger
Jahre verzeichnet worden.

Der neue Aufwartstrend in der deutschen Ex-
portwirtschaft ist in erster Linie Reflex der
gunstigeren konjunkturellen Perspektiven im
Ausland. Nicht nur in den Vereinigten Staaten
und in GroBbritannien, wo der konjunkturelle
ErholungsprozeB bereits im vergangenen Jahr
deutliche Fortschritte machte, sondern auch
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AuBenhandel und
Leistungsbilanz

saisonbereinigt, gleitende Dreimonatsdurchschnitte
Mrd DM

6 log. MaBstab

60  AuBenhandel

‘V : Ausfuhr
(fob)

56

52

Einfuhr
40  lin. MaBstab (cif)
Mrd DM
Saldo
+12
+ 8
+ 4

Dienstleistungen
+4

1990 1991 1992 1993 94

1 Nicht saisonbereinigt. — 2 Ab Juli 1990
neuer Gebietsstand. — 3 Ab Januar 1993 Er-
gebnisse durch Anderung in der Erfassung
des AuBenhandels mit gréBerer Unsicher-
heit behaftet.

Deutsche Bundesbank
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in den Industriestaaten Kontinentaleuropas
zeichnet sich zunehmend eine wirtschaftliche
Belebung ab. Nach den Schatzungen inter-
nationaler Institutionen wird die Expansion
des realen Welthandels mit 5 bis 6 % im lau-
fenden Jahr etwa doppelt so stark ausfallen
wie im Jahre 1993. Die deutsche Exportwirt-
schaft kann daran zum einen aufgrund ihres
Produktsortiments mit seinem Schwerpunkt
im InvestitionsgUterbereich partizipieren. Zum
anderen durfte sich aber auch positiv be-
merkbar machen, daB nach den stabilitats-
politischen Fortschritten und den mittlerweile
eingeleiteten strukturellen Anpassungsmaf-
nahmen sich die preisliche Wettbewerbsfa-
higkeit der heimischen Anbieter wieder ten-
denziell gebessert hat. Das lebhaftere Aus-
landsgeschaft sollte freilich nicht dazu AnlaB
geben, in den Bemihungen um eine Star-
kung der Standortbedingungen in Deutsch-
land nachzulassen. Auf zahlreichen Gebieten,
wie im Bereich der Lohn- und Arbeitsmarkt-
politik, aber auch im Hinblick auf eine wachs-
tumsgerechte Steuer- und Abgabenpolitik,
besteht nach wie vor ein deutlicher Korrek-
turbedarf.”

Eine Aufgliederung der deutschen Exporte
nach Abnehmerlandern, die allerdings fur das
erste Quartal dieses Jahres noch nicht vor-
liegt, sondern nur bis zum Jahreswechsel
1993/94 reicht, stUtzt die Vermutung, dal
sich die Exportsteigerungen in jungerer Zeit
breiter ber die deutschen Absatzmadrkte ver-
teilen, wahrend bislang vor allem nur vom
Handel mit den Vereinigten Staaten und den
Wachstumsregionen im asiatischen Raum so-
wie den stidamerikanischen Entwicklungslan-
dern positive AnsttBe auf die deutsche Aus-
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fuhrtatigkeit ausgingen. Hier waren zwar
auch weiterhin relativ hohe Zuwachsraten zu
verzeichnen. So sind im vierten Quartal 1993
gegeniber dem vorangegangenen Vierteljahr
die Ausfuhren in die Vereinigten Staaten um
12%:% gewachsen, und die Lieferungen in
die Schwellenlander Ostasiens sind deutlich
ausgeweitet worden. Besonders hohe Zu-
wachse waren dartber hinaus bei den deut-
schen Exporten nach Japan zu verzeichnen,
nachdem sich der Yen gegentber der D-Mark
deutlich aufgewertet hat. Daneben sind nach
einer langeren Zeit des Ruckgangs auch die
Lieferungen in die OPEC-Lander wieder kraf-
tig gestiegen. Von besonderem Gewicht war
jedoch, daB3 die Ausfuhren in die EG-Mit-
gliedslander und die {brigen europaischen
Industrielander, auf die fast zwei Drittel der
deutschen Exporte entfallen, erstmals seit
langerem wieder merklich zugelegt haben.
Im vierten Quartal 1993 haben sich die Liefe-
rungen dorthin um 5% % beziehungsweise
44 % erhoht, nachdem hier ein Jahr lang
eine ricklaufige Tendenz zu verzeichnen ge-
wesen war. Besonders kraftig fielen die (no-
minalen) Exportzuwéchse im Handel mit Spa-
nien (+ 16 %), den Niederlanden (+ 102 %),
Belgien/Luxemburg (+ 8'2%) und — trotz der
kraftigen Abwertung der Lira — mit Italien
(+ 6¥2%) aus. Die Ausfuhren nach Frank-
reich und GroBbritannien sind um 42 % be-
ziehungsweise 32 % gestiegen.

Parallel zu der verstirkten wirtschaftlichen
Aktivitat im Inland haben sich im ersten Quar-
tal dieses Jahres die Einfuhren wieder erhoht,

1 Vgl. hierzu im einzelnen: Deutsche Bundesbank, Reale
Wechselkurse als Indikatoren der internationalen Wett-
bewerbsfahigkeit, Monatsbericht, Mai 1994, S. 47 ff.

Einfuhren



Dienstleistungs-
verkehr

Kapitalertrdge

und zwar dem Werte nach und saisonbe-
reinigt betrachtet um 3% % gegenlber dem
vorangegangenen Vierteljahr. Sie lagen damit
aber immer noch um etwa 1 % unter ihrem
Vergleichsstand vom ersten Vierteljahr 1993,
der Oberdies bereits relativ niedrig ausgefal-
fen war. Auch unter Berlcksichtigung der
leicht gesunkenen Einfuhrpreise betrug der
Vorjahrsabstand in realer Rechnung noch
- 1%. Uber die Struktur der zuletzt deutlich
verstarkten Importtatigkeit liegen bislang
noch keine Angaben vor. Wie auf der Aus-
fuhrseite reichen die verflgbaren statisti-
schen Daten nur bis zur Jahreswende
1993/94. Néhere Angaben dazu enthalt die

nebenstehende Tabelle.

Im Unterschied zum Warenhandel, flir den
bislang nur die globalen Zahlenangaben bis
Marz vorliegen, sind fiir den Bereich der
Dienstleistungen bereits die Daten bis ein-
schlieBlich April 1994 verfligbar. Diesen zu-
folge hat sich die in der zweiten Halfte des
vergangenen Jahres besonders ausgepragte
Tendenz zu immer héheren Defiziten in den
ersten vier Monaten von 1994 zwar etwas
abgeschwadcht; im Ergebnis (iberstieg das De-
fizit im Dienstleistungsverkehr im Berichts-
zeitraum mit saisonbereinigt 21 Mrd DM den
Stand vom vorangegangenen Jahresdrittel
aber um rund 1 Mrd DM.

In erster Linie haben dazu — wie in den Mona-
ten zuvor — hdhere (Netto-)Kapitalertragszah-
lungen an das Ausland beigetragen. Per saldo
wurden auslandischen Empfangern in den er-
sten vier Monaten von 1994 nahezu 2 Mrd
DM mehr an Zins- und anderen Kapitaler-
tragszahlungen gutgeschrieben, als gleichzei-
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Regionale Entwicklung
des AuBenhandels *
4. Vierteljahr 1993, saisonbereinigt
Ausfuhr Einfuhr
Veranderung Saldo
gegeniber in Mrd
Landergruppe/Land Vorquartal in % DM 1)
EG-Lander + 5,6 - 08 13,3
darunter:
Belgien/Luxemburg + 84 -12,8 35
Frankreich 2) + 45 + 41 3,6
GroBbritannien + 35 + 1,3 3,9
italien + 6,7 + 00 0,3
Niederlande +10,5 + 2,7 0,2
Spanien +15,9 + 0,0 1,7
Ubrige européische
Industrielander + 46 + 09 4,6
AuBereuropéische
Industrieldnder + 16,1 + 1,0 ~0,1
darunter:
US.A +12,5 + 3,0 2,3
Japan + 26,3 + 1,2 - 38
OPEC-Lénder 3) + 23,1 - 72 1,5
Entwicklungslander 4 + 55 + 22 1,3
Mittel- und ost-
européische Lander
(Reformlander) + 4,8 - 1.1 1.9
davon:
Westdeutscher
AuBenhandel + 56 + 1,2 1,3
Ostdeutscher
AuBenhandel + 7,1 -10,0 0,6
Asiatische Staats-
handelslander 5 + 5,8 - 06 - 1,3
Alle Lander + 6,6 - 07 22,4

* AuBenhandel der Bundesrepublik Deutschland nach
neuem Gebietsstand. — 1 Die saisonbereinigten Salden
sind mit einem erheblich gréBeren Unsicherheitsbereich
behaftet als die Grundreihen, aus denen sie gebildet
werden. Differenzen in den Summen bedingt durch
getrennte Saisonbereinigung und durch Runden der
Zahlen. — 2 Ohne Luftfahrzeuge. — 3 Einfuhren nicht
saisonbereinigt. — 4 Ohne OPEC-L&nder. — 5 Nicht sai-

sonbereinigt.
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tig Inlander Ertrdge auf ihr Auslandsvermé-
gen erhielten. Im ersten Jahresdrittel von
1993 Uberwogen dagegen noch die deut-
schen Kapitalertragseinnahmen die entspre-
chenden Ausgaben um knapp 8 Mrd DM.?

Der merkliche Anstieg der Netto-Kapitaler-
tragszahlungen an das Ausland ist unter an-
derem Reflex des gesunkenen deutschen
Netto-Auslandsvermdgens, wie dies in den
anhaltenden Leistungsbilanzdefiziten seinen
Niederschlag findet. Dem durfte freilich all-
mahlich entgegenwirken, daB sich das inter-
nationale Zinsgefalle der D-Mark gegeniber
dem Dollar weitgehend eingeebnet hat; seit
Ende vorigen lahres ist es von einem zeit-
weiligen Renditenvorsprung langfristiger Dol-
laranlagen und im kurzfristigen Bereich von
einem deutlichen Rlckgang der DM-Zinsen
und steigenden Dollar-Satzen gekennzeich-
net. Die Abhangigkeit der deutschen Netto-
Kapitalertrage vom internationalen Zinsge-
falle ergibt sich aus der Wahrungsstruktur
des deutschen Auslandsvermdgens und der
entsprechenden Verbindlichkeiten. Wahrend
namlich auf der Passivseite des deutschen
Auslandsvermogensstatus die  DM-Verbind-
lichkeiten den weitaus groBten Teil ausma-
chen, spielen bei den Aktiva Fremdwahrungs-
forderungen, darunter insbesondere Dollar-
Anlagen, eine groBere Rolle.

Unvermindert hohe Defizite waren darUber
hinaus im Auslandsreiseverkehr zu verzeich-
nen. Trotz des eher schwierigen wirtschaft-
lichen Umfelds scheint die ,Reiselust” der
Deutschen ungebrochen. Im ersten Jahres-
drittel 1994 bewegten sich die deutschen
Netto-Ausgaben im grenziberschreitenden
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Reiseverkehr jedenfalls auf einem fir diese
Jahreszeit ungewohnlich hohen Niveau. Nach
Ausschaltung der saisontblichen Schwankun-
gen wurde der bisherige historische Hochst-
stand, der in den vorangegangenen vier Mo-
naten erreicht worden war, mit 17 Mrd DM
im Berichtszeitraum sogar noch etwas Gber-
troffen.

Die beliebtesten Reiseziele der Deutschen in
dieser Jahreszeit sind traditionell die benach-
barten Alpenlander. Allein auf Osterreich und
die Schweiz entfielen im ersten Quartal dieses
Jahres (weiterreichende Angaben liegen nicht
vor) nahezu 40% der gesamten Netto-
Ausgaben im Auslandsreiseverkehr. Gemes-
sen an den Zuwachsraten konnten allerdings
andere Reiseziele groBere Erfolge verbuchen.
Dazu zédhlen im EG-Raum neben Griechen-
land vor allem auch Lander wie Italien, GroB3-
britannien und Spanien, die von der Preisseite
her durch die deutliche reale Abwertung ihrer
wahrungen nunmehr besonders attraktiv er-
scheinen. In Ubersee profitierten vor allem
die USA und der ozeanische Raum von der
Ausgabebereitschaft  deutscher  Touristen,
wahrend beispielsweise Japan deutliche Ein-

buBen hinnehmen muBte.

Das Defizit in der Bilanz der unentgeltlichen
Leistungen fiel in den ersten vier Monaten
von 1994 mit 15%2 Mrd DM merklich niedri-
ger aus als im vorhergehenden Jahresdrittel
(19 Mrd DM). Die entscheidende Ursache da-
fur waren die um 3% Mrd DM niedrigeren

2 Im Zuge der turnusgemaBen Jahresrevision der Zah-
lungsbilanzstatistik sind insbesondere die Angaben flr
die Kapitalertragszahlungen der letzten Jahre deutlich
revidiert worden. Siehe dazu: Deutsche Bundesbank,
Kurzberichte, Monatsbericht, Mai 1994, S. 19.

Ubertragungs-
bilanz



deutschen Netto-Zahlungen an den EG-Haus-
halt, die Ublicherweise etwa die Hélfte der
gesamten (Netto-)Ubertragungen an das
Ausland ausmachen und mitunter betracht-
lichen Schwankungen unterworfen sind. Fir
diese kurzfristigen Veranderungen sind viel-
fach zahlungs- und haushaltstechnische
Grinde verantwortlich. So ist auch in der
jingsten Entwicklung nicht etwa eine Trend-
umkehr zu sehen; sie geht vielmehr groBen-
teils auf eine Anderung im bisherigen Zah-
lungsmodus zwischen Deutschland und dem
EG-Haushalt im Rahmen der Agrarmarktord-
nungen zuriick. Unter den Ubrigen Leistun-
gen an das Ausland spielen Renten, Pensions-
und Unterstiitzungszahlungen aus dem priva-
ten und &ffentlichen Bereich sowie die Hei-
matUberweisungen der Gastarbeiter eine
wichtige Rolle. Sie bewegten sich mit knapp
4 Mrd DM beziehungsweise 22 Mrd DM in
den ersten vier Monaten dieses Jahres in ahn-
licher GréBenordnung wie in der Vorperiode.

Kapitalverkehr

Kapitalabflusse
im langfristigen
Bereich

Gleichzeitig zu dem Defizit in der Leistungs-
bilanz sind Anfang 1994 im langfristigen Ka-
pitalverkehr erstmais seit ldngerem wieder
Mittel in das Ausland abgeflossen. In den
Monaten Januar bis April 1994 summierten
sich diese Kapitalabflisse per saldo auf 39
Mrd DM, nachdem im letzten Jahresdrittel
1993 noch Kapitalimporte im Spitzenbetrag
von 97 /2 Mrd DM zu verzeichnen waren. Der
ausgepragte Umschwung der langfristigen
Kapitalbewegungen spiegelt vor allem das
ricklaufige Engagement des Auslands am
deutschen Rentenmarkt wider, aber auch die
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Wichtige Posten der Zahlungsbilanz

Mrd DM
1993 1994 1 Zum
Vergl.:
1993
Sept/ {lan/ [Jan/
Position Dez. April B} | April
. Leistungsbilanz
AuBenhandel
Ausfuhr (fob) 215,2 ] 1993
Einfuhr (cif) 186,3 ..1 1886
Saldo + 289 it 107
nachrichtlich:
Saisonbereinigte Werte
Ausfuhr (fob) 205,9 .1 1993
Einfuhr {cif) 179,9 .1 1866
Erganzungen zum Waren-
verkehr 1) und Transithandel | - 0,8 i+ 06
Dienstleistungen
Einnahmen 84,7 88,7 84,2
Ausgaben 102,5] 1053 90,5
Saido - 178 - 1661- 63
Ubertragungen
Fremde Leistungen 8.2 10,5 75
Eigene Leistungen 27,3 26,1 24.2
Saldo - 1921~ 156} - 167
Saldo der Leistungshilanz - 89 - 1147
1l. Kapitalbilanz

{Nettokapitalexport: ~)
Langfristiger Kapitalverkehr
Direktinvestitionen

Deutsche Anlagen
im Ausland - 78i- 81i- 72
Auslandische Anlagen
im Inland - 281+ 081+ 1,7
Wertpapiere 2} +1024 - 40,21+ 345
Kredite der Banken + 1141+ 109)+ 08
Kredite 6ffentlicher Stellen -~ 431~ 191- 13
Sonstiges - 121- 08}+ 09
Saldo + 9761~ 3931+ 294
Kurzfristiger Kapitalverkehr
Kreditinstitute -1043 i+ 875]1- 116
Unterehmen und
Privatpersonen - 3201- 92i{- 276
Offentliche Stellen + 131+ 00]- 01
Saldo -1350 1+ 7831- 393
Saldo der gesamten
Kapitalbilanz - 3741+ 390i- 98

Saldo der statistisch nicht
aufgliederbaren Transaktionen
(Restposten) + 42 1= 276

IV. Ausgleichsposten zur
Auslandsposition der
Bundesbank 3) - 05]- 09!+ 26

V. Veranderung der
Netto-Auslandsaktiva der
Bundesbank (Zunahme: +) 4
I+ 11+ 1+ 1) - 4251~ 341- 465

1 Hauptsachlich Lagerverkehr auf inlandische Rechnung und Ab-
setzung der Rickwaren und der Lohnveredelung. — 2 Chne
Direktinvestitionen; zuziglich Schuldscheine inlandischer ffent-
licher Stellen. — 3 Differenzen zwischen den Transaktionswerten
und den im Wochenausweis zu Bilanzkursen ausgewiesenen Ver-
anderungen der Auslandsposition. — 4 Bewertet zu Bilanzkur-
sen; einschl, der ab Marz 1993 emittierten und an Gebietsfremde
verkauften Liquiditats-U-Schatze.
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Mrd DM
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Wertpapiertransaktionen
mit dem Ausland

Viermonatsabschnitte

Ausléndische Anlagen
im Inland

2)

Deutsche Anlagen
im Ausland

3)

UA M/A SD
1992

WA M/A SD JA
1993 1994

1 Einschl. Anlagen ausléndischer Invest-

mentfonds sowie Transaktionen in Schuld-
scheinen Sffentlicher Stellen. — 2 Aufld-
sung auslandischer Anlagen im Inland (= Ka-
pitalexport). — 3 Aufldsung deutscher An-
lagen im Ausland (= Kapitalimport).

Deutsche Bundesbank

Mrd DM

+60

+50

- 10

-20

-30

verstarkten deutschen Anlagen in auslandi-
schen Wertpapieren haben zu dieser Entwick-
lung beigetragen. Nach Rekordkaufen in den
Jahren 1992 und 1993, die allein den Be-
stand an offentlichen Anleihen in Auslands-
depots auf fast 500 Mrd DM anwachsen lie-
Ben, verkauften auslandische Anleger im er-
sten Jahresdrittel 1994 per saldo deutsche
Anleihen. Ausschlaggebend dafur dirfte ins-
besondere die veranderte Einschdtzung der
Zinsperspektiven an den internationalen Ka-
pitalmarkten gewesen sein. Dem schon seit
dem vergangenen Herbst in den USA in Gang
gekommenen Anstieg der langfristigen Zin-
sen konnte sich auch der deutsche Markt
nicht langer vollstandig entziehen. Nach einer
lang anhaltenden Hausse, in deren Gefolge
die langfristigen DM-Zinsen bis Ende 1993
Tiefstand
~Kursphantasie”

einen historischen erreichten,

schwand damit die am
deutschen Rentenmarkt nach der Jahres-

wende.

Nachdem im letzten Jahresdrittel von 1993 fur
69 Mrd DM deutsche Anleihen in ausléndische
Depots Gbernommen wurden, bauten auslan-
dische Investoren ihre Bestdnde in den ersten
vier Monaten dieses Jahres per saldo um 102
Mrd DM ab. Dabei konzentrierte sich der Ab-
gabedruck aus dem Ausland auf die drei letz-
ten Monate (Februar bis Aprif), wahrend im
Januar fur sich genommen mit 262 Mrd DM
noch betrachtliche Zuflusse langfristiger Mittel
aus dem Ausland am deutschen Rentenmarkt
zu verzeichnen waren. Es ist allerdings zu ver-
muten, daB diese Anlagekdufe teilweise auch
aus inlandischen Ersparnissen gespeist wur-
den, nachdem inldndische Anleger zum Jah-
resende 1993 Uber umfangreiche liquide Mit-

Wertpapier-
verkéufe des
Auslands



Geringere
langfristige
Kapitalzuflisse
auBerhalb des
Wertpapier-
verkehrs

Hohe Kéufe
auslandischer
Wertpapiere

tel verfugten. Der ungewdhnlich hohe nega-
tive Restposten der Zahlungsbilanz vom Januar
(- 282 Mrd DM) deutet jedenfalls darauf hin.
Neben deutschen Anleihen verduBerten aus-
landische Investoren in den ersten vier Mona-
ten dieses Jahres auch deutsche Aktien und
Investmentzertifikate im Nettobetrag von 22
Mrd DM, nachdem sie im letzten Jahresdrittel
noch per saldo 4 Mrd DM in solchen Papieren
angelegt hatten. Im Ergebnis kumulierten sich
die Netto-Kapitalexporte durch auslandische
Verkdufe inlandischer Wertpapiere im ersten
Jahresdrittel 1994 auf 14 Mrd DM.

AuBerhalb des Wertpapierverkehrs waren da-
gegen in den Berichtsmonaten ZuflUsse von
langfristigen Auslandsgeldern im Netto-Be-
trag von 15% Mrd DM zu verzeichnen; im
Vergleich zur Vorperiode (202 Mrd DM) fie-
len diese aber geringer aus. Im wesentlichen
handelt es sich dabei um Mittelaufnahmen
der Kreditinstitute im Ausland, die zum gro-
Ben Teil Gegenwerte von Wertpapieremissio-
nen darstellen, die ausléndische Finanzie-
rungsgesellschaften deutscher Banken in den
vergangenen Monaten im Ausland mit
Schwerpunkt in den Niederlanden auflegten.
Die Direktinvestitionen auslandischer Unter-
nehmen, die weniger von der aktuellen Zins-
und Wechselkursentwicklung als von absatz-
strategischen und konjunkturellen Uberle-
gungen bestimmt sind, beliefen sich in den
ersten vier Monaten des Jahres 1994 auf
1 Mrd DM, nach Liguidationen von knapp
3 Mrd DM im letzten Jahresdrittel 1993.

Parallel zu dem Ruckzug auslandischer Inve-
storen vom deutschen Kapitalmarkt haben
inlandische Anleger ihr Engagement an den
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Langfristiger Kapitalverkehr

Mrd DM, Netto-Kapitalexport: —

1993 1994 |Zum
Vergl.:
1993
Sept/ {Jan/ Jan./
Position Dez. April p) | April
Deutsche Kapitalanlagen
im Ausland (Zunahme: -}
Direktinvestitionen
im Ausland - 781- 811 ~ 7.2
Aktien und andere
Beteiligungen - 67 -66, - 67
Ubrige Anlagen - 1,1j- 1,41 - 05
Auslandische Wertpapiere 9 +27,41-26,21 -49,2
Aktien - 49 - 93: - 23
Investmentzertifikate +31,6 - 64 -32,7
Fremdwahrungsanleihen + 03~ 7,81 - 57
DM-Anleihen + 05i- 27 - 86
Kredite und Schuldschein-
darlehen an Auslénder 2) -154{- 53 - 7,0
Kreditinstitute -1111- 37} - 57
Unternehmen und
Privatpersonen - 00{+ 03] - 00
Offentliche Stellen - 431- 19} - 1,3
Ubrige Kapitalanlagen
im Ausland - 1,8, - 141 - 15
Insgesamt + 24{-40,9] -64,9
Auslandische Kapitalanlagen
im Inland (Zunahme: +)
Direktinvestitionen
im Inland - 2814+ 081 + 1,7
Aktien und andere
Beteiligungen + 09{+ 05} + 1.2
Ubrige Anlagen - 381+ 02 + 06
Inlandische Wertpapiere 3} +7501 -140] +837
Aktien und
investmentzertifikate + 411i- 261 - 65
Festverzinsliche
Wertpapiere +69,1}-10,71 +93,9
Staats- und
Gemeindeanleihen 4) +575| - 68| +64,5
Sonstige Anleihen 5 +11,61 - 40| +294
Schuldscheine inléndischer
sffentlicher Stellen + 1,8{- 07 - 37
Kredite und Schuldschein-
darlehen an inldnder 2) +23,31+1481 + 9.1
Kreditinstitute +2251+146 + 64
Unternehmen und
Privatpersonen + 071+ 03 + 26
Ubrige Kapitalaniagen
im Inland - 01+ 00} - 0,2
Insgesamt +9521+ 161 +943
Saldo des langfristigen
Kapitalverkehrs +9761-3931 +294

1 Ohne Direktinvestitionen. — 2 Ohne Direktinvesti-
tionskredite. — 3 Ohne Direktinvestitionen; zuzlglich

Schuldscheine

intandischer &ffentlicher

Stellen. —

4 Einschl. Anleihen der Bahn, der Post und der Treu-
handanstait. — 5 Einschl. Fremdwéhrungsanleihen in-
landischer privater Emittenten.
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ausldndischen Wertpapiermarkten verstarkt.
In dem gesamten Viermonatszeitraum von Ja-
nuar bis April sind auf diese Weise langfri-
stige Mittel im Betrag von Uber 26 Mrd DM
ins Ausland geflossen, nachdem sich hier im
letzten Jahresdrittel 1993 aufgrund der mas-
siven Rickgaben von auslandischen Invest-
mentzertifikaten durch deutsche Sparer per
saldo ein Kapitalimport in Hohe von 27"
Mrd DM ergeben hatte. Inlander stockten vor
allem ihre Anlagen in auslandischen Aktien
um weitere 92 Mrd DM auf, nach 5 Mrd DM
in den Monaten September bis Dezember
1993. Insbesondere engagierten sie sich am
japanischen Aktienmarkt (3 Mrd DM) und
partizipierten damit an dem Aufschwung der
japanischen Borse in den ersten Monaten die-
ses Jahres. Daneben wurden auch groBere
Mittel in den Aktien amerikanischer Unter-
nehmen investiert (2 Mrd DM), deren Ertrags-
situation sich in letzter Zeit spirbar verbessert
hat.

AuBerdem erwarben Inlander far 6% Mrd
DM auslandische Investmentzertifikate, wah-
rend sie solche Papiere — wie bereits erwdhnt
— im letzten Jahresdrittel 1993 aus steuer-
lichen Grlinden im Netto-Betrag von 31
Mrd DM verduBert hatten. Vor einem Jahr,
auf dem Hohepunkt der im wesentlichen
steuerlich motivierten ,Anlagewelle” in Lu-
xemburger Investmentpapieren, flossen frei-
lich mehr als finfmal so viele Gelder (322
Mrd DM) in diese Auslandsfonds. Nach der
Jahreswende 1993/94 und den seitdem ge-
anderten steuerlichen Rahmenbedingungen
fur ausléndische Investmentanlagen kam es
im GUbrigen nur noch im Januar zu nennens-
werten Neuanlagen in diesem Bereich; in den

70

Folgemonaten hatten die Luxemburger Fonds
dagegen praktisch kaum noch Zufllsse vom
deutschen Markt zu verzeichnen.

Erstmals seit ldngerem investierten deutsche
Anleger auch wieder in gréBerem Umfang in
Fremdwahrungsanleihen (8 Mrd DM). Beson-
ders gefragt waren dabei Anleihen in italie-
nischer Lira und spanischer Peseta, die fur
jeweils rund 2 Mrd DM gekauft wurden, so-
wie auf schwedische Kronen, australische
Dollar und japanische Yen lautende Anleihen
(jeweils rund 1 Mrd DM). SchiieBlich wurden
DM-Auslandsanleihen im Wert von 22 Mrd
DM am deutschen Markt untergebracht,
nachdem inlandische Anleger solche Papiere
in der Vorperiode fur per saldo V2 Mrd DM
verduBert hatten.

Die Kreditgewdhrung deutscher Banken an
das Ausland hat sich im ersten Jahresdrittel
1994 gegeniber den Monaten September bis
Dezember 1993 stark vermindert. Per saldo
wurden Anfang 1994 nur fiur 32 Mrd DM
langfristige Darlehen herausgelegt, nach 11
Mrd DM Ende 1993. Vor allem die Finanz-
transaktionen mit verbundenen auslandi-
schen Instituten, denen vielfach konzernin-
terne Uberlegungen zugrunde liegen dirften,
sind dabei freilich betrachtlichen Schwankun-
gen unterworfen. Bei den Direktinvestitionen
sind dagegen erneut hohe Mittel abgeflos-
sen. Inldndische Unternehmen und Finanzin-
stitute bauten ihre Auslandsbeteiligungen in
den ersten vier Monaten dieses Jahres mit 8
Mrd DM um den gleichen Betrag wie im
letzten Jahresdrittel 1993 aus, nachdem die
deutschen Direktinvestitionen im Ausland im
Zeichen der allgemeinen Konjunkturschwa-

Kreditvergabe
und Direkt-
investitionen



Geldabflisse
im kurzfristigen
Kapitalverkehr
der Nicht-
banken

che in vielen Partnerlandern zeitweilig deut-
lich niedriger ausgefallen waren. Hauptziel-
lander fiir deutsche Unternehmensbeteiligun-
gen waren wie schon seit einigen Jahren die
Mitgliedstaaten der Europdischen Gemein-
schaft, die rund zwei Drittel der deutschen
Direktinvestitionen auf sich zogen, wobei
eine umfangreichere Unternehmensbeteili-
gung in GroBbritannien eine groBere Rolle
spielte. Daneben engagierten sich deutsche
Unternehmen Uberdurchschnittlich stark in
den Vereinigten Staaten, die aufgrund des
hohen Wirtschaftswachstums und erheblich
verbesserter Standortbedingungen zuneh-
mend attraktiv sind. Auch das deutsche En-
gagement in den mittel- und osteuropaischen
Reformlandern blieb, an friiheren Mal3staben
gemessen, in den ersten vier Monaten dieses
Jahres mit 0,8 Mrd DM anhaltend hoch.

Im statistisch erfalten kurzfristigen Kapital-
verkehr der Nichtbanken sind im ersten Jah-
resdrittel 1994 ebenfalls umfangreiche Mittel
abgeflossen. Mit 9 Mrd DM waren diese
Geldexporte aber wesentlich niedriger als in
dem vorangegangenen Viermonatszeitraum
(September bis Dezember 1993: 302 Mrd
DM). Insbesondere stockten inlédndische Un-
ternehmen und Privatpersonen ihre Euro-
markt-Guthaben im ersten Jahresdrittel per
saldo um 6> Mrd DM auf. Vor allem zu
Anfang des Jahres kénnte es darlber hinaus
zu weiteren privaten Geldabfllssen an Bank-
platze im benachbarten Ausland gekommen
sein, die von dem zahlungsbilanzstatistischen
Meldesystem nicht erfaBt wurden. Dafur
spricht jedenfalls nach den bislang vorliegen-
den Daten der relativ hohe negative Rest-
posten der Zahlungsbilanz. Es ist anzuneh-
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Kurzfristiger Kapitalverkehr

mit dem Ausland

Mrd DM, Netto-Kapitalexport: -

1993 1994 Zum
Vergl.:
1993
Sept/ jlan/ JanJ/
Position Dez. Aprif p} | April
Kreditinstitute -1043|+ 875§ - 116
Forderungen -10501!+ 68,2} - 153
Verbindlichkeiten + 06+ 1921+ 37
Unternehmen
und Privatpersonen - 320] - 92f- 276
Finanzbeziehungen mit
auslandischen Banken - 296 - 64 - 21,6
Forderungen - 233|- 63|- 273
Verbindlichkeiten - 63ji- 021+ 57
Finanzbeziehungen mit
auslandischen Nicht-
banken - 341+ 03~ 26
Forderungen - 59)-~ 46i- 32
Verbindlichkeiten + 25+ 491+ 07
Handelskredite + 1,01- 31{- 34
Forderungen - 31]- 54i- 07
Verbindlichkeiten + 421+ 241 - 27
Offentliche Stellen + 131+ 00{- 01
Forderungen - 13 1,14~ 00
Verbindlichkeiten + 25 - 1Lti- 01
Saldo des kurzfristigen
Kapitalverkehrs -13501 + 783} - 393
Nachrichtlich:
Restposten der
Zahlungsbilanz + 42 - 276
Kurzfristiger Kapitalverkehr!
einschl. Restposten der
Zahlungsbilanz -130,9 - 66,9
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men, daB es sich hierbei groBtenteils um
bilanzmaBige Gegenposten zu den Uber aus-
landische Bankpldtze geleiteten Wertpapier-
kaufen inlandischer Sparer handelt, die im
Rechenwerk der Zahlungsbilanz unter den
Kapitalimporten aus auslandischen Anlagen
in inldndischen Wertpapieren ausgewiesen
sind und aus den oben bereits genannten
Granden vor allem im Januar eine gréBere
Rolle gespielt haben diirften.

Als Reflex der hohen Mittelabflisse im Lei-
stungs- und Kapitalverkehr der Nichtbanken
sind die kurzfristigen Netto-Auslandsforde-
rungen der Kreditinstitute in den ersten vier
Monaten dieses Jahres betrachtlich gesun-
ken. Zum einen nahmen die kurzfristigen
Auslandsforderungen der Banken von Jahres-
anfang bis Ende April um 68 Mrd DM ab,
zum anderen stiegen ihre entsprechenden
Verbindlichkeiten um 19 Mrd DM. Damit re-
duzierte sich ihre kurzfristige Netto-Forde-
rungsposition gegentber dem Ausland um
87 Mrd DM.

Wechselkursentwicklung und
Reservebewegung

Nach einem zundchst eher schwécheren Start
in das neue Jahr prasentierte sich die D-Mark
wahrend der Frihjahrsmonate in recht wider-
standsfahiger Verfassung. Das gestarkte Ver-
trauen in die Stabilitat der deutschen Wah-
rung und die sich zusehends aufhellenden
Konjunkturperspektiven fur die deutsche
Wirtschaft haben hierzu ebenso beigetragen
wie die behutsame Auflockerungspolitik der

Bundesbank am Geldmarkt, die auch unter
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Zinsgefalle zwischen
US-Dollar und D-Mark
und Wechselkursentwicklung

Monatsdurchschnitte
Prozent-
punkte  Zinsgefalle...
+3
...bei Staatsanleihen

...bei Dreimonatsgeld am Euro-Markt punkte

DM je

Us's Wechselkurs
170

1,60

1,50
+)

1992 1993 1994
+ Letzter Stand: 10.06.1994.

Deutsche Bundesbank

schwierigen Bedingungen keinen Zweifel an
ihrer stabilitatspolitischen Ausrichtung zulieB.

Die verbesserte Stimmung schlug sich insbe-
sondere im Verhaltnis zum amerikanischen
Dollar nieder, der angesichts verstarkter Un-
sicherheiten Uber den Fortgang des bislang
relativ spannungsfreien Wachstumsprozesses
und mit Blick auf den schwelenden Handels-
konflikt mit Japan unter Druck geriet, ob-
gleich sich das Zinsgefdlle zwischen D-Mark
und Dollar mittlerweile deutlich zu dessen
Gunsten verandert hat. Bei AbschluB dieses
Berichts notierte die amerikanische Wahrung
bei 1,65 DM und damit um gut 4 % niedriger
als zu Jahresbeginn. Diese Abschwachung
des US-Dollars stand zwar in gewissem
Widerspruch zu den allgemeinen Erwartun-
gen. Dabei wird aber vielfach auBer acht ge-

US-Dollar



EWS-
Waéhrungen

lassen, daf3 er sich bis Anfang 1994 in Reak-
tion auf die divergierenden konjunkturellen
Grundtendenzen in den Vereinigten Staaten
und Deutschland (beziehungsweise Europa)
gegenlber der D-Mark kraftig aufgewertet
hatte. Gleichzeitig ebnete sich das Renditege-
falle zwischen langfristigen DM- und Dollar-
papieren weitgehend ein, und der zeitweise
auf rund 6 Prozentpunkte angewachsene
Vorsprung der Geldmarktzinsen im DM-Be-
reich bildete sich kréaftig zurtick (siehe Schau-
bild). Unter Beriicksichtigung der Zins- und
Wachstumsperspektiven paBt die jlngere
Gegenbewegung des DM/Dollar-Kurses also
durchaus zu den in der Vergangenheit beob-
achteten Entwicklungsmustern.

Mit diesen Tendenzen steht im Ubrigen auch
in Einklang, daB sich die Kursveranderungen
innerhalb des Europadischen Wahrungssy-
stems (EWS) — trotz der geschilderten Posi-
tionsverschiebungen im DM/Dollar-Bereich —
weiterhin in engen Grenzen hielten. Damit
hat sich der seit Herbst letzten Jahres zu be-
obachtende Entspannungs- und Konsolidie-
rungsprozel3 an den europdischen Wah-
rungsmarkten fortgesetzt. Zwar kam es zeit-
weise zu Sonderentwicklungen einzelner
Wihrungen; im ganzen gesehen haben die
Teilnehmerlander die ihnen mit der Bandbrei-
tenerweiterung vom Sommer vergangenen
Jahres zugewachsenen geldpolitischen Spiel-
ragume aber vor dem Hintergrund schritt-
weise gelockerter Geldmarktbedingungen in
Deutschland weiterhin umsichtig genutzt, so
daB bei AbschluB dieses Berichts alle Wah-
rungen des Wechselkursverbundes relativ
nahe bei ihren Leitkursen notierten. Der Au-
Benwert der D-Mark gegentber den Wah-
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Position der EWS-Wahrungen
gegentber der D-Mark

Monatsdurchschnitte

Prozentuale Abweichung
vom DM-Leitkurs

-2 —= %
.
E
:
! +225
Belgischer Franc
0
-2,25
Franzgsischer
Franc
- 4,50
+ 4,50 Irisches
Pfund
12,25 -
]
-2, .
Danische
- 450 Krone
- 6,75
Tt MaBstab verkleinert +6,00
Spanische Peseta 0
Portugiesischer -6,00

Escudo

A S ONDIJ FMAM)
1993 1994

1 Ubergang zu einer erweiterten Band-
breite von $15% mit Wirkung vom
02.08,1993. -Aufgrund einer bilateralen
Vereinbarung wird fur den hollandischen
Gulden gegeniiber der D-Mark die enge
Bandbreite von +2%% aufrechterhalten. —
® = | etzter Stand: 10.06.1994.
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rungen des EWS-Wechselkursverbunds hat
sich damit von Anfang des Jahres bis zuletzt
nicht verandert.

Gegenlber den anderen Wahrungen inner-
halb und auBerhalb Europas entwickelte sich
die D-Mark im Verlauf der letzten Monate
uneinheitlicher.-Mit Ausnahme der kraftigen
DM-Aufwertung gegentber dem kanadi-
schen Dollar um knapp 8 % hielten sich aber
auch diese Veranderungen in engem Rah-
men. Einerseits konnten die zuvor stark abge-
werteten Wahrungen Finnlands, Italiens und
Schwedens etwas an Boden zurlckgewin-
nen, und die Starke des Yen dauerte im
Grunde fort; andererseits festigte sich die
D-Mark gegentiber dem Pfund Sterling und
der griechischen Drachme um 2% bezie-
hungsweise knapp 5 %.

Insgesamt betrachtet, also im gewogenen
Durchschnitt gegentiber den Wahrungen von
18 Industrielandern, glichen sich die gegen-
ldufigen Kursbewegungen weitgehend aus;
bei AbschluB dieses Berichts war der gewo-
D-Mark praktisch
ebenso hoch wie zu Jahresbeginn. Die

gene AuBenwert der

D-Mark bewegte sich damit, im Durchschnitt
betrachtet, in etwa auf dem Niveau von An-
fang September 1992, also einem Stand wie
er unmittelbar vor den damaligen Wechsel-
kursanpassungen im EWS zu verzeichnen ge-
wesen war. Auch nach Ausschaltung der un-
terschiedlichen Preissteigerungen in Deutsch-
land und seinen wichtigsten Handelspart-
nern, also gemessen am realen AuBenwert,

74

notierte die D-Mark zuletzt nicht wesentlich
hoher als vor rund 1Y Jahren oder als zum
Beispiel Anfang 1987.

Die Auslandsposition der Bundesbank wurde
in den ersten Monaten von 1994 insgesamt
nur wenig von den Devisenmarkttendenzen
beeinfluBt. Die
Wahrungsreserven und sonstigen Auslands-

und Kapitalbewegungen

aktiva waren Ende April — bewertet zu Bi-
lanzkursen — praktisch ebenso hoch wie zum
Jahresende 1993. Allein in der Zusammen-
setzung der Wahrungsreserven ergaben sich
gewisse Verschiebungen. So sind die Forde-
rungen der Bundesbank gegenlber dem
Europdischen Wahrungsinstitut aufgrund von
EWS-Notenbanken
zurickgegangen, und die Dollar-Guthaben

Tilgungszahlungen der

sind gestiegen. Die Auslandsverbindlichkeiten
der Bundesbank haben im Betrachtungszeit-
raum um 3,5 Mrd DM zugenommen. Aus-
landische Anleger erwarben in den ersten vier
Monaten von 1994 fiir 4,0 Mrd DM Bundes-
bank-Liquiditats-U-Schatze (,,Bulis”); die son-
stigen Verbindlichkeiten aus dem Auslands-
geschaft gingen um 0,6 Mrd DM zurick. Die
Netto-Auslandsaktiva der Bundesbank fielen
damit gegeniiber dem Stand von Ende 1993
um 3,4 Mrd DM auf 79,8 Mrd DM. Im Mai
1994 nahm die Netto-Auslandsposition da-
gegen um 2,8 Mrd DM zu, wobei die Wah-
rungsreserven und sonstigen Auslandsaktiva
um 1,2 Mrd DM stiegen, wahrend die Aus-
landsverbindlichkeiten um 1,6 Mrd DM zu-
rickgingen.

Wéhrungs-
reserven

Auslands-
verbindlich-
keiten
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Hinweis

Die Tabellen fiir die Kreditinstitute enthalten
ab Beginn der Wahrungsunion die Aktiva und
Passiva der Kreditinstitute im Gebiet der ehe-
maligen DDR; die von diesen Kreditinstituten
zum 1. Juli 1990 erstellten DM-Eréffnungsmel-
dungen sind mit den Zahlen der westdeutschen
Institute per Ende Juni 1990 zusammengefaft.
Der durch die Einbeziehung der ostdeutschen
Institute bedingte statistische Bruch ist in den
Veranderungsreihen der Monatsberichtstabel-
len in den Abschnitten Il und IV sowie der
Tabellen des Statistischen Beiheftes Banken-
statistik ausgeschaltet. Die Hohe der Bestande
aus den DM-Eréffnungsmeldungen der Kredit-
institute in der ehemaligen DDR ist aus der Bei-
lage zu den Statistischen Beiheften Reihe 1 der
Monate November 1990 bis Februar 1991 zu
ersehen.

Abkirzungen und Zeichen

p vorldufige Zahl

r  berichtigte Zahl

s geschatzte Zahl

ts teilweise geschatzte Zahl
Angabe fallt spater an
Zahlenwert unbekannt, geheimzuhalten
oder nicht sinnvoll

0 weniger als die Halfte von 1
in der letzten besetzten Stelle,
jedoch mehr als nichts

— nichts vorhanden

Differenzen in den Summen durch Runden
der Zahlen.
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I. Wichtige Wirtschaftsdaten

1. Monetére Entwicklung und Zinssatze

Bestimmungsfaktoren der
Geldmengenentwicklung,

1 Ab Januar 1991 einschl. Ostdeutschland. Statistisch bedingte Veranderun-
gen sind ausgeschaitet. — 2 Stand am Monatsende. — 3 Ohne Bundes-

2. Offentliche Finanzen

Geldmenge in verschiedenen Abgrenzungen, saisonbereinigt saisonbereinigt 1) 2) Zinssétze
Bankkredite an Umlaufsrendite
Unternehmen bérsennotierter
M3 im und Privat- Geldkapital- Kontokorrent- |Bundes-
Monatsdurchschnitt M3 erweitert 2iM2 2) M1 2} personen 3) bildung Tagesgeld kredite 4) wertpapiere
Veranderung im Jahresdurchschnitt, in % % p.a. im Jahresdurchschnitt
. 58 55 8,5 5.3 6,0 46 7.1 5.9
7.3 6,9 6,8 9,1 3,9 5.6 3,7 6,7 5.8
6,3 6,6 6,2 9,5 4,5 43 4,0 6,6 6,1
57 83 8,8 6,4 6,4 4,7 6,6 83 7.0
4.6 7.0 12,5 46 8,1 10,5 7.9 9,9 8,8
. . . . . . 8,8 10,9 8,6
8,1 9,3 1,7 6,6 11,3 8,0 94 12,0 8,0
7.8 10,2 8,5 9,3 8,7 4,0 7,5 11,1 6,3
Veranderung
gegen 4. Vj.
des Vorjahrs,
Jahresrate in %] Verénderung in den jeweils letzten 6 Monaten, auf Jahresrate umgerechnet in % % p. a. im Monatsdurchschnitt
6,9 7,2 10,2 6,0 3,4 7.9 24 7.9 11,3 6,6
7.1 83 11 9.8 2,5 7.7 33 7.8 1,3 6,6
7.5 10,8 121 1.1 7.6 7,9 4,9 7.3 11,2 6,4
7.3 1,1 10,2 10,2 9.3 7.8 5.2 6,8 11,0 6,2
6,8 89 10,0 8,0 9,7 83 5,0 7.0 10,7 6,0
7.0 6,7 10,3 7.4 10,3 9,5 6,0 6.7 10,6 5.8
7,2 7.4 11,2 7.9 13,5 8,8 58 6,4 10,3 56
8,1 9,2 14,7 10,3 13,5 10,1 6,6 6,2 10,2 5.5
21,2 11,8 14,2 1,1 15,7 10,1 5.6 6,2 10,1 5.5
17,5 12,6 13,9 10,8 12,4 9,9 5.9 6,2 10,0 58
15,4 13,81p) 139 12,6 10,9 10,2 5.2 6,0 9,9 6,2
p} 15,4 {p) 15,0 . 12,9 {p) 12,51 9,5}p 50 57 99 6,3
5.4 9,6 6,4

bank, einschi. Kredite in Form von Wertpapieren. — 4 Von 1 Mio DM bis
unter 5 Mio DM.

3. AuBenwirtschaft

1 Ab 1. Vj. 1991 einschl. Ostdeutschland.

6*

Sozialver-
Gebietskdrperschaften 1) sicherungen 1§ {Zahlungsbilanz 1) Wechselkurse 4)
Kapitalbilanz Entwicklung
des
Finanzierungs- [Schulden- Finanzierungs- Leistungs- AuBenwerts

Einnahmen jAusgaben saldo stand saldo bilanz 2 Langfristig  ]Kurzfristig 3) {Dollarkurs der D-Mark 5)
Veréinderung gegen Vorjahr in %} Mrd DM Mrd DM DM/US-$ Ende 1972 = 100
4,0 4,2 - 421 801,0 6,1 85,8 334 - 1132 2,17 168,2

2,4 3,7 - 510 848,8 3,5 82,5 - 220 - 193 1,80 178,9

3,0 3.1 - 533 903,0 - 15 88,9 - 868 - 369 1,76 177,4

94 4,1 - 222 928,8 13,2 108,1 - 222 - 104,9 1,88 175,7

36 6,9 - 463 1053,5 16,2 75.7 - 654 0,7 1,62 185,5

. . - 121,8 1173,9 |0} 14,3 - 322 - 273 59,8 1,66 183,1

ts) 12,1 |ts) 951t -~ 1110 13452{) - 7,0 - 344 39,7 63,4 1,56 188,7
- 352 186,5 - 187,0 1,65 193,4

211 6,9 - 0,2 1206,3 - 62 - 8,7 - 164 31,8 1,61 184,8

8,9 14,1 - 27,7 12373 0,5 - 47 47,1 50,8 1,46 190,5

ts) 5,4 {ts) 10,8t - 66,0 1345,2 |ts) 7.3 - 103 18,9 - 425 1,55 194,6
2,5 83 - 286 1376,2 - 25 - 9,5 26,5 - 66,7 1,63 195,2

2,3 7.8 - 126 14107 0,9 - 5,5 43,6 - 416 1,62 192,7

- 04 2,7 - 352 14443 - 08 - 14 40,2 1.0 1,68 192,1

. - 12 76,2 - 797 1,68 193,6

- M3 - 245im 334 1,72 189,9

16,7 - 16,9 1,74 189,7

13,8 17,0 1,74 188,9

27,4%p) 333 1,69 191,1

P - 149 1,70 190,0

1,66 191,7

1 Ab Juli 1990 einschl. Ostdeutschland. — 2 Vierteljahresangaben saisonbe-
reinigt; Ergebnisse ab 1993 durch Anderung in der Erfassung des AuBenhan-
dels mit groBerer Unsicherheit behaftet. — 3 Einschl.
4 Monats- bzw. Vierteljahres- und Jahresdurchschnitte. -—— 5 Gewogener
AuBenwert der D-Mark gegeniiber 18 Industrieldndern.

Restposten. —
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I. Wichtige Wirtschaftsdaten

4. Auftragseingang und Produktion

Westdeutschland Ostdeutschland
Auftragseingang (Volumen 2) ) Produktion 3) Auftragseingang (Werte)
Verarbeitendes Gewerbe
Produktion im
Bruttoinlands- aus aus Bauhaupt- Verarbeitendes |Bauhaupt- Verarbeitendes |Bauhaupt- Verarbeitenden
produkt 1) insgesamt dem inland dem Ausland !gewerbe Gewerbe gewerbe Gewerbe gewerbe Gewerbe 5)
Zeit Veranderung gegen Vorperiode in % 4} Verdnderung gegen Vorjahr in %
1985 2,0 5.2 3,6 7,6 - 22 4,6 - 82
1986 23 0,2 2.1 - 29 7,2 2,6 6,3
1987 1.5 0,3 - 06 18 - 41 0,3 - 05
1988 3,7 7.6 6,2 9,8 7,7 39 4,3
1989 3,6 7.7 7.5 81 10,7 5,2 6,6
1990 57 44 7,9 - 14 8,0 55 5,5 .
1991 4,5 0,5 4,0 ~ 57 3,7 3,0 3,0 . . .
1992 1.6 - 35 3,2 - 40 1,2 - 20 6,2 - 75 48,0 - 27
1993 - 19 - 76 9,8 - 31 -~ 06 - 77 - 24 13,2 29,6 9,0
1991 4.vj. 05 - 08 - 02 - 2,0 1,9 - 1,1 1,9 - 10,0 68,6 - 258
1992 1.vj. 1.5 1.8 2,5 0,5 2,2 2,7 6,5 - 63 91,9 - 47
2.Vj. - 00 - 38 - 42 - 31 - 64 - 2,0 - 3,0 - 55 55,7 - 25
3.V, - 05 - 25 - 20 - 35 - 2,6 - 17 - 1,0 - 13,8 26,3 - 37
4.Vj. - 05 - 69 - 63 - 77 82 - 45 3,8 - 45 43,1 - 0,1
1993 1V, - 20 - 09 - 33 3,6 - 24 - 31 - 27 - 13 26,0 - 1
2.Vj. 0,5 0,2 - 06 1.9 - 54 - 0.2 - 04 13,9 28,9 93
EAYN 1,0 1,9 3,0 - 05 33 0,5 - 09 25,1 32,7 15,9
4.vj. - 05 - 10 - 33 35 6,2 - 05 - 17 16,7 29,9 11,6
1994 1.vj. 0,5 2,6 0,5 6,3}e 1,9 0,1 6,1 19,4 35,5 21,7
1993 Dez. . - 1,7 - 35 1,6 - 09 0,8 4,7 6,4 23,5 12,8
1994 Jan. 0,7 0,6 0,8 84 - 19 88 26,1 46,9 219
Febr. 3,2 2.7 4,2 - 93 25 - 76 23,9 37,5 21,5
Miérz . 4,0 2,5 6,3 |p} 1,5 0, 4,3 10,4 26,6 21,7
April p) . 0,6 1.8 - 13 2,9 - 50
1 In Preisen von 1991. Ab 1991 vorlaufig. Vierteljahreswerte auf ganze bzw. arbeitstaglich bereinigt. — 4 Vierteljahres- und Monatswerte saison- und ka-
halbe Prozentpunkte gerundet. — 2 In Preisen von 1985. — 3 Jahreswerte lenderbereinigt. — 5 Arbeitstaglich bereinigt.
5. Arbeitsmarkt 6. Preise M
Westdeutschland 1) Ostdeutschland . Westdeutschland Ostdeutschland
Erzeugerpreise Preisindex Preisindex
Erwerbstatige Arbeits- ) Arbeits- Welt- gewerblicher |Bau- far die fur die
(Inlandskonzept) 2 Arbeitslose  |losenguote 3) {Arbeitslose losenquote 3) marktpreise 1) [Produkte 2) ipreisniveau 3) jLebenshaltungjLebenshaltung
Zeit Tausend % Tausend % Verénderung gegen Vorjahr in %
1986 26 856 2228 79 - 45,0 - 2,6 1.8 - 01
1987 27 050 2229 7.9 - 14,4 - 24 1.9 0,2
1988 27 261 2242 1,7 - 63 1.3 1,9 1.3
1989 27 658 2038 71 18,0 3,1 3,4 2,8
1990 28 479 1883 6,4 . 0,4 1,7 6,1 2,7 .
1991 29 227 1689 57 913 - 99 25 6,8 3,5 .
1992 29 487 1808 5.9 1170 . - 69 1.4 53 4,0 11,2
1993 29014 2270 73 1149 15.1 - 44 0,0 3,9 4,2 88
1992 LVj. 29 531 1702 5,6 1254 . - 32 2,0 6,2 43 15,6
2.Vj. 29 531 1766 58 1172 14,4 - 26 2,0 52 4,5 14,2
3Vj. 29 499 1835 6,0 1158 14,2 - 124 1,0 51 34 12,9
4.vj. 29 388 1935 6,3 1097 13,5 - 89 0,6 4,7 36 2,8
1993 1.vj. 29223 2086 6,8 1165 15,2 1,2 0,5 4,8 4,3 89
2.Vj. 29 092 2216 7,2 1112 14,6 - 79 - 02 4,3 4,2 8,7
3.Vj. 28 955 2330 1.5 1157 15,2 - 38 - 0,2 33 4,2 89
4.vj. ) 28 789 2 459 8,0 1162 15,2 - 74 - 01 3,2 38 8,8
1994 1.Vj. 28643 2535 8,2 1271 16,9 - 94 0,2 1.9 3,3 3.6
1993 Dez. 28 752 2492 8,1 1175 15,4 - 94 - 01 3,7 8,7
1994 Jan. 28 679 2522 8,1 1293 17,2 5,1 0,0 3,5 3,8
Febr. 28 633 2 550 82 1300 17,3 - 95 0,2 3,4 3,5
Marz 28618 2573 83 1260 16,8 13,3 0,3 3,2 3,5
April 4) 28 602 2 590 8,4 1216 16,2 - 43 0,1 3,1 3,3
Mai 2 599 8,4 1160 15,4 - 02 3,0 34

* Monatswerte: Endstinde; Erwerbstatige: Durchschnitte ; Jahres- und Viertel-  * Im Durchschnitt der jeweiligen Periode. — 1 HWWA-Index der Rohstoff-
jahreswerte: Durchschnitte. — 1 Vierteljahres- und Monatswerte saisonberei- preise, auf DM-Basis. — 2 Im Inlandsabsatz. — 3 Eigene Berechnung.

nigt. — 2 Ab 1991 vorlaufig. — 3 Arbeitslose in Prozent aller Erwerbs-

personen (ohne Soldaten). — 4 Erste vorldufige Schatzung des Statistischen

Bundesamtes.
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Il. Bankstatistische Gesamtrechnungen

1. Entwicklung der Geldbestande
im Bilanzzusammenhang %

Mio DM
{. Kredite an inlandische Nichtbanken Il. Netto-Forderungen IIl. Geldkapitalbildung bei den Kreditinstituten
an das Ausland 2) aus inlandischen Quellen 3)
Kreditinstitute
offentliche
Haushalte
Spar-
einlagen
Termin- mit Inhaber-
gelder Kundi- schuld-
mit Be- gungsfrist {ver-
Unter- fristung von mehr |schrei-
nehmen von als 3 bungen
Deutsche und darunter Deutsche 4 jahren [Monaten [im
Bundes- Privat- Wert- Bundes- Kredit- und und Spar- {Umlauf
Zeit insgesamt {bank 1) zusammen } personen }zusammen jpapiere insgesamt {bank institute  linsgesamt Jdarlber |briefe (netto) 4)
1986 + 81663 +38400 + 778231 + 73632 + 4191 + 3301 +55936] + 5965 +49971 +69833] + 37629] +25263] - 4721
1987 + 86950 -2853] + 89803] + 61158] +28645] +10817] +53209] +41208] +12001] +70723f + 43127} +19576] - 2025
1988 +138210 + 604] +137606] + 96127} +41479] +16955] - 5168] -34628] +29460] +42837] + 46371] - 5833] -~ 5780
1989 +135778 - 4941 +136272] +129278] + 6994] «+ 3339] +36288] -18949] +55237] +110328] + 38674] + 6411 +48632
1990 +223073 - 194] +223267] +181677] +41590] +18208] +48448] +11016] +37432] +161289} + 33064] +37364] +76897
1991 +286 130 + 141] +285989] +259320f +26669f - 905] - 7402] + 172] - 7574] +154418} + 32134] +10258] +92100
1992 +299 905 +5622] +294283] +247916] +46367] +32150] -40740] +68718] -109458] +101499} + 26286] +12276] +41004
1993 +334107 ~ 5878, +339985] +243720f +96265f +63815] - 5505] -35833] +30328] +98168] + 32449] +10244] +32023
1990 1.Hj. + 69561 + 564 + 68997: + 68630} + 367 + 6615 +15734] + 5068] + 10666 +83680] + 17716| + 9040] +48643
2.Hj. +153512 - 758§ +1542707 +113047 +41223] +11593| +32714] + 5948] +26766] +77609] + 15348] +28324| +28254
1991 1.Hj. +116 136 - 897] +117033] +104973 + 12060 + 350] -403157 - 6605] -33710} +84912} + 14235| + 59| +56629
2.Hj. + 169 994 +1038: +168956; + 154347 +14609] - 1255] +32913, + 6777} +26136] +69506] + 17899| +10199] +35471
1992 1.Hj. +135354 +2428] +1329267 +123228] + 9698 +17 783 ~-46359] +10289] -~-56648] +73436] + 17290} - 367]| +42589
2.Hj. + 164 551 +3194; +161357, +124688; +36669 + 14 367 + 5619] +58429] -52810] +28063] + 8996| +12643] - 1585
1993 1.Hj. +115 336 -4876; +120212] + 84582 +35630] +31549] -44390§ -51026f + 6636] +40404] + 15582 - 9872 + 17 660
2.Hj. +21877 -1002f +219773} +159138}] +60635{ +32266] +38885)f +15193] +23692] +57764] + 16867 +20116] + 14363
1990 1.Vj. + 38562 +1385] + 37177} + 34960f + 2217 + 5404] - 2503} + 1507} - 4010} +51121] + 10508| + 3547] +31896
2.Vj. + 30999 - 821 + 31820f + 33670f - 1850f + 1211 +18237] + 3561] +14676] +32559] + 7208] + 5493] +16747
3.Vj. + 64843 - 3560 + 65199] + 45403] +19796] + 6895{ + 8BO085] + 2075] + 6010} +31200] + 6142] + 7410] +14784
4.Vj. + 88669 - 402] + 89071 + 67644] +21427] + 4698] +24629] + 3873] +20756] +46409] + 9206] +20914] +13470
1991 1.Vj. + 45006 -~ 6450 + 45651] + 40652] + 49991 + 1550 -29164] - 7220] -21944] +43520}f + 4595| - 1218] +33327 ‘
2.Vj. + 71130 - 2527 + 713827 + 64321 + 7061 - 1200 -11151 + 615] -11766] +41392] + 9640 + 1277 +23302 :
3.Vij. + 57547 +1145; + 56402 + 56582 - 180} + 3277 + 2358] + 3526f - 1168] +27824] + 7029 - 5530 +22589
4.Vj. +112 447 - 107: +112554] + 97765 + 14789 - 4532 +30555] + 3251 +27304}] +41682} + 10870| +15729| + 12882
1992 1.Vj. + 50616 + 648 + 49968] + 45598] + 4370 +11588f -29306f + 5298] -34604] +45114} + 9863 ~ 160] +28888
2.Vj. + 84738 + 17800 + 82958} + 77630f + 5328] + 6195} -17053 + 4991 -22044} +28322} + 7427 - 2071 +13701
3.Vj. + 45980 - 1130 + 46093, + 42576} + 3517] + 3666] +47676] +87372] -39696] +20943] + 6360} - 311] +12215
4.Vj. +118 571 +3307] +115264] + 82112} +33152f +10701] -42057{ -28943] -13114] + 7120} + 2636] +12954] -13800
1993 1.Vj. + 51556 ~-4603] + 56159{ + 36789} +19370f +21146] -50558] -47005] - 3553} +22749] + 7823] - 9572] +15783
2.Vj. + 63780 - 2737 + 64053{ + 47793] +16260f +10403] + 6168, -~ 4021] +10183|] +17655] + 7759} - 3001 + 1877
3.vj. + 77332 - 392] + 77724} + 60670] +17054] + 9488} - 6227 + 24 557 -307841 +22342] + 8701 + 30201 + 9728
4.Vj. + 141439 - 610 +142049] + 98468] +43581 +22778] +45112 - 9364] +54476] +35422} + 8166] +17096f + 4635
1994 1.Vj. + 71361 ~ 433 + 71794 + 49808} +21986 +22512 -74779 + 1150§ -75929] +30533] + 17565] -16502] + 15532
1992 April + 30303 +1149; + 29154 + 23525 + 5629 + 1347} - 6579} + 1039] - 7618] + 8541] + 3536f - 8501 + 4027
Mai + 15851 +1311] + 14540] + 16585] - 2045] + 3530 ~ 7775] «+ 1884] - 9659] + 7476] + 2436] + 110} + 3456
Juni + 38584 - 680 + 39264] + 37520 + 1744] + 1318} - 2699] + 2068] - 4767] +12305] + 1455 + 533] + 6218
Juli + 17872 +1288{ + 16584] + 7816] + 8768] + 5369] + 8904] + 1530} + 7374] + 4217} + 3390 - 3665] + 2974
Aug. + 17 344 + 118] + 172267 + 17828} - 602] + 3371 - 3974} + 3305) - 7279} + 8372} + 3151] + 765} + 4069
Sept. + 10764 - 1519 + 12283} + 16932] - 4649] - 5074] +42746] +82537] -39791|] + 8354} - 181 + 2589 + 5172
Okt. + 35156 + 671 + 34485; + 21028; + 13457 + 4949} -25150] -38034} +12884|] + 1308] + 195§ + 1645] - 1257
Nov. + 37365 + 1688, + 35677] + 21100] +14577] + 5938] - 5087] -~ 1124} - 3963} + 2127} + 1577] - 3237 - 94
Dez. + 46 050 + 948, + 45102] + 39984 + 5118] - 186] -11820] +10215] -22035] + 3685] + 864 +11632] -12449
1993 Jan. + 5728 ~32837 + 9011 + 937] + 8074f +11163] -26453] -11326] -15127] + 2347} + 2357] - 7871] + 6250
Febr. + 15636 ~1195; + 16831} + 12849] + 3982] + 5992 -12880] -12136] - 744] + 6977] + 29297 - 1002] + 2424
Marz + 30192 - 1250 + 30317 + 23003 + 7314F + 3991 -11225 -23543 +12318] +13425] + 2537] - 699] + 7109
April + 13074 + 317 + 13043} + 8872f + 4171} - 374] - 4527] - 2147] - 2380} + 2423} + 2563| - 2323] - 247
Mai + 23782 +1068: + 22714 + 14715 + 7999 + 6001 + 2067 + 1356) + 711 + 8489 + 3479] - 598] + 3176
Juni + 26924 ~ 13720 + 28296] + 24206f + 4090] + 4776] + 8628} - 3230f +11858] + 6743] + 1717} + 2621] - 1052
Juli + 22173 +1022 + 21151, + 14054} + 7097 + 4667 - 6237 +13188F -19425 + 7602} + 3658} - 14971 + 4870
Aug. + 13818 - 14237 + 15241;: + 10624} + 4617 + 6061 +10630] +44145}] -33515 + 9291f + 4306| + 2827 + 3469
Sept. + 41341 + 9f{ + 41332 + 35992 + 5340 + 2961 -10620] -32776] +22156}] + 5449] + 7371 + 1690] + 1389
Okt. + 43495 + 593 + 42902} + 26719 +16 183 + 9468; -22643 -11984f -10659] + 9317] + 4105 + 1870 + 1967
Nov. + 28089 - 51f + 28140: + 14527 + 13613 + 6842 +16 769 + 1914} +14855 + 6376] + 2407 + 725| + 1628
Dez. + 69855 - 1152 + 71007 + 57222 + 13785 + 64687 +50986 + 706f +50280] +19729] + 1654] +14501 + 1040
1994 Jan. + 10828 - 2220 + 11050] + 4144} + 6906f + 3903] -42946] - 2572] -40374] +10256} + 5641 - 9643] +10287
Febr. + 16 604 - 1217 + 16725] + 10033} + 6692] + 9994] - 3037 - 1389} - 1648} +14903] + 6737} - 3585] + 5368
Marz + 4392¢ ~ 900 + 44019] + 35631 + 8388 + 8615] -28796] + 5111 - 33907 + 5374} + 5187 - 3274] - 123
April P) + 16 661 - 153] + 16814] + 16093} + 721] + 146] -19448] - 3423] -16025] +10303}] + 5293] - 1680] + 4437

* Die Angaben der Ubersicht beruhen auf der ,Konsolidierten Bilanz des der Kreditanstalt fir Wiederaufbau. — 3 Ohne Termingelder mit Befristung
Bankensystems” (Tab.ll, 2), ab Juli 1990 einsch!. ostdeutscher Kreditinstitute; bis unter 4 Jahren und ohne Spareinlagen mit dreimonatiger Kiindigungs-
statistisch bedingte Veranderungen sind hier ausgeschaltet. — 1 5. Tab. Ill, frist. — 4 Bereinigt um den Saldo der Transaktionen mit dem Ausland. — .
1. — 2 Enthalt kurz-, mittel- und langfristige Positionen einschl. Wertpapier- S Einschl. des Kapitals und der Ricklagen der Deutschen Bundesbank. —
transaktionen mit dem Ausland sowie einschl. der Entwicklungshilfekredite 6 Sichteinlagen und Termingelder bis unter 4 Jahre. Bis Dezember 1993 :
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Il. Bankstatistische Gesamtrechnungen

Zentratbankeinlagen inlandischer 6ffentlicher Haushaite. — 7 Saldo der
tibrigen Positionen der Konsolidierten Bilanz des Bankensystems; Veran-
derungen ergeben sich hauptsdchlich aus Schwankungen der bankin-
ternen schwebenden Verrechnungen, der Aufwands- und Ertragskonten
sowie der Interbankbeziehungen. — 8 Ohne Kassenbestande der

Kreditinstitute, jedoch einschl

Vi. Geldmenge M3 Nachrichttich:
(Saldo: 1 +11 = 1l - IV - )
Geldmenge M2
van
Geldmenge M1 Spar- inlan-
einlagen dischen
inlan- Nicht-
discher banken
. Ein- Termin-  |Nicht- Geld- er-
lagen gelder banken Imenge M3{Geld- worbene
des Sicht- inlan- mit im menge Bundes-
Bundes einlagen |discher drei- Monats- M3 bank-
Kapital im V.Son- inlan- Nicht- monatiger jdurch- erwei- Liqui-
und Banken-] stige discher banken Kandi- schnitt 10) jtert 11) ditats-
Rack- system | Ein- Bargeld- - |Nicht- bis unter jgungs- U-Schatze
lagen 5) 6) flGsse 7) finsgesamt |zusammenjzusammenjumiauf 8) {banken 14 Jahren [frist® Mrd DM 1s) 12)
+ 11662} - 1105} + 3150) + 657211+ 343121+ 24650f + 8284 + 16366} + 9662] + 31409} + 714 + 723 -
+ 10045} + 35207 + 3350] + 62566]+ 355311+ 27023} + 11938} + 15085, + 8508 + 27035 + 658 + 66,9 -
+ 8079F ~ 1129] + 15254] + 76080|+ 49539}+ 40807] + 18504] + 22303 + 8732 + 26541 + 72,7 + 87,7 -
+ 16611} + 3344] - 7890] + 66284+ 80756]+ 24019] + 4325] + 19694] + 56737] —~ 14472 + 54,8 +108,1 -
+ 13964f + 12266 + 31095} + 66871+ 117597]+ 44450] + 11646] + 32804} + 73147] - 50726its) + 61,2 +101,1 -
+ 19926{ - 6423] + 35078] + 956550+ 94817)+ 17663] + 133471 + 4316] + 77154] + 838 + 893 +121,5 -
+ 219331 ~ 12293} + 52861] +117098]+ 109732]+ 63254] + 29833} + 33421] + 46478} + 7366 +131,7 +162,0 -
+ 23452} + 13067} + 31182] +186185|+ 121187]+ 55230] + 11470} + 43760} + 65957 + 64998 +147,8F +249,0 + 400
+ 8281} + 4786] + 28357} - 315281+ 2471}~ 24311] - 3537 - 20774} + 26782] - 33999 - 39 - 104 -
+ 5683f + 7480| + 2738] + 98399]1+ 115126j+ 68761] + 15183} + 53578} + 46365] - 16727{ts) + 65,1 +111,5 -
+ 139897 - 3590] + 24954] ~ 30455} 12575]- 44943} + 2833] - 47776} + 32368 - 17880] - 24 - 59 -
+ 5937} - 2833| + 10124} +126 110+ 107392]+ 62606] + 105141 + 52092] + 44786] + 18718 + 91,7 +127,4 -
+ 13924] - 2648) + 21004} - 2797]+ 4969]- 29491} + 1885] - 31376} + 34460} - 7766 + 292 + 271 -
+ 8009} - 9645] + 31857| +119895]+ 104763+ 92745] + 27948 + 64797] + 12018} + 15132 +102,5 +134,9 -
+ 17034] + 17422] + 651| + 12469]~ 3948]- 38664} - 5439] -~ 33225{ + 34716] + 16417 + 26,6 + 44,7 +1900
+ B6418] - 4355] + 30531) +173716]+ 125135]+ 93894] + 16909} + 76 985{ + 31241} + 48581 +121,2 +204,3 - 1500
+ 5170 ~ 6050} + 33893} —~ 42905{- 231200~ 37543] — 3900] ~ 33643] + 14423} ~ 19785 ~ 89 - 21,3 -
+ 3111] + 10836 ~ 5536] + 11377+ 25591+ 13232] + 363] + 12869] + 12359 ~ 14214 + 50 + 10,9 -
+ 28641 + 5172} + 19323] + 17233+ 41478}+ 20104| + 8912} + 11192 + 21374 — 24245its) + 18,2 + 238 -
+ 2819} + 2308) - 16585} + 81166]+ 73648+ 48657) + 6271] + 42386} + 24991 + 7518 + 46,9 + 87,7 -
+ 6816] - 5029| + 18443| - 41092|- 32676~ 55211] + 1503} - 56714] + 22535} - 8416 - 30 - 201 -
+ 7173} + 1439] + 6511} + 10637]+ 20101j+ 10268} + 1330§ + 8938} + 9833] - 9464, + 0,6 + 14,2 -
+ 3736} - 8479] + 26549] + 140111+ 187421+ 1825] + 3495] - 1670} + 16917} - 4731 + 17,0 + 1,9 -
+ 2201} + 5646] — 164251 +112099]+ 886501+ 60781] + 7019] + 53762] + 27869f + 23449 + 74,7 +115,5 -
+ 6523} - 7675] + 15679} - 31808)|- 26819]- 49822] - 3266] - 46556 + 23003} - 4989 + 92 - 104 -
+ 7401} + 5027] + 5325] + 29011} + 31788]+ 20331} + 5151] + 15180} + 11457 - 2777 + 20,0 + 37,5 -
+ 2679 + 5265] + 22721] + 44727]+ 48810]+ 12666] + 6702] + 5964} + 36144} - 4083 + 332 + 32,6 -
+ 5330f - 14910f + 9136} + 75168+ 55953]+ 80079 + 21246] + 58833] - 24126} + 19215 + 69,3 +102,3 -
+ 8715} + 2781 - 1823] - 20206f- 34364F;- 595101 - B8700] - 50810 + 25146] + 14158 - 15 + 90 +2500
+ 8319) + 17144] + 2474] + 32675)+ 30416} + 20846] + 3261] + 17585, + 9570} + 2259 + 28,1 + 357 - 600
+ B93] - 921 + 30130] + 187250+ 137931+ 12698] + 4313} + 8385] + 1095} + 40932 + 21,0 + 303 - 300
+ 55251 - 4263] + 401] +1549911+ 111342]+ 81196] + 12596] + 68600; + 30146; + 43649 +100,2 +174,0 -1200
+ 13938} - 7484} - 7837] - 18630}- 35631{- 51990] + 2735 - 54725, + 16359 + 17001 + 388 - 85 + 400
+ 1828) + 7330f - 1180] + 9033}+ 10448j+ 6228] + 4478 + 1750] + 4220f - 1415 - 24 + 80 -
+ 1474} - 5703] - 7289} + 13592}+ 14221}+ 4924] + 377| + 4547} + 9297} - 629 + 11,3 + 223 -
+ 4099] + 3400} + 13794} + 6386]+ 7119;+ 9179] + 296] + 8883 - 2060} - 733 + 111 + 7.2 -
+ 1518F + 4284} + 10399 + 7876]+ 73491~ 3686] + 4984| - 8670{ + 11035} + 527 + 50 + 57 -
+ 387§ - 3844] - 7282] + 16124+ 17086]+ 7058} - 111] + 7169] + 10028] - 962 + 153 + 14,1 -
+ 7741 + 4825]1 + 19604] + 207274+ 24375]+ 9294} + 1829} + 7465] + 15081, - 3648 + 129 + 128 -
+ 7250 - 901} + 9913 - 314]+ 8951+ 5776f + 3498] + 2278] - 4881 - 1209 + 155 + 17,9
+ 9671 - 13564} - 232] + 439471+ 437491+ 57707] + 6966] + 50741{ - 13958} + 198} + 17,7 + 435 -
+ 3638 a45F -~ 545] + 31535]+ 11309{+ 16596} + 10782} + 5814 5287] + 20226 + 36,1 + 40,9
+ 1611} + 5496} + 2657] -~ 312250~ 372194-— 57265f — 7990, - 49275] + 20046} + 5994 + 07 - 10,9 -
+ 2626§ - 359] - 14253} + 103911+ 4815}+ 155 — BO3] + 958 + 4660] + 5576 - 71 + 17,9 -
+ 4478} - 4859 + 9773} + 628]~ 1960j- 2400] + 93 ~ 24931 + 440f + 2588 + 49 + 20 +2 500
+ 2430} + 6329) - 9728] + 9523|+ 73231+ 4218] + 2282} + 1936} + 3105} + 2200 + 63 + 10,3 + 900
+ 24321 + 3484] - 3281} + 17157)+ 150991+ 60211 + 12337 + 4788] + 9078] + 2058 + 158 + 20,5 + 300
+ 3457} + 7331 + 15483) + 5995+ 7994j+ 10607] - 254] + 10861] -~ 2613} - 1999 + 60 + 49 - 1800
+ ST} - 51911 + 59521 + 7573]+ 7052}~ 4241 + 41291 -~ 4553 + 7476} + 521 + 69 + 16,5 - 100
- 1311} - 986; + 75117 + 86321+ 7514]+ 4297] - 1577 + 5874} + 3217] + 1118 + 14,0 + 41 + 300
+ 1633} + 6085] + 16667} + 2520]- 773{+ 8825] + 1761 + 7064, - 9598} + 3293 + 01 + 98 - 500
+ 13751 - 2676] — 5191 + 14730}+ 10135]+ 7933} + 2211| + 5722 + 2202} + 4595 + 47 + 326 - 300
+ 1616 —~ 12186] - 4173} + 54841|+ 48891]+ 53205] + 4671] + 48534} - 4314] + 5950 + 368 + 532 -
+ 2534} + 105997 + 5093} + 85420]+ 52316]+ 20058} + 5714] + 14344; + 32258, + 33104 + 587 + 88,1 - 900
+ 39711 - 6310] - 16957} - 19107~ 27523]- 39370} - 3988] - 35382] + 11847, + 8416 + 43,4 - 59 -
+ 6383 -~ 2515{ - 3367} + 4546j- 1401j- 4301} + 1631 - 4464] + 2900] + 5947 - 20 - 1,4} + 600
+ 3584} + 1341] + 12487} - 4069} 6707}]- 8319 + 6560} - 14879] + 1612} + 2638 - 26 - 12 - 200
+ 2253] + 1583} - 24187] + 9514]+ 6996+ 12802} - 845{ + 13647} - 5806} + 2518 - 400

. der im Ausland befindlichen DM-Noten

und -Manzen. — 9 Bis Juni 1993 Spareinlagen mit gesetzlicher Kundi-
gungsfrist. — 10 und 11 : Siehe Anm. 9 und 10 in Tabelle I, 2. —
12 Enthalten in ,Sonstige Einfltisse”.
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Zeit
1986
1987

1988
1989

1990
1991
1992
1993
1990
1991
1992
1993

1990

1992

1993

1994
1992

1993

1994

1.Hj.
2.Hj.

1.Hj,
2.Hj.

1.Hj.
2Hj.

1.H].
2Hj.

1.V]
2.V].
2.Vj.

WM pwNS AW
L LS £<

S
<<

1.Vj.
April
Mai
Juni

Juli
Aug.
Sept.
Okt.
Nov.
Dez.

Jan.
Febr.
Maérz
April
Mai
Juni

Juli
Aug.
Sept.
Okt.
Nov.
Dez.

Jan.
Febr.
Marz

April p)



Stand am
Jahres- bzw.
Monatsende

1989

1990
1991
1992
1993

1993 April
Mai
Juni

Juli
Aug.
Sept.
Okt.
Nov.
Dez.

1994 Jan.
Febr.
Marz

April p)

Stand am
Jahres- bzw,
Monatsende

1989

1990

1991

1992

1993

1993 April
Mai
Juni
Juli
Aug.
Sept.
Okt.
Nov.
Dez.

1994 Jan.
Febr.
Maérz
April p}
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ll. Bankstatistische Gesamtrechnungen

2. Konsolidierte Bilanz des Bankensystems *

Aktiva
Mio DM
Kredite an inlandische Nichtbanken
Deutsche Bundesbank Kreditinstitute
éffentliche Haushalte Bundesbahn und Bundespost sowie Unterneh-
Reichsbahn und Deutsche Post
Buchkredite Buchkredite
sowie sowie
inlandische Schatz- Aus- Schatz- inlandische
Nicht- wechsel leichs- wechsel Nicht-
Aktiva banken und Wert- ‘orde- und Wert- banken
insgesamt {insgesamt jinsgesamt jzusammen 1U-Schitze [papiere rungen zusammen JU-Schétze |papiere insgesamt jzusammen
3242309]| 2483922 13872 12886 1053 3150 8683 986 - 986| 2470050) 1922807
3831900] 2888562 13 528 12725 742 3300 8683 803 - 803| 2875034) 2271469
41474641 3160622 13 669 13004 189 4132 8683 665 - 665| 3146953 2517779
4504 485{ 3497507 19 291 18 958 4542 5733 8683 333 - 333] 3478216 2738955
4998913] 3839970 13413 13081 - 4398 8683 332 - 332] 3826557] 2986071
4559880] 3562577 14719 14 407 117 5 607 8683 312 - 312] 3547858] 2785056
4600462] 3586549 15 787 15475 1404 5 388 8683 312 - 312] 3570762) 2799961
4668148} 3615103 14 415 14103 64 5356 8683 312 - 312] 3600688} 2824837
4699775] 3651546 15 437 15 128 1163 5282 8683 309 - 309] 3636109)] 2838961
4725393} 3663904 14014 13 666 121 4862 8683 348 - 348] 36498390] 2846825
4755072] 3704855 14 023 13703 126 4894 8683 320 - 320] 3690832] 2882237
4802738] 3748740 14616 14 285 898 4704 8683 331 - 331] 3734124] 2909286
4865112] 3777189 14 565 14 238 973 4582 8683 327 - 327] 3762624 2924103
4998913] 3839970 13413 13081 - 4398 8683 332 - 332] 3826557]| 2986071
5002789| 3847790 13 191 12 859 - 4176 8683 332 - 332] 3834599] 2987627
5017960} 3864077 13 070 12 761 - 4078 8683 309 - 309f 3851007] 2997433
5010598} 3902584 12 980 12671 - 3988 8683 309 - 309] 3889604f 3027642
5017975 3919213 12 827 12518 - 3835 8683 309 - 309] 3906386) 3043703
Passiva
Mio DM
Geldmenge M3 Nachrichtlich:
Geldmenge M2
Geldmenge M1 Termingelder inlan-
discher Nichtbanken {Spar-
Sichteinlagen inlandischer mit Befristung bis einlagen
Nichtbanken unter 4 Jahren inl&n-
discher
Bargeld- Nicht-
umlauf darunter |banken Geld-
(ohne Unter- Unter- mit menge M3 {Geld-
Kassen- nehmen nehmen |drei- im Monats- jmenge M3
bestande und und monatiger jdurch- erweitert
der Kredit- Privat- affentliche Privat- Kiindi- schnitt9)  |10)
Passiva institute) personen {Haus- personen [gungs-
insgesamt jinsgesamt }zusammen jzusammen }6) zusammen 1) halte 7)  lzusammen{1) rist 8) Mrd DM
3242309] 1255627] 776561 450746 146 921 303825] 283702 20123 325815| 279419 479066 12209 1363,6
3831900, 1502983! 987618] 584338} 158567 425771 391197 34574] 403280 350350} 515365 1461,4 1642,9
41474641 1597658] 1084525] 604041 171774] 432267] 402894 29373] 480484| 422814] 513133 1550,0 17628
4504485) 1718696] 1196537] 669575] 200507] 469068] 440663 28405] 526962 469702] 522159 1685,1 1929,2
4998913] 1906637 1319230f 726321 211977] 514344 486160 28184] 592909| 531033] 587407 18344 2175,2
4559880} 1708163§ 1169396 614183] 194089| 420094] 400883 19211 555213f 501182] 538767 1690,1 19486
4600462 1725440 1184615] 620324] 195322] 425002] 403757 21245] 56429 506 236} 540 825 1705,8 1969,3
4668148| 1731965 1193139 631 461 195 068 436 393 415 357 21036 561678 502 700 538 826 17122 19753
4699 775| 1739818 1200471 631317 199197 432120 412468 19652| 569154} 511516} 539347 17194 1992,4
4725393] 1748010 1207 545 635 174 197 620 437 554 417 442 20 112 572 371 513823 540 465 17333 1995,5
4755072} 1750230 1206472f 643709 199381 444328] 424329 19999 562763] 507257] 543758 17331 2004,6
4802738 1765280f 1216927} 651962] 201592 450370] 428740 21630 564965] 512275] 548353 1738,0 2038,0
4865112} 18203217 1266018] 705367 206263| 499104} 475439 23665] 560 651 508 315] 554 303 17751 2091,7
4998913} 1906637f 1319230f 726321 211977] 514344 486160 28184] 592909] 531033] 587407 1834,4 2175,2
5002789] 1886994 1291491 686735] 207989| 478746] 456464 22282) 604756] 546607| 595503 1878,1 2 168,9
5017960f 1891410f 1289960] 682304} 208152| 474152] 451307 22845] 607656] 549242]| 601450 18758 2167,0
5010598] 1887 141] 1283053] 673785} 214712 459073] 438002 2107 609268] 552583| 604088 18731 21653
5017 975] 1896637 1290031 686569] 213867| 472702] 448969 23733 603462| 549283] 606606

* Es handelt sich um eine zusammengefaBte statistische Bilanz der Kreditin-
stitute (ohne Aktiva und Passiva der Auslandsfilialen) einschl. der Deutschen
Bundesbank (vgl. Tabellen 11,1 sowie IV, 2 und 3), ab Juni 1990 einschl. ost-
deutscher Kreditinstitute. — 1 Einschl. Bundesbahn und Bundespostunter-
nehmen. — 2 Einschl, Schatzwechsel und U-Schitze der Bundesbahn und
Bundespost. — 3 Einschl. Schatzwechsel und U-Schatze des Bundes und der
L4nder, ohne Liquidititspapiere. — 4 Einschl. den Auslandsfilialen zur Verfu-
gung gestelltes Betriebskapital. — 5 Einschl. Gegenposten zum Munzum-

10*

lauf. — 6 Einschl. der im Ausland befindlichen DM-Noten und -Manzen. —
7 Ohne Einlagen des Bundes. {(vgl. Anm. 12). — B Bis Juni 1993 Spareinlagen
mit gesetzlicher Kindigungsfrist. — 9 Geldmenge im monatlichen Durch-
schnittsstand aus funf Bankwochenstichtagen (Uitimostinde jeweils zur
Héalfte angerechnet). Abweichend von den anderen Zeitreihen kdnnen hier
die ostdeutschen Kreditinstitute erst ab Juli 1990 einbezogen werden. —
10 Geldmenge M3 zuziglich Einlagen von iniéndischen Nichtbanken bei
Auslandsfilialen und  Auslandstochtern  inldndischer  Kreditinstitute

S —

R —
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Auslandsaktiva
men und Privatpersonen 1) sffentliche Haushalte
Aus-
mittel- mittel- gleichs- Deutsche  {Kredit-
kurz- und lang-  [Wert- kurz- und lang- [Wert- forde- Bundes- insti- Sonstige
fristig 2) fristig papiere zusammen |fristig 3) fristig papiere rungen insgesamt ibank tute 4) Aktiva 5)
375180} 1506448 41179 547 243 10 452 432 082 102 797 1912 613519 100 085 513434 144 868
521013 1697 405 53 051 603 565 27 139 456 094 118 675 1657 718 366 106 595 611771 224972
575839f 1876013 65 927 629174 26 129 485 144 115 540 2 361 729 575 97 346 632 229 257 267
571202¢ 2077183 90 570 739 261 26 041 501 696 147 200 64324 794 080 143 959 650 121 212 898
544 236§ 2308022 133813 B840 486 19944 551628 193 625 75 289 950 118 122 763 827 355 208 825
551464 2122285 111 307 762 802 20 178 517 622 167 812 57 190 789 719 108 106 681613 207 584
549592] 2138715 111 654 770 801 18 117 521741 173813 57130 800510 109 404 691 106 213 403
555014] 2155686 114137 775 851 15176 524 468 178 339 57 868 839 307 107 688 731619 213738
548 657] 2176 366 113938 797 148 15 606 530 667 176 725 74 150 853 494 121229 732 265 194 735
540473] 2193536 112 816 803 065 14 549 530963 182 786 74 767 865 400 165 320 700 080 196 089
548 495] 2212662 121 080 808 595 13 461 534 475 185 497 75 162 854 813 134 227 720 586 195 404
541385| 2240753 127 148 824 838 13 847 541727 194 965 74 299 854 095 123123 730972 199 903
535901} 2259700 128 502 838 521 18 586 545 223 201 807 72 905 883 740 123 629 760 111 204 183
544 236] 2308022 133813 840 486 19944 551628 193 625 75289 950 118 122 763 827 355 208 825
528402) 2318912 140 313 846 972 18 706 554 874 197 508 75884 938 011 120 729 817 282 216 988
517947 2336355 143 131 853574 15 081 555 696 207 412 75 385 933 255 121281 811974 220 628
528795] 2347744 151103 861962 13701 557 577 216 027 74 657 900 548 121994 778 554 207 466
522679] 2361431 159 593 862 683 14 409 557 836 216173 74 265 888 340 122 810 765 530 210422
Geldkapital inlandischer Nichtbanken Auslandspassiva
bei den Kreditinstituten
von
inlan- Termin-
dischen gelder
Nicht- mit Be- Spar- .
banken fristung einlagen inhaber- Uber-
erworbene von mit schuld- schuBl
Bundes- 4 Jahren |[Kondi- ver- der
bank- Einlagen und ungs- schrei- Inter-
Liqui- des darlber rist bungen  [Kapital bank-
ditats- Bundes im (einschl. von im Um- und Deutsche [Kredit- verbind-
U-5chatze |Banken- Treuhand- |mehr als Spar- lauf Ruick- Bundes-  |{insti- lich- Sonstige
ts) 11) system 12) linsgesamt |kredite) 3 Monaten jbriefe (netto) 13) flagen 14) - linsgesamt {bank 15) ltute 16) keiten Passiva
- 6879] 1482916 491 294 226 522 202512 406 548 156 040 325142 54 294 270 848 -3 831 175576
- 19145} 1670888 524 869 239 872 226 526 489 283 190 338 392 982 54 783 338 199 ~1929 247 831
- 12722 1852810 560 103 240 951 236 725 603 087 211944 395 212 44885 350 327 5161 283 901
- 4291 1988452 564 349 248584) 240038] 696004] 239477§ 455971 291771 426794 236847 317253
100 13496} 2146016 603 478 271999 219 367 789 053 262 119 536 249 42416 493833 20 983 375532
3400 7036] 2042065 574735 242104 234373 740 321 250 532 476 547 398591 436688 4515 321554
3700 10520 2053553 578 214 242 5591 233320 746 496 252 964 482 132 40001 442 131 11614 317 203
1900 178511 2069989 579 931 246 866 231 634 755 567 255 991 499 434 41191 458 243 16 272 3328637
1800 12660 2087 025 583 589 2480421 228961] 769871 256562 505409 402191 465190 14263 340600
2100 11674 2098635 587 895 251911 227.919 775 659 255 251 509 076 42 245 466 831 12 401 345 597
1600 17759] 2109814 589 762 254422 227 098 781 648 256 884 503 488 42 237 461 251 11 460 362 321
1300 15083 2125420 593 867 256 953 226 437 789 904 258 259 517 637 43 230 474 407 15 745 363 573
1300 2897 2135978 596 274 259 327 224 788 795714 259 875 527 212 43793 483 419 14673 364 031
100 13496 2146016 603 478 271999 218 367 789 053 262 119 536 249 42416 493 833 20983 375532
100 6715§ 2168722 613 509 270 327 211 716 807 080 266 090 554 967 434631 511504 22 001 363 390
700 4200f] 2180015 620 076 269 891 208 567 809 008 272473 557 925 45518 512 407 23 9% 360 416
500 5541 2 180 107 625 263 269 527 205 657 803 603 276 057 560 697 41260 519437 19 602 357 510
100 7124) 2187376 630 786 269 951 203 553 804 776 278 310 571 253 45 686 525567 . 21404 334 181

sowie Inhaberschuldverschreibungen im Umiauf bei inldndischen Nichtban-
ken (bdrsenfahige Papiere bis April 1986 mit Laufzeit bis 1 Jahr einschl., ab
Mai 1986 mit Laufzeit bis unter 2 Jahren; teilweise geschatzt). —
11 Enthalten in ,Sonstige Passiva“. — 12 Sichteinlagen und Termingelder bis
unter 4 Jahre. Bis Dezember 1993 Zentralbankeinlagen ' inlandischer
offentlicher Haushalte. — 13 Umlauf nach Abzug der Bankschuldverschrei-
bungen (eigener und fremder Emissionen) im Bestand von Kreditinstituten,

Einschl. Bankschuldverschreibungen im Besitz von Banken und Nichtbanken
im Ausland. — 14 Bundesbank und Kreditinstitute. Nach Abzug der Aktivpo-
sten: nicht eingezahltes Kapital, eigene Aktien und Beteiligungen an inlandi-
schen Kreditinstituten. — 15 Einschl. an Gesch&ftspartner im Ausland abgege-
bener Liquiditdtspapiere sowie des Ausgleichspostens fur zugeteilte Sonder-
ziehungsrechte. — 16 Einschl. Betriebskapital der Zweigstellen ausléndischer
Banken.
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[l. Bankstatistische Gesamtrechnungen

3. Zentralbankgeldbedarf der Banken und ‘
liguiditatspolitische MaBnahmen der Deutschen Bundesbank

Mio DM; berechnet auf der Basis von Tagesdurchschnitten der Monate

1. Bereitstellung (+) bzw. Absorption (~) von Zentralbankguthaben durch 1. Liquiditatspolitische MaBnahmen der ;
1. Verdnderungen der Bestande Anderung der
an Zentralbankgeld Mindestreservesatze
(Zunahme: -} 2. Laufende Transaktionen (Zunahme: -)
Verdnderungen der
Nettoguthaben
intdndischer
Nichtbanken bei
der Bundesbank
Devisen- Ande-
Mindest- iNach- zugange »Float” rungen
reserve richtlich: {(+) bzw. {Bund ), im Zah- der
auf Bestand [-abgdnge {Lander, lungs- far Aus- JRefinan-
Inlands- jan (-) bei LAF, verkehr far lands- zierungs-
verbind- }Zentral- jder Bun- [Fonds Sonstige {mitder jSonstige {lns- Inlands- |verbind- {linien 9
Zusam- Bargeld- lich bank- desbank | ,Deutsche]Nicht- Bundes [Ein- gesamt  jzusam-  jverbind- [lich- (Kar-
Zeit men umlauf 1) keiten 2) igeld 3)4) |5) Einheit” |banken jbank flusse 7Y J{I.1+12) jmen lichkeiten |keiten 8) jzung: -}
1974 - 5774 - 4455] - 1319} 96129 - 2826} - 2965} + 72] - 438} - 4353| - 16284] + 12831} + 10416] + 2415}+ 4532
1975 - 9480 - 52971 -~ 41831 99709} - 2080) - 2754] + 1092] + 434] - 2628] - 154161 + 7052] + 5900] + 1152j+ 4542
1976 - 7878 - 4094} - 3784] 111496} + 8277} + 81267 — 4623 - 758] - 4425} + 2880} - 4429] - 3909]| - 5204+ 666
1977 - 10914 - 66447 - 4270] 114487] + 8361] + 49881 + 206} + 278] - 4120] - 1201} + 8177} + 7923] + 254}+ 6531
1978 ~ 14112} ~ 8722} - 5390] 129887} + 20307} - 2139) - 496] + 1059] - 4450} + 169} - 1846} - 1288] - 558}+ 4379
1979 ~ 7752 - 5248 - 2504] 140177} - 5178] + 3853] - 186} -~ 114] - 4871| - 14248} -~ 3159} - 2538] - 621]+ 5135
1980 - 6523 - 4203} - 2320] 1356670 - 24644} + 299{ + 310| - 728} - 7876] - 39162] + 10472] + 10030] + 442§+ 12082
1981 - 2709 + 172} - 2881] 135741] - 3142] + 1128] + 254} + 165] - 7634| -~ 11938} + 4059] + 3638] + 421]+ 5056
1982 - 7452 - 4313} - 3139] 138040} + 1716} - 4056] + 160} - 1299] - 674] - 11605] + 5380} + 5153] + 227]+ 7708
1983 - 10064 - 7271F - 2793} 148104f - 1964] + 1652] — 203} + 628§ + 1047| - 8904} - 228 -1 - 228]- 726
1984 - 712 - 4559 - 2561] 155224} - 3938] + 1256] — 114} + 102} - 662} -~ 10476} - 355 -1 - 355]{+ 7761
1985 - 6623 - 3893] - 2730f 161847} - 670] - 4173] + 62] + 373} - 1397] - 12428] + 85 + 85]+ 3313
1986 - 13066 - 85851 -~ 44811 167721 + 8655] - 222] - 280] + 382] + 4496} - 350 + 7396 + 7192} + 204]- 5573
1987 - 15530 - 114651 — 4065] 188667} + 38672] + 1751, — 3104 + 955} - 21147 + 23424| - 6109] - 5416} - 693]- 7637
1988 - 18558 - 15398f - 3160] 207 225] - 30601} + 2311} - 253] + 2709} - 10568} - 54 960| + 188 -1+ 188+ 401
1989 - 9351 - 6624] - 2727] 216576} - 19984] - 2152] - 350} + 605} - 1455} - 32687] - 120 -} - 120}+ 7534
1990 - 29556 - 14193] - 15363] 246132} + 9944] - 16207} - 523} + 961} - 4209] - 39590] - 180 -{ - 180|+ 25183
1991 - 20193 ~ 13413f - 67801 266325] + 1089] + 9710] - 551} - 3398} - 7343] - 20686] - 137 -1 - 137]|- 7640
1992 - 38 694 ~ 24066] - 14628 305019} + 63617} + 10855] + 4641} - 2095} - 7452} + 30872 - 855 -} - 855]- 15501
1993 - 21512 - 142300 - 7282] 294311} - 16617} - 9213} — 22} - 2303} - 3883] - 53550] + 32585] + 32220f + 365|+ 65
1990 1.vj. + 4731 + 5082% - 3511 211845} + 1056] + 7711 + 135] - 15371 - 2194} + 2962] - 429 -] - 429]- 501
2.V + 97 + 7691 ~ 6721 211748] + 2717] - 9234} - 42} + 1417} + 74371 + 2392} + 80 -1+ 80+ 274
ERYN - 21120 - 10719} -~ 10401f 232868] + 1981] - 5401] - 347] - 1742] - 4392} - 31021] + 80 -{ + 80|+ 25402
4.v). ~ 13264 ~ 9325] - 3939] 246132] + 4190] - 2343] - 269] + 2823] - 5060f - 13923} + 89 -1+ 89|+ 8
1991 1.Vj. + 4N + 2767] - 2336] 245701f - 1699] - 3408] -~ 234} - 667] - 2483} - 8060| - 147 -1 - 147}- 1900
2.V]. - 127 - 7561 + 629] 245828] - 4827} + 53111 + 61F - 541 + 4797{ + 5161} - 22 -1 - 221+ 39
3.V - 5521 - 4747% - 774} 251349] + 3361} + 9726} — 318} - 5372] - 3963] - 2087] + 111 -1 + 111]- 5634
4.V]. - 14 976 ~ 10677] -~ 4299] 266325} + 4254] - 1919] - 60] + 2695] - 5694} - 15700) - 79 -1 - 79]- 145
1992 1.Vj. + 2021 + 7403} - 5382] 264304] + 3944] + 1269] + 4724] - 1605] - 4608} + 5745 - 143 -1 - 143}- 8894
2.V - 5897 - 4922; - 975{ 270201| + 5280} - 2073} - 31} + 1094} + 8524] + 6897! - 122 -} - 122|+ 264
3.V - 8066 - 6287, - 1779| 278267 + 47107} - 4772} + 82} - 1954] - 4718] + 276791 + 146 -l + 146]- 5814
4.V]. - 26752 - 20260f - 6492] 305019] + 7286] + 16431] — 134} + 370] - 6650} — 9443] - 736 -1 - 736}~ 1057
1993 1.Vj. + 8619 + 66927 + 1927] 264180f -~ 296321 ~ 8421] + 44] - 796 - 3749} - 33935] + 32742] + 32220} + 522|j+ 394
2.V - 3695 - 2708} - 987{ 267875| - 3187} - 10361} + 871 - 174] + 8406] - 8924} + 82 -]+ 8}- 110
3.V - 5458 - 3995{ - 1463} 273333| + 32853] - 2523} + 27F - 547F - 3866] + 20486} - 143 -1 - 143}- 516
4.V]. - 20978 - 14219 - 6759; 294311} - 16651f + 12092} -~ 180} - 786} - 4674} - 31177} - 96 -1 - W%+ 297
1994 1.Vj. + 3414 + 3014 + 4005 2624671 + 2109} + 63177 + 122} + 63] - 15473} - 3448] + 29869) + 28122 + 1747]- 191
1992 Sept. - 3174] - 1889f - 1285} 278267| + 43522} - 1174} - 5] - 456} - 1541} + 37172} - 110 -1 - mnoj- 20
Okt. - 4164 - 26521 - 1512] 282431| + 22898} - 5227} - 10§ + 1108F - 2557] + 12048} - 1132 - - t132}]- 14
Nov. - 4520 - 3664] - 856] 286951] - 20282} + 13345} — 30} - 494] - 11121 - 13093] + 480 -] + 480fj- 1029
Dez. - 18 068 - 13944} - 4124} 305019 + 4670] + 8313 94f - 244} - 2981) - 8404) - 84 -§ - 84] - 14
1993 Jan. + 2634 + 37173 - 1083: 302385] + 18241 - 7579} + 83 - 158} - 351] - 3547] - 379 -1 - 379]+ 270
Febr. + 7168 + 35811 + 3587§ 295217] - 18902] - 1593} + 56f + 679} - 2640} - 15232} + 445 -1 + 445})+ 157
Marz - 1183 - 606¢ ~ 577% 264180 - 12554] + 751} - 95{ - 1317} - 758} - 15156] + 32676] + 32220} + 456}- 33
April - 599 - 1161} + 5627 264779| - 3382] + 3496} + 55! + 357} + 22311 + 2158} + 203 -1 + 203|+ 8
ai - 540 - 689% + 1491 265319] - 2571 - 9505§ + 46 - 93} + 7695} - 2654] - 16 -1 - 16] - 29
Juni - 2556 -  858] - 1698} 267875] + 452] - 4352] - 14] - 438} - 1520] - 8428] - 105 -} - 105}~ 89
Juli - 3283 - 3098} - 185¢{ 271158} + 3336} + 542% - 3§+ 3221 - 2176 - 1262} - 47 ~-f - 471 - 116
Aug. - 499 ~ 323} - 176} 271657} + 44459] + 1303} + 8] - 1300f - 594{ + 43377] + 65 -] + 65]- 172
Sept. - 1676 - 574} - 11Q2} 273333] - 14942] - 4368] + 221 + 431} - 1096] - 21629] - 161 -1 - 161}~ 228
Okt. - 850 - 1541% + 691{ 2741831 - 14210] + 438% - 13} + 707 - 1530 -~ 15458] + 126 -} + 126]- 75
Nov. 5041 - 2929} - 2112} 279224} - 4053] + 8742} - 114} - 882} - 1323} - 2671} - 189 -1 - 189}+ 434
Dez. ~ 15087 - 9749] - 5338] 294311} + 1612] + 2912} - 53] - 611} - 1821} - 13048} - 33 -1 - 33} - 62
1994 Jan. + 2029 + 3986; - 1957i 292282} + 552} + 5334f + 131} - 127} - 1318} + 6601} - 247 -} - 247}- 42
Febr. + 28891 + 737} + 2152] 289393| - 407) + 954] - 70! + 1194} - 3014| + 1546] - 259 -f - 259}~ 85
Mirz - 1504 - 1709} + 2051 262467| + 1964] + 29] + 61] - 1004} - 11141} - 11595 + 30375] + 28 122] + 2253}~ 64
April - 2770 - 2852: + 823 265237| + 9771 - 32f + 16} + 704} + 10112} + 9007} - 45 -{ - 451 - 185
ai ts) - 2708 - 2822% - 1865 267945 + 2415} + 821 + 25§ - 852} + B8125}§ + 7087) - 11 - - 11}- 130

* Ab Juli 1990 Angaben einschl. Ostdeutschland, ab Februar 1992 einschl.
Deutsche Bundespost Postbank. — 1 Ab Mérz 1978 ohne Kassenbestdnde
der Kreditinstitute an inléndischen Noten und Mlnzen. — 2 In jeweiligen Re-
servesatzen, jedoch ohne Anderungen des Mindestreserve-Solls aufgrund
von Neufestsetzungen der Reservesatze, die in Pos. Il erfait sind. — 3 Bar-
geldumlauf plus Mindestreserven auf inlandsverbindlichkeiten zu jeweiligen
Reservesitzen. — 4 Im laufenden bzw. im letzten Monat der Periode. —
5 Effektive Transaktionswerte, ohne Devisenswap- und -pensionsgeschaf-
te. — 6 Einschl. vorubergehender Verlagerungen von 6ffentlichen Geidern
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zu den Kreditinstituten (nach § 17 BBankG). — 7 Saldo der nicht im einzel-
nen aufgefihrten Posten des Notenbankausweises; Verdnderungen ergeben
sich hauptsichlich aus den Ertragsbuchungen der Bundesbank. Im
Maérz 1994 im wesentlichen beeinfluBt durch die Herabsetzung des Anrech-
nungssatzes fir Kassenbestande der Kreditinstitute bei der Mindestreserveer-
fullung. — 8 Einschl. wachstumsbedingter Veranderungen der Mindestreser-
ven auf Auslandsverbindlichkeiten sowie (bis 1977) geringfugiger Anderun-
gen des Bardepots. — 9 Rediskont- und (vom 1. Juli 1990 bis einschi.
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Bundesbank IV. Deckung des verbleibenden
Fehlbetrages (+) bzw. Ab-
Offenmarktoperationen sorption des Nachrichtlich:
(Nettoverkaufe: -) Uberschusses (=) durch Stand im Monatsdurchschnitt 4
Saldo
kurz-
fristiger
im Rah- Ver- Ver- Aus-
men von lage- dnde- gleichs-
Ruick- De- rungen Ruick- rung der| opera-
kaufs- visen- jvon griff Lom- tionen
vereinba- swap- |Bundes- auf bard- Un- am Geid
in lang- jrungen und ut- unaus- | bzw. Ver- ausge- jLom- imarkt 12) jSaisonbe-
fristigen |(aber in -pen- aben genuizte {Sonder- jdnderung  nutzte ibard- [(Netto- ireinigte
Titeln  [Handels- kurzfri- §sionsge-}in den Refinan- }lom- der Re- bzw. {forde Zentral-
{,Out- Jwechsel {in Liqui-jstigen [schifte |Geld 1. Gesamt-| zie- bardkre-;,, Uber- finan- iSonder-jrungen }bank-
right-  jund Wert-{ditats- ISchatz- jsowie [markt summe  {rungs- dite schuB- zie- tom- der geld-
Ge- pa- papie- Jwech- [Schnell-}{gem.§17 jIns- I + I (Fehl- {linien (Zu- uthaben” [rungs- ibard- {Bundes- menge
schafte”)ipiere) 10} fren 11) lsein tender |BBankG) [gesamt Il.)jbetrag: -) j(Abbau: +)|nahme: +)j (Abbau: +) {linien: 9 jkredite jbank: +) IMrd DM 13)
+ 368 - 1438]- 396 - - -§ +15897] - 387] - 1962j+ 1992 + 357 4093; 2815 - 100,8
+ 7489 + 252}+ 3908 - ~i+ 4475) +27718] +12302§ - 10209{ - 2031 - 62] 14302 784 4727115 10,8
- 6616§ - 252]- 1738 - —|-4475] -16844} - 13964} + 7200{+ 6473 + 291 7102] 7257 - 120,1
- 664] + 0]- 22 - - -] +14022] +12821] - 5470;- 6473 - 878} 12572 784 - 131,9
+3774) ¢ 0}]- 7394 - -i+ 0] - 1087] - 918] - 1541+ 975 + 97f 127267 1759 - 143,1
- 19471 + 0]+ 4652 -{-2389|+ 111} + 2403] -11845] + 9706+ 2158 - 197 30200 3917 - 2278 151,2
+ 1347} + 6023+ 3132{+ 0)j+ 46151 111§ +37560] - 1602{ - 1363{+ 2583 + 3827 4383: 6500 8249 159,7
+ 11 + 4449}~ 511+ Of- 6631+ 161 +13012] + 1074} + 1289}~ 2517 + 1547 3094] 3983 12 196 164,7
+ 17711 - 1438]- 274 -+ 346}+ 1295] +14788] + 3183 - 3498]+ 139 + 176 65921 4122 12399{15) 1746
+2381] + 6627}~ 9 -1~ 1909}~ 1456] + 4680} - 4224} + 3336|+ 984 - 96} 3256 5106, 1566115 186,2
- 3456] + 7743j- 421 3 F 0f+ O] +11272) + 796] - 1028{+ 312 - 80| 4284f 5418] 23404 194,8
- 272} +16478]+ 376)- 733+ 161§+ 1210f +20618] + 8190} - 3094{- 4997 - 99F 7378 421 40 520 203,5
+1141] ~ 9548+ 277)+ 733}+ 313]+ 432} - 4829] - 4864] + 4183]+ 605 + 761 3195{ 1026 32 450 220,6
- 730] - 5467}~ 280}- 417]- 322]- 1561} -22523] + 901} + 881~ 881 - 108} 3107 145 24683 238,6
+ 454] +50402f- 19)+ 402f- 561+ 16{ +51788] - 3172] + 883{+ 2210 + 791 2224] 2355f] 75447 258,8
- 4751 +26679]+ 85]+ 154+ 297}~ 97} +33918] + 1231} - 461}~ 565 - 205; 2685, 17907 102341 271,0
+ 145] +13329}- 4751+ 0j+ 244]+ 794] +39040f - 550} - 5421+ 2339 - 1247F 3227] 4129] 116708 .
+ 564] +29795|+ 985)]- 252fi+ 128]+ 893} +24336] + 3650} -~ 1981}~ 2257 + 588§ 5208] 1872] 147272]15 3378
+1454] - 16039]+ 1833]- 165f- 765]- 1687} —31725] - 853} + 2006]- 1388 + 2351 3202 4841 128616 3871
- 1274] +46559}25206}+ 417|% Of+ 3153] +56299} + 2749] - 4219+ 1059 + 411 7421 1543} 178745.15) 416,4
+ 5521 - 1564]- 185}~ 563{- 393 -1 - 3083} - 121: + 928}- 1188 + 3811 1757 6027 99821 275,7
- 165] - 5207]- 127}+ 536 -]+ 1563} - 30461 - 654] + 931+ 541 + 200 1664 11431 96713[15) 277,7
- 135] + 5042]- 87}+ 27}+ 0j- 696] +296331 - 1388f - 12911+ 3952 - 1273} 2955, 5095, 101086 .
- 107{ +15058]- 76{z oj+ 637}~ 73] +15536] + 1613} - 272]- 966 - 375{ 3227] 4129 116708 .
- 93] +11828}~ 3 ~}~ 887}+ 4967 + 9294} + 1234; + 219}{- 2359 + 906! 3008 1770] 12814515 322,7
- 138} - 1313]- 2651+ 01+ 250j- 2841 - 1733} + 3428] - 2834}~ 737 + 1437 5842] 1033{ 126798 326,4
+ 487] + 5168}+ 558 -1+ 2B4]j- 706} + 268] - 1819] + 9921+ 451 + 376 4850F 1484: 131544 333,2
+ 308] +14112}+ 695}~ 252)}+ 481]+ 1387] +16507] + 807 - 358f{+ 388 - 837F 5208{ 1872} 147272115 337,
+ 96] - 117}+ 1378f+ 252}~ 765|{- 985} - 9178] - 3433] + 3436j- 936 + 933} 1772 936 145657 351,5
+ 701] - 8644}+ 1078 ~l% 0}~ 202f - 6925] - 28] - 444]+ 510 - 381 2216] 14467 136811 360,6
+ 577] -15020|+ 166f- 24691~ 9879]+ 177| -32116] - 4437| + 5081i- 694 + 50§ -2865 7521 109620 371,2
+ BOf + 7742|~ 789f+ 2052]+ 9879|- 677] +16494] + 7045 - 6067]- 268 - 710] 3202 4841 128616 387,1
- 139] +22920}-192278+ 332}+ 7431+ 1355] +39120] + 5185] - 5694 + 124 + 385 889 608} 15396615 389,3
- 276 +11965}- 5521]+ 85—~ 743}+ 132] + 5614] -~ 3310} + 3292(- 288 + 306; 5604 320] 16540515 3984
- 445] -11928}- 397{+ 0f+ 0f- 221 -13451] + 7035] - 83021+ 1233 + 34} 13906] 1553{ 153455{15) 4057
- 414] +23602})~ 61 -1+ O+ 1688; +25016] - 6161§ + 6485 - 10 - 3147 7421 1543 178745 15 416,4
- 383] -23599)+ 481 - -1-3153| + 3024] - 424} - 350}+ 538 + 236§ 7771] 2081f 151993 428,2
- 53] -22619}¢ 0]-2469]-9879}+ 548] -34602] + 2570} ~ 835[~ 1643 - 92; -2865 752; 109620 371,2
- 115] -24344]- 103)+ 2469}+13 190+ 5526] ~ 4523] + 7525§ ~ 7272f~ 124 - 129i 4407 628] 10646115 3776
+ 112| +20658}- 236 -{-3311}- 55361 +11138] - 1955] + 1489i+ 602 - 136§ 2918] 1230{ 118272115 379,7
+ 83| +11428]- 450j- M7 -}~ 667} + 9879] + 1475} - 284{- 746 445 3202 484; 128616 387,1
+ 6Bj + 4309)- 466]+ 417 - -i+ 4219] + 6721 - 17321+ 523 + 5377 4934, 1007i 133342 388,8
- 50| + 9504i- 21 —j+ 5583]+ 1304} +16922] + 16908 - 2572{+ 877 + 5{ 7506/ 1884, 149733 386,4
- 157} + 9107}|-18740]- 85]- 4840}+ 51| +17979] + 2823} ~ 1390}~ 1276 - 157{ 8896 608 153 966/15) 389,3
-  14f + 2225}-6236j+ 85]- 743]-1230f - 5702f - 3 + 3268/ - 104 + 380! 5628 5041 154303115 3925
- 103] + 431}]- 22 ~§— 118]+ 1450] + 1593] - 1061 + 246j+ 1088 - 2737 5382f 1592{ 156066 395,3
- 159] + 9309|+ 737 -i+ 118)- 88| + 9723) + 1295] - 222}- 1272 + 189 5604 3201 165405, 15 3984
- 61 + 2612}+ 268}— 755i+ 115 92} + 1924) + 662§ - 530i+ 18 - 150; 6134 3381 16728515 400,3
- 170f -44010 -§+ 755f+ 35400+ 1617] -38375{ + 5002; - 55731+ 450 + 1217 11707 7881 129 187 .15) 4034
- 214} +29470}- 665 —}-36551— 1547} +23000] + 1371 - 2199{+ 765 + 631 13906] 1553} 153455115 4057
- 114} + 10662}~ 48 - —i—- 464}] +10087] - 5371} + 6264]{~ 684 - 209; 7642 869 163653 408,4
- 169] - 1419 - —§+ 932i+ 12321 + 821] - 1850 + 1737}- 58 + 17N 5905 811} 164 398 411,8
- 131} + 14359}~ 13 —-t— 932+ 920] +14108] + 1060 - 1516j+ 732 - 276 74 1543] 17874515 416,4
- 88] - 20511~ 204 - -{-3153] - 5785) + 816} - 2985{+ 2098 + 711 104067 3641{ 173541115 4224
- 250} + 3751}- 5 - - -1 + 3152} + 4698] - 3531}~ 1222 + 55{ 13937 2419} 177292 426,4
- 45] -25299{+ 690 - - -1+ 56571 - 5938] + 6166|~ 338 + 110} 7771 20811 151993 428,2
- 101] -11829}+ 29)- 523}+ 1632 -1 -11022] - 2015} + 1386{+ 662 - 33; 6385 2743; 141273 433,4
- 101} - 4739}~ 14f+ 523}]- 1632 -{ - 6104 + 983] + 884{- 1891 + 24; 5501 8521 135425 438,0

1. November 1992) Refinanzierungskontingente einschl

. Linien ankaufs-

Schatzwechselabgaben (an Banken). — 12 Offenmarktgeschéafte in Wert-

fahiger Geldmarktpapiere. Ohne (separat ausgewiesene)
Schnelltender. — 11 Bis einschl. Oktober 1992 auch in Mobilisierungspa-
pieren und bis einschl. Dezember 1990 auch in Privatdiskonten, bis zur In-
tensivierung der Offenmarktpolitik (Uber "Bulis") im Marz 1993 aus-
schlieBlich mit {i.d.R. &ffentlichen) Nichtbanken (teilweise auch tber rick-
gabefihige Titel) bzw. bis 1980 auch ausschlieBlich mit Banken (Uber
nicht riickgabefahige Titel); ohne (separat ausgewiesene) kurzfristige

papieren und Handelswechseln mit Ruckkaufsvereinbarung, Devisen-
swap- und -pensionsgeschafte, Schnelltender, § 17-Verlagerungen von
Bundesmitteln sowie kurzfristige Schatzwechselabgaben. — 13 Mit kon-
stanten Reservesitzen (Basis Januar 1974) und ohne reservepflichtige
Bankschuldverschreibungen gerechnet. — 14 Statistisch bereinigt, vgli.
Anm. 1. — 15 Statistisch bereinigt um voribergehend zu den Kreditinsti-
tuten verlagerte Bundesguthaben (nach § 17 BBankG).
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lIl. Deutsche Bundesbank

1. Aktiva
Mio DM
Wahrungsreserven und sonstige Auslandsaktiva 1) 2) Kredite an inléndische
Wahrungsreserven
Reserveposition im IWF nach- im Offen-
und Sonderziehungsrechte richtlich: marktge-
Forde- Forde- schaft mit
rungen rungen Ruck-
Kredite an das an das Kredite nahme-
Ziehungs- jaufgrund Euro- Euro- und vereinba-
rechte besonde- paische paische sonstige rung an-
in der rer Kre- jSonder- [Wahrungs-|Wahrungs-|Devisen  |Forderun- gekaufte
Aktiva Reserve- |ditverein- |ziehungs- |institut institut und gen an das} Wert-
insgesamt finsgesamt jzusammen [Gold tranche jbarungen irechte 3) {brutto) 3} |Sorten Ausland {insgesamt |}papiere
308 571 99960116) 97528 13688 5166 - 3063 17 303 32125 58 308 2432 175325 108829
349 598 106 446 117) - 104 023 13688 4 565 - 2 808 18 445 29 370 64 517 2423 2085241 117435
359 909 97 346}18) 94754 13 688 5407 - 2 906 17 329 29129 55 424 2592 225318] 148457
368 339 143 959119} 141351 13688 6842 - 1357 33619 41 659 85 845 2608 188929] 124 099
405 567 122763 120 143 13 688 6833 - 1663 36 176 47 963 61783 2620 257502] 184531
384927 165 320 162 694 13 688 6497 - 1514 46 932 59 362 94 063 2626 190 526] 139 258
395 898 134 227 131 607 13 688 6476 1514 46 982 59 412 62 947 2620 235617 163974
384 627- 123123 120 503 13 688 6451 - 1514 44 462 56 945 54 388 2620 231533} 164778
401 689 123 629 121 009 13 688 6321 - 1554 36674 49 157 62772 2620 249771] 180442
405 567 122763 120 143 13 688 6833 - 1663 36 176 47 963 61783 2620 257502] 184531
390 548 120 729 118 108 13688 6813 - 1663 33369 47 617 62 576 2620 243090] 167 702
399 871 121 281 118 661 13688 6778 - 1699 33438 47 686 63 058 2620 252066] 187921
368 536 121994 119374 13 688 6811 - 1699 33515 47 762 63 661 2620 221 862 148 054
361185 122 192 119572 13 688 6811 - 1699 33515 47 762 63 859 2620 213321 153268
340 454 122 307 119 687 13 688 6811 - 1699 34254 48 656 63 235 2 620 195219| 135427
339774 122 472 119 852 13 688 6 563 - 1699 34254 48 656 63648 2620 195595| 134215
352 209 122 810 120 180 13 688 6743 - 1699 34323 48725 63 737 2620 204286| 135174
338748 123212 120 592 13688 6743 - 1699 34323 48 725 64 139 2620 194836| 133071
341714 123 150 120 530 13 688 6 648 - 1699 34323 48 725 64 172 2620 194 191§ 133147
342 286 123 866 121 246 13688 6 648 - 1699 34323 48 725 64 888 2620 196416§F 133955
357 555 124 007 121387 13 688 6 648 - 1737 34 400 48 802 64914 2620 206363| 141625
2. Passiva
Mio DM
Einlagen
inldndische &ffentliche Haushalte
LAG-Fonds,
ERP-Sonder-
vermbgen, inléndische
inlandische Fonds andere Unternehmen
Passiva Banknoten- Kredit- «Deutsche offentliche  [und Privat- auslandische
insgesamt umlauf institute 1) lzusammen Bund Einheit” Lander Einleger 12) |personen 13) [Einleger V
308 571 150 548 66874 6129 5149 3 932 45 5516 48 421
349 598 166 909 76 678 19145 15 348 14 3685 98 6420 49 105
359909 181 300 72439 12722 11638 9 1010 65 9757 39373
368 339 213 355 88872 429 79 14 302 34 793 24 637
405 567 224 341 73378 13 496 13 025 22 387 62 781 22 045
384927 207 734 84785 3674 3262 6 374 32 526 24 394
395 898 209 180 77415 17759 16 910 21 762 66 500 23 686
384 627 211486 65631 15083 14 580 10 454 39 486 23288
401 689 216 594 89 591 2 897 2522 6 333 36 570 23 382
405 567 224 341 73378 13 496 13025 22 387 62 781 22045
390 548 218439 77 401 353 115 9 139 90 511 21982
399 871 218057 84 954 339 120 14 168 37 555 22 208
368 536 223677 49 805 296 96 18 123 59 588 21308
361185 223522 41649 464 107 7 310 40 560 21883
340 454 222135 41112 492 125 4 323 40 512 21375
339774 220838 36811 298 95 4 177 22 460 21333
352 209 222 022 52 791 225 95 14 70 46 539 21545
338 748 224998 36814 363 106 7 221 29 443 20908
341714 225 405 40 398 438 114 9 210 105 452 19 899
342 286 223925 41 895 367 120 3 199 45 457 19 759
357 555 222 963 57 746 239 95 4 103 37 552 19 800

1 Die auf Fremdwahrung, ECU und SZR lautenden Auslandspositionen der
Deutschen Bundesbank werden zu Bilanzkursen ausgewiesen. — 2 Weitere
Aufgliederung s. Tab.X, 6 sowie Deutsche Bundesbank, Zahlungsbllanz-
statistik, Statistisches Beiheft. zum Monatsbericht, Tab.li, 6. 3 Bis
31. Dezember 1993 Forderungen an den EFWZ im Rahmen des Europalschen
Wahrungssystems. — 4 Ohne Privatdiskonten; ab Januar 1992 werden von
der Deutschen Bundesbank keine Privatdiskonten mehr angekauft.
5 Einschl. Lastenausgleichsfonds und ERP-Sondervermdgen. — 6 Die Bundes-
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bank darf mit inkrafttreten der zweiten Stufe der Wirtschafts- und Wahrungs-
union zum 1. Januar 1994 keine direkten Kredite an éffentliche Stellen mehr
gewdhren. — 7 Aus der Wahrungsumstellung von 1948, einschl. unverzins-
licher Schuldverschreibungen wegen Geldumstelfung in Berlin (West); einschl.
der in Schatzwechsel und U-Schitze umgetauschten und abgegebenen
Betrage, siehe auch Position , Verbindlichkeiten aus abgegebenen Liquiditits-
papieren”. — 8 Bis 31. Dezember 1993 Deutsche Bundeshahn. — 9 Bis
23. Dezember 1991 einschl. auslandischer Wertpapiere (ab 31. Dezem-
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lll. Deutsche Bundesbank

Kreditinstitute Kredite und Forderungen an inféndische Wertpapiere
dffentliche Haushalte
Anleihen
Bund 5) 6) und ver-
zinsliche
nachrichtlich: Anleihen |Schatzan-
Kredite an und ver-  |weisungen
inlandische Kredite Zinsliche  [des Bun-
Kredit- an Bundes- jSchatz- deseisen-
institute eisenbahn- Janweisun- {bahnver- Stand am
ohne an- Aus- vermégen 8) fgen des mdgens 8) Jahres- bzw.
Lombard- |gekaufte leichs- und Bundes und der Sonstige Monatsende
Inlands- Auslands-  |[forde- Geldmarkt- Buch- ‘orde- Bundes- und der Bundes- Aktivposi- | bzw. Ausweis-
wechsel wechsel rungen wechsel 4) insgesamt |kredite rungen 7) - lLander 6) ipost 6) Lander post 9) tionen 10) [ stichtag
34102 27 207 5187 173 391 9736 - 8683 1053 - 3150 1111 19289, 1989
54 116 30793 6 180 207 555 9425 - 8.683 742 - 3300 952 20951} 1990
36 244 38715 1902 225 318 8872 - 8683 189 - 4132 665 23576} 1991
50 037 13150 1643 188 929 13 225 4354 8683 188 - 5733 333 16 160} 1992
47 586 10 549 14 836 257 502 8683 - 8683 - - 4398 332 11889§ 1993
41320 8939 1009 190 526 8804 - 8683 121 - 4862 348 15067} 1993 Aug.
47 951 9522 14170 235617 8809 - 8683 126 - 4894 320 12031 Sept.
49 563 10 628 6 564 231533 9581 - 8 683 898 - 4704 33 15 355 Okt.
49 581 11049 8699 249771 9656 - 8683 973 - 4582 327 13724 Nov.
47 586 10 549 14 836 257 502 8683 - 8.683 - - 4398 332 11889 Dez.
47 110 3778 18 500 243 090 8683 - 8 683 - - 4176 332 13538] 1994 Jan.
40670 6703 16 772 252 066 8 683 - 8683 - - 4078 309 13 454 Febr.
50 697 10 009 13102 221862 8683 - 8683 - - 3988 309 11700 Marz
50 569 9447 37 213321 8683 - 8683 - - 3988 309 12692 1994 April 7.
50719 8932 141 195 219 8683 - 8683 - - 3987 309 9949 15.
51 806 9 005 569 195 595 8683 - 8683 - - 3835 309 8880 23.
52 339 9044 7729 204 286 8683 - 8683 - - 3835 309 12286 30.
52 530 9121 114 194 836 8683 - B 683 - - 3830 309 7878 Mai 7.
52 185 8726 133 194 191 8683 - 8683 - - 3832 309 11549 15.
52 632 8611 1218 196 416 8683 - 8683 - - 3832 309 9180 23.
52 490 9134 3114 206 363 8683 - 8683 - - 3832 309 14 361 31.
Nachrichtlich:
Bargeldumlauf
Verbind-
Verbind- lichkeiten Ausgleichs-
Verbind- lichkeiten gegeniiber |posten fir Festge- Stand am
lichkeiten aus abge- dem Euro-  Jzugeteilte Grund- setzte Jahres- bzw.
gegeniiber [gebenen pdischen Sonder- kapital Sonstige darunter Rediskont- Monatsende
Kredit- Liquiditats-  |Wahrungs- |ziehungs- Riick- und Passiv- Scheide- kontin- bzw. Ausweis-
instituten papieren 149) {institut 1) rechte 1) stellungen Ricklagen positionen insgesamt miinzen gente 15) stichtag
- 4062 - 2702 4760 7777 11782 162 144 11596 58 769 1989
- 4756 - 2573 4952 8107 10953 179 690 12 781 84 5631 1990
- 6914 - 2626 5472 8925 20 381 194 615 13315 78 7971 1991
- 2011 - 2 687 9 150 9 645 16 760 227 285 13930 64 3547 1992
- 26 207 - 2876 9820 11.248 21375 238 641 14 300 65307 1993
- 25426 - 2 687 9 820 11248 14633 221 891 14157 648261 1993 Aug.
- 26 086 - 2687 9820 11248 17517 223375 14195 64 789 Sept.
- 26 073 - 2687 9 820 11248 18 825 225685 14199 64 787 Okt.
- 26 033 - 2 687 9 820 11248 18 867 230822 14 228 65290 Nov.
- 26 207 - 2876 9820 11248 21375 238 641 14 300 65 307 Dez.
- 26203 - 2876 9 820 11248 21715 232 626 14187 65305 1994 Jan.
- 26 189 - 2876 9820 11248 23 625 232343 14 286 65316 Febr.
- 25414 - 2876 9 820 11248 23504 238 048 14 371 65319 Mérz
- 25415 - 2876 9820 11248 23748 237 899 14377 .1 1994 April 7.
- 25 453 - 2876 11308 11797 3394 236 484 14 349 . 15.
- 30697 - 2876 11308 11797 3356 235178 14 340 . 23.
- 25475 - 2876 11308 11797 3631 236 374 14 352 65 323 30.
- 25486 - 2876 11 308 11797 3755 239 363 14 365 . Mai 7.
- 25 487 - 2876 11 308 11797 3654 239 809 14404 . 15.
- 25631 - 2876 11 308 11797 4271 238373 14 448 . 23.
- 25604 - 2876 11 308 11797 4 670 237 419 14 456 31.

ber 1990 bis 23. Dezember 1991 149 Mio DM). — 10 Enthait auch die Aus- Regelungen der Deutschen Bundesbank). Von Juli 1990 bis Oktober 1992
weispositionen  ,Deutsche Scheideminzen”,,Postgiroguthaben” und einschl. der fir ostdeutsche Kreditinstitute festgesetzten Refinanzierungs-
LSonstige Aktiva”. — 11 Ab Januar 1992 einschl. Einlagen der Postbank. — kontingente. . — 16 Abgang in- Héhe von 0,7 Mrd DM durch
12 Gemeinden und Gemeindeverbande sowie Sozialversicherung. -— 13 Bis Neubewertung. — 17 ‘Abgang in Hohe von 52 Mrd DM durch
Dezember 1991 einschl. Einlagen der Bundespost (s.a. Anm. 11). — 14 Bis Neubewertung. — 18 Abgang in Héhe von 1,8 Mrd DM durch Neubewer-
Oktober 1992 Mobilisierungs- und Liquiditatspapiere. — 15 Ohne Sonder- tung. — 19 Abgang in H5he von 4,4 Mrd DM durch Neubewertung.
rediskontlinie zur Finanzierung von Exportauftragen (vgl. Kreditpaolitische 3
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IV. Kreditinstitute

1. Die wichtigsten Aktiv- und Passivgeschéfte der Kreditinstitute «

Mio DM
Kredite (auch in Form des Wertpapiererwerbs) an inldndische Nichtbanken
kurzfristige Kredite mittelfristige Kredite 2) 3) langfristige Kredite 2) 4)
offentliche Haushalte
Bestande
darunter an Wert-
Bestande papieren
Unter- an Schatz Unter- Unter- (ohne
nehmen wechseln nehmen |o6ffent- nehmen offent- Aus- Wert-
und und U- und liche und liche gleichs- papiere
Privat- zu- Schatzen Privatper- {Haus- Privat- Haus- forde- von
Zeit insgesamt izusammen {personen fsammen {1) zusammen |sonen 3)  halte zusammen |personen 4} Jhalte rungen Banken)
1988 + 137606f + 195761 + 19031] + 5450 + 223| + 825{ - 1533]+ 2358{+ 960191+ 74120] + 21899 - 278| + 21464
1989 + 136272} + 31090 + 30937, + 1531 + 397fj+ 9998|+ 73211+ 2677+ 87879]+ 86809+ 1070] - 2451 + 7550
1990 + 223267 + 79849) + 768661 + 2983] + 3390} + 31041} + 18973] + 12068] + 82192]+ 73606)] + 8586 — 255) + 30440
1991 + 2859891 + 71246) + 72256f - 1010] — 8229} + 47906} + 39388j + 8518] + 153672} + 133340) + 20332} - 266} + 13431
1992 + 294283] + 16905} + 18113]{ - 1208] ~ 2033f + 25950} + 29594] - 3644] + 195312] + 175266] + 20046 — 977] + 57093
1993 + 339985{ - 13959] - 8982, - 4977| - 7180} - 39739 - 28927] - 10812} + 303520] + 2438%6] + 59624] - 11385 + 101548
1990 1.Hj. + 68997{ + 240741 + 27300f - 3226f -~ 1570§+ 10705} + 5763] + 4942] + 20894} + 28745} - 7851} ~ 1131 + 13437
2.Hj. + 154270{ + 55775{ + 49566] + 6209} + 4960} + 20336} + 13210] + 7126]+ ©61298]j+ 44861+ 16437| - 1421 + 17003
1991 1.Hj. + 1170331 + 37061] + 41254 ~ 4193} - 4162] + 23695, + 17651} + 6044] + 49972} + 39986] + 9976{ - 117] + 6 422
2.Hj. + 168956 + 34185, + 31002] + 3183} - 4067}] + 24211  + 21737{+ 2474} + 103700} + 93344 + 10356} - 149} + 7 009
1992 1.Hj. + 132926 + 13926 + 20530j - 6604] - 1846] + 12836 + 15457] - 2621+ 74517+ 73262]+ 1255{ - 115§ + 31762
2.Hj. + 161357 + 2979] ~ 2417+ 5396 - 187] + 13114] + 14137] - 1023} + 120795| + 102004 + 18791} - 862f + 25331
1993 1.Hj. + 120212: - 18633, — 7768] - 10865] - 7610} - 17374 - 14486{ - 2888j + 108929] + 83269] + 25660} - 7826] + 55116
2.Hj. + 219773+ 4674, - 12141 + 5888]1 4+ 430] - 22365 - 144411 - 7924) + 194591] + 160627] + 339641 - 3559] + 46432
1990 1.Vj. + 37177, + 10306; + 12078{ - 17721 - 431]+ 4429 + 2611{+ 1818+ 11300} + 14520]~ 3220 - 13+ 11155
2.Vj. 4+ 31820, + 137681 + 15222} -~ 1454) - 1139} + 6276 + 3152} + 3124} + 9594 + 14225] - 4631} - 100} + 2282
3.Vj. + 65199: + 306361 + 258911+ 4745, + 5344} + 7865  + 4939, + 29264+ 167251+ 11388} + 5337, - 1071 + 10080
4.Vj. + 890711+ 25139i + 236751 + 1464} - 384} + 12471} + 8271} + 4200§ + 445731+ 33473} + 11100} - 35 + 6923
1991 1.Vj. + 456511+ 10889 + 163921 - 5503} - 3536] + 10065 + 6917/ + 3148} + 22102/ + 16287} + 5815] - 1]+ 2 606
2.Vj. + 713821+ 261721 + 248621 + 13101 - 626§+ 13630, + 10734, + 2896] + 278701+ 23709} + 4161} - 106§ + 3816
3.Vj. + 56402 - 52 + 5173 - 5225| - 4166} + 11543} + 11207 + 336 + 38086¢{ + 365321+ 1554] - 1221 + 6 947
4.Vj. + 112554 + 34237+ 25829 + B8408| + 99§ + 12668] + 10530} + 2138]+ 65614  + 56812]+ 8802} ~ 271 + 62
1992 1.Vj. + 49968, - 9998 - 1763] - 8235{~ 9121+ 4538{ + 6358]- 1820]j+ 36262{ + 33444} + 2818} + 19} + 19147
2.Vj. + B2958f + 23924| + 222931 + 1631} - 934+ 8298j+ 9099 - 8011 + 38255f + 39818] -~ 1563| ~ 134} + 12615
3.Vj. + 46093 - 14210, - 122701 - 19401 + 168{ + 6347 + 8011, - 1664] + 475141 + 43895} + 3619 - 1641 + 6 606
4.Vj. + 115264} + 17189} + 9853, + 7336j- 355{+ 6767+ 6126} + 641] + 73281f+ 58109} + 15172} ~ 698f + 18725
1993 1.V}, + 56159 - 15937) — 8528, — 7409} -~ 2737} -~ 8858 - 7134} - 1724] + 46476 + 34482} + 11994, - 4637f+ 39115
2.Vj. + 64053; - 2696 + 760f -~ 3456] - 4873} - 8516§j - 7352 - 1164] + 624531+ 48787]+ 13666] - 3189{ + 16001
3.Vj. + 77724; - 5974 - 4259 - 1715f - 150] - 9418 - 6919} - 2499] + 76851+ 64345]+ 12506 - 726 + 16991
4.Vj. + 1420491 + 10648 + 3045 + 7603} + 580f - 12947] - 7522} - 5425{ + 117740} + 96282} + 21458, - 2833} + 29441
1994 1.Vj. + 717941 - 197871 - 14324 - 5463} - 544 - 13335{ - 8883| - 4452+ 65306]+ 55685} + 9621] - 2321 + 39842
1992 Jan. + 12253§ - 10794} - 7070 - 3724 - 289} + 1357{+ 1887}~ 530] + 12518 + 10281} + 2237} ~ 11 + 9173
Febr. + 16460] -~ 4758f - 2257| - 2501fj - 535} - 1731+ 1908] - 2081] + 13839|+ 11847} + 1992] + 191 + 7533
Mérz + 21255+ 5554; + 7564 - 2010§ - 88] + 33545+ 2563} + 791§ + 9905f + 11316} - 1411} + 11+ 2441
April + 29154} + 8787i+ 3693 + 5094} - 653} + 2780} + 3070} - 29071 + 15310f + 158524 - 5421 + 201 + 2 257
Mai + 14540] - 3224} + 699} - 3923} - 302]+ 2028§i+ 3235]- 1207]+ 118381+ 12262] - 424} - 214 + 3919
Juni + 39264 + 18361 + 17901} + 460} + 21} + 3490f + 2794] + 6961 + 11107F + 11704} - 5971} - 1334 + 6439
Juli + 16584} - 7029i - 10353] + 3324} ~ 5{+ 19071+ 2786} — 879{+ 18141} + 17081]+ 1060} ~ 106§ + 3671
Aug. + 17226} - 5303 - 13807 - 3923} ~ 6 + 7911 + 2462] - 1671+ 162260 + 14612]+ 1614] + 7] + 5 505
Sept. + 12283} - 1878] - 537{ - 1341+ 179{+ 3649 + 2763} + 8861 + 13147 + 12202} + 945} - 65} - 2570
Okt. + 34485) + 3489 - 3121 + 3801]- 159] + 1698j + 1883} — 185 + 21284F + 16411] + 4873 + 19§ + 7995
Nov. + 35677  + 2289 + 7907 + 1499} + 9+ 3046] + 2645] + 4011 + 21139} + 14350]+ 6789] - S0 + 9253
Dez. + 45102f + 11411+ 9375 + 2036§- 205{+ 2023+ 1598 + 4254 + 30858} + 27348]+ 3510f - 6671 + 1477
1993 Jan. + 90117 - 20800, - 14109] - 6691] ~ 2568} - 2386, - 1820} ~ 566] + 13793} + 7229+ 6564] - 2396] + 20800
Febr. + 16831} + 2537} + 2578} - 41} + 214} - 5188} - 3303} - 1885]+ 13534} + 11677} + 1857}~ 1941} + 7889
Marz + 30317} + 2326; + 3003] - 677] - 383] - 1284 - 2011} + 7271+ 19149} + 15576] + 3573} ~ 300] + 10426
April + 13043} - 4784 - 6330{+ 1546] - 1963} - 4658 - 4374} - 28471 + 22748} + 16808} + 5940} - 26571+ 2394
Mai + 22714; - 2723; - 662§ - 2061fj - 371} - 3507} - 2132 - 1375{+ 22656+ 17162} + 5494} - 60} + 6348
Juni + 2829+ 48111+ 7752 - 2941 -~ 2539] - 351¢ - 846} + 495{ + 17049; + 148171 + 2232} - 4724 + 7 259
Juli + 21151 - 6087 - 6517} + 4301 - 201} - 2107 - 1628; ~ 479] + 28736] + 22058} + 6678] + 21+ 607
Aug. + 15241 - 7181{ - 6124} - 1057{- 178} - 4338, - 1811}~ 2527]+ 22504} + 19681]+ 2823 - 6831 + 4939
Sept. + 41332/ + 72940+ 8382 - 1088} + 229} - 2973 - 3480{ + 5071 + 25611} + 22606} + 3005] - 451 + 11445
Okt. + 42902] + 1106 - 400 + 1506} + 186} - 4560 - 2333} - 22271+ 31743} + 23384} + 8359} - 9231 + 15536
Nov. + 281401 - 1035i - 5774{ + 4739{ + 8] - 4995] - 2153} - 2842{+ 27438+ 21100} + 6338} - 1464] + 8196
Dez, + 71007§+ 10577+ 9219} + 1358]+ 386} - 3392f{- 3036} - 356; + 58559fF + 517981+ 6761) - 446} + 5709
1994 Jan. + 11050 - 16464} - 15226 - 1238] - 44f - 4223} - 1867 - 2356)+ 20339{+ 14737} + 65602| + 995§ + 10403
Febr. + 16725§ - 13113} - 10268f - 2845] - 279} - 3178} - 1170} - 2008} + 20663} + 18613} + 2050} - 499% + 12852
Marz + 44019+ 9790; + 11170 - 1380} - 221} - 5934} - 5846 - 88| + 24304} + 22335f+ 1969] - 7281 + 16587
April p) + 16814] - 5376] - 6084] + 708} + 139} - 67327 - 5645 - 1087{+ 20678f + 193321+ 1346] - 3921 + 8636
* Statistisch bedingte Veridnderungen sind in vorliegender Tabelle ausge- 3 Ohne mittelfristige Treuhandkredite und mittelfristige Tilgungsstreckungs-

schaltet. — 1 Ohne Liguidit4tspapiere. — 2 Ohne Wertpapierbestinde; darlehen (vgl. Anm. 4). — 4 Einschl. mittelfristiger Treuhandkredite und
langfristige Kredite auch ohne Ausgleichs- und Deckungsforderungen. —
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IV. Kreditinstitute

Sicht, Termin- und Spargelder von inlandischen Nichtbanken

Sichteinlagen

Termingelder (einschl. Treuhandkredite)

Spareinlagen

nach Befristung

nach Glaubigern

Umlauf an Bank-
schuldverschreibungen

darunter
Umlauf
Unter- Unter- ohne
nehmen |&ffent- nehmen |offent- Bestande
und liche 3 Monate jund liche darunter der
Privat- Haus- bis unter jund Privat- Haus- Privat- zu- Kredit-
zusammen |personen jhalte 5) zusammen {3 Monate jdariber [personen |[halte zusammen {personen iSparbriefe {sammen 6) linstitute
+ 22941) + 21894) + 1047f + 55103f+ 9850] + 452531 + 49347| + 5756 20887{ + 20072] - 179{ + 4516 - 5780
+ 19621} + 16770} + 2851} + 95411} + 39697; + 55714 + 85064} + 10347 -~ 22393! — 20433} + 14332} + 55091 + 48632
+ 32429} + 230441+ 9385 + 106211 + 37548] + 68663| + 98266] + 7945| — 37376} - 365381 + 24014 + 133666 + 76897
+ 4591)+ 9792| - 5201) + 109288 + 55005} + 54283] + 95914] + 13374} + 897 + 3646 + 10199 + 117912: + 92100
+ 33551} + 34519| - 968 + 72764) + 39179} + 33585} + 63349} + 9415{ + 16329} + 17080} + 3313+ 580681 + 41004
+ 437721 + 448131 - 1041 + 98406) + 92603} + 5803] + 88656} + 9750] + 88663 + 87695; - 134211 + 91927} + 32023
- 20739} - 15771} - 4968} + 44498; + 5133} + 39365] + 41563} + 2935} - 34470 — 33143} + 9511{+ 50107: + 48643
53168f + 38815] + 14353} + 61713| + 32415] + 29298] + 56703} + 5010] - 2906] - 3395 + 14503i + 83559] + 28254
-~ 47286} - 35955 - 11331} + 46603] + 14797) + 31806] + 39453} + 7150] - 24164, - 217601 + 63431 + 67965 + 56629
+ 51877} + 457471+ 6130} + 62685 + 40208] + 22477} + 56461] + 62241 + 25061 + 25406, + 3856, + 49947} + 35471
- 31194] - 24837 - 6357} + 51750] + 22431 + 29319} + 52341 - 5911 ~ 11451] - 10138{ + 3318 + 46343] + 42589
+ 64745) + 59356) + 5389+ 21014} + 16748] + 4266} + 11008] + 10006 + 27780 + 27218} - 5i+ 11725{ - 1585
- 32978} - 25609| - 7369]+ 50298] + 41449 + 8849, + 46010  + 4288] + 14949) + 14976; - 8404 + 36069i + 17660
+ 76750f + 70422} + 6328+ 48108] + 51154] -~ 3046) + 42646 + 5462) + 73714| + 72719 - 50171 + 55858 + 14363
~ 33489) - 26777} - 6712} + 24931 + 4971 + 244347 + 25982 - 1051} - 22362} - 21396} + 6124} + 39653} + 31896
+ 12750) + 11006] + 1744] + 19567] + 4636] + 14931f + 15581 + 3986 - 12108; - 11747} + 3387{ + 10454} + 16747
+ 11400f + 6106] + 5294] + 275167 + 17634} + 9882} + 28036} - 5200 - 23283} - 23127, + 6448} + 31087 + 14784
+ 41768} + 32709] + 9059} + 34197] + 14781] + 19416} + 28667 + 5530] + 20377 + 19732} + 8055 + 52472} + 13470
- 56159] - 44766] ~ 11393} + 27130} + 5117 + 22013§ + 26348 + 782, - 13564 - 12026, + 39301 + 41346 + 33327
+ 8873i+ 8811} + 62) + 194731+ 9680fj+ 9793} + 13105 + 6368] - 10600] ~ 9734} + 2413[ + 26619 + 23302
- 1650} + 719 - 2369 + 23946) + 17342] + 6604] + 23027} + 9191 - 9601 - 8743 - 6601 + 25772 + 22589
+ 535271 + 45028) + 8499} + 38739} + 228661 + 15873] + 33434} + 5305} + 34662} + 34149} + 4516{ + 24175} + 12882
- 46220} - 38985f - 7235} + 32866)] + 10690 + 22176} + 33629} - 763} - 8249{ - 7378; + 3100; + 32625, + 28888
+ 15026] + 14148] + 878] + 188841 + 11741+ 7143} + 18712} + 172 - 3202} - 2760} + 2181 + 13718] + 13701
+ 6162 + 6280] - 118} + 42504 + 32074} + 10430] + 36602, + 5902 - 4573 - 4078 + 1791 + 21885 + 12215
+ 58583) + 53076f + 5507f - 21490} - 15326] - 6164] ~ 25594] + 4104 + 32353} + 31296] - 184§ - 10160} - 13800
- 50669] - 40975] ~ 9694] + 32969 + 20211|+ 12758} + 31791+ 1178 + 8697] + 8583i - 4111i + 26281 + 15783
+ 17691} + 15366 + 2325§+ 17329)+ 21238] -~ 3909| + 142191 + 31101 + 6252, + 6393i - 4293] + 9788 + 1877
+ 84311+ 94881 - 1057{+ 979} + 17617] -~ 78211+ 12003} - 2207; + 12488} + 12348, - 4536 + 21805 + 9728
+ 68319 + 60934) + 7385]+ 38312){ + 33537|{+ 4775]+ 30643} + 7669{ + 61226] + 60371] - 481F + 340531 + 4635
- 54261) - 47748 - 6513} + 339241+ 17620] + 16304] + 39085] - 51611 + 14209[ + 13900 - 13710} + 28212} + 15532
- 45951) - 37158} -~ 8793f+ 23177} + 13788]{ + 9389] + 20458} + 2719] - 6281 - 5724 + 1557} + 19326 + 14605
+ 2161} ~ 2391+ 2400] + 96214 + 200§ + 9421 + 10197] - 576 - 444 - 275F + 1081 + 5924 + 7288
- 2430] - 1588] - 842] + 68) ~ 3298} + 3366f + 2974] - 2906f - 1524j -~ 1379 + 4821 + 73751 + 6995
+ 1732} + 2376) - 644§ + 77561 + 5451] + 2305§+ 10505, - 2749 - 2308, - 2088 + 43} + 1828, + 4027
+ 4564} + 3959{ + 605} + 11733]+ 899%|+ 27341+ 7931} + 3802 - 766§ - 661 + 2471 + 4274 + 3456
+ 8730} + 7813} + 917§ ~ 605 - 2709{ + 2104} + 276} - 8811 - 128 - 1M - 72} + 7616 + 6218
- 8481| - 6656] - 1825] + 14425] + 11943 + 2482} + 14662 - 237{ - 2121 - 1932 - 1017 + 6974 + 2974
+ 72111+ 59231 + 1288f + 131790 + 10507 + 2672} + 10427} + 2752} - 194 - 25} - 3+ 7258} + 4069
+ 7432 + 7013} + 419 + 14900f + 9624; + 5276) + 11513| + 3387 - 2258 - 2121 .+ 1199{ + 76531 + 5172
+ 2269+ 2634} - 365] - 4686]- 643} - 4043] - 1566) - 3120{ + 951 + 64 + 341} + 1859) - 1257
+ 50704) + 47929} + 2775} - 12381} - 10269} - 2112} - 13989| + 1608; + 833 + 948§ - 958 + 1038; - 94
+ 5610 + 2513j+ 3097} - 44231 - 4414 - 91 - 10039) + 5616] + 31425} + 30284| + 4337 - 13057 - 12449
~ 48993] - 39676) - 9317] + 22403} + 20466 + 1937)+ 22271} + 1321 + 721 + 2521 - 19439 + 10296] + 6250
+ 970| - 906} + 1876] + 7589 - 828 + B417{+ 5079} + 2510{+ 5320} + 5225} - 746 + 6230 + 2424
- 2646] - 393§ -~ 2253} + 29771 + 573+ 2404 + 4441} - 1464} + 3305i + 31061 - 1416] + 97551 + 7109
+ 2041]+ 1541} + 500§ + 5668f + 9577} - 3909{+ 7800 - 2132]+ 1431+ 1433]- 1554 - 274 —- 247
+ 4860| + 2826)j+ 2034f+ 12557} + 10853[{+ 1704]+ 7952} + 4605[+ 2513} + 2458j - 1053 + 6850 + 3176
+ 10790] + 10999} - 209§ - 896} + 808§ - 1704f -~ 1533] + 637 + 2308 + 25027 - 1686 + 3212 - 1052
~ 4523 - 3139]- 1384} + 11134f+ 9516f+ 1618] + 11636} — 502§+ 1697f+ 1886]j- 2673+ 81211+ 4870
+ 58641 + 5404} + 4601 + 7523] + 8764f~ 1241+ 5068] + 2455)+ 4987{+ 4842]- 1042§+ 10535i + 3469
+ 7090} + 7223]- 133§ - 8861} - 663] ~ 8198] - 4701) - 4160 + 5804} + 5620} - 821j+ 3149 + 1389
+ 5736]+ 4105} + 1631} + 6307} + 7948} - 1641} + 8365] - 2058 + 7126, + 7249 - 661¢ + 10522 + 1967
+ 48450] + 46415] + 2035} - 1907 - 1876 - 31~ 2270] + 363] + 8324} + 8469f - 1649+ 11485]i + 1628
+ 14133} + 10414 + 3719} + 33912] + 27465, + 6447 + 24548} + 9364, + 45776, + 44653 + 1829 + 12046] + 1040
- 34879] - 29539) - 5340} + 17488) + 11887| + 5601] + 20994] - 3506, + 6424] + 6532; - 7651+ 14787 + 10287
- 4489) - 5071] + 5821 + 9637 - 438} + 10075] + 8831| + 806} + 5511{+ 52167 - 3149} + 9972/ + 5368
- 14893} - 13138] - 1755} + 6799} + 6171} + 6281 + 92601 - 2461] + 2274, + 21521 - 2910 + 3453 - 123
+ 13766} + 11034} + 2732} - 513} - 3018{ + 2505]+ 1348) - 1861]+ 2942]+ 2890]- 2104] + 6339 + 4437
mittelfristiger Tilgungsstreckungsdarlehen. — 5 Ohne Einlagen des der Emissionsinstitute, bereinigt um den Saldo der Transaktionen mit dem

Bundes. — 6 Ohne Schuldverschreibungen eigener

Emissionen im Bestand

Ausland.
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Zeit

1988
1989

1990
1991
1992
1993

1990 1.Hj.
2Hj.
1991 1.Hj.
2.Hj.

1992 1.Hj.
2.Hj.
1993 1.Hj.
2.Hj.

1990 1.Vj.
2.vj.
3.
avj.
1991 1.vj.
2.Vj.
3V
A

1992 1.vj,
2.Vj.
3.Vj.
4.9,

1993 1.j.
2.Vj.
3.V
4.

1994 1.vj.

1992 Jan.
Febr.
Marz

April
Mai
Juni
Juli
Aug.
Sept.
Okt.
Nov.
Dez.

1993 Jan.
Febr.
Marz
April
Mai
Juni

Juli
Aug.
Sept.
Okt.
Nov.
Dez.

1994 Jan.
Febr.
Marz

April p}
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2. Aktiva "
Mio DM
Kredite an Kreditinstitute 3) Kredite an Nichtbanken 7)
Buchkredite und Darlehen
Gut-
haben Schecks Wert-
Zahl der bei und papiere
berich- Zentral-  }inkasso- Guthaben {Wechsel- {Treu- von bis
tenden [Geschafts- [Kassen- |noten- papiere und diskont- {hand- Banken 1 Jahr
Zeit Institute fvolumen 1 ibestand banken {2) insgesamt {Darlehen 3) ikredite [kredite 4 |5) 6} insgesamt  {zusammen Jeinschl.
Inlands- und Auslandsaktiva Stand am Jahres- bzw. Monatsende
1984 3250 3087 499 10 389 65843 6 152 884 344 596 426 25798 5251 256 869 2017 469 1790831 297 170
1985 4 659 3328 482 11 455 67 398 6558 974 976 666 503 21763 5698 281012 2151 321 1902 220 306 655
1986 4 595 3551121 12 228 68 646 62431 1117970 778 212 22434 6511 310813 2227127 1970929 297 836
1987 4468 3748 796 12 500 71747 6355] 1214069 8485231 20432 6758| 338356 2317 932 2045512 288104
1988 4 350 3984 157 13 001 76 742 5648) 1297784 922 267 18 355 7174| 349988 2457 831 2163619 306 815
1989 4217 4277 342 15 037 82 590 6535 1421005 1037295 19 807 8299 355604 2 607 848 2 297 947 343 144
1990 4638 5243 829 22106 96 557 5848] 1843171] 1401504] 17562 12698 411407 3042 495 2675116] 495870
1991 41329 5573 485 23945 89 966 47831 1844502) 1371336§ 23513 12674] 436979 3335700 2953946| 554679
1992 4047 5950 805 27 810 88 203 6400} 1889052; 1398011 19234 15 441 456 366 3 695 985 3190226] 565585
1993 3880 6 596 659 27 829 82 467 3959f 2130519{ 1574178] 14945 20 174} 521222 4088 983 3473598] 561271
1992 Nov. 4048 5975435 24 549 109 288 7343} 1920483] 1429828 18 671 15288] 456696 3664 325 3179 667 568 980
Dez. 4047 5950 805 27 810 88 203 6400} 1889052 1398011 19234 15 441 456 366 3 695 985 3190226f 565585
1993 Jan. 4032 5925628 24 408 91 764 6344} 1852028} 1355384 17 958 18476 460 210 3708 195 3184594 549 157
Febr. 4030 5985 183 23 853 93 739 7509f 1878967} 1380072 15 245 18 537 465 113 3733503 3204423 558 591
Marz 4028 6033918 24010 68 368 6560] 1915794} 1409221 17070 18 366 471137 3766 698 3221055 554 949
April 4015 6 038 528 23486 58 838 62611 1923503} 1414204} 17338 18482 473479 3780689 3233776 5485%4
Mai 3996 6079 701 24619 69 169 58891 1920934] 1410965 17 709 18 451 473 809 3 806 356 3252803 546 130
Juni 3970 6 165 452 25 485 70524 5564] 1976278] 1464042 15735 19007} 477494 3839 322 3282500] 553614
Juli 3931 6 180833 24 654 64114 5282} 1972646) 1457214} 16550 18979} 479903 3880 159 3 306 899 552 301
Aug. 3919 6 195 975 25 561 85 598 44471 1946753] 14287767 12845 187271 486405 3895610 3318926] 546 399
Sept. 3908 6 250 327 25 249 77145 4358] 1972601f 1451919 13039 18815 488828 3932116 3345976) 551778
Okt. 3893 6 326 959 25 267 66 058 47241 2004713 1473628 14 949 19072] 497064 3982 751 3374710} 543767
Nov. 3882 6 463 363 25744 91 386 5571} 2072383] 1529879 15 967 19190 507 347 4013911 3399 348 543 249
Dez. 3880 6 596 659 27 829 82 467 3959} 2130519} 1574178 14 945 20174 521222 4088 983 3473598 561271
1994 Jan. 3868 6604773 25 864 78 021 6195] 21293041 1567178 12 967 21201 527 958 4 100 065 3474319 546 022
Febr. 3867 6625 146 25 425 89182 5942] 2120670F 1560477 8 587 19 352 532 254 4 115558 3 478 881 533 525
Mérz 3857 6591 359 24 667 52 937 4390] 2086935 1515862 15 085 19082 536 906 4156 438 349491 536 784
April p) 3845 6611414 23871 56 015 5114] 2091680 1515855 15 470 19 087 541 268 4172 690 3500 682 528 653
Veranderungen
1985 + 209003 + 6861+ 13551+ 3261+ 83412{+ 70417]- 4085] + 467§+ 16613] + 112492 + 8883%9)]+ 6125
1986 + 241029 + 773+ 1248 }- 315+ 149693 [+ 123289+ 6711 + 1033+ 247001 + B7377] + 74439]- 6279
1987 + 213475] + 2723+ 3101 §+ 112+ 1097593+ 83351~ 2002§] - 43+ 284531 + 95465} + 78763|- 9882
1988 + 232441 + 5013+ 4995}~ 707 |+ 78 615 j+ 676741- 2077} + 266+ 12752} + 141669) + 117407}+ 18291
1989 + 302995 + 2036+ 5848 i+ 8871+ 130981§+ 119608|+ 1452 + 1215§+ 8706] + 152407} + 134258}+ 35919
1990 + 454486 + 6087+ 13927}~ 740 |+ 163485+ 979481- 2145f{ + 4709}]+ 62973] + 246303} + 197909}+ 79391
1991 + 375046 + 1839 - 6591)- 1065{+ 42771+ 73424+ 5951} ~ 154§+ 29632 + 308325 + 293620+ 76079
1992 + 414090f + 2765{+ 6337{+ 1617+ 59120§+ 39135~ 4279) + 2667}+ 21597} + 322865] + 263170}+ 32536
1993 + 654380; + 19{- 5766}~ 2441]+ 252061+ 192455}~ 4289] + 1418}]+ 62477} + 371709) + 271755}]+ 3255
1992 Nov. + 112461 + 964+ 24746}+ 1080)+ 46362{+ 41799 i+ 7941 + 1616+ 2153} + 37963 + 268091+ 2617
Dez. + 1020 + 3261{- 21085}~ 943 |- 27021{- 27467 |+ 563} + 153 - 2701 + 45460} + 46889)+ 11555
1993 Jan. - 20317 - 34021+ 3561)- 56 1— 33614 - 36347 - 1276} - 15§+ 4024} + 12760} —- 48821- 16588
Febr. + 55175} - 555 1+ 19753+ 1165]+ 24 859 1+ 228783- 2713} - 293+ 4723} + 23598% + 18389 |+ 9494
Marz + 57 115§ + 157 - 25371 )- 9491+ 44157 |+ 36319+ 1825§ - 91i{+ 6104] + 34325} + 17 382 |- 132
April + 9070; - 524i- 9530~ 299 |+ 11819 i+ 8993 i+ 268§ + 176§+ 2382} + 144511 + 13321~ 4755
Mai + 411131 + 11333+ 10331 }- 3723 1619 - 2169 i+ 371§ - 61+ 2401 + 246971 + 18327 - 1484
Juni + 79431 + 866 {+ 1355}~ 325 |+ 53484 |+ 52017{- 1974} + 3461+ 3095 + 27266 + 25997{+ 8894
Juli + 102511 - 831]- 6410~ 282 - 6682 |- 9598 i+ 8151 - 138§+ 2239] + 22507] + 20249~ 4243
Aug. + 26662} + 907 1+ 21484§- 8351~ 192531~ 22248{- 3705] - 82+ 6782] + 198214 + 16787}~ 3222
Sept. + 61732} - 312~ 8453}- 891+ 31208|+ 28233+ 1941 + 198j+ 2583| + 38346] + 28210]+ 5629
Okt. + 70622 ¢ + 18i- 11087+ 366 |+ 28 382 |+ 182681+ 1910] + 1271+ 8076] + 483851 + 27024}- 531
Nov. + 1321241 + 477 i+ 25328+ 847 |+ 65 000 |+ 53761i+ 1018} + 38{+ 10183} + 29570 + 23398}- 1018
Dez. + 131402 + 2085{— 8949{- 1612}+ 54320 {+ 42347 - 1022} + 949}+ 12046] + 75983] + 67553]+ 11211
1994 Jan. + 3901) - 1965{~ 44461+ 2236]- 3409 {- 8665{- 1978] + 540j]+ 6694] + 9188} + 2821|- 14748
Febr. + 25290] ~ 4393+ 11161§- 253 §- 5215}- 4855§{- 4380] - 3641+ 43841 + 16887 + 5524]- 11362
Marz - 26678 - 758 |~ 36245|- 1552 30412 - 415283+ 64981 — 1811+ 4799 + 47773 + 22579]+ 3789
April p) + 20570§ - 796 i+ 30781+ 724§+ 4887 |+ 359 i+ 385§ - 210+ 4353} + 16438} + 5965]- 8053

* Ohne Aktiva der Auslandsfilialen (5. Tab. IV, 11) sowie der Bausparkassen;

und Dividendenscheine. — 3 Einschl. Postgiroguthaben und Forderungen
fur Kreditgenossenschaften ab Jahresend-Termin 1985 Vollerhebung, bis No-

aus Namensschuldverschreibungen; ohne Kredite an Bausparkassen. — 4 Bis

verber 1985 Teilerhebung. Ab Juni 1930 einschl. Aktiva der ostdeutschen
Kreditinstitute. Statistisch bedingte Veranderungen sind bei den Veradnderun-
gen ausgeschaltet. — 1 Bilanzsumme zuzuglich Indossamentsverbindlichkei-
ten aus rediskontierten Wechseln, den Kreditnehmern abgerechnete eigene
Ziehungen im Umlauf sowie aus dem Wechselbestand vor Verfall zum Ein-
zug versandte Wechsel. — 2 Einschl. félliger Schuldverschreibungen, Zins-

18*

November 1993: durchlaufende Kredite. — 5 Einschl. borsenfahiger Geld-
marktpapiere; ohne eigene Emissionen; ohne Namensschuldverschreibun-
gen; ab Dez. 1985 einschl. Aktien und GenuBscheine von Banken. —
6 Einschl. im Offenmarktgeschaft mit Riucknahmeverpflichtung an die Bun-
desbank verkaufter Wertpapiere; ohne Schuldverschreibungen aus dem Um-
tausch von Ausgleichsforderungen {s. a. Anm. 10). — 7 Einschl. Kredite an
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Wechselbestand

Bausparkassen. — 8 Schatzwechsel und unverzinsliche Schatzanweisungen
(ohne Mobilisierungs- und Liquiditatspapiere); bis November 1993 ohne bor-
senfiahige Geldmarktpapiere. — 9 Ab Ende 1985 auch ohne Aktien und Ge-
nuflscheine von Banken. — 10 Einschl. Schuldverschreibungen aus dem Um-
tausch von Ausgleichsforderungen. — 11 Ab November 1992 nur Liquiditats-
papiere; der Ankauf von Mobilisierungs- und Liquiditatspapieren stellt keine
Kreditgewahrung der Kreditinstitute dar. — 12 Einschl. den Auslandsfilialen
zur Verflgung gestelltes Betriebskapital;, ab Dezember 1993 einschl. Anteile

an verbundenen Unternehmen. — 13 Einschl. Sachaniagen, des nicht einge-
zahlten Kapitals, der eigenen Aktien sowie einschl. Leasinggegenstande
(Ende 1993: 1 124 Mio DM). Von Juni 1990 bis Nov. 1993 einschl. rechneri-
scher Ausgleichsposten der ostdeutschen Kreditinstitute aus der Wahrungs-
umstellung (1. Juli 1990: 53 920 Mio DM). — 14 Bis November 1993: bundes-
bankfahige Wechsel. — 15 Ohne eigene Emissionen; ohne Namensschuldver-
schreibungen; ab Dezember 1993 ohne bdrsenfihige Geldmarktpapiere von
Banken.
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Schatz- Mobilisie- darunter
wechsei- jWert- rungs- und bei Wert-
kredite jpapiere Liquiditats- Zentral-  papiere
und (ohne papiere Schuld- noten- (einschl.
bérsen- jWert- (Schatz- verschrei- banken Wert-
fahige |papiere |Aus- wechsel bungen refinan-  {papiere
Wechsel- jTreu- Geld- von gleichs- und eigener  |Beteili- zierbare _von
Gber diskont- fhand- marktpa- |Banken) }forderun- |U-Schitze) {Emis- gungen  }Sonstige Wechsel (Banken)
1 Jahr kredite kredite 4} ipiere 8) }6)9) gen 10} 11) sionen 12) Aktiva 13) insgesamt i 14) 6) 15) Zeit
Stand am Jahres- bzw. Monatsende * Inlands- und Auslandsaktiva
1493 661 62 301 65 841 5507 89 934 3055 2750 6 556 27 635 66 361 17 285 7 985 346 803! 1984
1595 565 63 866 69179 5464 107 700 2 892 4943 7 639 30092 74 100 16 391 6 975 388712: 1985
1673093 64 586 70 000 4841 114 145 2626 1100 8 445 32 479 76 883 17 016 8278 424 9581 1986
1757 408 59 732 75523 4293 130 437 2435 2000 9516 37 285 77 392 18134 8556 468793 ; 1987
1856 804 59 310 76 364 4474 151 907 2157 1450 11 662 39931 80 108 16 099 8770 501895 1988
1954 803 61178 79 534 4 989 162 288 1912 850 10451 47 232 85794 13 465 7516 517892 1989
2179 246 63 786 85828] 20341 195 767 1657 1400 12 500 60 450 159 302 16 431 9739 607 1747 1990
2 399 267 64 928 88 609 13111 212745 2 361 3900 18 894 64 022 187773 12 304 7315 6497241 1991
2624 641 54 150 94 298 9970 283017 64 324 - 27 125 75 147 141 083 12626 6459 739383 1992
2912327 46 632 97 410 5639] 390415 75 289 8 200 33367 89 595 131740 9242 4170 908 3201 1993
2610687 54216 91873 10 845 282 363 45 361 - 39 605 68 318 141 524 11594 6218 739059} 1992 Nov.
2 624 641 54150 94 298 9970 283 017 64 324 - 27 125 75147 141 083 12626 6 459 739383 Dez.
2 635 437 53 190 95 260 8041 305 072 62 038 - 28 635 76 575 137679 11249 4 845 765282 1993 Jan.
2 645 832 48 969 95 152 79987 316864 60 097 - 30132 79 255 138 225 12 281 6437 781977 Febr.
2666 106 52 107 95 483 7730f 330526 59 797 12 601 27 337 79 406 133144 11798 5816 801 663 Mérz
2 685 182 53 029 96 506 5708 334 480 57 190 10 697 26 483 79 854 128 717 11 558 5620 807 959 April
2706 673 53623 96 610 5180 341010 57 130 10 251 28 337 80 560 133 586 11 466 5363 814 819 Mai
2728 886 51097 96 981 2010] 348866 57 868 9508 25 251 81472 132 048 12218 6 142 826 360 Juni
2754 598 52 182 97 394 1859 347 675 74 150 9542 27812 81762 114 862 11078 5226 827 578 Juli
2772527 47 651 97 895 1479 354 892 74 767 7 827 31648 82113 116 418 14 706 9 496 841297 Aug.
2794 198 47 063 97 383 1668 364 864 75162 8 381 30128 82 551 117 798 9 285 4300 853 692 Sept.
2 830 943 49 358 97 859 1815 384 710 74 299 7 320 37 281 82 763 116 082 9561 4693 881774 Okt.
2 856 099 49 349 97 651 1878 392 780 72 905 6755 39 942 83 702 123 969 9511 4 880 900 127 Nov.
2912327 46 632 97 410 5639 390 415 75 289 8 200 33 367 89 595 131 740 9242 4170 908 320 Dez.
2928 297 45 704 101 465 4077 398616 75884 7189 32 837 94 107 131191 8496 3504 922798 1994 Jan.
2 945 356 39 904 101 653 3958} 415777 75 385 4739 35 068 94 413 134 149 10 626 5603 943 995 Febr.
2 958 127 49 599 101 388 2393] 433490 74 657 7 637 34725 93 905 129725 10 024 4962 966 383 Mérz
2972 029 49 626 102 208 2860F 443061 74 253 3876 35016 94 445 128 707 9629 4 655 980 413 April p)
Verdnderungen
+ 82714+ 1405 + 341Bj+ 117§+ 18926 |~ 2131 + 2193+ 10834+ 22775+ 5179] - 9841 - 1050, + 35539 1985
+ 80718§- 280% + 1191}]- 393+ 12686- 266f — 38431+ 806i+ 24871+ 2803 + 5551 + 1233 + 37386 1986
+ 88645]- 4354| + 15731- 208 {+ 19882}- 191 + 900 [+ 1071§+ 2116 §+ 679 + 1118: + 278 + 48335} 1987
+ 99 116 |- 4221 + 741 |+ 114+ 24210~ 2781 - 5508+ 21463+ 3056+ 2716 - 2035 + 214} + 36962 1988
+ 98339+ 2598 + 3230+ 5451+ 12021}- 245§ - 600 §- 12113+ 7311+ 5336 - 2634y ~ 1254 + 20727 1989
+ 118518]+ 2608| + 6494]+ 2778i+ 36769(- 255 + 5508+ 20491+ 11733+ 11092 + 2966] + 2223} + 99742, 1990
+ 217541 |+ 1142} - 309]- 7320i+ 21458|- 2661 + 25000+ 6394+ 57521+ 15121f - 4127] - 2424} + 51090] 1991
+ 230634]- 10778} + 3429]- 3181j+ 71202{- 9771 - 3900+ 8061i+ 116651+ 5560] + 322 - 856) + 927991 1992
+ 268500j- 7518 + 2638]- 4701} +120920j- 11385; + 8200{+ 6242{+ 13923i+ 10433; - 3384} — 2289; + 181710, 1993
+  24192}- 153§ + 517 |+ 441+ 10796 - 50 -+ 5543+ 276 - 44735 + 112§ + 7094 + 129497 1992 Nov.
+ 35334 66§ - 655 - 895 |+ 854 |- 667 -i— 12480{+ 6839i+ 6989 + 1032 + 241 + 584 Dez.
+ 11706 |~ 960] + 5824— 19291+ 22345;- 2396 -+ 15104+ 17184- 2794 - 1377 - 1614, + 26369 1993 Jan.
+ 8895j- 4221} - 58 {~ 73j+ 11502~ 1941 -+ 14971+ 2090+ 546§ + 1032 + 1592 + 16 225 Febr.
+ 175143+ 3138} + 421 §- 248+ 13932]- 300§ + 12601)- 2795+ 71— 5081; — 483| - 621} + 20036 Mérz
+ 18 076 |+ 9221 + 8831- 2002}+ 3984}- 2657] - 1904 ;- 854 1+ 2881- 4377 - 240} - 196§ + 6 366 April
+ 19 811 j+ 5941 + 14 - 5381+ 6360i- 60§ - 446 i+ 1854 [+ 666 |+ 4869 - 921 - 2571 + 6 600 Mai
+ 17103} 2526} + 111}~ 3200j+ 7356i- 4724 - 743 - 30861+ 942 - 328 + 7521 + 779 + 10451 Juni
+ 24492+ 1085} + 403 {- 151 i+ 919 i+ 2} + 341+ 25611+ 260 |- 906 ~ 1140, - 9161 + 3158 Juli
+ 20009~ 4531f + 791 |- 380+ 78371- 683 - 17158+ 3836+ 541 {1+ 18761 + 3628] + 4270} + 14619 Aug.
+ 22581 |- 588) - 3321+ 189§+ 10912 (- 451 + 554 ;- 1520 i+ 558 1+ 1440F — 5421} - 5196; + 13 495 Sept.
+ 275551+ 2295] + 356 {+ 147 1+ 19486 - 9231 - 1061+ 7153i+ 122 |- 1656} + 2761 + 393; + 27 562 Okt.
+ 24416 - 9] - 198 |+ 63i+ 7780~ 1464] - 565+ 2661+ 8481+ 7957] - 50§ + 1871 + 17 963 Nov,
+ 56342f- 2717] -~ 3351+ 3421+ 8507 - 4461 + 1445 - 6575+ 5818+ 8887 - 269 - 7101 + 18 866 Dez.
+ 17 569 |- 928| - 1121- 1562j+ 7974+ 995§ ~ 1011~ 530{+ 4387(- 540§ - 746 - 666 + 14209 1994 Jan.
+ 16 886 |- 5800! + 276 |- 119§+ 17505 499F - 2450+ 22314+ 4104+ 2958: + 2130: + 2099 + 21629 Febr.
+ 18790+ 9695} - 254 |- 1564[+ 18045(- 728§ + 2898- 3434~ 416~ 7623] - 6023 - 641; + 22 867 Marz
+ 14018 {+ 271 + 816 |+ 467 4+ 9567 - 404§ ~ 3761§+ 291 i+ 497 - 788 ~ 3957 - 307 + 14017 April p)
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noch: 2. Aktiva »

Mio DM
Kredite an Kreditinstitute 3) Kredite an Nichtbanken 7)
Buchkredite und Darlehen
Gut-
haben
bei der Schecks Wert-
Zahl der Deut- und papiere
berich- schen Inkasso- Guthaben (Wechsel- {Treu- von bis
tenden |[Geschafts- {Kassen- Bundes- {papiere und diskont- fhand- Banken 1 Jahr
Zeit Institute fvolumen bestand  {bank 2) insgesamt 1Darlehen 3) {kredite jkredite 4) 15) 6) insgesamt  jzusammen _|einschl.
Inlandsaktiva Stand am Jahres- bzw. Monatsende *
1984 . . 9788 65 843 6152 749 988 467 850 21392 3877 256 869 1915601 1707 638 290 157
1985 . . 10 849 67 398 6558 809 166 503 822 20 628 3704 281012 2039 786 1813989 297 761
1986 . . 11579 68 646 6243 884 777 554 948 21274 3560 304 995 2114 569 1879528 287 965
1987 . . 11 809 71747 6 355 964 553 609 807 18 967 3871 331908 2200 262 1949 334 275747
1988 . . 12 227 76 742 5648] 1014394 651 055 17512 4147 341680 2332368 2062110 292 499
1989 . . 14223 82 590 6535} 1062400 692 847 19 087 4676] 345790 2470 050 2189440 325410
1990 . . 21123 96 557 5848} 1420758§ 1001686 16 758 5519] 396795 2875034 2546884 | 469 283
1991 . . 22 841 89 966 47831 1424891 976 549§ 22543 6288] 419511 3 146 953 2813832 529 369
1992 . . 26 778 88 203 64007 14834917 1020798] 18999 8602] 435092 3478 216 3034931 537 389
1993 . . 26 664 82 467 3959f 1596835} 1075939 14716 9 346 496 834 3826 557 3291588 514 902
1992 Nov. . . 23172 109 288 73437 1501329} 1038715 18 464 8314 435 836 3446 994 3027 041 540 570
Dez. . . 26 778 88 203 6400 1483491} 1020798 18999 8602] 435092 3478 216 3034931 537 389
1993 Jan. . . 23321 91764 6344¢ 1456707 991 191 17 602 8562 439352 3487677 3029349 520329
Febr. . . 22 759 93739 7509; 1465049 998 069 14 909 8601 443 470 3504 808 3044 001 526 217
Mérz . . 22724 68 368 6560; 1487691] 1012452 16735 8787 449717 3534835 3061450} 522541
April . . 22 194 58 838 62617 14929327 1016243 17 101 8953] 450635 3547 858 3075437 517 086
Mai . . 23 270 69 169 5889i 1484788 1007489 17 455 8922 450 922 3570762 3091700 512 960
Juni . . 23917 70524 5564i 1503310] 1023882 15478 9191 454 759 3 600 688 3118705 520 077
Juli . . 23 217 64114 5282; 15034297 1020380} 16255 9134] 457 660 3636 109 3138921 513 330
Aug. . . 24271 85 598 4447 15132637 1026788 12564 9197 464 714 3 649 890 3151345 508 607
Sept. . . 23994 77 145 4358 1513681 1025 106 12726 9305 466 544 3 690 832 3181123 515 780
Okt. . . 24093 66 058 47247 1540881 1041 331 14 659 9375 475 516 3734124 3206911 506 833
Nov. . . 24 559 91 386 5571 1585688; 1075198 15696 9409 485 385 3762624 3228 405 505 968
Dez. . . 26 664 82 467 3959, 1596835, 1075939} 14716 9346{ 496834 3826 557 3291588] 514902
1994 Jan. . . 24 637 78 021 6195 1602055] 1077360f 12721 9302 502 672 3834599 3290869| 499779
Febr. . . 24191 89 147 5942] 1597436; 1072312 8337 9254} 507533 3851007 3300446 491480
Mérz . . 23 336 52 934 4390] 1605128] 1069156f 14836 9217 511919 3889 604 3315648] 493243
April p) . . 22 507 56 008 5114} 1620750} 1080760 15176 9135 515 679 3906 382 3323481 487 428
Veranderungen *
1985 + 691 i+ 1355+ 326j+ 44228, + 28602 ;- 814§ - 173j+ 16613} + 100605} + 82881}j+ 3714
1986 + 730 i+ 1248 |- 315 i+ 79441} + 53986+ 646 - 144+ 24953} + 77823] + 70179} 7466
1987 + 230+ 3101+ 1121+ 83056 + 58069 - 2307 - 25931+ 27553 + 87803} + 73106 - 12718
1988 + 418 |+ 4995})- 707 i+ 50851} + 41148)- 1455] + 2761+ 10882) + 134106] + 112646{+ 16622
1989 + 1996+ 5848}+ 887 i+ 50846 + 417321+ 1575 + 529+ 7010] + 138872} + 126430j+ 32011
1930 + 6364:+ 13927;- 740§+ 112761} + 56512{- 2229} + 8431+ 57635 + 219867] + 182351j+ 70516
1991 + 1718i~- 6591}j- 1065+ 46393 + 13383+ 5785} + 769 i+ 26456] + 285689] + 281078)+ 77216
1992 + 2837+ 63371+ 1617}+ 77560] + 60999~ 3544 + 2314}+ 17791 + 294283]| + 249219+ 29650
1993 - 114 - 5736]— 2441+ 133345, + 75002{- 4283j§ + 7441+ 61882; + 3399857 + 259111}- 3043
1992 Nov. + 6901+ 24746)+ 1080{+ 40908} + 375741+ 851] + 1294}+ 11891 + 35677} + 263751+ 2448
Dez. . .1+ 3606j- 21085]- 943 - 12798} - 12957 [+ 535{ + 288 |- 6641 + 45102] + 44450+ 11779
1993 Jan. . .4 - 34571+ 3561}- 56 - 25174 - 28017 - 1397§ - 401+ 4280 + 9011} - 5922- 17400
Febr. . LE - 562 i+ 19751+ 1165+ 9362} + 7868{- 2693] «+ 39+ 41481 + 16831} + 143521+ 6208
Marz . .- 351- 25371 |- 9491+ 28632} + 20353+ 18261 + 186+ 6267] + 30317] + 17579}- 346
April . A 530{- 9530]- 299 j+ 8311 + 68611+ 3661 + 166 [+ 9181 + 13043} + 14057}~ 3885
Mai . .1+ 1076+ 10331 372§~ 5804 - 6414+ 354 - 31+ 28714 + 22714} + 16073§- 2916
Juni . L+ 647 1+ 1355]- 325§+ 22582) + 20703~ 1977 + 2691+ 3587] + 28296] + 26335+ 9447
Juli . LE - 700i—- 6410- 282 i+ 4591 - 3162+ 777§ - 57§+ 2901] + 21151} + 19806}- 6907
Aug. . i+ 10541+ 21484~ 835 i+ 10084 + 66581— 3691: + 63{+ 7054 + 15241 + 15184 - 2663
Sept. . A 2771~ 8453 }- 89 i+ 2388 + 288 i+ 162§ + 108 |+ 18301 + 41332} + 30138+ 7533
Okt. . i+ 99— 110871+ 366 i+ 27020 + 16045(+ 1933j) + 708+ 89721 + 42902} + 25 458 §- 1117
Nov. . L+ 466 i+ 25328+ 8473+ 44687 + 33747+ 1037§ + 34+ 9869] + 28140} + 21204}~ 1155
Dez. . i+ 21055~ 8919j- 1612i+ 10798} + 72 8- 980: - 631+ 1176971 + 71007} + 64847 |+ 10158
1994 Jan. . i - 2027 - 44461+ 2236+ 5227§ + 1348 - 1995} - 441+ 5918 + 11050] + 1869}~ 14515
Febr. . - 446 1+ 11126 |- 253 j- 4515 - 49741~ 4384; - 481+ 4891 + 167251 + 9764]- 7332
Marz . L f - 855i— 36213j- 15521+ 7813 - 3035{+ 6499 - 37+ 4386{ + 44019} + 20624+ 2085
April p} . L P - 8291+ 3074+ 724 1+ 15632 + 11614§+ 340 - 82|+ 3760 + 168101 + 7865}]- 5783

Anmerkungen *, 2 bis 11, 13 und 15 5. 5. 18*/19*, — 16 In den unter ,In- enthalten sein. (Aus dem Bestand an bundesbankfahigen Wechseln kénnen
landsaktiva” ausgewiesenen Betrdgen konnen auch einige Auslandsaktiva keine Auslandsaktiva ausgegliedert werden).
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Schatz- Mobilisie-
wechsel- ;Wert- rungs- und darunter |Wert-
kredite |papiere Liquiditats- bei der papiere
und (ohne papiere Schuld- Bundes-  {({einschl.
borsen- jWert- {Schatz- verschrei- bank Wert-
fahige |papiere jAus- wechsel bungen refinan-  {papiere
Wechsel- |Treu- Geld- von gleichs- und eigener Sonstige zierbare jvon
aber diskont-  {hand- marktpa- |Banken) forderun- [U-Schitze) Emis- Beteili- Aktiva Wechsel ;Banken)
1 Jahr kredite kredite 4) piere 8) [6)9) gen 10) 11 sionen gungen 13) 16) insgesamt  16) 6) 15) Zeit
Stand am Jahres- bzw. Monatsende * Inlandsaktiva
1417 481 60 423 59043 5075 80 367 3055 2750 6 556 20 165 66 361 13721 7 985 337236 1984
1516228 62 087 61811 4504 94 503 2 892 4943 7639 21848 74 100 12 892 6 975 375515; 1985
1591 563 62 583 63907 4011 101 914 2626 1100 8 445 22572 76 883 12772 8278 406 909§ 1986
1673587 57 909 69114 3018] 118452 2435 2 000 9516 26 341 77 392 13 669 8556 450360 1987
1769611 56 956 70118 3241 137 786 2157 1450 11662 27 565 80 108 11121 8770 479466 1988
1864 030 58 829 71858 4035f{ 143976 1912 850 10 451 31015 85794 8376 7516 4897661 1989
2077 601 61143 73882 197427 171726 1657 1 400 12 500 39536} 159302 10 091 9739 568 521 1990
2 284 463 62 486 750641 11743] 181467 2 361 3900 18 894 41255] 187773 6691 7315 600978 1991
2497 542 52106 79 520 9565 237770 64324 - 27 125 49388 141083 9458 6459 6728621 1992
2776 686 44 683 81960 5599F 327438 75 289 8200 33367 59515 131401 6776 4168 821042] 1993
2 486 471 52 369 75 960 9770 236 493 45 361 - 39 605 43762 141 524 8255 6218 672329 1992 Nov.
2497 542 52 106 79 520 9565 237770 64324 - 27125 49 388§ 141083 9458 6 459 672 862 Dez.
2 509 020 51372 79 349 6999} 258570 62 038 - 28 635 50597§ 137679 8564 4845 6979221 1993 Jan.
2517784 47 424 79 601 7226 266 459 60 097 - 30132 53 029 138 225 9 386 6437 709 929 Febr.
2 538 909 50 296 79737 6 830 276 725 59 797 12 601 27 337 52 908 133 144 8 808 5816 726 442 Madrz
2 558 351 51334 79913 4 865 279119 57 190 10697 26 483 52 999 128717 9013 5620 729754 April
2578 740 51939 80032 4434 285 467 57 130 10 251 28 337 53 561 133 586 8 971 5363 736 389 Mai
2 598 628 49 629 80 040 1970 292 476 57 868 9508 25 251 54 038 132048 9 469 6 142 747 235 Juni
2 625 591 50 447 80 159 1769 290 663 74 150 9542 27 812 54 200 114 862 8619 5226 748 323 Juli
2642 738 46 153 80 663 1360 295 602 74 767 7827 31648 54 368 116 418 11 550 9 496 760 316 Aug.
2 665 343 45623 80 758 1589 306 577 75162 8 381 30128 54 483 117 798 6815 4300 773121 Sept.
2700078 47 751 81275 1775 322113 74 299 7 320 37 281 54 457 116 082 711 4693 797 629 Okt.
2722437 47 739 81483 1783] 330309 72 905 6 755 39942 548157 123969 7015 4880 815694 Nov.
2776 686 44 683 81 960 55991 327438 75 289 8 200 33 367 595157 131401 6776 4168 821042 Dez.
2791 090 44 148 81856 4021 337 821 75884 7189 32837 63 995 130 830 6 206 3504 836819{ 1994 Jan.
2 808 966 38 560 82216 38577 350543 75 385 4739 35068 642771 133796 7976 5597 854 143 Febr.
2 822 405 47 749 82 127 2293 367 130 74 657 7 637 34725 63 191 129 397 7 567 4957 875 108 Mérz
2 836 053 47 727 82 437 2704 375780 74 253 3876 35016 63744 128 374 7220 4650 887 623 Aprii p)
Verdnderungen
+ 79 167 |+ 1504} + 2368}- 5711+ 14636 |- 213} + 2193+ 1083] + 1413+ 5179; - 919 - 1050 + 31249] 1985
+ 77 645 |~ 504} + 2096}- 4931+ 6811} 266 ~ 3843+ 806§ + 724 i+ 2803} - 120 + 1233% + 31764 1986
+ 85824|- 4174) + 10471~ 893 j+ 18908}~ 1911 + 900 [+ 10711 + 14493+ 679 + 897 + 278§ + 46 4613 1987
+ 96 024 |- 9531 + 1004}+ 223 |+ 21464]- 278 - 550 i+ 21461 + 1694+ 2716} - 25481 + 214} + 32346} 1988
+ 944191+ 2603] + 1740{+ 7941+ 7550}~ 2451 - 600 |- 12117 + 34503+ 5336 - 2745) - 1254] + 14560 1989
+ 111835)+ 2314 + 2024+ 2993{+ 30440}~ 255§ + 550 |+ 2049F + 7223[+ 11092 + 1715] + 2223} + 880751 1990
+ 203862+ 1343} - 18981- 7999§+ 13431}- 266 + 2500fj+ 6394 + 3869{+ 15121 - 3400 - 2424} + 39887, 1991
+ 219569}- 10380} + 1506]- 2178i+ 57093]- 977§ - 3900§+ BO61] + 7913+ 5560 + 2797} - 856 + 74884 1992
+ 262154 - 7423} + 24403- 4306] +1015481- 11385]{ + B200|+ 6242) + 9817i+ 10434} - 2672 ~ 22911 + 161750f 1993
+ 23 927 }- 210} + 300 j+ 9+ 9 253 |~ 50 -+ 55431 + 329§~ 4473} - 2821 + 7097 + 10442 ¢ 1992 Nov.
+  32671)- 263} + 310j- 205§+ 1477}~ 667 -1 124801 + 5626{+ 6989, + 1203; + 241} + 813 Dez.
+ 11478 - 734} - 171 |- 2566+ 20800i- 2 396 -+ 1510f + 1379§- 2794 ~ 894{ - 1614; + 25080 1993 Jan.
+ 8144)- 3948} + 252 |+ 227 i+ 78891~ 1941 ~ i+ 1497§ + 17521+ 546§ + 8221 + 1592 + 12 037 Febr.
+ 17925+ 2872 + 136 |- 3965+ 10426}- 300 + 12601§- 2795| - 121 - 5081 — 578§ - 621§ + 16 693 Marz
+ 17 942 |+ 1038} + 176 - 1965 |+ 2394~ 2657) - 1904 - 854 + 91— 43777 + 205 - 196: + 3312 April
+ 18989 I+ 6051 + 119 |~ 3710+ 6348 |- 60] - 446 {+ 1854} + 5621+ 4869] - 427 - 257 + 6635 Mai
+ 16888|- 2310| + 8- 2524)+ 7259}- 4721 - 743}~ 3086 + 677 - 328) + 518j + 7791 + 10846 Juni
+ 26713 }+ 818 + 119f- 201§+ 607 |+ 2% + 34+ 2561{ + 162}~ 906} - 840} - 916} + 3508 Juli
+ 17847)- 4294) + 504 |- 409+ 4939(- 683 - 1715§+ 3836| + 1681+ 1876f + 29111 + 4270 + 11993 Aug.
+ 22 605 |- 530} + 95 1+ 2291+ 11445 ;- 45) + 554 - 1520§ + 115 1+ 1440 - 4745} - 5196 + 13275 Sept.
+ 2657571+ 2128} + 517 i+ 186§+ 15536 - 923F - 10614+ 7153} - 26 - 1656 + 306; + 393: + 24 508 Okt.
+ 22359§- 121 + 208 |+ 8i+ 819§~ 1464] - 565§+ 2661] + 358+ 7957 - 961 + 187§ + 18 065 Nov.
+ 54689~ 3056} + 477{+ 3476{+ 5709|- 446§ + 14451- 6575] + 4700+ 8888, - 239 - 712§ + 15798 Dez.
+ 16 384 |- 535 - 104}- 1578+ 10403+ 995! - 1011 }- 5307 + 4480(- 571¢ - 5703 - 664 + 15877 1994 Jan.
+ 17 096 |- 5588| + 360 |- 164+ 12852}- 499 - 2450+ 22317 + 282 i+ 2966§ + 17701 + 2093 + 17 484 Febr.
+ 185394+ 9189} - 891- 15644+ 16587}- 728 + 28981~ 343) - 1086(- 7598 - 409 - 640; + 20 965 Marz
+ 13 648 |~ 22 + 310 |+ 411§+ 8650 |- 4041 - 37611+ 291} + 553 1- 793¢ - 347 - 307; + 12515 April p)
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3. Passiva ™
Mio DM
Einlagen und aufgenommene Kredite von Kreditinstituten 2) 3) Einlagen und aufgenommene Kredite von
Sicht- und Termingelder 4 weitergegebene Wechsel Sicht-, Termin- und Spargelder
darunter: darunter: Termin-
Termin-
gelder von eigene  iIndossa-
1 Monat ;Treu- Akzepte [mentsver- 1 Monat
Geschafts- Sicht- bis unter {hand- zu- im bindlich- Sicht- bis unter
Zeit volumen 1) linsgesamt jzusammen |gelder 3 Monate jkredite 5) sammen {Umlauf ikeiten 6) finsgesamt {zusammen feinlagen |3 Monate
Inlands- und Auslandspassiva Stand am Jahres- bzw. Monatsende
1984 3087 499 743 500 641698 128491 83586f 19678] 821241 11310 70203} 1505905; 1454491} 223654} 165058
1985 3328 482 792 490 690 991 123376, 104804{ 223977 79102 9864] 68670f 1638789} 1586309} 238064 173764
1986 3551121 840 012 735438 134 509 101 638 24 515 80 059 10 055 69444f 1762550] 1710554 254 511 179 683
1987 3748 796 874 078 779794F 127 351 85638| 24481 69803 7773% 61439 1884274} 1826474] 269205} 187905
1988 39841571 1001519 9083551 133005: 164339{ 24231} 68933 73677 60912} 1982681} 19233741 2929907 195296
1989 4277342; 1099 065 999576 151199F 201886} 25812, 73677 6157 67058; 2098713} 2036692] 313392] 235884
1990 5243829] 14956417 1371066¢ 310958; 188133} 31198] 93377} 28460; 64530f 2417488} 2350160) 4362077 276369
1991 5573485 1502 847 1383074 285 696 196 932 31950 87 823 11 686 75779} 2555690 2486357 442 879 331484
1992 5950805! 1563257] 1452317; 367913} 122602} 3289| 78044, 17286, 60385} 2696190} 2619347{ 484077} 374810
1993 6 596 659 1723 352 1617 157 463 043 134 678 36973 69 222 16 887 52010f 2951550} 2872283 530 469 470 376
1992 Nov. 5975435 1593 484 1481834 398 953 107 141 33758 77 892 16 599 60877] 2676895§ 2603492 475998 378078
Dez. 5950 805 1563 257 1452 317 367 913 122 602 32 896 78 044 17 286 60385] 2696 190§ 2619347 484 077 374810
1993 Jan. 59256281 1540625} 1427010f 384157 97638] 372477 76368 16469] 59373] 2667975] 2591486] 4354431 394995
Febr. 5985 183 1563 450 1459 593 412 229 98 764 36 840 67 017 15084 51473} 2691552} 2614703 440 048 394 495
Marz 6033918; 1583769 1473 599 421 379 110044 36 276 73 894 16 515 56898] 2696858] 2619285 437 272 395 143
April 6038528 1570202 1458 280 376 994 130 266 36 853 75 069 16 260 58304] 2706844] 2628709 438 653 405 195
Mai 6 079 701 1583 765 1470 682 404 652 104 453 36 946 76 137 16 271 593847 2726731 2648616 441 626 416 596
Juni 6 165 452 1612752 1505 074 443 057 95333 37 282 70 396 15782 540877 2754162] 2675456 464 131 417 852
Juli 6 180833 1591988 1480047 371905 126 661 37 201 74 740 17 086 57057} 2764487} 2685315 460 967 427714
Aug. 61959751 1571729 1474 641 378 165 109 150 37 387 59 701 13911 45338} 27793771 2700142 464 815 436 370
Sept. 6 250 327 1608 288 1504 401 433 908 95199 37 409 66 478 15661 50 421 2775147] 2696358 461 982 435597
Okt. 6326959 1638387] 1528844] 410781 128273§ 37709] 71834, 17088] 54266] 2796477] 2717255] 4662161 443853
Nov. 6 463 363 1695 781 1585212 465 300 106 974 37 509 73 060 17 255 55 421 2855080f 2775748 515 147 442 434
Dez. 6596659F 1723352% 1617157; 463043] 134678} 36973| 69222] 16887 52010} 2951550] 2872283{ 530469} 470376
1994 Jan. 6604773 1718412 1614 909 474 852 114 624 37 437 66 066 15 891 49798] 2948173] 2864382 498 551 488 649
Febr. 66251461 1716905 1 628 666 496 572 109 721 37134 51105 13 240 374507 2960415§ 2876590 496 701 482 806
Marz 6 591 359 1689744. 1580015 436 766 115 267 37094 72 635 17975 54 253§ 295557 2 872 240 482 907 488 505
April p) 6611414 1691015 1579762f 426028 108507 37376} 73877] 18410f 54959} 2973850| 2889982] 495967 488634
Veranderungen ™
1985 + 209003 + 54000] + 54763}~ 4255}+ 229581+ 2569}~ 3332|- 1636}- 1653+ 98664]+ 97348] + 10030} + 7006
1986 + 241029} + 59642 + 57147 + 123833 - 1666+ 2538§- 43 i+ 121 - 156] + 126331] + 126665] + 16667{ + 6789
1987 + 2134751 + 447767 + 54226i- 48583~ 14640+ 306 - 9756{— 22821~ 7505] + 123464 + 122240} + 14944 + 8882
1988 + 232441 + 1236011 + 124891 + 49241+ 77931}~ 420 - 870 ;- 406 |- 5271 + 963171 + 94890] + 23225} + 6991
1989 + 302995 + 100206 + 93051i+ 18834j+ 37317+ 1681j+ 5474|- 1210i+ 6876} + 117462 + 114698| + 20902} + 40828
1990 + 454486} + 111785 + 85409 - 93725i- 18394j+ 65761+ 19800+ 22303}~ 2428f + 138043} + 133416| + 33276 + 40138
1991 + 375046 + 44086] + 48998 - 3562 1+ 8839 |+ 6421- 55541— 16774+ 11249% + 1346221 + 135727} + 4402] + 55035
1992 + 414090] + 80980 + 89073+ 81347|- 74790+ 1686{- 9779+ 5600- 15394} + 158460] + 154050 + 37798} + 43276
1993 + 6543801 + 168844} + 177216+ B9195+ 112314+ 450~ 8822 - 399 - 8375] + 251760{ + 249498! + 447941 + 95940
1992 Nov. + 112461} + 654137+ 64708j+ 58784}~ 5088+ 422 1+ 283 i- 246 |+ 7321 + 318431 + 30132} + 422941 - 9626
Dez. + 1020, - 24107¢ - 23517}- 31190+ 15361}~ 742 }+ 152 1+ 687 |- 492: + 41265+ 410251+ 7999] - 3298
1993 Jan. - 20317; - 19452{ — 18637+ 17024}~ 24384} 8611- 1676 8171- 1012} - 27605] - 27311] — 484741 + 20235
Febr. + 55175, + 21185{ + 30923+ 27142+ 656 j- 387i- 9351{- 1385- 7900f+ 22377} + 22077|+ 4285} - 610
Mérz + 571155 + 27469} + 21056+ 9420+ 11510}~ 464 1+ 6877+ 14311+ 5425 + 5796} + 5002] - 2636} + 688
April + 9070{ - 10037{ - 11709}- 44215}+ 20342f+  497/+ 1175|- 255k 1406f + 10326+ 9764|+ 15311+ 10102
Mai + 41113: + 144731 + 13382+ 27308}~ 26063+ 23+ 1068+ 11§+ 1080)+ 19307)+ 19377} + 2843} + 11371
Juni + 794310 + 28117) + 337724+ 37935~ 10070}+ 861- 5741 489)- 5297} + 245811+ 24210] + 21855} + 1036
Juli + 10251) - 23194) - 27407 71892i+ 30878}- 1311+ 43444+ 13041+ 2970f + 9075] + 8679) - 3524] + 9742
Aug. + 26662 - 15099 - 496 1+ 7540~ 16661 |+ 436 - 15039}- 3175{- 11719} + 17230j+ 16957} + 4438} + 8836
Sept. + 617321 + 41589) + 346301+ 56553} 13431}+ 182§+ 6777j+ 17504+ 5083} - 3880 - 35641 — 2443} - 843
Okt. + 706221 + 27139} + 21613~ 23867+ 32624}+ 1708+ 53564+ 14274 3845) + 19940} + 19627} + 3824]+ 8136
Nov. + 1321241 + 55194} + 541881+ 53909}- 21639~ 220§+ 12261+ 1674+ 11550 + 57723] + 576631+ 48701}~ 1499
Dez. + 131402] + 21460f + 25901 (- 76621+ 27469 |- 603 - 3838} 368j]- 3411) + 96890} + 97017{ + 14394] + 28746
1994 Jan. + 3901 - 6723} - 3848+ 11400j- 20339§+ 281~ 3156}~ 996§~ 2212§ - 7720} - 7773} - 31262} + 18218
Febr. + 25290) - 411 + 15146 1+ 22060}~ 4670}~ 226 - 14961}|]- 2651} 12348} + 13124] + 12994) - 1685} - 5777
Mérz - 26678; - 24545} - 46065[- 59097 |+ 5952} 10§+ 21530{+ 4735+ 16803] - 3661) - 3237} - 13536} + 5808
April p) + 20570¢ + 1623] + 98 j~ 5032 |- 6 695 |+ 283+ 1242+ 435 {+ 706 + 18105} + 17788} + 13087| + 143
* Ohne Passiva der Auslandsfilialen (s. Tab. 1V, 11) sowie der Bausparkassen; Verbindlichkeiten. — 3 Ohne Verbindlichkeiten gegeniber Bauspar-

fur Kreditgenossenschaften ab Jahresend-Termin 1985 Vollerhebung, bis No-
vember 1985 Teilerhebung. Ab Juni 1990 einschl. Passiva der ostdeutschen
Kreditinstitute. Statistisch bedingte Verénderungen sind bei den Veranderun-
gen ausgeschaltet. — 1S, Tab. IV, 2, Anm. 1, S. 18*/19*, — 2 Einschl. Verbind-
lichkeiten aus Namensschuldverschreibungen, Namensgeldmarktpapieren,
nicht borsenfdhigen Inhaberschuldverschreibungen; einschl. nachrangiger
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kassen. — 4 Einschl. Verbindlichkeiten aus im Offenmarktgeschaft mit Rack-
nahmeverpflichtung an die Bundesbank verkauften Wertpapieren. — 5 Bis
November 1993: durchlaufende Kredite. — 6 Einschl. den Kreditnehmern ab-
gerechneter eigener Ziehungen im Umlauf. — 7 Einschl. Verbindlichkeiten
gegenuber Bausparkassen. — 8 Ab Dezember 1993 einschl. nachrangig bege-
bener Sparbriefe. — 9 Einschl. Verbindlichkeiten aus nicht bérsen-



IV. Kreditinstitute

Deutsche
Bundesbank

Monatsbericht

Juni 1994

Nichtbanken 2) 7) Nachrichtlich:
Verbind-
lichkeiten
gelder aus Pen-
Inhaber- sionsge-
schuld- Kapital schaften
verschrei- Wert- (einschi. Verbind- | (soweit
3 Monate {4 Jahre Treu- bungen berichti- joffener lichkeiten | nicht
bis unter jund Spar- Spar- hand- im Um- Ruickstel- fgungen [Ruck- Sonstige  |Bilanz- aus Burg- {pas-
4 Jahre {darGber 8 fbriefe9) leinlagen ]kredite 5) {lauf 10) lungen  |11) lagen) 12) {Passiva 13) Isumme schaften isiviert) Zeit
Stand am Jahres- bzw. Monatsende * Infands- und Auslandspassiva
84 907 250 982 154 253 575 637 51414 619 256 25739 7 242 104 389 81 468 3016685 161294 1995 1984
87 146 288 138 168 099 631098 52 480 653 743 29 339 7 892 116 623 89 606 3259244, 158896 1310 1985
85830 330395 181 552 678 583 51996 684 219 33197 7 990 127 967 95 186 3481 117] 146475 1236 1986
87 104 373 885 192 112 716 263 57 800 711 991 37343 8 257 137 432 95421 36867661 151625 757} 1987
84 083 421142 192 389 737 474 59 307 705 520 38 865 6034 145 343 104 195 3922591 157758 984 1988
102 628 462 409 207 179 715 200 62 021 759 835 38 397 3129 160 986 117 217 4209822; 168783 891: 1989
142 389 499 657 230491 765 047 67 328 900 313 40 194 18134 198 712 173 347 5178912, 181063 9613 1990
166 451 540 080 240 615 764 848 693337 1039038 51515 34758 217 990 171 647 5497 348; 199778 8711 1991
177 134 553 344 244 971 785 011 768431 1154952 59 333 38839 245 221 193 013 5890047 216477 593§ 1992
151422 617 396 225479 877 141 79267) 1311289 63 938 51904 266 429 228197 65443247 245584 559 1993
178 076 575 049 244 169 752 122 73403) 1164515 55 898 39878 241 099 203 666 5914142 209514 1086 1992 Nov.
177 134 553 344 244 971 785 011 768431 1154952 59 333 38839 245221 193013 5890047 | 216 477 593 Dez.
176 239 555983 243 309 785517 76489}% 1174585 63 043 39 541 246 541 193 318 5865729; 218351 632 1993 Jan.
181738 564 577 242 659 791 186 76 849§ 1190737 64 743 39 466 249 546 185 689 5933250, 219783 711 Febr.
181 498 569 089 241 506 794777 775731 1205272 62 859 53 023 253 851 178 286 5976539 221383 576 Mérz
174 660 573 856 239938 796 407 78135] 1207088 62 795 53122 254 964 183513 5979719¢ 221211 733 April
173 361 578 901 239074 799 058 78115§ 1218694 62710 53 227 257 434 177 140 6019835, 220057 693 Mai
170393 584 040 237 531 801 509 78706 1229128 62 233 53 525 260 562 193 090 6110838] 224533 534 Juni
168 827 589 520 234923 803 364 79172§ 1249270 61190 53 478 261 158 199 262 6123179 224141 662 Juli
162 937 593 619 233 899 808 502 79235¢ 1265921 61046 52 456 259 889 205 557 6150 185] 221806 645 Aug.
152 997 598 094 233185 814 503 78789} 1271943 60 909 52 218 261536 220 286 6199510; 223320 570 Sept.
148 198 604 555 232613 821820 79222§ 1295497 60 921 52123 262 938 220616 6272213] 228031 816 Okt.
146 490 610 308 230958 830411 79332] 1313887 60 312 51858 264 610 221 835 6407 558 230777 535 Nov.
151 422 617 396 225479 877 141 79267§ 1311289 63 938 51904 266 429 228 197 6544324 245584 559 Dez.
151 266 624 506 217712 883 698 83791] 1333295 66 041 52741 273 259 212 852 6554598 240559 6501 1994 Jan.
154 641 638 493 214 640 889 309 83825] 1341876 69 329 52574 279872 204175 6 587 281 239 349 518 Febr.
149 818 647 687 211670 891 653 833311 1339697 68 066 52 345 282 850 203 086 65366997 238056 502 Mérz
147 316 653 866 209 531 894 668 83868] 1343069 65 166 53 030 284 491 200 793 65559471 240325 524 April p)
Veranderungen
— 861 + 36956] + 10806] + 33411} + 1316j+ 34397}+ 3240}+ 500 + 10364 + 78381 + 210699{- 3048} - 925 1985
- 326] + 45707] + 10343] + 47485} - 334§+ 30476§+ 3858+ 98! + 11344] + 9280F + 241193i- 12421{ - 554§ 1986
+ 1844] + 48330f + 10560 + 37680 + 1224j+ 27772|+ 4146+ 267{ + 9585] + 3465 + 220949+ 5040} - 479§ 1987
- 3191} + 46377} + 2770 + 21211% + 1427 - 6471+ 152210~ 2223{ + 8581} + 11114 + 232905+ 6393} + 227} 1988
+ 18825] + 41627] + 14790f - 22274} + 27640+ 54315}~ 468§~ 29051 + 15643 + 18742] + 296311j+ 11575 - 93] 1989
+ 36558] + 37381] + 23312} - 37249; + 46271+ 1404781+ 1326}+ 35f+ 16429, + 46390) + 456989+ 114731 + 701 1990
+ 239721 + 40343 + 10124) + 1851} - 11050+ 138725+ 11321§+ 16744] + 18618] + 10930} + 363826+ 187151 — 90§ 1991
+ 10703] + 38084] + 4356] + 19833| + 4410{+ 115914+ 4288f+ 4161} + 21631] + 28656} + 429469+ 16699] - 268§ 1992
- 27004} + 55770| - 12132] + 92130} + 2262+ 160567|+ 4605)}+ 14005} + 22298} + 32301! + 662803{+ 29107, - 34 1993
-~ 3776} + 6281 - 7821+ 13941 + 1711}j+ 14060}~ 702 |+ 67] + 9131 + 867: + 1119321+ 2064 - 921 1992 Nov.
- 952] + 3585] + 802) + 32889] + 240}- 9563 |+ 145 |+ 241, + 3622% - 10583 + 1555+ 6963} - 493 Dez.
- 835] + 2919) - 1662} + 506 - 2940+ 19633+ 3710}+ 7021 + 1490 1205} - 19458+ 1874} + 391 1993 Jan.
+ 5439] + 7944} - 6501 + 5669] + 300{+ 16152}]+ 1700}- 750+ 3005 - 9169] + 63141+ 1432! + 79 Febr.
— 2000 + 4712) - 1153} + 3591] + 794§+ 14535} 18844+ 13557} + 4305 - 6663, + 51669/+ 1600} - 135 Maérz
- 68081 + 4877] - 1568} + 1630] + 562 j+ 1816 |- 64 I+ 99+ 1113} + 5817] + 7 640 |- 172§ + 157 April
- 1319] + 4695} - 864 + 2651] ~ 704+ 11606 85 [+ 105§ + 2470f - 6763] + 40056j- 1154 - 40 Mai
- 3608+ 4019 - 1543] + 2451+ 371j+ 10004}~ 477 {+ 2987 + 3758¢ + 13150; + 846831+ 4476} - 159 Juni
- 1716 + 4930} - 2608} + 1855] + 396§+ 20142}~ 1043 - 471 + 596§ + 4722| + 7211 5- 392; + 128 Juli
- 57201 + 5289)j - 1024f] + 5138} + 2731+ 16651} 144 §- 82) - 1269] + 9375] + 38526j- 2335} - 17 Aug.
-~ 9550] + 3985} - 714} + 6001 - 316 §+ 6022 |~ 137 |- 238} + 1647F + 167291 + 56705+ 1514] - 75 Sept.
~ 48691+ 5791} - 5723 4+ 7317] + 313}+ 23554%+ 12§~ 958 + 1402 - 1330]{ + 66693i+ 4711 + 246 Okt.
- 1848j + 5373] - 1655] + 8591 + 60+ 183904- 609 |~ 2650 + 1672) + 19) + 131065+ 2746} - 281 Nov.
+ 40303 + 1236} + 1881} + 46730] - 127 i+ 2062+ 3626}+ 46 + 2109) + 5209] + 134872+ 14807 + 24 Dez.
— 1941 + 6675] - 77671 + 6557} + 53§+ 220064+ 3803}+ 837+ 6830 - 15132} + 6061j- 5025} + 911 1994 Jan.
+ 3429] + 14488) - 3072 + S611) + 130 |+ 99811+ 3288} 167f + 6613} — 7508] + 376004~ 1210] ~ 132 Febr.
~ 47431 + 9860f - 2970] + 2344} - 424i- 21791+ 637 1- 2291 + 2978 + 3213 - 43473~ 1293, - 16 Maérz
- 2492 + 6174 - 2139| + 3015} + 317 |+ 3372)]- 2900+ 685] + 1641] - 1956, + 197631+ 2269 + 22 April p)

fahigen Inhaberschuldverschreibungen; ab Dezember 1993 ohne nachrangig
gegebene Sparbriefe {vgl. Anm. 8). — 10 Einschl. borsenfahiger nachrangig
begebener Inhaberschuldverschreibungen; ohne nicht borsenfshige Inhaber-
schuldverschreibungen. — 11 Ab Januar 1990 einschl. aller unversteuerten
Pauschalwertberichtigungen sowie Einzelwertberichtigungen fur Landerrisi-
ken, die bisher hauptsachlich unter den ,Sonstigen Passiva” ausgewiesen

wurden. — 12 Einschl. GenuBrechtskapital (Ende 1993: 22 780 Mio DM). Ab
Dezember 1993 einschl. Fonds fur allgemeine Bankrisiken. — 13 Einschl.
»Sonderposten mit Riicklageanteil”. Ab Juni 1990 einschl. rechnerischer Aus-
gleichsposten der ostdeutschen Kreditinstitute aus der Wahrungsumstellung

(1. Juli 1990: 30 126 Mio DM).
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IV. Kreditinstitute

noch: 3. Passiva

Mio DM
Einlagen und aufgenommene Kredite von Kreditinstituten 2) 3) Einlagen und aufgenommene Kredite von
Sicht- und Termingelder 4) weitergegebene Wechsel Sicht-, Termin- und Spargelder
darunter: darunter: Termin-
Termin-
gelder von eigene  }indossa-
1 Monat |[Treu- Akzepte mentsver- 1 Monat
Geschéfts- Sicht- bis unter thand- zu- imUm-  Ibindlich- Sicht- bis unter
Zeit volumen insgesamt izusammen [gelder 3 Monate ikredite 5} jsammen llauf 14) lkeiten 6) finsgesamt jzusammen {einlagen |3 Monate
Inlandspassiva Stand am Jahres- bzw. Monatsende *
1984 615 185 514 621 103 013 64 822 18 447 82117 11310 70196f 1454556 1404882 213702 151 601
1985 659 937 561013 96 926 86 663 19 861 79 063 9 864 68 631 1588808{ 1537860 229 359 161720
1986 700 623 599 510 104 798 84 692 21088 80 025 10 055 69410f 1709116] 1657912 245 704 170 573
1987 731 891 641018 99 888 67 511 21106 69 767 7773 61403} 1822468} 1765834 260 290 178 845
1988 833 166 743 357 101 435 138 831 20 911 68 898 7 367 60877f 1921510} 1863256 283 651 188 695
1989 902 788 808 206 110 415 178 340 20922 73 660 6 157 67 041 2028 211 1967 749 303 002 228 392
1990 1249658{ 1134433} 256376] 158550} 218667 93359 28460f 64512] 2334485| 2272658| 424573] 266741
1991 1249565 1140077 226 944 162 393 21 691 87797 11686 75753§ 2462740] 2398744 431 344 321786
1992 1266230, 1165844 301 184 79 634 22 356 78 030 17 286 60 371 2570367] 2499927 468 275 360 965
1993 1395378 1298382 380 191 90 734 27 800 69 196 16 879 51992] 2788723 2716189 513 563 452 898
1992 Nov. 1292031 1191901} 328802 67659) 222527 77878F 16599] 60863| 25593927 2492639| 462585f 365379
Dez. 1266230] 1165844 301 184 79 634 22 356 78 030 17 286 60 371 2570367} 2499927 468 275 360 965
1993 Jan. 1249465; 1146857 312359 60227] 26253 76355] 16469] 59360 2541770] 2471698| 419152 381431
Febr. 12626207 1169152¢ 335527 60252] 26464f 67004} 15084} 51460] 2558183 2487874 423402 380603
Mérz 1286 765 1186 275 346 250 69 907 26 606 73884 16 515 56888] 25572831 2486194 417 636 381 176
April 1279 150 1177 239 305 328 95 028 26 850 75 061 16 260 58296{ 2564739} 2493322 419 547 390 753
Mai 1288 160 1185 226 332573 68 090 26 804 76 130 16 271 59377] 2583736} 2512421 424 527 401 606
Juni 1307420f 1210170] 369523 60013] 268607 703907 15782, 54081} 2604782| 2533148] 445847| 402414
Juli 1284 499 1182884 305 082 87 207 26 880 74735 17 086 57052} 2610317} 2538436 441 224 411930
Aug. 1262 206 1175599 306 480 69 902 26913 59 694 13911 45 331 2625589} 2553304 445028 420 694
Sept. 1304 053 1210355 356 845 61743 27 228 66 470 15 661 50413] 2621631 2549 631 443 828 420 211
Okt. 1323 445 1224 100 328 344 91 635 27 520 71825 17 088 542571 2640459] 2568093 449 884 428 159
Nov. 1377012 1276 213 382 599 71036 27 751 73 048 17 255 55409] 2693877| 2621406 498 534 426 283
Dez. 1395378 1298 382 380 191 90734 27 800 69 196 16 879 51992] 2788723} 2716189 513 563 452898
1994 Jan. 1377746 1283614 380 643 71408 28 088 66 044 15 883 49784] 278040Bf 2703469 477 997 471 385
Febr, 1382 888 1303 860 403 886 69 831 27 941 51087 13234 37438} 2785098] 2708186 475958 465 847
Marz 1351413 1250 830 339 481 75 446 27 966 72 617 17 967 54243} 2777533} 2700675 463 005 471243
April p) 13489461 1247147, 329691 69878] 27939] 73860] 18402] 54950] 2793420] 2716144| 474997] 471565
Verénderungen *
1985 + 40502§ + 42852}~ 6417+ 21841+ 1014}]- 3364]- 1636]- 1685]+ 96872]+ 95598{ + 10927] + 7199
1986 + 44336, + 431473+ 80321~ 1971+ 1227 - 38 |+ 121§~ 151] + 120308} + 120052} + 16345] + 8853
1987 + 33938} + 43708~ 4050]- 17191} 12} 9758]- 2282}~ 7507} + 112832} + 112102{ + 14586} + B272
1988 + 101175i + 102 239 §+ 1447 |+ 71320} 195§~ 869 |~ 406 - 526¢F + 98752] + 97132} + 22941] + 9850
1989 + 69382; + 63879+ 9070+ 38959+ 11+ 54923 12104+ 6894} + 106971 + 104763] + 19621} + 39697
1990 + B5941i + 65198 - 107873|- 25314+ 944+ 19799+ 22303}~ 2429) + 125278 + 123913] + 32429] + 37548
1991 + 37757} + 43494- 7852+ 3843 |- 175}~ 5562{- 167741+ 112411 + 124975| + 125886] + 4591] + 55005
1992 + 39695i + 484971+ 74010}~ 82239+ 965]- 9767{+ 5600}~ 15382| + 125957] + 122763} + 33551} + 39179
1993 + 145145; + 152125i+ 751144+ 11360+ 1854)]- 8834}~ 407 - 8379} + 217420} + 215326] + 43772} + 92603
1992 Nov. + ©61900] + 61365}+ 55865}~ 4555 |+ 254 |+ 281 1~ 246 |+ 730§ + 30198} + 28681) + 42704 - 10269
Dez. ~ 19331} -~ 19587}~ 27658|+ 11975} 104 1+ 152 |+ 687 - 4921 + 33045} + 326081 + 5610]- 4414
1993 Jan. - 15165; - 137971+ 11645,- 1931474+ 307{- 1675} 8171~ 1011{ - 28467} - 28099; - 48993| + 20466
Febr. + 14115} + 232553+ 23028+ 25 |+ 2114~ 9351} 1385)- 7900} + 16133} + 1589} + 3970 - 828
Mérz + 30125} + 23103}+ 10803+ 9655+ 1421+ 68801+ 1431+ 5428} - 780§ - 1560) - 5646| + 573
April -  4535. - 5956}~ 40842+ 25121+ 2441+ 1177} 2551+ 1408} + 7586} + 7258} + 2041+ 9577
Mai + 113301 + 103073+ 27165}~ 26938} 461+ 1069 i+ M+ 10811 + 18877} + 18979} + 4860 + 10853
Juni + 236301 + 29314}+ 37720} 8071+ 56~ 5740}~ 489}~ 5296f + 20516] + 20197} + 20790} + 808
Juli - 225311 -~ 26896}~ 64551+ 27188}+ 200+ 4345 1304+ 2971+ 52550+ 5008] - 4903|+ 9516
Aug. - 220931 - 7085 |+ 15981~ 17305}+ 33}- 15041}~ 3175}~ 11721} + 15712} + 15308| + 4244} + 8764
Sept. + 43767 + 36676+ 50485- 8159}+ 3154+ 6776+ 1750+ 5082} - 4788} - 4503] - 910} - 663
Okt. + 19262; + 13615|— 28631|+ 298924+ 292}+ 5355+ 1427}+ 3844] + 18508j+ 18142} + 57361+ 7948
Nov. + 53467:+ 52013|+ 54155}~ 205998+ 231+ 1223 |+ 167+ 1152] + 53218} + 53113} + 48450] - 1876
Dez. + 137731 + 17576} 7461 19698 1+ 49}~ 3852}~ 376§~ 3417] + 95650} + 95587| + 14133] + 27465
1994 Jan. - 177971 - 14823+ 397 - 19326+ 1784- 3152}~ 996~ 2208} - 12018} - 12033 - 34879] + 184387
Febr. + 5187: + 20291+ 23288}- 1577 §- 1473~ 14957~ 2649;- 12346} + 4990 + 5017) - 1909] - 5538
Marz - 31380 - 52935~ 643104+ 5615 |+ 251+ 21530}+ 4733+ 168057 - 7365} ~ 7311} - 12753] + 5396
April p) - 2455; - 3671} 4178 - 5568 |- 271+ 1243+ 435§+ 707} + 15675} + 15487 + 12010] + 322

Anmerkungen * und 2 bis 13 s. S. 22*/23*, — 14 In den unter ,Inlandspas-
siva” ausgewiesenen Betrdgen konnen auch einige Auslandspassiva ent-

24*

halten sein. — 15 Einschl.

sitz.

Bankschuldverschreibungen in auslandischem Be-
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Nichtbanken 2) 7) Nachrichtlich:
Verbind-
lichkeiten
gelder aus Pen-
Inhaber- Kapital sionsge-
schuld- {einschl. schaften
verschrei- Wert- offener Verbind- |(soweit
3 Monate {4 Jahre Treu- bungen berichti- JRick- Sonstige lichkeiten {nicht
bis unter jund Spar- Spar- hand- im Um- Rickstel- jgungen {lagen) Passiva Bilanz- aus Birg- ipas-
4 Jahre |dartber 8 |briefe9) [{einlagen [kredite 5) {lauf 10) 15) Hlungen {11 12) 14) 13) 14) summe schaften isiviert) Zeit
Stand am Jahres- bzw. Monatsende » Inlandspassiva
76 486 242 185 152 084 568 814 49 674 619 256 25738 7242 100 768 81468 1960 1984
81286 276415 165 502 623578 50 948 653 743 29 339 7892 112 660 89 606 1068 1985
81605 311188 178 525 670 317 51204 684 219 33 197 7990 124 215 95 186 1187 1986
81631 349615 188 359 707 094 56 634 711991 37 343 B8 257 133 659 95 421 698 1987
80383 394 366 188 180 727 981 58 254 705 520 38 865 6034 141652 104 195 7891 1988
97 423 430 832 202 512 705 588 60 462 759 835 38397 3129 156 917 17 217 701} 1989
136 539 463 042 226 526 755 237 61827 900 313 40 194 18134 194 709 173 347 700§ 1990
158 698 496 107 236725 754 084 63996] 1039038 51515 34 758 213895 171 647 L] 199
165 997 493 909 240 038 770 743 70440] 1154952 59 333 38 839 241277 193 013 593} 1992
140 011 530 944 219 367 859 406 72534} 1311289 63 938 51904 263 397 228 197 .1 1993
166 870 518 882 239 605 739 318 66 753} 1164515 55898 39878 237 149 203 666 . | 1992 Nov.
165 997 493 909 240038 770 743 704401 1154952 59 333 38 839 241277 193 013 593 Dez.
165 577 496 634 238089 770 815 70072} 1174585 63 043 39 541 242782 193 318 1993 Jan.
171 065 499 326 237 343 776 135 70309¢ 1190737 64 743 39 466 245 885 185 689 Febr.
170932 501 083 235927 779 440 71089] 1205272 62 859 53023 250 322 178 286 Marz
164 460 503 318 234373 780 871 71417} 1207088 62 795 53122 251433 183 513 April
162 685 506 899 233320 783 384 71315} 1218694 62710 53.227 253 903 177 140 . Mai
159 264 508 297 231634 785 692 71634] 1229128 62 233 53 525 257 031 193 090 534 Juni
157 224 511708 228 961 787 389 71881] 1249270 61190 53478 257 627 199 262 . Juli
151677 515610 227919 792 376 72285} 1265921 61046 52 456 256 369 205 557 514 Aug.
142 552 517 762 227 098 798 180 720001 1271943 60 909 52218 258 036 220 286 Sept.
136 806 521501 226 437 805 306 72366 1295497 60 921 52123 259 491 220616 . Okt.
134 368 523 803 224 788 813630 72471F 1313887 60 312 51858 261163 221835 535 Nov.
140011 530 944 219 367 859 406 72534) 1311289 63 938 51904 263 397 228 197 Dez.
139971 536 570 211716 865 830 769391 1333295 66 041 52 741 270 186 212852 1994 Jan.
143 309 543 164 208 567 871341 76912} 1341876 69 329 52 574 276 799 204 175 . Febr.
138 750 548 405 205 657 873 615 76 858§ 1339697 68 066 52 345 279 782 203 086 502 Marz
135 962 553 510 203 553 876 557 772761 1343069 65 166 53 030 281423 200 793 524 April »)
Veranderungen
+  1120f + 33190] + 10378] + 32784} + 12741+ 343971+ 3240+ 500§ + 10022} + 7838 - 8921 1985
+ 8091 + 37373} + 9933] + 46739} + 256+ 30476]+ 3858+ 98] + 11385; + 9280 + 119} 1986
+ 236| + 42397) + 9834} + 367771 + 730+ 277723+ 4146}+ 267§ + 9564] + 3465 - 489} 1987
- 1118] + 44751] - 179} + 20887) + 1620}~ 64711+ 1522)- 2223} + 8663 + 11114 + 91, 1988
+ 17040f + 36466) + 14332} - 22393] + 2208j+ 54315}~ 468{- 2905} + 15265} + 18742 - 88 1989
+ 35599} + 31699{ + 24014} - 37376 + 1365)+ 1404781+ 1326+ 35) + 16495{ + 46390 - 1} 1990
+ 22149] + 33045} + 10199 + 897} - 911+ 138725}+ 11321}+ 16744} + 18526; + 10930 1991
+ 7299) + 23092] + 3313] + 16329 + 3194§+ 115914}+ 4288j+ 41611 + 21782] + 28656 1992
- 26646] + 30355] - 13421| + 886631 + 2094}+ 160567+ 4605{+ 14005} + 23210} + 32301 1993
- 3689] + 60| - 958§ + 833} + 15171+ 14060]- 702 i+ 674 + 9331 + 867 1992 Nov.
- 873} + 4271 + 433] + 31425} + 437}- 9563 |+ 145 1+ 2411 + 3628 - 10583 Dez.
- 4204 + 2725 19491 + 72] - 3681+ 19633}]+ 3710+ 7020 + 1675§ + 1205 1993 Jan.
+ 5488] + 2692} - 746} + 5320f + 237]+ 16152+ 1700~ 751 + 3103} - 9169 Febr.
- 133 + 1757} - 1416} + 3305} + 780]+ 14535}~ 1884j+ 13557| + 4437} - 6663 Marz
- 6472 + 22353 - 1554] + 1431§ + 328 |+ 1816 |- 64 f+ 99% + 1111} + 5817 April
- 1775} + 358t] - 1053} + 2513} - 102f]+ 11606}~ 85 |+ 105{ + 2470} - 6763 Mai
- 3421} + 1398}~ 1686]+ 2308} + 319§+ 10004}~ 477 §+ 298 + 3758f + 13150 Juni
- 2040{ + 3411 - 2673} + 1697} + 247}+ 20142~ 1043~ a7} + 596 + 4722 . Juli
- 55470 + 3902] - 1042]+ 4987]+ 404]+ 16651}~ 144 |~ 82} - 1258} + 9375 - 50 Aug.
- 8935{+ 1022] - 821} + 5804} - 285]+ 6022 |- 137 - 238f + 1667 + 16729 Sept.
- 5746} + 3739 - 6617 + 7126] + 366}+ 23554+ 12— 95f + 1455} - 1330 Okt.
- 2438) + 2302} - 1649] + 8324|+ 105§+ 18390}~ 609 - 2651 + 1672] + 19 Nov.
+ 4793] + 1591]+ 1829] + 45776] + 63 {+ 20628+ 3626+ 461 + 2524; + 5209 Dez.
- 40| + 5626f - 7651] + 6424 + 15}+ 22006]+ 3803}+ 837 + 6789 - 15132 1994 Jan.
+ 3338+ 6764] ~ 3149 + 5511] - 27 |+ 9981§+ 3288 - 167} + 66131 - 7508 Febr.
- 45591 + 52411 - 2910} + 2274} - 54 - 2179 1+ 637 }- 229} + 29837 + 321 Marz
- 27881+ 5105} - 2104] + 2942] + 188|+ 3372}~ 2900+ 685) + 1641] - 1956 + 22 April p}

25%
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4. Kredite an Nichtbanken nach Schuldnergruppen, Befristung und Arten »

Mio DM
Kurzfristig Mittel- und langfristig
Kredite Schatz- mittelfristig 2)
insgesamt wechselkre-
mit Lohne dite und bér- jinsgesamt
Schatzwechselkredite(n), insgesamt Buch- Wechsel-  [senfahige mit chne zusammen
Wertpapierbestande(n), mit ohne kredite und |diskont- Geldmarkt-  jWertpapierbestinde(n), mit iohne
Zeit Ausgleichsforderungen Schatzwechselkredite(n) |Darlehen kredite papiere 1) Ausgleichsforderungen Wertpapierbestande(n)
Nichtbanken insgesamt Stand am Jahres- bzw. Monatsende
1984 2017 469 1918973 361138 355631 297170 58 461 5507 1656 331 1563 342 206 819 191 867
1985 2151321 2 035 265 372997 367 533 306 655 60878 5464 1778 324 1667 732 200 198 187 564
1986 2227127 2105515 365 371 360 530 297 836 62 694 4841 1861756 1744 985 182 972 172 823
1987 2317932 2180767 350 956 346 663 288 104 58 559 4293 1966 976 1834104 175 027 165 972
1988 2 457 831 2299 293 369 625 365 151 306 815 58 336 4474 2 088 206 1934 142 174 571 167 037
1989 2 607 848 2438 659 406 623 401 634 343144 58 490 4989 2201225 2 037 025 185 925 178 348
1990 3042 495 2824730 577 934 557 593 495 870 61723 20 341 2 464 561 2267 137 220 655 211 678
1991 3335 700 3107 483 631 050 617 939 554 679 63 260 13111 2704 650 2 489 544 291 007 274 637
1992 3 695 985 3338674 627 869 617 899 565 585 52 314 9970 3068 116 2720775 349 292 320 553
1993 4 088 983 3617 640 612 535 606 896 561 271 45 625 5639 3476 448 3010 744 334 397 301 265
1992 Aug. 3539257 3 249 395 628 277 617 679 560 190 57 489 10 598 2 910 980 2631716 322916 296 920
Sept. 3551449 3264912 625 343 614 578 561 368 53 210 10765 2 926 106 2 650 334 329 293 304 492
Okt. 3617 622 3296 853 628914 618 143 565 753 52 390 10771 2988 708 2678710 336 371 310 628
Nov. 3664 325 3325756 632104 621259 568 980 52279 10 845 3032221 2704 497 342 246 313510
Dez. 3695985 3338674 627 869 617 899 565 585 52 314 9970 3068 116 2720775 349 292 320 553
1993 Jan. 3708195 3333044 608 452 600 411 549 157 51254 8041 3099 743 2732633 347 765 317 630
Febr. 3733503 3348544 613672 605 674 558 591 47 083 7998 3119831 2742870 346 671 313877
Mérz 3766 698 3368 645 613 097 605 367 554 949 50 418 7730 3 153 601 2763278 352284 318435
Aprit 3780689 3383311 605 670 599 962 548 594 51368 5708 3175019 2783349 351871 316748
Mai 3806 356 3403036 603 231 598 051 546 130 51921 5180 3203 125 2 804 985 351 057 315951
Juni 3839322 3430578 605 217 603 207 553614 49 593 2010 3234105 2827 371 353 647 318335
Juli 3880159 3456 475 605 040 603 181 552 301 50 880 1859 3275119 2853294 353410 316 972
Aug. 3895610 3464 472 594 412 592 933 546 399 46 534 1479 3301198 2 871539 350 171 312679
Sept. 38932 116 3490 422 599 457 597 789 551778 46011 1668 3332659 2 892 633 347 337 311 200
Okt. 3982 751 3521927 593 804 591 989 543 767 48 222 1815 3 388 947 2929 938 343979 306 697
Nov. 4013911 3 546 348 593 471 591 593 543 249 48 344 1878 3420 440 2954 755 340093 303 533
Dez. 4 088 983 3617 640 612535 606 896 56127 45 625 5639 3476 448 3010744 334 397 301 265
1994 Jan. 4 100 065 3621488 594 961 590 884 546 022 44 862 4077 3505 104 3030 604 333 657 301 217
Febr. 4115 558 3620438 576 514 572 556 533 525 39031 3958 3539044 3047 882 333 275 297 986
Mérz 4 156 438 3 645 898 587983 585 590 536 784 48 806 2393 3 568 455 3060 308 326 631 291 813
April p) 4172 690 3652516 580 358 577 498 528 653 48 845 2860 3592332 3075018 319 644 285 069
Verénderungen *
1985 + 112492 + 93662 + 8499 + 8382 + 6125) + 2257 + 117 + 103993 + 85280 - 10221 - 7853
1986 + 87377 + 75350 - 5856 - 5463 - 6279} + 816 -~ 393 + 93233 + 80813 - 17426 - 14441
1987 + 95465 + 75982 - 13725} - 13517f - 9882} - 3635 - 208f + 109190 + 89499f - 7065 - 6371
1988 + 141669 + 117726 + 18079 + 18068 + 18291] - 223 + 1" + 123590 + 99658 - 466 + 1055
1989 + 152407] + 140086 + 37348 + 36803} + 35919} + 884 + 5451 + 115059} + 103283] + 11374} + 11331
1990 + 246303 + 207 011 + 85402 + 82624f + 793917 + 3233 + 27781  + 160901 + 1243871 + 32399{ + 30999
1991 + 308325] + 2944537 + 70296) + 77616f + 76079f + 1537 - 7320f + 238029] + 216837{ + 55672f + 48589
1992 + 322865] + 255821 + 18409f + 215907 + 32536 -~ 10946 - 3181 + 3044561 + 23423 + 38015 + 25676
1993 + 371709] + 266875, -~ 8135] - 3434} + 3255 - 6689 - 4701 + 379844} + 270309 - 30797{ - 39174
1992 Aug. + 16755 + 11697 - 5912 - 5587 - 48%j| - 691 - 325 + 22667 + 17284 + 3097 + 877
Sept. + 12672 + 15217 - 2714 - 289 + 1388 -~ 4279 + 177 + 15386 + 18108 + 2027 + 3212
Okt. + 38943: + 28311 + 5051 + 51251 + 5945 - 820 - 741 4+ 33892] + 2318] + 2488 + 1666
Nov. + 37963 + 27173 + 2550 + 2506 + 2617 - 11 + 44 + 35413 + 24667 + 5705 + 2782
Dez. + 45460 + 46168 + 10695}F + 11590f + 11555] + 35 - 895] + 34765] + 345787 + 2026] + 2033
1993 Jan. + 12760 - 5260 - 19577 - 17648 - 16588 ~ 1060 - 1929 + 32337 + 12388 - 1417 - 2843
Febr. + 23598 + 14110 + 5250 + 5323 + 94947 - 417N - 73 + 18348 + 8787 - 2344 - 4913
Mérz + 34325 + 20941 + 2955 + 3203 - 132] + 3335 - 248 + 31370 + 17738 - 237 - 1312
April + 14451 + 15126f -~ 5807 - 3805 - 4755] + 950 - 2002f + 20258} + 18931 ~ 33713] - 4657
Mai + 248977 + 18935 -~ 1469] - 931 - 1484} + 553 -~ 538} + 26166f + 19866f - 3264] - 3227
Juni + 27266] + 23582, + 3366f + 6566 + 8894] - 2328 - 3200§ + 23900y + 17016f - 550] - 756
Juli + 22507 + 21737 ~ 3107 - 2956 - 42431 + 1287 - 151 + 25614 + 24693 - 917 - 2043
Aug. + 19821 + 13047 - 7948} - 7568} - 32221 - 4346 - 380 + 27769 + 20615] - 2859] - 4023
Sept. + 38346, + 27290f + 5295{ + 5106 + 5629 - 523 + 189 + 33051 + 22184] - 42947 - 3069
Okt. + 48385F 4+ 29675F + 1827{ + 1680f - 531} + 221N + 1471 + 46558} + 27995] - 3498] - 4583
Nov. + 2957007 + 23191 - 833f - 8% - 1018 + 122 + 631 + 30403} + 24087f -~ 5366f - 4544
Dez. + 75983} + 64501 + 11913 + 8492 + 11211} - 2719 + 3421 + 640701 + 56009 - 2678f -~ 3204
1994 Jan. + 9188 + 1781 - 17073 - 15511 - 14748} - 763 - 1562 + 26261 + 17292 - 4860 - 4143
Febr. + 16887 - - 17312} - 17193}y - 11362} - 5831 - 11917 + 34199] + 17193] - 316] - 3179
Mérz + 47773 + 32020 + 12000 + 13564 + 3789t + 9775 - 1564 + 35773 + 18456 - 6546 - 6097
April p) + 16438 + 6808f ~ 7547] - 8014 - 8053] + 39 + 4671 + 23985] + 14822] - 76061 - 7364

* Ohne Kredite der Auslandsfilialen (s. Tab. IV, 11) sowie der Bausparkassen;
fur Kreditgenossenschaften ab Jahresend-Termin 1985 Volierhebung, bis No-
vember 1985 Teilerhebung. Einschl. Kredite an Bausparkassen. Ab Juni 1990
einschl. Kredite der ostdeutschen Kreditinstitute. Statistisch bedingte Veran-

26%*

derungen sind bei den Verénderungen ausgeschaltet. — 1 Schatzwechsel
und unverzinsliche Schatzanweisungen (ohne Mobilisierungs- und Liquidi-
tatspapiere). Bis November 1993 ohne bérsenfahige Geldmarktpapiere. —

Ohne mittelfristige Tilgungsstreckungsdarlehen und  mittelfristige
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langfristig 3)

Wertpapiere zusammen Wertpapiere
Buch- Wechsel- {ohne Wert- mit thne Buch- (ohne Wert-
kredite und diskont- papiere von Wertpapierbestinde(n), kredite und Treuhand- papiere von Ausgleichs-
Darlehen kredite Banken) Ausgleichsforderungen Darlehen 3) kredite 4) Banken) 5) forderungen 6) | Zeit
Stand am Jahres- bzw. Monatsende Nichtbanken insgesamt
188 027 3840 14 952 1449512 1371475 1305 634 65 841 74 982 3055; 1984
184 576 2988 12 634 1578 126 1480 168 1410989 69 179 95 066 2892 1985
170 931 1892 10 149 1678784 1572162 1502 162 70 000 103 996 26263 1986
164 799 1173 9 055 1791949 1668 132 1592 609 75523 121 382 24355 1987
166 063 974 7 534 1913635 1767 105 1690 741 76 364 144 373 21571 1988
175 660 2688 7577 2 015 300 1858 677 1779 143 79534 154 711 1912§ 1989
209 615 2 063 8977 2 243 906 2 055 459 1969 631 85 828 186 790 16571 1990
272 969 1668 16 370 2413 643 2214 907 2126 298 88 609 196 375 23611 1991
318 717 1836 28 739 2718 824 2 400 222 2305924 94 298 254 278 643241 1992
300 258 1007 33132 3142 051 2709 479 2612 069 97 410 357 283 75289} 1993
295014 1906 25 996 2 588 064 233479 2 243 286 91510 236 771 16497 1 1992 Aug.
302 536 1956 24 801 2 596 813 2 345 842 2 255 317 90 525 235139 15 832 Sept.
308 649 1979 25743 2 652 337 2 368 082 2276736 91 346 245534 38721 Okt.
311573 1937 28 736 2 689 975 2 390 987 2299 114 91873 253 627 45 361 Nov.
318 717 1836 28 739 2718 824 2400 222 2305924 94 298 254 278 64324 Dez.
315694 1936 30135 2751978 2415003 2319743 95 260 274 937 62038} 1993 Jan.
311991 1886 32794 2773160 2428993 2 333 841 95 152 284 070 60 097 Febr.
316 746 1689 33 849 2 B01317 2 444 843 2 349 360 95 483 296 677 59 797 Mérz
315087 1661 35123 2823 148 2 466 601 2 370095 96 506 299 357 57 190 April
314 249 1702 35 106 2852 068 2489034 2392424 96 610 305 904 57 130 Mai
316 831 1504 35312 2880458 2509 036 2412055 96 981 313 554 57 868 Juni
315670 1302 36 438 2921709 2536 322 2438928 97 394 311237 74 150 Juli
311562 1117 37492 2951027 2 558 860 2 460 965 97 895 317 400 74 767 Aug.
310 148 1052 36 137 2985 322 2581433 2 484 050 97 383 328727 75 162 Sept.
305 561 1136 37 282 3044 968 2 623 241 2525382 97 859 347 428 74 299 Okt.
302 528 1005 36 560 3080 347 2651222 2553 571 97 651 356 220 72905 Nov.
300 258 1007 33132 3142 051 2709 479 2612069 97 410 357 283 75 289 Dez.
300375 842 32 440 3171447 2729387 2627 922 101 465 366 176 758841 1994 Jan.
297 113 873 35289 3205769 2 749 896 2 648 243 101 653 380488 75385 Febr.
291 020 793 34818 3241824 2 768 495 2667 107 101 388 398 672 74 657 Marz
284 288 781 34575 3272688 2789949 2687 741 102 208 408 486 74253 April P}
Veranderungen *
- 7001 - 852 - 2368 + 114214 + 93133 + 89715 + 3418 + 21294 - 2137 1985
- 13345 - 109 - 2985 + 110659 + 952534 + 94063 + 119 + 15671 - 2665 1986
- 5652 - 719 - 694 + 116255 + 95870 + 94297 + 1573 + 20576 - 191} 1987
+ 1254 - 198 - 1521 + 124056 + 98603 + 97862 + 741 + 25731 - 2787 1988
+ 9617 + 1714 + 43 + 103685 + 91952 + 88722 + 3230 + 11978 - 245% 1989
+ 31624 - 625 + 1400 + 128502 + 93388 + 86894 + 6494 + 35369 - 2551 1990
+ 48984 - 395 + 7083 + 182357 + 168248 + 168557 - 309 + 14375 - 2667 1991
+ 25508 + 168 + 12339 + 266441 + 208555 + 205126 + 3429 + 58863 - 977 1992
~ 38345 - 828 + 8377 + 410641 + 309483 + 306845 + 2638 + 112543 - 11385} 1993
+ 921 - 44 + 2220 + 19570 + 16407 + 16534 - 127 + 3156 + 77 1992 Aug.
+ 3162 + 50 - 1185 + 13359 + 14896 + 15311 415 - 1472 - 65 Sept.
+ 1643 + 23 + 822 + 31404 + 21520 + 20959 + 561 + 9 865 + 19 Okt.
+ 2824 - 42 + 2923 + 29708 + 21885 + 21368 + 517 + 7873 - 50 Now.
+ 2134 - 101 - 7 + 32739 + 32545 + 33200 - 655 + 861 - 667 Dez.
- 2943 + 100 + 1426 + 33754 + 15231 + 14649 + 582 + 20919 - 2396] 1993 Jan.
- 4863 - 50 + 2569 + 20692 + 13700 + 13758 - 58 + 8933 - 194 Febr.
- 1115 - 197 + 1075 + 31607 + 19050 + 18629 + 421 + 12857 300 Mérz
- 4629 - 28 + 1284 + 23631 + 23588 + 22705 + 883 + 2 700 - 2657 April
- 3268 + 41 - 37 + 29430 + 23093 + 23079 + 14 + 6397 - 60 Mai
- 558 198 + 206 + 24450 + 17772 + 17661 + 111 + 7150 - 472 Juni
- 1841 - 202 + 1126 + 26531 + 26736 + 26333 + 403 - 207 + 2 Juli
- 3838 - 185 + 1164 + 30628 + 24638 + 23847 + 791 + 6673 - 683 Aug.
- 3004 - 65 - 1225 + 37345 + 25253 + 25585 - 332 + 12137 - 45 Sept.
- 4667 + 84 + 1085 + 50056 + 32578 + 32222 + 356 + 18401 - 923 Okt.
- 4413 - 131 - 822 + 35769 + 28631 + 28829 - 198 + 8602 - 1464 Nov.
- 3206 + 2 + 526 + 66748 + 59213 + 59548 - 335 + 7 981 - 446 Dez.
- 3978 - 165 - 717 + 31121 + 21435 + 21547 - 112 + 8 691 + 9951 1994 Jan.
- 3210 + 31 2 863 + 34515 + 20372 + 20096 + 276 + 14642 - 499 Febr.
- 6017 - 80 - 449 + 42319 + 24553 + 24807 - 254 + 18494 - 728 Mérz
- 7352 - 12 - 242 + 31591 + 22186 + 21370 + 816 + 9809 - 404 April P
Treuhandkredite (vgl. Anm. 3 und 4). — 3 Einschl. mittelfristiger Tilgungs- Aktien und GenuBscheine von Banken. Ohne Schuldverschreibungen aus
streckungsdariehen. — 4 Bis November 1993: durchlaufende Kredite. dem Umtausch von Ausgleichsforderungen (s. a. Anm. 6). — 6 Einschl. Schuld-

Einschl. mittelfristiger Treuhandkredite. — 5 Ab Dezember 1985 auch ohne

verschreibungen aus dem Umtausch von Ausgleichsforderungen.
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noch: 4. Kredite an Nichtbanken nach Schuldnergruppen, Befristung und Arten

Mio DM
Kurzfristig Mittel- und langfristig
Kredite Schatz- mittelfristig 2)
insgesamt wechselkre-
mit Lohne dite und boér- linsgesamt
Schatzwechselkredite(n), insgesamt Buch- Wechsel-  senfahige mit cohne zusammen
Wertpapierbestdnde(n), mit ohne kredite und [diskont- Geldmarkt-  [Wertpapierbestédnde(n), mit ohne
Zeit Ausgleichsforderungen Schatzwechselkredite(n) iDarlehen kredite papiere 1) Ausgleichsforderungen Wertpapierbestande(n)
Inlandische Nichtbanken Stand am Jahres- bzw. Monatsende ™
1984 1915601 1827 104 351 895 346 820 290 157 56 663 5075 1563 706 1480 284 202 093 187 484
1985 2039 786 1937887 361 501 356 997 297 761 59 236 4504 1678 285 1580890 194 806 182 288
1986 2114569 2006018 352778 348 767 287 965 60 802 4011 1761791 1657 251 176 341 166 313
1987 2 200 262 2 076 357 335 566 332548 275 747 56 801 3018 1 864 696 1743 809 166 934 158 428
1988 2332 368 2189 184 351772 348 531 292 499 56 032 3241 1980 596 1840 653 165 368 159 253
1989 2 470 050 2320127 385632 381597 325 410 56 187 4035 2084418 1938 530 174 799 169 251
1990 2 875 034 2681909 548 152 528 410 469 283 59127 19742 2 326 882 2153499 207 591 202 693
1991 3146 953 2951382 601 968 590 225 529 369 60 856 11743 2544 985 2361157 275 208 264 999
1992 3478 216 3 166 557 597 243 587 678 537 389 50 289 9 565 2880973 2578 879 333042 311149
1993 3 826 557 3418 231 564 180 558 581 514 902 43 679 5599 3262 377 2 859 650 319 249 290 780
1992 Aug. 3333399 3085332 598 802 589 047 533 426 55621 9755 2734597 2 496 285 306 996 287 033
Sept. 3346 372 3101375 596 914 586 994 535 515 51479 9920 2 749 458 2514381 313730 295 082
Okt. 3 404 327 3128 605 598 203 588 442 537 822 50 620 9761 2806124 2 540 163 320 185 301 080
Nov. 3446 994 3155370 600 792 591 022 540 570 50 452 9770 2 846 202 2 564 348 325978 304 126
Dez. 3478 216 3166 557 597 243 587 678 537 389 50 289 9 565 2880973 2578 879 333042 311149
1993 Jan. 3487 677 3160 070 576 783 569 784 520329 49 455 6999 2910894 2 590 286 332139 308 763
Febr. 3 504 808 3171026 579 000 571774 526 217 45 557 7226 2925 808 2 599 252 329 805 304 675
Marz 3 534 835 3191483 577 996 571 166 522 541 48 625 6830 2 956 839 2620 317 335 527 309 291
April 3 547 858 3 206 6384 571642 566 777 517 086 49 691 4 865 2976 216 2 639 907 335 251 307 633
Mai 3570762 3223671 567 709 563 215 512 960 50 255 4494 3003053 2 660 456 333965 306 526
Juni 3 600 688 3248 374 570 190 568 220 520 077 48 143 1970 3030498 2 680 154 336 789 308 745
Jufi 3636109 3269 527 564 263 562 494 513 330 49 164 1769 3071846 2707 033 335 331 307 138
Aug. 3 649 890 3278 161 555 022 553 662 508 607 45 055 1360 3094 868 2724 499 331969 302 800
Sept. 3690 832 3 307 504 561956 560 367 515780 44 587 1589 3128876 2747 137 330 086 301 627
Okt. 3734124 3335937 555 232 553 457 506 833 46 624 1775 3178892 2782 480 327 260 297 067
Nov. 3762624 3357 627 554 487 552 704 505 968 46 736 1783 3208137 2804923 323 266 293 272
Dez. 3826 557 3418231 564 180 558 581 514 902 43 679 5599 3262 377 2 859 650 319 249 290 780
1994 Jan. 3834 599 3416 873 547 108 543 087 499 779 43 308 4021 3287 491 2873786 318313 290 617
Febr. 3851007 3421222 533 028 529 171 491 480 37 691 3857 3317979 2892051 318439 287 439
Marz 3 889 604 3445524 542 496 540 203 493 243 46 960 2293 3347108 2905 321 312 067 281 505
Aprif p} 3906 382 3453 645 537 082 534 378 487 428 46 950 2704 3369 300 2919 267 305 855 275403
Verédnderungen
1985 + 100 605 + 86753 + 5556 + 6127 + 37141 + 2413 - 57N + 95049 + 80626 - 10897 - 8756
1986 + 77823 + 1IN - 7393 - 6900 - 7466] + 566 - 493 + B5216 + 78671 - 18735 ~ 15745
1987 + 87803 + 69979 - 17112 - 16219 - 12718} - 3501 - 893 + 104 915 + 86198 - 8567 - 7445
1988 + 134106 + 112697 + 16076 + 15853 + 16622} - 769 + 223 + 118030 + 96844 - 1566 + 825
1989 + 138872 + 130773 + 33690 + 3289 + 32011} + 885 + 794 + 105182 + 97877 + 9431 + 9998
1990 + 219867 + 186 689 + 76449 + 73456 + 705167 + 2940 + 2993 + 143418 + 113233 + 3039 + 31041
1991 + 285689 + 280523 + 70946 + 78945 + 77216} + 1729 - 7999 + 214743 + 201578 + 52867 + 47 906
1992 + 294283 + 240345 + 16905 + 19083 + 29650] - 10567 - 2178 + 277378 + 221262 + 37634 + 25950
1993 + 339985 + 254128 - 13959 - 9653 - 3043} -~ 6610 - 4306 + 353944 + 263781 - 30923 ~ 39739
1992 Aug. + 17 226 + 11847 - 5303 - 5170 - 45877 - 583 - 133 + 22529 + 17017 + 3077 + 791
Sept. + 12283 + 14753 - 1878 - 2043 + 209%§ - 4142 + 165 + 14161 + 1679 + 2334 + 3649
Okt. + 34485 + 26630 + 3489 + 3648 + 4507§ - 859 - 159 + 3099 + 22982 + 2155 + 1698
Nov. + 35677 + 26465 + 2289 + 2280 + 24487 - 168 + 9 + 33388 + 24185 + 5793 + 3046
Dez. + 45102 + 44497 + 11411 + 11616 + 11779 - 163 - 205 + 33691 + 32881 + 2064 + 2023
1993 Jan. + 9011} - 6827) -~ 20800| - 18234 - 17400 - 834 - 2566 + 29811} + 11407 - 903] - 2386
Febr. + 16831 + 10656 + 2537 + 2310 + 6208] - 3898 + 227 + 14294 + 8 346 - 3434 - 5188
Mérz + 30317 + 20587 + 2326 + 2722 - 346f + 3068 - 396 + 27991 + 17865 - 178 - 1284
April + 13043 + 15271 - 4784 - 2819 - 3885; + 1066 - 1965 + 17827 + 18090 - 3276 - 4658
Mai + 22714 + 16797 - 2723 - 2352 - 2916} + 564 - 3N + 25437 + 19149 - 3686 - 3507
Juni + 28296 + 24033 + 4811 7335 + 9447, - 2112 - 2524 + 23485 + 16698 + 504 - 351
Juli + 21151 + 20743 - 6087 - 5886 - 6907} + 1021 - 20 + 27238 + 26629 - 1838 - 2107
Aug. + 15241 + 11394 - 7181 - 6772 - 2663 - 4109 - 409 + 22422 + 18166 - 3362 - 4338
Sept. + 41332 + 29703 + 7294 + 7065 + 7533} - 468 + 229 + 34038 + 22638 - 3683 - 2973
Okt. + 42902 + 28103 + 1106 + 920 - 117{ + 2037 + 186 + 4179% + 27183 - 2826 - 4560
Nov. + 28140 + 21400 - 1035 - 1043 - 1155} + 112 + 8 + 29175 + 22443 - 5194 - 4995
Dez. + 71007 + 62268 + 10577 + 7101 + 10158} - 3057 + 3476 + 60430 + 55167 - 3047 ~ 3392
1994 Jan. + 11050 + 1230 - 16464 - 14 886 - 14515} - 3N - 1578 + 27514 + 16116 - 4996 - 4223
Febr. + 16725 + 4536 - 13113 - 12949 - 7332} - 5617 - 164 + 29838 + 17485 + 126 - 3178
Mérz + 44019 + 29724 + 9790 + 11354 + 2085} + 9269 - 1564 + 34229 + 18370 - 6372 - 5934
April p) + 16810f + 8153] - 5382f - 5793] - 5783} - 10 + 4]+ 22192] + 1396 - 6842 - 6732

Anmerkungen * und 1 bis 6 s. S. 26%/27*.
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langfristig 3)

Wertpapiere zusammen Wertpapiere
Buch- Wechsel- (ohne Wert- mit [ohne Buch- {ohne Wert-
kredite und diskont- papiere von Wertpapierbestande(n), kredite und Treuhand- papiere von Ausgleichs-
Darlehen kredite Banken) Ausgleichsforderungen Darlehen 3) kredite 4) Banken) 5) forderungen 6) | Zeit
Stand am Jahres- bzw. Monatsende Inlandische Nichtbanken
183 724 3760 14 609 1361613 1292 800 1233757 59 043 65758 3055 1984
179 437 2 851 12518 1483 479 1398 602 1336791 61811 81985 2892 1985
164 532 1781 10 028 1585 450 1490 938 1427 031 63 907 91 886 2626 1986
157 320 1108 8 506 1697 762 1585 381 1516 267 69114 109 946 2435} 1987
158 329 924 6115 1815228 1681 400 1611282 70118 131671 2157 1988
166 609 2642 5548 1909 619 1769 279 1697 421 71858 138 428 1912} 1989
200 677 2016 4898 211929 1950 806 1876 924 73882 166 828 1657 1990
263 369 1630 10 209 2269 777 2096 158 2021094 75 064 171 258 2361 199
309 332 1817 21893 2547 931 2267730 2188 210 79 520 215877 64324 1992
289 776 1004 28 469 2943 128 2 568 870 2 486 910 81960 298 969 75289} 1993
285 146 1887 19 963 2427 601 2209 252 2133223 76 029 201 852 16497 | 1992 Aug.
293 144 1938 18 648 2435728 2219299 2143 963 75336 200 597 15832 Sept.
299 121 1959 19105 2485 939 2239 083 2163 423 75 660 208 135 38721 Okt.
302 209 1917 21852 2520 224 2 260 222 2184 262 75 960 214 641 45 361 Nov.
309 332 1817 21893 2547 931 2267 730 2188 210 79 520 215877 64 324 Dez.
306 846 1917 23376 2578 755 2281523 2202174 79 349 235194 62038} 1993 jan.
302 808 1867 25130 2 596 003 2294577 2214976 79 601 241 329 60 097 Febr.
307 620 1671 26 236 2621312 2311026 2 231289 79737 250 489 59 797 Marz
305 990 1643 27618 2 640 965 2332274 2 252 361 79913 251 501 57 190 April
304 842 1684 27 439 2 669 088 2353930 2273898 80032 258 028 57 130 Mai
307 259 1486 28 044 2693709 2371409 2 291 369 80 040 264 432 57 868 Juni
305 855 1283 28 193 2736 515 2399 895 2319736 80 159 262 470 74 150 tuli
301702 1098 29 169 2 762 899 2421699 2341036 80 663 266 433 74767 Aug.
300 591 1036 28 459 2798790 2445510 2364752 80 758 278118 75162 Sept.
295 940 1127 30193 2 851632 2485413 2404 138 81275 291 920 74 299 Okt.
292 269 1003 29 994 2884 871 2511651 2430 168 81483 300 315 72 905 Nov.
289776 1004 28 469 2943 128 2 568 870 2 486 910 81 960 298 969 75 289 Dez.
289777 840 27 696 2969 178 2583 169 2501313 81 856 310125 758841 1994 Jan.
286 570 869 31000 2 999 540 2604 612 2 522 396 82 216 319 543 75385 Febr.
280716 789 30562 3035041 2623816 2 541 689 82127 336 568 74 657 Madrz
274 626 777 30 452 3063445 2 643 864 2561427 82437 345 328 74 253 April p)
Veranderungen
- 7847 - 909 - 214 + 105946 + 89382 + 87014 + 2368 + 16777 - 213§ 1985
- 14675 - 1070 - 299 + 103951 + 94416 + 92320 + 209 + 9801 - 2663 1986
- 6772 - 673 - 1122 + 113482 + 93643 + 92596 + 1047 + 20030 - 1913 1987
+ 1009 - 184 - 239 + 119596 + 96019 + 95015 + 1004 + 23855 - 278§ 1988
+ 8280 + 1718 - 567 + 95751 + 87879 + 86139 + 1740 + 8117 - 2451 1989
+ 31667 - 626 - 650 + 113027 + 82192 + 80168 + 2024 + 31090 - 2551 1990
+ 48292 - 386 + 4961 + 161876 + 153672 + 155570 - 1898 + 8470 - 266 ; 1991
+ 25763 + 187 + 11684 + 239744 + 195312 + 193 806 + 1506 + 45409 - 9771 1992
- 38926 - 813 + 8816 + 384867 + 303520 + 301080 + 2440 + 92732 - 113851 1993
+ 834 - 43 + 2286 + 19452 + 16226 + 15982 + 244 + 3218 + 71 1992 Aug.
+ 3598 + 51 - 1315 + 11827 + 13147 + 13840 - 693 - 1255 - 65 Sept.
+ 1677 + 21 + 457 + 28841 + 21284 + 20960 + 324 + 7538 + 19 Okt.
+ 3088 - 42 + 2747 + 27595 + 21139 + 20839 + 300 + 6506 - 50 Nov.
+ 2123 - 100 + 41 + 31627 + 30858 + 30548 + 310 + 1436 667 Dez.
- 2486 + 100 + 1483 + 30714 + 13793 + 13964 - m + 19317 - 2396} 1993 lJan.
- 5138 - 50 + 1754 + 17728 + 13534 + 13282 + 252 + 6135 - 194 Febr.
- 1088 - 196 + 1106 + 28169 + 19149 + 19013 + 136 + 9320 - 300 Maérz
- 4630 - 28 + 1382 + 21103 + 22788 + 22572 + 76+ 10120 - 2657 April
- 3548 + 41 - 179 + 29123 + 22656 + 22537 + 119 + 6527 - 60 Mai
- 153 - 198 + 855 + 2298t + 17049 + 17041 + 8 + 6404 - 472 Juni
- 1904 ~ 203 + 269 + 29076 + 28736 + 28617 + 119 + 338 + 2 Juli
- 4153 - 185 + 976 + 25784 + 22504 + 22000 + 504 + 3963 - 683 Aug.
- 29M - 62 - 710 + 37T + 2561 + 25516 + 95 + 12155 - 45 Sept.
- 4651 + 91 + 1734 + 44622 + 31743 + 31226 + 517 + 13802 - 923 Okt.
- 4871 - 124 - 199 + 34369 + 27438 + 27230 + 208 + 8395 - 1464 Nov.
- 3393 + 1 + 345 + 63477 + 58559 + 58082 + 477 + 5364 - 446 Dez.
- 4059 - 164 - 773 + 32510 + 20339 + 20443 - 104 + 11176 + 9951 1994 Jan.
- 3207 + 29 + 3304 + 29712 + 20663 + 20303 + 360 + 9548 - 499 Febr.
- 5854 - 80 - 438 + 40601 + 24304 + 24393 - 89 + 17025 - 728 Mérz
- 6720 - 12 - 110 + 29034 + 20678 + 20368 + 310 + 8760 - 404 April p}
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noch: 4. Kredite an Nichtbanken nach Schuldnergruppen, Befristung und Arten *

Mio DM
Kurzfristig Mittel- und langfristig
Kredite Schatz- mittelfristig 2)
insgesamt wechselkre-
mit Lohne dite und bér- jinsgesamt
Schatzwechselkredite(n), insgesamt Buch- Wechsel-  senfahige mit ohne zusammen
Wertpapierbestande(n), mit ohne kredite und jdiskont- Geldmarkt-  [Wertpapierbestande(n), mit ohne
Zeit Ausgleichsforderungen Schatzwechselkredite(n) [Darlehen kredite papiere 1) Ausgleichsforderungen Wertpapierbestdnde(n)
Inlandische Unternehmen und Privatpersonen Stand am Jahres- bzw. Monatsende
1991 2 517 779 2 451 491 575 839 575 478 514 646 60 832 361 1 941 940 1 876 013 215 987 213 723
1992 2 738 955 2 648 169 571 202 570 986 520 759 50 227 216 2 167 753 2 077 183 267 482 263 517
1993 2 986 071 2 B48 828 544 236 540 806 497 140 43 666 3 430 2 441 835 2 308 022 259 174 253 960
1993 Juni 2 824 837 2 710 469 555 014 554 783 506 716 48 067 231 2 269 823 2 155 686 270 393 264 001
Juli 2 838 961 2 724 792 548 657 548 426 499 329 49 097 231 2 290 304 2 176 366 269 566 262 873
Aug. 2 846 825 2 734 009 540 473 540 473 495 436 45 037 - 2 306 352 2 193 536 267 242 261 062
Sept. 2 882 237 2 761 157 548 495 548 495 503 922 44 573 - 2 333 742 2 212 662 264 869 259 382
Okt. 2 909 286 2 782 138 541 385 541 385 494 772 46 613 - 2 367 901 2 240 753 263 555 257 049
Nov. 2 924 103 2 795 601 535 901 535 901 489 174 46 727 - 2 388 202 2 259 700 261 754 256 096
Dez. 2 986 071 2 B4B 828 544 236 540 806 497 140 43 666 3 430 2 441 835 2 308 022 259 174 253 960
1994 Jan. 2 987 627 2 B45 418 528 402 526 506 483 209 43 297 1 896 2 459 225 2 318 912 261 309 256 153
Febr. 2 997 433 2 852 2N 517 947 515 936 478 254 37 682 2 011 2 479 486 2 336 355 260 415 254 983
Mérz 3 027 642 2 875 871 528 795 528 127 481 179 46 948 668 2 498 847 2 347 744 254 410 249 137
April p} 3 043 699 2 883 164 522 673 521 733 474 795 46 938 940 2 521 026 2 361 431 249 702 244 122
Veranderungen
1992 + 247 916 + 223 118 + 18 113 + 18 258 + 28 863} - 10 605 - 145 + 229 803 + 204 860 + 31 295 + 29 594
1993 + 243 720 + 203 113 - 8982 - 11 856 - 5295} - 6 561 + 2 874 + 252 702 + 214 969 - 27 868 - 28 927
1993 Juni + 24 206 + 21708 + 7 752 + 7737 + 9859 - 2122 15 + 16 454 + 13 971 - 34 - 846
Juli + 14 054 + 13 913 - 6517 - 6 517 - 7547} + 1030 - + 20 571 + 20 430 - 1327 - 1628
Aug. + 10 624 + 11977 - 6124 - 5893 - 1833] - 4060 - 23 + 16 748 + 17 870 - 2324 - 181
Sept. + 35992 + 27 508 + 8382 + 8 382 + 8 846 - 464 - + 27 610 + 19 126 - 4173 ~ 3480
Okt. + 26 719 + 20 651 - 400 - 400 - 2440 + 2040 - + 27 119 + 21 051 - 1314 - 2333
Nov. + 14 527 + 13173 - 5774 - 5774 - 58881 + 114 - + 20 301 + 18 947 - 3001 - 2153
Dez. + 57 222 + 54 891 + 9219 + 6129 + 9190} - 3 061 + 3 090 + 48 003 + 48 762 - 3670 - 3036
1994 Jan. + 4144 - 822 - 15 226 - 13 692 - 13 323} - 369 - 1534 + 19 370 + 12 870 1 925 - 1867
Febr. + 10 033 + 7 060 - 10 268 - 10 383 - 4768} - 5615 + 115 + 20 301 + 17 443 - 894 - 1170
Maérz + 35 631 + 29 002 + 11170 + 12 513 + 3 247F + 9 266 - 1343 + 24 461 + 16 489 - 6 005 - 5 846
April p} + 16 089 + 7325 ~ 6 090 - 6 362 - 6352} - 10 + 272 + 22179 + 13 687 - 5338 - 5645
Inlandische 6ffentliche Haushalte Stand am Jahres- bzw. Monatsende *
1991 629 174 499 891 26 129 14 747 14 723 24 11 382 603 045 485 144 59 221 51 276
1992 739 261 518 388 26 041 16 692 16 630 62 9 349 713 220 501 696 65 560 47 632
1993 840 486 569 403 19 944 17 775 17 762 13 2 169 820 542 551 628 60 075 36 820
1993 Juni 775 851 537 905 15 176 13 437 13 361 76 1739 760 675 524 468 66 396 44 744
Juli 797 148 544 735 15 606 14 068 14 001 67 1 538 781 542 530 667 65 765 44 265
Aug. 803 065 544 152 14 549 13 189 13 171 18 1 360 788 516 530 963 64 727 41 738
Sept. 808 595 546 347 13 461 11 872 11 858 14 1 589 795 134 534 475 65 217 42 245
Okt. 824 838 553 799 13 847 12 072 12 061 1" 1775 810 991 541 727 63 705 40 018
Nov. 838 521 562 026 18 586 16 803 16 794 9 1783 819 935 545 223 61 512 37 176
Dez. 840 486 569 403 19 944 17 775 17 762 13 2 169 820 542 551 628 60 075 36 820
1994 Jan. 846 972 571 455 18 706 16 581 16 570 1 2 125 828 266 554 874 57 004 34 464
Febr. 853 574 568 931 15 081 13 235 13 226 9 1 846 838 493 555 696 58 024 32 456
Marz 861 962 569 653 13 701 12 076 12 064 12 1625 848 261 557 577 57 657 32 368
April P) 862 683 570 481 14 409 12 645 12 633 12 1764 848 274 557 836 56 153 31 281
Veranderungen *
1992 + 46 367 + 17 227 - 1208 + 825 + 787§ + 38 - 2033 + 47 575 + 16 402 + 6339 - 3644
1993 + 96 265 + 51 015 - 4977 + 2203 + 2252 - 49 -7 180 + 101 242 + 48 812 ~ 3055 - 10 812
1993 juni + 409 + 2325 - 29 - 402 - 4121 + 10 ~ 2 539 + 7031 + 2727 + 538 + 495
Juli + 7097 + 6 830 + 430 + 631 + 640] - 9 - 20 + 6 667 + 6199 - 511 - 479
Aug. + 4617 - 583 - 1057 - 879 - 830§ -~ 49 - 178 + 5674 + 296 - 1038 - 2527
Sept. + 5340 + 2195 - 1088 - 1317 - 1313§ - 4 + 229 + 6428 + 3512 + 490 + 507
Okt. + 16 183 + 7 452 + 1506 + 1320 + 13237 - 3 + 186 + 14 677 + 6132 - 1512 - 2227
Nov. + 13 613 + 8227 + 4739 + 4731 + 4733]{ - 2 + 8 + 8874 + 349 - 2193 - 284
Dez. + 13 785 + 7377 + 1358 + 972 + 968§ + 4 + 386 + 12 427 + 6405 + 623 - 356
1994 Jan. + 6906 + 2052 - 1238 - 1194 - 11927 - 2 - 44 + 8144 + 3 246 - 30N - 2356
Febr. + 6692 - 2524 - 2845 - 2566 - 2564; - 2 - 279 + 9537 + 42 + 1020 - 2008
Marz + 8 388 + 722 - 1380 ~ 1159 - 1162 + 3 - 221 + 9768 + 1881 - 367 - 88
April p) + 721 + 828 + 708 + 569 + 569 - + 139 + 13 + 259 - 1504 - 1087
Anmerkungen * s. S. 26*/27*. — 1 Inldndische Unternehmen und Privatperso- zinsliche Schatzanweisungen des Bundes und der Lander (ohne Mobili-

nen: Schatzwechsel und unverzinsliche Schatzanweisungen der Bundesbahn
und Bundespost. Intandische &ffentliche Haushalte: Schatzwechsel und unver-

30~

sierungs- und Liquiditatspapiere). Bis November 1993 ohne bérsenfahige
Geldmarktpapiere.— Anmerkungen 2 bis 6 5. S. 26*/27*.
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langfristig 3)
Wertpapiere zusammen Wertpapiere
Buch- Wechsel- (ohne Wert- mit lohne Buch- (ohne Wert-
kredite und diskont- papiere von Wertpapierbestande(n), kredite und Treuhand- papiere von Ausgleichs-
Darlehen kredite Banken) Ausgleichsforderungen Darlehen 3) kredite 4) Banken) 5) forderungen 6) |  Zeit
Stand am Jahres- bzw. Monatsende Inlandische Unternehmen und Privatpersonen
212 093 1 630 2 264 1 725 953 1 662 290 1 600 334 61 956 63 663 - 1991
261 700 1 817 3 965 1 900 271 1 813 666 1 748 007 65 659 86 605 -1 1992
252 956 1 004 5 214 2 182 661 2 054 062 1 987 560 66 502 128 599 -1 1993
262 515 1 486 6 392 1 999 430 1 891 685 1 826 087 65 598 107 745 -1 1993 Juni
261 590 1 283 6 693 2 020 738 1 913 493 1 847 875 65 618 107 245 - Juli
259 964 1 098 6 180 2 039 110 1 932 474 1 866 573 65 901 106 636 - Aug.
258 346 1 036 5 487 2 068 873 1 953 280 1 887 438 65 842 115 593 - Sept.
255 922 1127 6 506 2 104 346 1 983 704 1 917 592 66 112 120 642 - Okt.
255 093 1 003 5 658 2 126 448 2 003 604 1 937 517 66 087 122 844 - Nov.
252 956 1 004 5 214 2 182 661 2 054 062 1 987 560 66 502 128 599 - Dez.
255 313 840 5 156 2 197 916 2 062 759 1 996 531 66 228 135 157 -1 1994 Jan.
254 114 869 5 432 2 219 0N 2 081 372 2 014 904 66 468 137 699 - Febr.
248 348 789 5 273 2 244 437 2 098 607 2 032 309 66 298 145 830 - Mérz
243 345 777 5 580 2 271 324 2 117 309 2 050 801 66 508 154 015 - April p}
Verénderungen ¥
+ 29 407 + 187 + 1 701 + 198 508 + 175 266 + 174 463 + 803 + 23 242 -1 1992
- 28 114 - 813 + 1 059 + 280 570 + 243 896 + 243 053 + 843 + 36 674 1993
- 648 - 198 + 812 + 16 488 + 14 817 + 14 816 + 1 + 1671 -1 1993 Juni
- 1 425 - 203 + 301 + 21 898 + 22 058 + 22 038 + 20 - 160 - Juli
- 1626 185 - 513 + 19 072 + 19 681 + 19 398 + 283 - 609 - Aug.
3 418 - 62 - 693 + 31 783 + 22 606 + 22 665 - 59 + 9177 - Sept.
- 2 424 + 91 + 1 019 + -28 433 + 23 384 + 23 114 o+ 270 + 5 049 - Okt.
- 2 029 - 124 - 848 + 23 302 + 21 100 + 21 125 - 25 + 2 202 - Nov.
- 3037 + 1 - 634 + 51 673 + 51 798 + 51 383 + 415 - 125 - Dez.
- 1 703 - 164 - 58 + 21 295 + 14 737 + 15 011 - 274 + 6 558 -1 1994 Jan.
- 1199 + 29 + 276 + 21 195 + 18 613 + 18 373 + 240 + 2 582 - Febr.
- 5 766 - 80 - 159 + 30 466 + 22 335 + 22 505 - 170 + 8 131 - Marz
- 5633 - 12 + 307 + 27 517 + 19 332 + 19 122 + 210 + 8 185 - April )
Stand am Jahres- bzw. Monatsende ™ Inléndische 6ffentliche Haushalte
51 276 - 7 945 543 824 433 868 420 760 13 108 107 595 2 3611 1991
47 632 - 17 928 647 660 454 064 440 203 13 861 129 272 64 324; 1992
36 820 - 23 255 760 467 514 808 499 350 15 458 170 370 75 2897 1993
44 744 - 21 652 694 279 479 724 465 282 14 442 156 687 57 868 1993 Juni
44 265 - 21 500 715 777 486 402 471 861 14 541 155 225 74 150 Juli
41 738 - 22 989 723 789 489 225 474 463 14 762 159 797 74 767 Aug.
42 245 - 22 972 729 917 492 230 477 314 14 916 162 525 75 162 Sept.
40 018 - 23 687 747 286 501 709 486 546 15 163 171 278 74 299 Okt.
37 176 - 24 336 758 423 508 047 492 651 15 396 177 471 72 905 Nov.
36 820 - 23 255 760 467 514 808 499 350 15 458 170 370 75 289 Dez.
34 464 - 22 540 771 262 520 410 504 782 15 628 174 968 75 884} 1994 Jan.
32 456 - 25 568 780 469 523 240 507 492 15 748 181 844 75 385 Febr.
32 368 - 25 289 790 604 525 209 509 380 15 829 190 738 74 657 Marz
31 281 - 24 872 792 121 526 555 510 626 15 929 191 313 74 253 April p}
Verdanderungen
- 3 644 - + 9 983 + 41 236 + 20 046 + 19 343 + 703 + 22 167 - 977+ 1992
- 10 812 - + 7 757 + 104 297 + 59 624 + 58 027 + 1 597 + 56 058 11 385} 1993
+ 495 - + 43 + 6 493 + 2 232 + 2225 + 7 + 4 733 - 4721 1993 Juni
- 479 - - 32 + 7178 + 6 678 + 6 579 + 99 + 498 + 2 Juli
- 2 527 - + 1 489 + 6 712 + 2 823 + 2 602 + 221 + 4 572 - 683 Aug.
+ 507 - - 17 + 5 938 + 3 005 + 2 851 + 154 + 2 978 - 45 Sept.
- 2 227 - + 715 + 16 188 + 8 358 + 8 112 + 247 + 8 753 - 923 Okt.
- 2 84 - + 649 + 11 067 + 6 338 + 6 105 + 233 + 6 193 - 1 464 Nov.
356 - + 979 + 11 804 + 6 761 + 6 699 + 62 + 5 489 - 446 Dez.
2 356 - - 715 + 11 215 + 5 602 + 5 432 + 170 + 4 618 + 995} 1994 Jan.
- 2 008 - + 3 028 + 8 517 + 2 050 + 1 930 + 120 + 6 966 - 499 Febr.
88 - 279 + 10 135 + 1 969 + 1 888 + 81 + 8 894 - 728 Marz
- 1 087 - - 417 + 1 517 + 1 346 + 1 246 + 100 + 575 - 404 April p)
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noch: 4. Kredite an Nichtbanken nach Schuldnergruppen, Befristung und Arten »
(ohne Schatzwechselkredite und Wertpapierbestande)

Mio DM
Kurzfristig Mittel- und langfristig
mittelfristig langfristig 1)
Buch- Buch- Buch-
kredite Wechsel- kredite Wechsel- kredite
Kredite und diskont- und diskont- und Treuhand-
Zeit insgesamt insgesamt  jDarlehen kredite insgesamt zusammen iDarlehen kredite zusammen |Darlehen 1) Jkredite 2)
Inlédndische Unternehmen und Selbsténdige Stand am Jahres- bzw. Monatsende
1991 1596 278 497 888 437 236 60 652] 1098 390 139 604 137 977 1627 958 786 931 258 27 528
1992 1729 263 488 691 438 662 50029 1240572 183 841 182 026 1815] 1056731| 1026306 30 425
1993 1835 103 456 779 413 316 43463] 1378324 175 239 174 236 1003} 1203085) 1172165 30 920
1993 Nov. 1 808 604 455 808 409 303 46505 1352796 177 486 176 484 1002 1175310 1144 831 30 479
Dez. 1835 103 456 779 413316 43463 1378324 175 239 174 236 1003] 1203085 1172165 30 920
1994 Jan. 1829 445 444 219 401 142 43077 1385226 179 068 178 229 839] 1206 158] 1175617 30 541
Febr. 1831522 434 715 397 250 37 465 1396 807 178 630 177 762 868] 1218177 1187510 30 667
Marz 1845 913 446 156 399 448 46708] 1399 757 172 553 171 766 787] 1227 204] 1196683 30 521
April ) 1847 200 440 389 393 703 46686] 1406 811 167 816 167 040 776 1238 995] 1208 451 30 544
Veranderungen
1992 +152085] +13913] +24536] -10623] +138132] +24037] +23849 +188] +114095] +113658 + 437
1993 +108034] -13818] - 7252] - 6566| +121852] -28422] -27610 -812] +150274] + 149779 + 495
1993 Nov. + 9075{ - 1235/ - 1384] + 109] + 103107 - 1602 - 1478 —124) + 11912} + 11951 - 39
Dez. + 27903 + 20351 + 5077] - 3042] + 2588] - 3167f - 3168 + 1] + 29035] + 28594 + 441
1994 Jan. - 4000 -11972f -—1158) - 38 + 7972] - 231f - 67 -164] + 8203] + 8582 - 379
Febr. + 22647 - 9317} - 3705 - 5612] + 11581] - 438] - 467 + 290 + 12019] + 11893 + 126
Marz + 172137  +11763] + 2520f + 9243 + 5450] - 6077 - 599% - 81] + 11527] + 11673 - 146
April B) + 1279y - 5735 - 5713) - 22| + 7014] - 5367{ - 535 - 11| + 12381] + 12358 + 23
darunter Selbstéandige Stand am Jahres- bzw. Monatsende
1991 496 262 93 045 91613 1432 403 217 35 259 35218 a1 367 958 358 331 9 627
1992 546 115 99 303 97 917 1386 446 812 40 099 40 065 34 406 713 396 563 10 150
1993 604 858 99 908 98 695 1213 504 950 40 974 40 937 37 463 976 453 738 10 238
1993 Nov. 588 109 95 163 93 936 1227 492 946 40 893 40 851 42 452 053 441 875 10 178
Dez. 604 858 99 908 98 695 1213 504 950 40 974 40 937 37 463 976 453 738 10 238
1994 Jan. 603 817 96 397 95 186 1211 507 420 40 321 40 284 37 467 099 456 867 10 232
Febr. 607 341 95 055 93 900 1155 512 286 39 988 39 947 41 472 298 462 037 10 261
Marz 612 845 95 227 94 037 1190 517 618 39 850 39 811 39 477 768 467 562 10 206
April p) 615 039 94 270 93 053 1217 520 769 39 126 39 082 44 481 643 471 456 10 187
Veranderungen
1992 + 5183] + 62081 + 6344] - 46] 4+ 45565] + 4840] + 4847 - 7} + 40725) + 40352 + 3713
1993 + 58873] + 8251 + 998 - 173] .+ 58048] + B85 + 882 + 3| + 57163} + 57075 + 88
1993 Nov. + 4041] - 910 - 906 - 4] + 49511 - 167] - 164 - 3] + s518] + 5270 - 152
Dez. + 17099] + 4975] + 4989 - 14l o+ 12124] + 1M} + 116 - 5| + 12013] + 11953 + 60
1994 Jan. - 94| - 34] - 3429 - 2]+ 249 653 653 -1+ 3183] + 3149 - 6
Febr. + 3524] - 1342 - t1286] - s6f + 486] - 333 - 337 + 4] + 5199 + 5170 + 29
Marz + 6104] + 172} + 137] + 350 4+ 59321 - 138] - 136 - 2] + 6070 + 6125 - 5§
April B} + 284] - 957} - 98al + 27} + 3781} - 144] - 149 + 5| + 3925 + 39Mm - 18
Inléndische wirtschaftlich unselbstandige und sonstige Privatpersonen 3 Stand am Jahres- bzw. Monatsende ™
1991 855 213 77 590 77 410 180 777 623 74 119 74 116 3 703 504 669 076 34 428
1992 918 906 82 295 82 097 198 836 611 79 676 79 674 2 756 935 721 701 35234
1993 1013725 84 027 83 824 203 929 698 78 721 78 720 1 850 977 815 395 35 582
1993 Nov. 986 997 80 093 79 871 222 906 904 78 610 78 609 1 828 294 792 686 35 608
Dez. 1013 725 84 027 83 824 203 929 698 78 721 78 720 1 850 977 815 395 35 582
1994 Jan. 1015 973 82 287 82 067 220 933 686 77 085 77 084 1 856 601 820 914 35 687
Febr. 1020 769 81 221 81 004 217 939 548 76 353 76 352 1 863 195 827 394 35 801
Miérz 1029 958 81 971 81731 240 947 987 76 584 76 582 2 871 403 835 626 35777
April p) 1035 964 81344 81 092 252 954 620 76 306 76 305 1 878 314 842 350 35 964
Verénderungen ™
1992 + 71073 + 4345] + a4327] + 18] + 66728] + 5557 + 5558 - 1| + s1171] + 60805 + 366
1993 + 95079] + 1962 « 1957 + s| + 93117{ - 505 - 504 - 1} + 93622] + 93274 + 348
1993 Now. + 4098] - 4539] - 4548] + 5] + 8637 - 551} < 551 -l + 9188 + 917 + 14
Dez. + 26988] + 4094} + am3] - 19] o+ 22894 + 131] &+ 131 -} + 22763} + 22789 - 2
1994 Jan. + 3178f - 1720 - 1737} + 17| + 4898 - 1636] - 1636 -l + 6534] + 642 + 105
Febr. + 4796] - 1066 - 1063] - 3] + 582} - 732] - 732 -} + 659 + 6480 + 14
Marz + 11788 + 750§ + 7270 + 23] + 11039 + 231] + 230 + 1| + 10808] + 10832 - 2
April p) + 6086] - 627} - 639} + 12} + e6713] - 278] - 277 - 1] + 691| + 6764 + 187
Anm. * s. 5. 26%27*. — 1 Einschl. mittelfristiger Tilgungsstreckungs-

darlehen. — 2 Bis November 1993: durchlaufende Kredite. Einschl. mittelfri-
stiger Treuhandkredite. — 3 Einschl. Organisationen ohne Erwerbszweck.
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5. Kreditzusagen an inlandische Unternehmen und Privatpersonen *

Mio DM
Zusagen flr mittel- und langfristige Darlehen Nachrichtlich:
mit festem Betrag und fester Laufzeit Zusagen ftr den Wohnungsbau (reduzierter Berichtskreis 1))
Stand der erteilte Zusagen Stand der
am Ende am Ende
durch Aus- des Zeit- far Moder- durch Aus- des Zeit-
Stand der zahlung |Stornie- |raumes Stand der nisierung, zahlung  |Stornie-  iraumes
Zusagen |erteilte erledigte jrungvon |[noch Zusagen far Kauf und {fiir Abld- jerledigte jrungen noch
am Anfang|Zusagen [Zusagen }Zusagen [nicht am Anfang}zusammen |Neubau 2 iErwerb 3) isungen4) IZusagen [u.4.5) nicht
des Zeit- erledigten |des Zeit- erledigten
Zeit raumes im Zeitraum Zusagen fraumes im Zeitraum Zusagen
1991 6) 103 987 457 815 395 181 35016 131 605 18 851 73278 28 660 41 329 3289 66 490 1182 24 457
1992 7) 130728 518 009 468 000 35900 144 837 24 457 97 761 38 296 54 854 4611 90 441 4315 27 462
1993 144 837 684 416 603 506 48377 177 370|8) 27 462 151539 58 120 83 635 9784 132 214 30928 46667
1993 Aug. 162 098 52 478 46 857 3280 164 439 36 153 11630 4216 6 683 731 10 427 305 37 051
Sept. 164 439 57 326 50 394 3162 168 209 37 051 12118 4427 6 838 853 11102 - 152 38219
Okt. 168 209 54 409 51053 4252 167 313 38219 12954 43824 7 340 790 12022 209 38 942
Nov. 167 313 58 203 49 211 3825 172 480 38942 15 057 5684 8 588 785 12 885 - 134 41248
Dez. 172 480 110313 100 108 5315 1773708 44 220 30345 12 965 16 016 1364 26 181 171718 46667
1994 Jan. 177 370 53 875 48 702 4767 177 776 46 667 1417 3848 6 799 770 11 046 1152 45 886
Febr. 177776 57 308 47 782 3589 183 713 45 886 13 104 5 095 7 080 929 10 393 - 220 48817
Marz 183 713 73338 59 348 4317 193 386 48817 18 246 7813 9159 1274 13 597 - 186 53 652
April p) 193 386 54 053 47 649 4471 195 319
* Einschl. Organisationen ohne Erwerbszweck. Ab Januar 1991 einschl. Zusa- von Wohnungsbaukrediten bei anderen Kreditinstituten. — 5 Als Differenz
gen an Kreditnehmer in der ehemaligen DDR. — 1 Quelle: Statistik des Bun- ermittelt. — 6 Statistisch bedingte Zunahme durch Einbeziehung der Zusa-
desministeriums flir Raumordnung, Bauwesen und Stddtebau; nur den fol- gen an Kreditnehmer in der ehemaligen DDR in Héhe von 3,1 Mrd DM (da-
genden Verbanden angeschlossene institute: Deutscher Sparkassen- und Giro- von 2,1 Mrd DM Institute in den neuen Bundesldndern, 1,0 Mrd DM Institu-
verband (ohne Landesbausparkassen sowie ohne Sparkassen-in der ehemali- te in den alten Bundeslandern). — 7 Statistisch bedingte Abnahme in Hohe
gen DDR), Verband deutscher Hypothekenbanken, Verband &ffentlicher Ban- von 0,9 Mrd DM. — 8 Statistisch bedingte Zunahme in Hohe von
ken {ohne Wohnungsbaufdrderungsanstalten). — 2 Schaffung von neuem 3,0 Mrd DM.
Wohnraum. — 3 Einschl. Zusagen fur Instandsetzungen. — 4 Abl6sungen
6. Bilanzunwirksame Geschéfte
Mio DM
Plazierungsverpflichtungen, INachrichtlich: Zins- und Wahrungsswaps 6) Verbindlichkeiten aus
Ubernahmeverpflichtungen Termingeschéften mit fest-
(RUFs, NIFs, u.8.) 1) Forderungen an ausldndische verzinslichen Wertpapieren
darunter Nichtbanken [Kreditinstitute
in Anspruch  jaus Euronotes {aus
Stand am genommene jund Certificates zZins-/ Abnahme- Liefer-
Jahres- bzw. Verpflich- Commercial  jof Wahrungs- Wahrungs- verpflich- verpflich-
Monatsende insgesamt 2) jtungen 3)4)  {Paper Deposit 5) insgesamt Zinsswaps swaps swaps tungen tungen
Inlandische Kreditinstitute
1991 257 . 112 603 582 396 486 661 25 695 70 040 2628 6219
1992 235 - 291 464 921 740 789 820 34 048 97 872 2088 7154
1993 459 . 182 119 1411768 1234 650 50 265 126 853 8855 14 286
1994 Jan. 261 185 121 1477 254 1294 881 54 220 128 153 5629 9759
Febr. 270 147 113 1520039 1334 940 51578 133 521 7 501 13094
Marz 212 136 93 1565 297 1380114 49 605 135578 8899 13602
April p) 699 . . 87 1609 702 1423022 48 891 137 789 9968 16 105
Auslandsfilialen inlandischer Kreditinstitute
1991 4725 668 1207 4673 132 236 97 639 14994 19 603 893 1237
1992 4603 714 710 5474 224718 175 295 23214 26 209 146 787
1993 4200 351 933 338 402 271 696 34091 32615 188 805
1993 Dez. 4200 351 933 338 402 271 696 34 091 32615 188 805
1994 Jan. 4310 40 674 340 840 274765 33088 32 987 726 1123
Febr. 3996 . - 631 385 670 313608 38 657 33 405 366 603
Mirz p) 3975 . 17 405 371634 307 340 37 520 26 774 473 463
Auslandstéchter inlandischer Kreditinstitute
1991 1667 406 564 2 967 121113 105 126 8 108 7 879
1992 1550 662 563 1609 190 010 172 643 10210 7157
1993 . . H . 264 306 236732 16 331 11243
1993 Dez. 264 306 236 732 16 331 11243
1994 Jan. 265 992 238 550 15 415 12 027
Febr. 274 191 247 510 15 041 11 640
Mirz p) 280 120 253572 14 963 11585

1 Ohne Ubernahmeverpflichtungen im Ublichen Konsortialgeschaft. — 2 Ab
Dez. 1993 um in Anspruch genommene Verpflichtungen gekirzt. —
3 Aufgrund von Ubernahmeverpflichtungen erworbene Commercial Paper,

Euronotes, CDs. — 4 Ab Dez. 1993 nicht mehr gesondert erfragt (s.a.
Anm.2). — 5 Ab Dez. 1993 aus nicht b&rsenféhigen Geldmarktpapieren. —
6 Angegeben sind jeweils die Kapitalbetrage.
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7. Einlagen und aufgenommene Kredite von Nichtbanken nach Glaubigergruppen, Befristung und Arten ™

Mio DM
Sichteinlagen Termingelder mit Befristung von 1 Monat und daruber 1)
1 Monat bis unter 4 jahre
Einlagen
und
aufge- tiber
nommene 1 Monat 3 Monate |1 Jahr 4 Jahre
Kredite bis unter bis unter bis 1 Jahr bis unter und
Zeit insgesamt 1) 2)  linsgesamt téglich fallig 11 Monat insgesamt zusammen 3 Monate einschl. 4 Jahre dariber 3)
Nichtbanken insgesamt Stand am Jahres- bzw. Monatsende *
1984 1505 905 223 654 207 334 16 320 500 947 249 965 165 058 80 661 4246 250 982
1985 1638 789 238 064 222 833 15 231 549 048 260 910 173 764 83174 3972 288 138
1986 1762 550 254 511 241 a4 13070 595 908 265 513 179 683 81669 4161 330 395
1987 1884274 269 205 254 830 14 375 648 894 275 009 187 905 81188 5916 373 885
1988 1982 681 292 990 279 908 13 082 700 521 279 379 195 296 78813 5270 421142
1989 2098 713 313392 300 152 13 240 800 921 338 512 235 884 95184 7 444 462 409
1990 2417 488 436 207 418 239 17 968 918 415 418 758 276 369 134 400 7988 499 657
1991 2 555 680 442 879 423 250 19 629 1038015 487 935 331484 158 480 797 540 080
1992 2 696 190 484 077 462 523 21554 1105 288 551 944 374 810 169 893 7241 553 344
1993 2 951 550 530 469 506 393 24 076 1239194 621798 470 376 144 091 7 331 617 396
1992 Sept. 2647183 437 026 421735 15 291 1144 485 572 4594 387 297 177 960 7 237 571 991
Okt. 2643792 433274 418 924 14 350 1143 227 569 296 387 574 174 340 7382 573 931
Nov. 2 676 895 475 998 461 009 14 989 1131203 556 154 378 078 170 725 7 351 575 049
Dez. 2696 190 484 077 462 523 21554 1105 288 551944 374810 169 893 7241 553 344
1993 Jan. 2 667 975 435 443 421 242 14 201 1127 217 571234 394 995 169 049 7190 555 983
Febr. 2 691 552 440 048 426 667 13 381 1140810 576 233 394 495 174 436 7 302 564 577
Mérz 2 696 858 437 272 423 882 13390 1145 730 576 641 395143 174 470 7028 569 089
April 2706 844 438 653 424 756 13 897 1153711 579 855 405 195 167 647 7013 573 856
Mai 2726 731 441 626 427 578 14 048 1168 858 588 957 416 596 165 843 7518 578 901
Juni 2754162 464 131 449 532 14 599 1172285 588 245 417 852 162 880 7513 584 040
Juli 2 764 487 460 967 445 858 15109 1186 061 596 541 427 714 161 390 7 437 589 520
Aug. 2779377 464 815 450 738 14077 1192926 599 307 436 370 155717 7220 593 619
Sept. 2775147 461 982 446 702 15 280 1186 688 588 594 435 597 145 868 7129 598 094
Okt. 2 796 477 466 216 449 843 16 373 1196 606 592 051 443 853 140 735 7 463 604 555
Nov. 2 855 080 515147 498 662 16 485 1199232 588 924 442 434 139 164 7326 610 308
Dez. 2951 550 530 469 506 393 24076 1239194 621798 470 376 144 091 7331 617 396
1994 Jan. 2948173 498 551 481 246 17 305 1264 421 639915 488 649 144 101 7165 624 506
Febr. 2 960 415 496 701 478 918 17 783 1275940 637 447 482 806 147 487 7154 638 493
Mérz 2955571 482 907 461 055 21852 1286 010 638 323 488 505 142 667 7 151% 647 687
April p) 2973 850 495 967 474 998 20 969 1289816 635 950 488 634 140 212 7 104 653 866
Veranderungen *
1985 + 98664 + 10030 + 10949 - 919 + 4310 + 6145 + 7006 - 287 - 574 + 36956
1986 + 126331 + 16667 + 18748 - 2081 + 52170 + 6463 + 6789) - 835 + 509 + 45707
1987 + 123 464 + 14944 + 13539 + 1405 + 59056 + 10726 + 8882 - 121 + 1965 + 48330
1988 + 96317 + 23225 + 24608 ~ 1383 + 50177 + 3800 + 6991 - 2545 - 646 + 46377
1989 + 117 462 + 20902 + 20744 + 158 + 101280 + 59653 + 40828f + 16651 + 2174 + 41627
1990 + 138043 + 33276 + 28727 + 4549 + 114077 + 76696 + 40138} + 36222 + 336 + 37381
1991 + 134622 + 4402 + 279 + 1611 + 119350 + 79007 + 55035f + 23990 - 18 + 40343
1992 + 158460 + 37798 + 35843 + 1955 + 92063 + 53979 + 43276} + 11433 - 730 + 38084
1993 + 251760 + 44794 + 43077 + 1717 + 124706 + 68936 + 95940fF - 26902 - 102 + 55770
1992 Sept. + 38551 + 23077 + 22326 + 751 + 16763 + 15497 + 9514} + 6010 - 27 + 1266
Okt. - 6191 - 4732 - 370 - 981 - 2 808 - 3668 + 371 - 3850 + 145 + 860
Nov. + 31843 + 42294 + 41665 + 629 - 12774 - 13402 - 9626 - 3745 - 31 + 628
Dez. + 41265 + 7999 + 1434 + 6565 - 665 - 4250 - 3298} - 842 - 110 + 3585
1993 Jan, - 27605 - 48474 - 41131 - 7343 + 22319 + 19400 + 20235}) - 784 - 51 + 2919
Febr. + 22377 + 4285 + 5105 - 820 + 12773 + 4829 - 610} + 5327 + 112 + 794
Marz + 579 - 2636 - 2645 + 9 + 5200 + 488 + 688 + 74 - 274 + 4712
April + 10326 + 1531 + 1024 + 507 + 8171 + 3294 + 10102} - 6793 - 15 + 4877
Mai + 19307 + 2843 + 2692 + 151 + 14747 + 10052 + 11377] - 1824 + 505 + 4695
Juni + 24581 + 21855 + 21324 + 531 + 1447 - 2572 + 1036 - 3403 - 205 + 4019
Juli + 9075 - 3524 - 4014 + 490 + 12956 + 8026 + 97421 - 1560 - 156 + 4930
Aug. + 17230 + 4438 + 5450 - 1012 + 8 405 + 3116 + B836] -~ 5543 - 177 + 5289
Sept. - 3880 - 2443 - 3666 + 1223 - 6 408 - 10393 - 843] - 9599 + 49 + 3985
Okt. + 19940 + 3824 + 2741 + 1083 + 9058 + 3267 + 8136 - 5203 + 334 + 5791
Nov. + 57723 + 48701 + 48589 + 112 + 2026 - 3347 - 14991 - 1621 - 227 + 5373
Dez. + 96890 + 14394 + 7608 + 6786 + 34012 + 32776 + 287461 + 4027 + 3 + 1236
1994 Jan. - 7720 - 31262 - 25280 - 5982 + 24699 + 18024 + 18218} - 24 - 170 + 6675
Febr. + 13124 - 1685 - 2170 + 485 + 12140 ~ 2348 - 57771 + 3435 - 6 + 14488
Marz - 3661 - 13536 - 17619 + 4083 + 10925 + 1065 + 5808] - 4745 + 2 + 9860
April p) + 18105 + 13087 + 13968 - 881 + 3825 - 2349 + 143] - 2445 - 47 + 6174

* Ohne Einlagen und aufgenommene Kredite der Auslandsfilialen (s. Tab.
IV, 11) sowie der Bausparkassen; fur Kreditgenossenschaften ab Jahres-
end-Termin 1985 Vollerhebung, bis November 1985 Teilerhebung. Einschl.
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giger Verbindlichkeiten und Verbindlichkeiten aus Namensschuldverschrei-
bungen. — 2 Einschl. Verbindlichkeiten aus nicht bérsenfahigen Inhaber-
schuldverschreibungen. — 3 Ab Dezember 1993 einschl. nachrangig begebe-

ner Sparbriefe

. — 4 Ab Dezember 1993 ohne nachrangig begebene Spar-

briefe {vgl. Anm. 3). — 5 Bis November 1993: durchlaufende Kredite.
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Sparbriefe 2) Spareinlagen
mit Kiindigungsfrist von mehr als 3 Monaten
Nach-
4 Jahre und daruber richtlich:
Verbindtich-
mit ber nach Spar- keiten aus
drei- 3 Monate {Pramien- und Pensions-
4 Jahre monatiger bis Vermégens- Treu- geschaften
unter und Kundigungs- unter bildungs- hand- (soweit nicht
insgesamt 4 Jahre dartber 4) insgesamt frist zusammen 4 Jahre gesetz sonstige fkredite 5) [passiviert) Zeit
Stand am Jahres- bzw. Monatsende * Nichtbanken insgesamt
154 253 21985 132 268 575 637 378 408 197 229 111 809 34 940 50 480 51414 1984
168 099 24 089 144 010 631 098 413439 217 659 125 847 33111 58 701 52 480 1985
181 552 22 701 158 851 678 583 445 298 233 285 136 880 30489 65916 51996 1986
192 112 22018 170 094 716 263 472 911 243 352 143 037 26 476 73839 57 800 1987
192 389 20 840 171549 737 474 499 990 237 484 135 465 29193 72826 59 307 1988
207 179 28 099 179 080 715 200 485632 229 568 139 751 21980 67 837 62 021 1989
230 491 35744 194 747 765 047 522 064 242 983 161 585 18 601 62797 67 328 1990
240 615 36 859 203 756 764 848 520 700 244 148 168 073 17 126 58 949 69 333 1991
244 971 41489 203 482 785 011 532 265 252 746 180 785 16 693 55 268 76 843 1992
225479 37 805 187 674 877 141 598 895 278 246 207 435 17 056 53 755 79 267 1993
244 432 40 428 204 004 750 107 511218 238 889 169 225 15 496 54 168 71133 1992 Sept.
244 951 40 811 204140 750 728 510 341 240 387 170 634 15877 53 876 71612 Okt.
244 169 40877 203 292 752 122 510938 241184 171 314 16 273 53 597 73 403 Nov.
244 971 41489 203 482 785 011 532 265 252 746 180 785 16 693 55 268 76 843 Dez.
243 309 41017 202 292 785 517 538 899 246 618 178 358 14 781 53 479 76 489 1993 Jan.
242 659 40 568 202 091 791 186 544 786 246 400 178319 15053 53028 76 849 Febr.
241 506 40 278 201 228 794777 547 632 247 145 178632 15 386 53127 77573 Mérz
239938 39712 200 226 796 407 550017 246 390 177 616 15732 53 042 78 135 April
239074 39 457 199 617 799 058 552 200 246 858 177729 16 096 53 033 78 115 Mai
237 531 39 289 198 242 801 509 550 231 251278 181519 16 692 53.067 78 706 Juni
234 923 39072 195 851 803 364 550 637 252727 185 134 15018 52 575 79172 Juli
233899 38 965 194 934 808 502 551617 256 885 188 979 15376 52 530 79 235 Aug.
233 185 38 681 194 504 814503 554 827 259676 191 497 15 761 52418 78 789 Sept.
232 613 38 406 194 207 821 820 559 372 262 448 194 190 16 107 52 151 79 222 Okt.
230 958 38169 192 789 830 411 565 308 265 103 196 832 16444 51827 79332 Nov.
225479 37 805 187 674 877 141 598 895 278 246 207 435 17 056 53 755 79 267 Dez.
217 712 36 530 181 182 883 698 607 021 276 677 210 088 14 103 52 486 83791 1994 Jan.
214 640 35949 178 691 889 309 613 080 276 229 209 818 14 358 52 053 83 825 Febr.
211670 35342 176 328 891653 615771 275 882 209 440 14511 51931 83 331 Marz
209 531 34822 174 709 894 668 618 324 276 344 209774 14 807 51763 83 868 April p)
Veranderungen *
+ 10806 + 1504 + 9302 + 3341 + 22041 + 11370 + 8978 -~ 2809f + 520011 + 1316 1985
+ 10343 - 2028 + 12371 + 47 485 + 31859 + 15626 + 11033 -~ 2622] + 7215] -~ 334 1986
+ 10560 - 683 + 11243 + 37680 + 27613 + 10067 + 6157 - 41437 + 8053] + 1224 1987
+ 277 -~ 998 + 1275 + 21211 + 26879 - 5668 - 7372 + 2677} - 9730 + 1427 1988
+ 14790 + 7259 + 7531 - 22274 - 14358 ~ 7916 + 4286 -~ 7213] ~ 4989, + 2764 1989
+ 23312 + 7645 + 15667 - 37249 - 50664 + 13415 + 21834 -~ 3379] - 5040 + 4627 1990
+ 10124 + 1115 + 9009 + 1851 + 1706 + 145 + 5568 - 1475} - 3948f - 1105 1991
+ 4356 + 4630 - 274 + 19833 + 9905 + 9928 + 14 002 - 433F - 3641} + 4410 1992
- 12132 - 3284 - 8848 + 92130 + 66380 + 25750 + 26900 + 3637 ~ 1513] + 2262 1993
+ 1313 + 722 + 591 - 1952 - 3461 + 1509 + 1416 + 4051 - 312§ - 650 1992 Sept.
+ 519] '+ 383 + 136 + 621 - 877 + 1498 + 1409 + 381 - 2927 + 209 Okt.
- 782 + 66 - 848 + 1394 + 597 + 797 + 680 + 396] - 2790 + 1711 Nov.
+ 802 + 612 + 190 + 32889 + 21327 + 11562 + 9471 + 4201 + 1671 + 240 Dez.
- 1662 - 472 - 1190 + 506 + 6384 - 5878 - 2177 - 19127 - 1789 - 294 1993 Jan.
- 650 - 449 - 201 + 5669 + 5887 - 218 - 39 + 2721 - 4511 + 300 Febr.
- 1153 - 290 - 863 + 3591 + 2846 + 745 + 313 + 333§ + 291! + 794 Mérz
- 1568 - 566 - 1002 + 1630 + 2385 - 755 - 1016 + 3467 - 85] + 562 April
- 864 ~ 255 - 609 + 2651 + 2183 + 468 + 113 + 364) - 9 - 70 Mai
- 1543 - 168 ~ 1375 + 2451 - 1969 + 4420 + 3790 + 596 + 34 + 371 Juni
- 2608 - 217 - 239 + 1855 + 406 + 1449 + 3615 - 16747 -~ 4924 + 39 Juli
- 1024 - 107 - 917 + 5138 + 980 + 4158 + 3845 + 3581 - 451 + 273 Aug.
- 714 - 284 - 430 + 6001 + 3210 + 279N + 2518 + 385F -~ 1123 ~ 316 Sept.
- 572 - 275 - 297 + 7317 + 4545 + 2772 + 2693 + 346F - 267} + 313 Okt.
- 1655 - 237 - 1418 + 8591 + 5936 + 2655 + 2642 + 3371 - 324] + 60 Nov.
+ 1881 + 36 + 1845 + 46730 + 33587 + 13143 + 10603 + 612] + 1928} -~ 127 Dez.
- 7767 - 1275 - 6492 + 6557 + 8446 - 1889 + 2333 ~ 2953} - 1269] + 53 1994 Jan.
- 3072 - 581 - 2491 + 561 + 6059 - 448 - 270 + 2551 - 433: + 130 Febr.
- 2970 - 607 - 2363 + 2344 + 2691 - 347 - 378 + 243, - 2127 -~ 424 Mérz
-~ 2139 - 520 - 1619 + 3015 + 2553 + 462 + 334 + 296 - 1684 + 317 April p)
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IV. Kreditinstitute

noch: 7. Einlagen und aufgenommene Kredite von Nichtbanken nach Glaubigergruppen, Befristung und Arten *)

Mio DM
Sichteinlagen Termingelder mit Befristung von 1 Monat und dariber 1)
1 Monat bis unter 4 Jahre
Einlagen
und
aufge- (iber
nommene 1 Monat 3 Monate |1 Jahr 4 Jjahre
Kredite bis unter bis unter bis 1 Jahr bis unter und
Zeit insgesamt 1) 2) - linsgesamt taglich fallig  }1_Monat insgesamt zusammen 3 Monate einschl. 4 Jahre daraber 3)
Inlandische Nichtbanken Stand am Jahres- bzw. Monatsende *
1984 1 454 556 213702 201 402 12300 470 282 228 087 151 601 72532 3954 242 195
1985 1588 808 229 359 216 459 12 900 519 421 243 006 161720 77 494 3792 276 415
1986 1709 116 245 704 234514 11190 563 366 252178 170 573 77 821 3784 311188
1987 1822 468 260 290 247 492 12798 610 091 260 476 178 845 76 802 4829 349615
1988 1921510 283 651 271 845 11 806 663 444 269 078 188 695 75 985 4398 394 366
1989 2028 211 303 002 290 880 12122 756 647 325815 228 392 90 937 6486 430 832
1990 2334485 424573 408 377 16 196 866 322 403 280 266 741 129 217 7322 463 042
1991 2462 740 431344 413 666 17 678 976 591 480 484 321786 151 636 7 062 496 107
1992 2570 367 468 275 448 858 19417 1020 871 526 962 360 965 159 674 6323 493 909
1993 2788723 513 563 492 760 20 803 1123853 592 909 452 898 134161 5850 530 944
1992 Sept. 2535 805 422 242 409 098 13144 1070008 551 088 376 291 168 435 6362 518 920
Okt. 2528 814 419 501 406 304 13197 1065029 546 207 375 648 164 100 6459 518 822
Nov. 2559 392 462 585 448 603 13 982 1051 131 532 249 365 379 160 458 6411 518 882
Dez. 2570 367 468 275 448 858 19 417 1020 871 526 962 360 965 159 674 6323 493 909
1993 Jan. 2541770 419152 406 389 12763 1043 642 547 008 381431 159 328 6249 496 634
Febr. 2558 183 423402 411121 12 281 1050 994 551 668 380 603 164 663 6402 499 326
Mérz 2557 283 417 636 405 377 12 259 1053 191 552 108 381176 164 667 6 265 501 083
April 2564739 419 547 407 206 12 341 1058 531 555213 390 753 158 235 6225 503 318
Mai 2583736 424 527 412 341 12 186 1071190 564 291 401 606 156 438 6247 506 899
Juni 2604 782 445 847 433 786 12 061 1069 975 561678 402 414 153 071 6193 508 297
Juli 2610317 441224 427615 13 609 1 080 862 569 154 411930 151 090 6134 511708
Aug. 2 625589 445 028 432933 12 095 1087 981 57237 420 694 145 725 5952 515610
Sept. 2621631 443828 429 975 13 853 1080 525 562 763 420 211 136 656 5896 517 762
Okt. 2 640 459 449 884 435 854 14030 1 086 466 564 965 428 159 130722 6084 521 501
Nov. 2693 877 498 534 484 437 14 097 1084 454 560 651 426 283 128 395 5973 523 803
Dez. 2788723 513 563 492 760 20803 1123853 592 903 452 898 134161 5850 530 944
1994 Jan. 2 780 408 477 997 462 724 15273 1147 926 611 356 471385 134 311 5660 536 570
Febr. 2785098 475 958 460 921 15037 1152 320 609 156 465 847 137 619 5690 543 164
Mérz 2777533 463 005 443 782 19 223 1158 398 609 993 471243 133 075 5675 548 405
April p) 2793420 474997 456 869 18128 1161037 607 527 471565 130 351 5611 553 510
Verdnderungen ™
1985 + 96872 + 10927 + 10327 + 600 + 41509 + 8319 + 7199 + 1582 - 462 + 33190
1986 + 120308 + 16345 + 18055 - 1710 + 47035 + 9662 + 8853] + 507 + 302 + 37373
1987 + 112832 + 14586 + 12978 + 1608 + 50905 + 8508 + 82721 - 1019 + 1255 + 42397
1988 + 98752 + 22941 + 23933 - 992 + 53483 + 8732 + 9850 - 687 - 43 + 44751
1989 + 106 971 + 19621 + 19305 + 316 + 93203 + 56737 + 39697] + 14952 + 2088 + 36466
1990 + 125278 + 32429 + 28564 + 3865 + 104 846 + 73147 + 37548] + 35138 + 461 + 31699
1991 + 124975 + 4591 + 3109 + 1482 + 110199 + 77154 + 55005{ + 22409 - 260 + 33045
1992 + 125957 + 33551 + 31812 + 1739 + 69570 + 46478 + 39179} + 8038 - 739 + 23092
1993 + 217420 + 43772 + 43186 + 586 + 96312 + 65957 + 92603 - 26183 - 463 + 30355
1992 Sept. + 35073 + 21232 + 20195 + 1037 + 15455 + 15081 + 9624} + 5435 + 22 + 374
Okt. - 7781 - 353 - 3584 + 53 - 4979 - 4881 - 643] - 4335 + 97 - 98
Nov. + 30198 + 42704 + 41919 + 785 - 13898 - 13958 10269 - 3641 - 48 + 60
Dez. + 33045 + 5610 + 175 + 5435 - 4 860 - 5287 - 4414] - 785 - 88 + 427
1993 Jan. - 28467 - 48993 - 42339 6 654 + 227N + 20046 + 20466 - 346 - 74 + 2735
Febr. + 16133 + 3970 + 4452 - 482 + 7352 + 4660 - 828] + 5335 + 153 + 2692
Marz - 780 ~ 5646 - 5624 - 22 + 2197 + 440 + 573] + 4 - 137 + 1757
April + 7 586 + 2041 + 1959 + 82 + 5340 + 3105 + 95771 - 6432 - 40 + 2235
Mai + 18877 + 4860 + 5015 - 155 + 12659 + 9078 + 10853} - 1797 + 22 + 3581
Suni + 20516 + 20790 + 20915 - 125 - 1215 - 2613 + 808} - 3367 - 54 + 1398
Juli + 5255 - 4903 - 6451 + 1548 + 10887 + 7476 + 95161 - 1981 - 59 + 3411
Aug. + 15712 + 4244 + 5758 - 1514 + 7119 + 3217 + 8764] - 5365 - 18 + 3902
Sept. - 4788 - 910 - 2668 + 1758 - 8576 - 9598 - 663] - 8889 - 46 + 1022
Okt. + 18508 + 5736 + 5559 + 177 + 5941 + 2202 + 79481 - 5934 + 188 + 3739
Nov. + 53218 + 48450 + 48383 + 67 - 2012 - 4314 - 1876] - 2327 - 11 + 2302
Dez, + 95650 + 14133 + 8227 + 5906 + 33849 + 32258 + 274657 + 4916 - 123 + 1591
1994 Jan. - 12018 ~ 34879 - 30149 - 4730 + 24073 + 18447 + 18487 + 150 - 190 + 5626
Febr. + 4990 - 1909 - 1673 - 236 + 4564 - 2200 - 5538} + 3308 + 30 + 6764
Mérz - 7 365 - 12753 - 16939 + 4186 + 6078 + 837 + 539%] - 454 - 15 + 5241
April P) + 15675 + 12010 + 13105 -~ 1095 + 2639 - 2466 + 322y - 2724 - 64 + 5105

Anmerkungen * und 1 bis 5 5. S. 34%/35*,
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Sparbriefe 2) Spareinlagen
mit Kiindigungsfrist von mehr als 3-Monaten
Nach-
4 Jahre und dartber richtlich:
Verbindlich-
mit uber nach Spar- keiten aus
drei- 3 Monate jPrdmien- und Pensions-
4 Jahre monatiger bis Vermégens- Treu- geschaften
unter und Kundigungs- unter bildungs- hand- (soweit nicht
insgesamt 4 Jahre dardber 4) insgesamt frist zusammen 4 Jahre gesetz sonstige  tkredite 5) |passiviert) Zeit
Stand am Jahres- bzw. Monatsende Inlandische Nichtbanken
152 084 21785 130 299 568 814 373844 194 970 110 250 34 940 49 780 49674 669} 1984
165 502 23876 141 626 623 578 408 353 215225 124 156 33111 57 958 50 948 158§ 1985
178 525 22 505 156 020 670 317 439762 230 555 134 963 30489 65 103 51 204 319§ 1986
188 359 21813 166 546 707 094 466 797 240 297 140 894 26476 72 927 56 634 113§ 1987
188 180 20 613 167 567 727 981 493 538 234 443 133345 29193 71905 58 254 271 1988
202 512 27 791 174721 705 588 479 066 226 522 137 572 21980 66 970 60 462 227 1989
226 526 35378 191 148 755 237 515 365 239 872 159 244 18 601 62 027 61827 3] 1990
236 725 36 413 200 312 754 084 513 133 240 951 165 585 17 126 58 240 63 996 .1 1991
240 038 40776 199 262 770743 522 159 248 584 177 406 16 693 54 485 70 440 8§ 1992
219 367 37 116 182 251 859 406 587 407 271999 202 012 17 056 52 931 72534 .1 1993
240 222 39830 200 392 738 390 502 944 235 446 166 451 15 496 53 499 64 943 9} 1992 Sept.
240 563 40 183 200 380 738 485 501 735 236 750 167 681 15877 53192 65 236 10 Okt.
239 605 40 216 199 389 739318 501933 237 385 168 221 16 273 52 891 66 753 . Nov.
240 038 40776 199 262 770743 522 159 248 584 177 406 16 693 54 485 70 440 8 Dez.
238 089 40 228 197 861 770 815 528 403 242 412 174 922 14781 52709 70072 1993 Jan.
237 343 39776 197 567 776 135 533979 242156 174 853 15053 52 250 70 309 Febr.
235 927 39477 196 450 779 440 536 567 242 873 175 142 15 386 52 345 71089 Marz
234 373 38915 195 458 780 871 538 767 242 104 174 116 15732 52 256 71417 April
233 320 38 661 194 659 783 384 540 825 242 559 174 216 16 096 52 247 71315 . Mai
231634 38 493 193 141 785 692 538 826 246 866 177 891 16.692 52 283 71634 14 Juni
228 961 38 266 190 695 787 389 539 347 248 042 181 221 15018 51803 71881 Juli
227 919 38 152 189 767 792 376 540 465 251911 184 780 15376 51755 72 285 Aug.
227 098 37 866 189 232 798 180 543 758 254 422 187019 15761 51642 72 000 Sept.
226 437 37619 188 818 805 306 548 353 256 953 189472 16 107 51374 72 366 . Okt.
224 788 37 382 187 406 813 630 554 303 259 327 191 840 16 444 51043 72471 9 Nov.
219 367 37116 182 251 859 406 587 407 271999 202012 17 056 52 931 72534 . Dez.
211716 35878 175838 865 830 595 503 270327 204529 14103 51 695 76 939 1994 Jan.
208 567 35270 173 297 871 341 601450 269 891 204 266 14 358 51267 76 912 . Febr.
205 657 34673 170 984 873615 604 088 269 527 203 875 14511 51141 76 858 29 Marz
203 553 34153 169 400 876 557 606 606 269 951 204171 14 807 50973 77 276 30 April p)
Veranderungen *
+ 10378 + 1491 + 8887 + 32784 + 21569 + 11215 +. 8856 - 2809 + 5168) + 1274 - 511} 1985
+ 9933 - 20m + 11944 + 46739 + 31409 + 15330 + 10807 - 26227 + 71457 + 256 + 161} 1986
+ 9834 - 692 + 10526 + 36777 + 27035 + 9742 + 5931 - 41437 + 7954 + 730 - 206§ 1987
- 179 - 1020 + 841 + 20887 + 26541 - 58654 - 7349 + 2677F - 9827 + 1620 - 861 1988
+ 14332 + 7178 + 7154 - 22393 - 14472 - 7921 + 4227 ~ 7213} -~ 49357 + 2208 - 5f 1989
+ 24014 + 7587 + 16427 ~ 37376 - 50726 + 13350 + 21672 ~ 3379} ~ 49437 + 1365 - 19} 1990
+ 10199 + 1035 + 9164 + 897 + 838 + 59 + 5421 - 1475; -~ 3887 - 911 L) 1991
+ 3313 + 4363 -~ 1050 + 16329 + 7366 + 8963 + 13111 - 433F - 3715; + 3194 1992
- 13421 - 3340 - 10081 + 88663 + 64998 + 23665 + 24856 + 363] -~ 1554 + 2094 1993
+ 1199 + 691 + 508 -, 2258 - 3648 + 1390 + 1309 + 405§ - 324 -~ 555 1992 Sept.
+ 341 + 353 - 12 + 95 - 1209 + 1304 + 1230 + 381 - 307} + 293 + 1 Okt.
- 958 + 33 - 991 + 833 + 198 + 635 + 540 + 3963 - 30%1F + 1517 Nov.
+ 433 + 560 - 127 + 31425 + 20226 + 11199 +. 9185 + 4204 + 1594} + 437 Dez.
1949 - 548 - 1401 + 72 + 5994 - 5922 -~ 2234 - 1912§ -~ 1776f - 368 1993 Jan.
- 746 - 452 - 294 + 5320 + 5576 - 256 - 69 + 272) - 459} + 237 Febr.
- 1416 - 299 - 117 + 3305 + 2588 + 717 + 289 + 333+ 95: + 780 Marz
- 1554 - 562 - 992 + 1431 + 2200 - 769 - 1026 + 346] - 89f + 328 April
- 1053 - 254 - 799 + 2513 +- 2058 + 455 + 100 + 364§ - 9 - 102 Mai
- 1686 - 168 - 1518 + 2308 - 1999 + 4307 + 3675 + 896 + 36 + 319 Juni
- 2673 - 227 - 2448 + 1697 + 521 + 1176 + 3330 - 16747 - 480, + 247 Juli
- 1042 - 14 - 928 + 4987 + 1118 + 3869 + 3559 + 358§ ~ 481 + 404 Aug.
- 821 - 286 - 535 + 5804 + 3293 + 25N + 2239 + 385) - 1131 - 285 Sept.
- 661 - 247 - 414 + 7126 + . 4595 + 253 +.. 2453 + 346} ~ 268] + 366 Okt.
- 1649 - 237 - 1412 + 8324 + 5950 + 2374 + 2368 + 337¢ - 331} + 105 Nov.
+ 1829 + 54 + 1775 + 45776 + 33104 + 12672 + 10172 + 6121 + 1888} + 63 Dez.
- 7651 - 1238 - 6413 + 6424 + 8416 - 1992 + 2197 - 2953; - 1236} + 15 1994 Jan.
- 3149 - 608 - 2541 + 5511 + 5947 - 436 - 263 + 255§ -  428] - 27 Febr.
- 2910 - 597 - 2313 + 2274 + 2638 - 364 - 391 + 2431 - 216§ - 54 Maérz
- 2104 - 520 - 1584 + 2942 + 2518 + 424 + 296 + 296 - 168] + 188 + 1 Aprii p)
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noch: 7. Einlagen und aufgenommene Kredite von Nichtbanken nach Glaubigergruppen, Befristung und Arten *

Mio DM
Sichteinlagen Termingelder mit Befristung von 1 Monat und dariber 1)
1 Monat bis unter 4 Jahre
Einlagen
und
aufge- tber
nommene 1 Monat 3 Monate |1 Jahr 4 Jahre
Kredite bis unter bis unter bis 1 Jahr bis unter und
Zeit insgesamt 1 2) . linsgesamt taglich fallig {1 Monat insgesamt zusammen 3 Monate einschl. 4 Jahre dariiber 3)
Inlandische Unternehmen und Privatpersonen Stand am Jahres- bzw. Monatsende ™
1991 2 181 996 401 97 389 048 12 923 790 751 422 814 291 323 125 347 6 144 367 937
1992 2 303 481 439 870 425 746 14 124 853 348 469 702 338 854 125 295 5 553 383 646
1993 2 512 126 485 379 469 812 15 567 948 708 531 033 407 705 118 085 5 243 417 675
1993 Juni 2 331 200 414 81 404 352 10 459 899 504 502 700 375 545 121 614 5 541 396 804
Juli 2 339 115 411 952 400 618 11 334 911 042 511 516 384 618 121 402 5 496 399 526
Aug. 2 352 983 416 916 406 815 10 101 916 153 513 823 386 731 121 780 5 312 402 330
Sept. 2 361 346 423 829 412 407 11 422 912 737 507 257 383 525 118 518 5 214 405 480
Okt. 2 380 646 428 254 416 453 11 801 921 049 512 275 388 329 118 557 5 389 408 774
Nov. 2. 431 623 474 869 463 133 11 736 918 901 508 315 385 478 117 585 5 252 410 586
Dez. 2 512 126 485 379 469 812 15 567 948 708 531 033 407 705 118 085 5 243 417 675
1994 Jan. 2 504 188 455 953 443 062 12 891 969 745 546 607 423 0N 118 525 4 N 423 138
Febr. 2 510 115 450 752 437 805 12 947 978 716 549 242 423 460 120 797 4 985 429 474
Marz 2 505 413 437 414 424 215 13 199 987 959 552 589 428 003 119 609 4 977 435 370
April p) 2 518 846 448 430 434 140 14 290 989 248 549 289 426 110 118 272 4 907 439 959
Verdnderungen ¥
1992 + 117 905 + 34 519 + 33 318 + 1 201 + 62 727 + 46 888 + 47 531 - 52 - 5 + 15 839
1993 + 208 539 + 44 813 + 43 370 + 1 443 + 89 010 + 61 361 + 69 541] - 7 880 ~ 300 + 27 649
1993 Juni + 10 344 + 10 999 + 10 655 + 344 - 1 580 - .3 536 + 726 - 4 23 - 3 + 1 956
Juli + 7 635 - 3 139 -~ 4014 + 875 + 11 538 + 8 816 + 9 073} - 212 - 45 + 2722
Aug. + 14 308 + 5 404 + 6 637 - 1 233 + 5 111 + 2 307 + 2 113] + 378 - 184 + 2 804
Sept, + 7 573 + 7 223 + 5 902 + 1 321 - 4 516 - 6 536 - 3 366] - 3 082 - B8 + 2 020
Okt. + 18 980 + 4 105 + 3 726 + 379 + 8 312 + 5 018 + 4 804} + 39 + 175 + 3 294
Nov. + 50 777 + 46 415 + 46 480 - 65 - 2 148 - 3 960 - 2 851 - 972 - 137 + 1812
Dez. + 82 097 + 10 414 + 6 583 + 3 831 + 24 557 + 22 718 + 23 077 - 350 - 9 + 1839
1994 Jan. - 970 - 29 539 - 26 863 - 2 676 + 21 037 + 15 574 + 15 386] + 440 - 252 + 5 463
Febr. + 6 057 - 5 071 - 5127 + 56 + 8 971 + 2 635 + 369 %+ 2 272 - 6 + 6 336
Mérz - 4 502 - 13 138 13 390 + 252 + 9 243 + 3 347 + 4 543 - 1188 - 8 + 5 896
April p) + 13 221 + 11 034 + 9 943 + 1 091 + 1 289 - 3 300 - 1893 - 1337 ~ 70 + 4 589
Inlandische 6ffentliche Haushalte Stand am Jahres- bzw. Monatsende *
1991 280 744 29 373 24 618 4 755 185 840 57 670 30 463 26 289 918 128 170
1992 266 B86 28 405 23 112 5 293 167 523 57 260 22 1M 34 379 770 110 263
1993 276 597 28 184 22 948 5 236 175 145 61 876 45 193 16 076 607 113 269
1993 Juni 273 582 31 036 29 434 1 602 170 47 58 978 26 869 31 457 652 111 493
Juli 271 202 29 272 26 997 2 275 169 820 57 638 27 312 29 688 638 112 182
Aug. 272 606 28 112 26 118 1 994 171 828 58 548 33 963 23 945 .640 113 280
Sept. 260 285 19 999 17 568 2 431 167 788 55 506 36 686 18 138 682 112 282
Okt. 259 813 21 630 19 401 2 229 165 417 52 690 39 830 12 165 695 112 727
Nov. 262 254 23 665 21 304 2 361 165 553 52 336 40 805 10 810 721 113 217
Dez. 276 597 28 184 22 948 5 236 175 145 61 876 45 193 16 076 607 113 269
1994 Jan, 276 220 22 044 19 662 2 382 178 181 64 749 48 294 15 786 669 113 432
Febr. 274 983 25 206 23 116 2 090 173 604 59 914 42 387 16 822 705 113 690
Mérz 272 120 25 591 19 567 6 024 170 439 57 404 43 240 13 466 698 113 035
April p) 274 574 26 567 22 729 3 838 171 789 58 238 45 455 12 079 704 113 551
Verdanderungen ™
1992 + 8 052 - 968 - 1 506 + 538 + 6 843 - 410 -~ 8 352] + 8 090 - 148 + 7 253
1993 + 8 881 - 1 04 - 184 - 857 + 7 302 + 4 596 + 23 062 - 18 303 -~ 163 + 2 706
1993 Juni + 10 172 + 979N + 10 260 - 469 + 365 + 923 + 82) + 864 - 23 - 558
Juli 2380 - 1764 2 437 + 673 - 651 - 1 340 + 4431 - 1769 ~ 14 + 689
Aug. + 1 404 ~ 1 160 - 879 - 281 + 2 008 + 910 + 6 651] - 5 743 + 2 + 1 098
Sept. - 12 361 - 8133 - 8 570 + 437 - 4 060 - 3 062 + 2703; - 5 807 + 42 - 998
Okt. - 472 + 1631 + 1833 - 202 - 237 - 2 816 + 3 144 - 5 9713 + 13 + 445
Nov. + 2 441 + 2035 + 1903 + 132 + 136 - 354 + 9751 - 1 355 + 26 + 490
Dez. + 13 553 + 3 718 + 1 644 + 2 075 + 9 292 + 9 540 + 4 388} + 5 266 - 114 - 248
1994 Jan. - 2317 - 5 340 - 3 286 ~ 2 054 + 3 036 + 2 873 + 3101} - 290 + 62 + 163
Febr. - 1 067 + 3 162 + 3 454 - 292 - 4 407 - 4 835 - 5907} + 1 036 + 36 + 428
Maérz - 2 B63 + 385 - 3 549 + 3 934 - 3 165 - 2 510 + 853] - 3 356 - 7 - 655
April p) + 2 454 + 976 + 3 162 - 2 186 + 1 35 + 834 + 2 215}] -~ 1 387 + 6 + 516

Anmerkungen * und 1 bis § 5. 5. 34*/35*%,
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Sparbriefe 2) Spareinlagen
mit Kiindigungsfrist von mehr als 3 Monaten
Nach-
4 Jahre und dartiber richtlich:
Verbindlich-
mit uber nach Spar- keiten aus
drei- 3 Monate Pramien- und Pensions-
4 Jahre monatiger bis Vermégens- Treu- geschéften
unter und Kandigungs- unter bildungs- hand- (soweit nicht
insgesamt 4 Jahre daruber 4) insgésamt frist Zusammen 4 Jahre gesetz sonstige lkredite 5) [passiviert) Zeit
Stand am Jahres- bzw. Monatsende Inldndische Unternehmen und Privatpersonen
233 422 36 216 197 206 749 046 509 513 239 533 164 607 17 126 57 800 6 806 1991
236 613 40 623 195 990 766 222 518 762 247 460 176 638 16 693 54 129 7 428 1992
216 024 36 966 179 058 854 941 584 074 270 867 201 197 17 056 52 614 7 074 1993
228 208 38 364 189 844 781 395 535 601 245 794 177 131 16 692 51 971 7 282 1993 Juni
225 567 38 141 187 426 783 174 536 189 246 985 180 462 15 018 51 505 7 380 Juli
224 514 38 022 186 492 788 063 537 227 250 836 184 006 15 376 51 454 7 337 Aug.
223 736 37 744 185 992 793 892 540 558 253 334 186 242 15 761 51 331 7 152 Sept.
223 076 37 489 185 587 801 062 545 169 255 893 188 712 16 107 51 074 7 205 Okt.
221 422 37 251 184 171 809 348 551 093 258 255 191 069 16 444 50 742 7 083 Nov.
216 024 36 966 179 058 854 941 584 074 270 867 201 197 17 056 52 614 7 074 Dez.
208 332 35 734 172 598 861 477 592 261 269 216 203 713 14 103 51 400 8 681 1994 Jan.
205 206 35 129 170 077 866 900 598 147 268 753 203 427 14 358 50 968 8 541 Febr.
202 334 34 530 167 804 869 148 600 770 268 378 203 022 14 511 50 845 8 558 Maérz
200 198 34 014 166 184 872 123 603 312 268 811 203 321 14 807 50 683 8 847 April p)
Verénderungen ¥
+ 3191 + 4 407 - 1216 + 16 846 + 7589 + 9257 + 13 321 - 4337 - 3631 + 622 1992
- 13 649 - 3337 - 10 312 + 88 719 + 65 062 + 23 657 + 24 809 + 363} - 1515 - 354 1993
~ 164 - 164 - 1480 + 2522 - 1774 + 4 296 + 3 662 + 596§ + 38F + 47 1993 Juni
- 264 - 223 - 2418 + 1779 + 588 + 1191 + 3331 -~ 1674] ~ 466]f + 98 Juli
~ 1083 - 119 - 934 + 4 889 + 1038 + 3 851 + 3 544 + 358} ~ 51y - 43 Aug.
- 778 - 278 - 500 + 5829 + 3 331 + 2 498 + 2238 + 385y - 123} - 185 Sept.
- 660 -~ 255 - 405 + 7170 + 4611 + 2 559 + 2470 + 3867 - 257 + 53 Okt.
- 1654 -~ 238 - 1416 + 8 286 + 5924 + 2 362 + 2 357 + 337¢f - 332 - 122 Nov.
+ 1542 + 35 + 1507 + 45 593 + 32 981 + 12 612 + 10 128 + 6121 + 18724 - 9 Dez.
- 7692 -1232 - 6 460 + 6536 + 8507 - 1971 + 219 - 2953) -1214] - 43 1994 Jan.
- 3126 ~ 605 - 2521 + 5423 + 5 886 - 463 - 286 + 255} - 4321 - 140 Febr,
2 872 - 599 - 2273 + 2248 + 2 623 - 375 - 405 + 243F - 213§ =+ 17 Marz
- 2 136 - 516 - 1620 + 2975 + 2 542 + 433 + 299 + 296F - 162 + 59 April o)
Stand am Jahres- bzw. Monatsende Inléandische 6ffentliche Haushalte
3 303 197 3 106 5 038 3 620 1418 978 - 440 57 190 1991
3 425 153 3 272 4 521 3 397 1124 768 - 356 63 012 1992
3 343 150 3 193 4 465 3 333 1132 815 - 317 65 460 1993
3 426 129 3 297 4 297 3225 1 072 760 - 312 64 352 1993 Juni
3 394 125 3 269 4 215 3 158 1 057 759 - 298 64 501 Juli
3 405 130 3275 4 313 3 238 1 075 774 - 301 64 948 Aug.
3 362 122 3 240 4 288 3 200 1 088 777 - 311 64 848 Sept.
3 361 130 3 231 4 244 3 184 1 060 760 - 300 65 161 Okt.
3 366 131 3 235 4 282 3 210 1 072 771 - 301 65 388 Nov.
3 343 150 3 193 4 465 3333 1132 815 - 317 65 460 Dez.
3 384 144 3 240 4 353 3 242 11N 816 - 295 68 258 1994 Jan.
3 361 141 3 220 4 AN 3 303 1138 839 - 299 68 371 Febr.
3 323 143 3 180 4 467 3 318 1149 853 - 296 68 300 Marz
3 355 139 3 216 4 434 3 294 1 140 850 - 290 68 429 Agpril p}
Veranderungen
+ 122 - 44 + 166 - 517 - 223 - 294 - 210 - - 84} + 2 572 1992
+ 228 - 3 + 231 - 56 - 64 + 8 + 47 - - 391 + 2 448 1993
- 42 - 4 - 38 - 214 - 225 + 1 + 13 - - 2§ + 272 1993 Juni
- 32 - 4 - 28 - 82 - 67 - 15 - 1 -1 - 14 + 149 Juli
+ 1" + 5 + 6 + 98 + 80 + 18 + 15 -1 + 3f + 447 Aug.
- 43 - 8 - 35 - 25 - 38 + 13 + 3 -1 + 10f - 100 Sept.
- 1 + 8 - 9 - a4 - 16 - 28 - 17 - - 11§ + 313 Okt.
+ 5 + 1 + 4 + 38 -+ 26 + 12 + 11 -1 + 11+ 227 Nov.
+ 287 + 19 + 268 + 183 + 123 + 60 + 44 -§ + 16f + 72 Dez.
+ sl - 6 + 47 - 12 - 91 - 21+ 1 -1 - 221 + 58 1994 Jan.
- 23 - 3 - 20 + 88 + 61 + 27 * 23 -1 + 4] + 113 Febr.
- 38 + 2 - 40 + 26 + 15 + 11 + 14 -1 - 3] - 7 Marz
+ 32 - 4 + 36 - 33 - 24 - 9 - 3 -1 - 6f + 129 April p)
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noch: 7. Einlagen und aufgenommene Kredite von Nichtbanken nach Glaubigergruppen, Befristung und Arten ™

Mio DM
Sichteinlagen Termingelder mit Befristung von 1 Monat und dariber 1
1 Monat bis unter 4 Jahre
Einlagen
und
aufge- aber
nommene 1 Monat 3 Monate |1 Jahr 4 Jahre
Kredite bis unter bis unter bis 1 Jahr bis unter und
Zeit insgesamt 1 2)  linsgesamt taglich fallig |1 Monat insgesamt zusammen 3 Monate einschl. 4 Jahre dariber 3)
inlandische Unternehmen Stand am Jahres- bzw. Monatsende
1991 596 127 148 258 138 236 10 022 419 322 96 672 70 787 23 560 2 325 322 650
1992 614 691 151 325 141 466 9 859 431 317 94 772 74 430 18 662 1 680 336 545
1993 660 634 158 030 147 787 10 243 470 014 102 650 82 156 18 765 1 729 367 364
1993 Juni 606 704 130 465 123 185 7 280 443 289 94 096 72 155 20 025 1 916 349 193
Jubi 611 734 130 272 122 031 8 241 448 499 96 812 74 301 20 646 1 865 351 687
Aug. 617 386 131 325 124 017 7 308 452 705 98 326 75 726 20 851 1749 354 379
Sept. 619 167 133 778 125 945 7 833 451 448 93 950 73 457 18 890 1 603 357 498
Okt. 626 639 135 348 127 094 8 254 456 842 96 002 75 294 18 929 1779 360 840
Nov. 640 988 149 037 141 071 7 966 457 242 94 433 74 478 18 265 1 690 362 809
Dez. 660 634 158 030 147 787 10 243 470 014 102 650 82 156 18 765 1 729 367 364
1994 Jan. 660 987 146 463 138 080 8 383 480 460 107 258 85 435 20 175 1 648 373 202
Febr. 663 258 143 247 134 484 8 763 485 911 106 721 83 502 21 537 1 682 379 190
Maérz 666 211 140 690 131 194 9 496 491 496 106 316 82 M 21 872 1 703 385 180
April p) 674 030 144 497 133 964 10 533 494 985 105 080 81 6542 21 757 1 681 389 905
Veranderungen »
1992 + 14 784 - 843 - 680 - 163 + 12 125 - 1 900 + 3 643F - 4 898 - 645 + 14 025
1993 + 45 167 + 5 949 + 5 565 + 384 + 34 557 + 8 078 + 7 746} + 283 + 49 + 26 479
1993 Juni + 3 192 + 4 334 + 4 157 + 177 - 1481 - 3293 - 2 315} - 1 001 + 23 + 1 812
Juli + 5 060 - 473 - 1434 + 961 + 5 210 + 2 716 + 2 146] + 621 - 51 + 2 494
Aug. + 6 092 + 1 493 + 2 426 - 933 + 4 206 + 1 514 + 1 425 + 205 - 116 + 2 692
Sept. + 1 061 + 2 703 + 2 178 + 525 - 2 227 - 4 216 - 228%} - 1781 - 146 + 1 989
Okt. + 7 182 + 1 250 + 829 + 421 + 5 394 + 2 052 + 1837 + 39 + 176 + 3 342
Nov. + 14 149 + 13 489 + 13 777 - 288 + 400 - 1 569 - 816) - 664 - 89 + 1 969
Dez. + 20 190 + 8 897 + 6 620 + 2 277 + 9 602 + 8 257 + 7 78] + 500 + 39 + 1 345
1994 Jan. - 1 410 - 11 680 - 9 820 - 1 860 + 10 446 + 4 608 + 3 279] + 1 410 - 81 + 5 838
Febr. + 2 401 - 3 086 - 3 466 + 380 + 5 451 - 537 - 1.933] + 1 362} + 34 + 5 988
Marz + 3 153 - 2 357 - 3 090 + 733 + 5 585 - 405 - 761 + 335 + 21 + 5 990
April P) + 7 607 + 3 825 + 2 788 + 1 037 + 3 489 - 1 236 - 1099} - 115 - 22 + 4 725
inléndische Privatpersonen Stand am Jahres- bzw. Monatsende ™
1991 1 585 869 253 713 250 812 2 90 371 429 326 142 220 536 101 787 3 819 45 287
1992 1 688 790 288 545 284 280 4 265 422 031 374 930 264 424 106 633 3 873 47 101
1993 1 851 492 327 349 322 025 5 324 478 694 428 383 325 549 99 320 3 514 50 311
1993 Juni 1 724 4% 284 346 281 167 3179 456 215 408 604 303 390 101 589 3 625 47 611
Juli 1 727 381 281 680 278 587 3 093 462 543 414 704 310 317 100 756 3 631 47 839
Aug. 1 735 597 285 591 282 798 2 793 463 448 415 497 311 005 100 929 3 563 47 951
Sept. 1 742 179 290 051 286 462 3 589 461 289 413 307 310 068 99 628 3 61 47 982
Okt. 1 754 007 292 906 289 359 3 547 464 207 416 273 313 035 99 628 3 610 47 934
Nov. 1 790 635 325 832 322 062 3 770 461 659 413 882 311 000 99 320 3 562 a7 777
Dez. 1 851 492 327 349 322 025 5 324 478 694 428 383 325 549 99 320 3 514 50 311
1994 Jan. 1 843 201 309 430 304 982 4 508 489 285 439 349 337 656 98 350 3 343 49 936
Febr. 1 846 857 307 505 303 321 4 184 492 805 442 521 339 958 99 260 3 303 50 284
Mérz 1 839 202 296 724 293 021 3 703 496 463 446 273 345 262 97 737 3 273 50 190
April P) 1 844 816 303 933 300 176 3 757 494 263 444 209 344 468 96 515 3 226 50 054
Veranderungen *
1992 + 103 121 + 35 362 + 33 998 + 1 364 + 50 602 + 48 788 + 43 888¢ + 4 846 + 54 + 1814
1993 + 163 372 + 38 864 + 37 805 + 1 059 + 54 453 + 53 283 + 61 7951 - 8 163 - 349 + 1170
1993 Juni + 7 152 + 6 665 + 6 498 + 167 - 99 - 243 + 3 041 - 3 230 - 54 + 144
Juli + 2 575 - 2 666 - 2 580 - 86 + 6 328 + 6 100 + 6 927 - 833 + 6 + 228
Aug. + 8 216 + 391 + 421 - 300 + 9205 + 793 + 688§ + 173 - 68 + 112
Sept. + 6 512 + 4 520 + 3 724 + 796 - 2 289 - 2 32 - 1 077§ - 1 301 + 58 + 31
Okt. + 11 828 + 2 855 + 2 897 - 42 + 2 918 + 2 966 + 2 967 - - 1 - 48
Nov. + 36 628 + 32 926 + 32 703 + 223 - 2 548 - 2 391 - 2 035} -~ 308 - 48 - 157
Dez. + 61 907 + 1 517 - 37 + 1 554 + 14 955 + 14 461 + 15 359} - 850 48 + 434
1994 Jan. - 8 291 - 17 859 - 17 043 - 816 + 10 591 + 10 966 + 12 107] - 970 - 17 - 375
Febr. + 3 656 - 1 985 - 1 661 - 324 + 3 520 + 3172 + 2 302] + 910 - 40 + 348
Maérz - 7 655 - 10 781 - 10 300 - 481 + 3 658 + 3752 + 5 304] - 1 523 - 29 - 94
April p} + 5 614 + 7 209 + 7 155 + 54 - 2 200 - 2 064 - 794 - 1 222 - 48 - 136

Anmerkungen * und 1 bis 5 s. S. 34%/35*,

Erwerbszweck.
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Sparbriefe 2) Spareinlagen
mit Kiindigungsfrist von mehr als 3-Monaten
Nach-
4 Jahre und dartber richtlich:
Verbindlich-
mit uber nach Spar- keiten aus
drei- 3 Monate | Prdmien- und Pensions-
4 Jahre monatiger bis Vermdgens- Treu- geschaften
unter und Kundigungs- Junter bildungs- hand- (soweit nicht
insgesamt |4 Jahre daruber 4) insgesamt frist zusammen 4 Jahre gesetz sonstige  tkredite 5) |passiviert) Zeit
Stand am Jahres- bzw. Monatsende Inléndische Unternehmen
17 656 328 17 328 5 312 3 405 1 907 979 - 928 5 579 1991
20 523 412 20 111 5 266 3 464 1 802 957 - 845 6 260 1992
21 794 523 21 21 4 787 319 1 591 971 - 620 6 009 1993
21 684 302 21 382 5 144 3 489 1 655 933 - 722 6 122 1993 Juni
22 158 297 21 861 4 621 3 102 1519 856 - 663 6 184 Juli
22 607 314 22 293 4 605 3 102 1 503 860 - 643 6 144 Aug.
23 189 304 22 885 4 758 3 224 1 534 899 - 635 5 994 Sept.
23 760 308 23 452 4 645 3 125 1 520 878 - 642 6 044 Okt.
24 177 327 23 850 4 602 3 104 1 498 873 - 625 5 930 Nov.
21 794 523 21 21 4 787 3 196 1 591 971 - 620 6 009 Dez.
21 746 333 21 413 4 691 3 151 1 540 931 - 609 7 627 1994 Jan.
21 916 356 21 560 4 705 3 172 1 533 908 - 625 7 479 Febr.
21 861 364 21 497 4 667 3 139 1 528 893 - 635 7 497 Mérz
22 115 380 21 735 4 663 3 106 1 557 885 - 672 7 770 April p}
Veranderungen
+ 2 867 + 84 + 2783 - 46 + 59 - 105 - 22 - - 83 + 681 1992
+ 5 081 - 69 + 5 150 - 169 - 28 - 141 + 74 -3 - 215 - 257 1993
+ 36| - 4 + 30 - ssf - a2 - 3] + 6 - - 19f 4+ 48 1993 Juni
+ 474 - 5 + 479 - 213 - 147 - 66 - 17 -1 - 49 + 62 Juli
+ 449 + 17 + 432 - 16 = - 16 + 4 -1 - 20 - 40 Aug.
+ 582 - 10 + 592 + 153 + 122 + 3 + 39 -1 - 8 - 150 Sept.
+ 571 + 4 + 567 - 113 - 99 - 14 - 21 -1 + 7 + 50 Okt.
+ a17 + 19 + 398 - 43 - 21 - 22 - 5 - - 17 - 114 Nov.
+ 1427 + 16 + 1411 + 185 + 92 + 93 + 98 -1 - 5 + 79 Dez.
- a8 - 190 + 142 - % - 45 - 51 - 40 -1 - 1 - 32 1994 Jan.
+ 170 + 23 + 147 + 14 + 21 - 7 - 23 -1 + 16 - 148 Febr.
- 55 + 8 - 63 - 38 33 - 5 - 15 -1 + 10 + 18 Marz
+ 254 + 16 + 238 - 4 - 33 + 29 - 8 -1 + 37 + 43 April p)
Stand am Jahres- bzw. Monatsende * Inlandische Privatpersonen
215 766 35 888 179 878 743 734 506 108 237 626 163 628 17 126 56 872 1227 1991
216 090 40 211 175 879 760 956 515 298 245 658 175 681 16 693 53 284 1 168 1992
194 230 36 443 157 787 850 154 580 878 269 276 200 226 17 056 51 994 1 065 1993
206 524 38 062 168 462 776 251 532 112 244 139 176 198 16 692 51 249 1 160 1993 Juni
203 409 37 844 165 565 778 553 533 087 245 466 179 606 15 018 50 842 1 196 Juli
201 907 37 708 164 199 783 458 ‘534 125 249 333 183 146 15 376 50 811 1193 Aug.
200 547 37 440 163 107 789 134 537 334 251 800 185 343 15 761 50 696 1 158 Sept.
199 316 37 181 162 135 796 417 542 044 254 373 187 834 16 107 50 432 1 161 Okt.
197 245 36 924 160 321 804 746 547 989 256 757 180: 196 16 444 50 117 1 153 Nov.
194 230 36 443 157 787 850 154 580 878 269 276 200 226 17 056 51 994 1 065 Dez.
186 586 35 401 151 185 856 786 589 110 267 676 202 782 14 103 50 791 1 054 1994 Jan.
183 290 34.773 148 517 862 195 594 975 267 220 202 519 14 358 50 343 1 062 febr,
180 473 34 166 146 307 864 481 597 631 266 850 202 129 14 511 50 210 1 061 Maérz
178 083 33 634 144 449 867 460 600 206 267 254 202 436 14 807 50 011 1 077 April p)
Veranderungen
+ 324 + 4 323 - 3999 + 16 892 7 530 + 9 362 +-13 343 - 433§ - 3 548 59 1992
- 18 730 - 3 268 - 15 462 + 88 888 + 65 090 + 23 798 + 24 735 + 363§ - 1 300 - 103 1993
- 1990 - 160 - 1830 + 2577 - 1732 + 4 309 + 3.656 + 596 + 57 - 1 1993 Juni
- 3 115 - 218 - 2 897 + 1992 + 735 + 1257 +: 3 348 - 1674} -~ 417 + 36 Juli
- 1502 - 136 - 1366 +. 4 905 + 1038 + 3 867 + 3 540 + 358F - 31 - 3 Aug.
- 1360 - 268 - 1092 + 5676 + 3209 + 2 467 + 2197 + 385) - 115 - 35 Sept.
- 1231 - 258 - 972 + 7 283 + 4710 + 2573 + 2 491 + 346f -~ 264 + 3 Okt.
- 2074 - 257 - 1814 + 8329 +. 5 945 + 2384 + 2 362 + 337y -~ 315 -~ 8 Nov.
+ 115 + 19 + 926 + 45 408 + 32 889 + 12 519 + 10 030 + 6128 + 1877 - 88 Dez.
- 7 644 - 1042 - 6602 + 6632 + B 552 - 190 + 2 236 - 2953} - 1203 - N 1994 Jan.
- 329 ~ 628 - 2 668 + 5409 + 5 865 - 456 - 263 + 255} « 448 + 8 Febr.
- 2817 - 607 - 2210 + 2286 + 2 656 - 370 - 390 + 2437 -~ 223 - 1 Mérz
- 239 - 532 - 1858 + 2979 + 2575 + 404 + 307 + 296F - 199 + 16 April p)
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8. Kredite an inlandische 6ffentliche Haushalte nach Schuldnergruppen und Befristung »
(ohne Schatzwechselkredite, Wertpapierbestande, Ausgleichsforderungen)

Mio DM
Bund, Lastenausgleichsfonds, ERP-Sondervermdgen,
Kredite an inlindische &ffentliche Haushalte Fonds , Deutsche Einheit”, Kreditabwicklungsfonds |Lander
kurz- mittel- lang- kurz- mittel- fang- kurz- mittel- lang-
Zeit insgesamt . Ifristig 1) {fristig fristig 2) zusammen  [fristig 1) fristig fristig 2) zusammen [fristig 1) [fristig fristig 2)
Stand am Jahres- bzw. Monatsende
1991 499 891 14747 51276 433 868 87 191 2019 11894 73278 242 953 8607 33952 200 394
1992 518 388 16 692 47 632 454 064 79574 1639 8956 68 979 248728 8909 30888 208 931
1993 569 403 17775 36 820 514 808 83538 1958 6876 74704 272316 9623 22630 240 063
1993 Sept. 546 347 11872 42 245 492 230 82 505 1474 8250 72781 256 963 3589 25570 227 804
Okt. 553 799 12072 40018 501 709 83 383 1847 7715 73 821 260 403 4162 23 955 232 286
Nov. 562 026 16 803 37176 508 047 83493 1836 7137 74520 267 124 9193 21812 236119
Dez. 569 403 17775 36 820 514 808 83 538 1958 6876 74 704 272 316 9623 22630 240 063
1994 Jan. 571 455 16 581 34464 520 410 83 808 2873 5833 75102 271882 6579 21562 243741
Febr. 568 931 13235 32 456 523 240 81780 1798 5400 74 582 270 496 4410 19 959 246 127
Mérz 569 653 12076 32 368 525 209 81175 1701 5142 74332 270 677 3065 20 208 247 404
April p) 570 481 12 645 31281 526 555 79 238 688 4 860 73 690 272431 4422 19 545 248 464
Veranderungen ™
1992 + 172271 + 8257 - 3644 + 20046 - 7617} - 380] - 2938 - 4299 + 5475] + 3027 - 3064] + 8237
1993 + 51015 + 2203} - 10812 + 59624 +394] + 319] - 2080 + 5725 +23588] + 714 - 8258] + 31132
1993 Sept. + 2195) - 1317 + 507 + 3005 + 8241 + 389 + 226 + 209 - 1072} - 19711] + 342y + 557
Okt. + 7452} + 13207 - 2227 + 8359 + 878] + 373} -~ 535 + 1040 + 34407 + 573F - 1615] + 4482
Nov. + 8227fF + 4731 - 2842 + 6338 + 1oy - 1M1} - 578 + 699 + 6721] + 5031} - 21437 + 3833
Dez. + 7377 + 972 - 356 + 6761 + 45 + 122 - 261 + 184 + 5192 + 430 + 818 + 3944
1994 Jan. + 2052} - 11947 - 2356 + 5602 + 3907 + 915] - 1043 + 518 - 154} -3044] - 1068y + 3958
Febr. - 2524} - 2566] -~ 2008 + 2050 -2028] - 10257 - 433 - 570 - 138 - 1439} - 1603] + 1656
Mérz + 722} - 1159 - 88 + 1969 - 605] - 97} - 258 - 250 + 181] - 1345} + 249] + 1277
April p} + 828} + 569] - 1087 + 1346 - 19377 - 1013} - 282 - 642 + 1754] + 1357] - 663] + 1060
* Ohne Kredite an Bundesbahn, Reichsbahn und Bundespost sowie Eigen- Privatpersonen (Tab. IV, 4) erfaBt sind. Methodische Abweichungen gegen-
und Regiebetriebe der 6ffentlichen Haushalte, die unter Unternehmen und tber den Angaben Ober Bankkredite an inidndische 6ffentliche Haushalte in
9. Einlagen und aufgenommene Kredite von inlandischen 6ffentlichen Haushalten nach Glaubigergruppen,
Befristung und Arten
Mio DM
Bund, Lastenausgleichsfonds, ERP-Sondervermégen,
Fonds ,Deutsche Einheit”, Kreditabwicklungsfonds Lénder Gemeinden und
Einlagen
und auf- Termingelder Termingelder
genommene Sparein- Sparein-
Kredite Sicht- unter 4 Jahre und [lagen und Sicht- unter 4 Jahre und }iagen und Sicht-
Zeit insgesamt 1) lzusammen feinlagen 14 Jahre dariiber 2) |Sparbriefe jzusammen jeinlagen |4 Jahre ldariber2) 1Sparbriefe jzusammen {einlagen
Stand am Jahres- bzw. Monatsende *
1991 280 744 84 564 1440 2659 80425 40 98 671 4275 3841 90 511 44 30 109 12071
1992 266 886 96 787 2617 2763 91392 15 74 922 4383 3298 67 202 39 30 349 12528
1993 276 597§ 100021 1846 3658 94 490 27 75612 4424 2115 69 027 46 33814 13 369
1993 Sept. 260 285 98 389 810 3085 94 472 22 74 206 2926 3146 68 090 44 28528 9123
Okt. 259 813 97 681 713 1854 95 096 18 73 655 3020 2379 68 213 43 30 042 11605
Nov. 262 254 97 951 641 1802 95 481 27 73 886 3168 2200 68 475 43 31942 12 324
Dez. 2765971 100021 1846 3658 94 490 27 75612 4424 2115 69 027 46 33814 13 369
1994 Jan. 2762201 107 217 1281 8508 97 400 28 75 424 3942 2 260 69 177 45 30 795 10019
Febr. 274 983 104 517 3222 3574 97 693 28 75 808 3932 2531 69 291 54 32373 10 920
Marz 272120f 106 605 5670 3828 97 080 27 77 276 4517 3454 69 246 59 29 937 9298
April p) 274574} 106 906 4358 5106 97 415 27 77 525 4479 3559 69 428 59 31475 11237
Veranderungen ™
1992 + BO52| + 8973] + 1177§ + 104 + 7717 -25) + 1411} + 108} - 543 + 1851 - 50 + 2400 + 457
1993 + 8881| .+ 2434} - 1571f + 895 + 3098 +12] + 680 + 41} - 1193 + 1825 + 77 +3435] + 821
1993 Sept. - 12361] - 7144] - 7776f + 1057 - 425 -1 + 349] + 258] + 566 - 473 - 2] -269%4] - 1583
Okt. - 472} - 708} ~ 97] - 1231 + 624 - 4, - 551} + 94] - 767 + 123 - 1] + 1514] + 2482
Nov. + 24417 + 2707 - 727 - 52 + 385 + 91 + 231} + 148] - 179 + 262 -1 +19%0] + 719
Dez. + 13553] + 1270] + - 405] + 1856 - 991 -1 +1726] + 1256] - 85 + 552 + 3} +1872] +1045
1994 Jan. - 2317} + 5256] + . 235] + 4850 + 170 + 1§ - 188] - 482] + 145 + 150 - 1} -3019] - 3350
Febr. -~ 1067 - 2700] + 1941 - 4934 + 293 -f + 5541 - 101 + 2N + 284 + 91 + 1578f + 901
Miérz ~ 2863} + 2088f + 2448 + 254 - 613 - 1 + 1468] + 585] + 923 - 45 + 5 - 2436 - 1622
April p) + 2454¢ + 301 - 1312 + 1278 + 335 - + 249} - 38| + 105 + 182 - + 1538 + 1939

* Ohne Einlagen und aufgenommene Kredite von Bundesbahn, Reichsbahn die unter Unternehmen und Privatpersonen (Tab. iv, 7) erfaBt sind. Stati-
und Bundespost sowie Eigen- und Regiebetriebe der 6ffentlichen Haushaite, stisch bedingte Veranderungen sind bei den Verinderungen ausgeschal-
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den Tab. Vill, 7 und 8 sind im Anhang zum Sonderaufsatz: Bankguthaben
und sonstige Forderungen 6ffentlicher Haushalte an Kreditinstitute, Monats-
berichte der Deutschen Bundesbank, 24. Jg., Nr. 1, Januar 1972, S. 44 erléu-

Kommunale Zweckverbénde
Gemeinden und Gemeindeverbande mit hoheitlichen Aufgaben Sozialversicherung
Kurz- mittel- lang- kurz- mittel- fang- kurz- mittel- lang-
zusammen fristig 1) fristig fristig 2) zusammen [fristig 1) fristig fristig 2) zusammen [fristig ) ifristig fristig 2) Zeit
Stand am Jahres- bzw. Monatsende
158 040 3547 5103 149390 11293 411 275 10 607 414 163 52 199§ 1991
175 243 S 407 7175 162 661 14189 379 548 13 262 654 358 65 231} 1992
195 147 5534 6586 183 027 17 629 350 687 16 592 773 310 41 4221 1993
189 691 6103 7704 175 884 16 338 358 662 15318 850 348 59 4431 1993 Sept.
192 460 5267 7635 179 558 16 621 351 669 15 601 932 445 441 - 443 Okt.
193 547 4943 7519 181085 16 950 390 665 15 895 912 441 43 428 Nov.
195 147 5534 6 586 183 027 17 629 350 687 16 592 773 310 41 422 Dez.
197 025 6370 6393 184 262 17 849 330 635 16 884 891 429 41 4211 1994 Jan.
197 496 6 185 6 441 184 870 18 186 3N 617 17 238 973 511 39 423 Febr.
198 679 6627 6352 185 700 18 309 359 624 17 326 813 324 42 447 Marz
199 622 6 607 6 257 186 758 18176 395 576 17 205 1014 533 43 438 April p)
Veranderungen *
+ 16283 + 740 + 2072 + 1347 + 2896 - 32 + 273 + 28655 + 190 + 195 + 13 - 18] 1992
+ 19904 + 1247 ~ 589 + 19246 + 3440 - 29 + 139 + 3330 + 119 - 48 - 24 + 191 1993
+ 2434 + 559 - 61 + 1936 + 383 + 61 + 4 + 318 - 374 - 355 - 4 - 15} 1993 Sept.
+ 2769 + 284 - 69 + 2554 + 283 - 7 + 7 + 283 + 82 + 97 - 15 - Okt.
+ 1087 - 324 - 116 + 1527 + 329 + 39 - 4 + 294 - 20 - 4 -1 - 15 Nov.
+ 1600 + 591 - 933 + 1942 + 679 - 40 + 22 + 697 - 139 - 131 - 2 6 Dez.
+ 1478 + 836 - 193 + 835 + 220 - 20 - 52 + 292 + 118 + 119 - - 1§ 1994 Jan.
+ an - 185 + 43 + 608 + 337 + 1 - 18 + 354 + 82 + 82 - 2 + 2 Febr.
+ 1183 + 442 - 88 + 830 + 123 + 28 + 7 + 88 - 160 - 187 + 3 + 24 Mérz
+ 943 - 20 - 95 + 1058 - 133 + 36 - 48 - + 201 + 209 1 - 9 April p)

tert. Statistisch bedingte Verénderungen sind bei den Verénderungen ausge-
schaltet. — 1 Einschl. Wechseldiskontkredite. — 2 Einschl. Treuhandkredite.

Gemeindeverbande Kommunale Zweckverbande mit hoheitlichen Aufgaben Sozialversicherung
Termingelder Termingelder Termingelder
Sparein- Sparein- Sparein-
unter 4 Jahre und |lagen und Sicht- unter 4 Jahre und jlagen und Sicht- unter 4 jahre und {lagen und
4 Jahre |dariiber 2) [Sparbriefe jzusammen jeinlagen 14 Jahre jdarliber 2) |Sparbriefe jzusammen leinlagen {4 Jahre [dariiber2) iSparbriefe! Zeit
Stand am Jahres- bzw. Monatsende
14 088 581 3369 2845 1159 1215 132 339 64 555 10428 35 867 13711 4549} 1991
13 840 692 3289 3298 1328 1470 143 357 61530 7 549 35 889 13 846 42461 1992
16 416 727 3302 4117 1589 1937 231 360 63 033 6 956 37 750 14254 4073} 1993
15307 814 3284 3783 1154 2059 221 349 55379 5986 31909 13533 3951} 1993 Sept.
14 372 812 3253 3895 1332 2021 205 337 54 540 4960 32 064 13 562 3954 Okt.
15 552 824 3242 4178 1604 2014 217 343 54 297 5928 30768 13608 3993 Nov.
16 416 727 3302 4117 1589 1937 231 360 63 033 6 956 37750 14 254 4073 Dez.
16 781 724 3271 4022 1247 217 236 368 58 762 5 555 35029 14 153 4025 1994 Jan.
17 426 735 3292 4165 1317 2215 247 386 58 120 5815 34 168 14 095 4042 Febr.
16 505 789 3345 4111 1257 2 200 263 391 54 191 4 849 31417 13957 3968 Marz
16 104 801 3333 4127 1262 2216 259 390 54 541 5231 31253 14077 3980 April p)
Veranderungen *
- 248 + 111 - 80 + 453 + 169 +.255 + 11 + 18 ~ 3025§ - 2879}] + 22 + 135 - 303| 1992
+ 2566 - 65 + 113 + 819 + 261 + 467 + 88 + 3 + 1513}§ - 593} + 1861 + 208 + 377 1993
- 1097 + 5 - 19 - 188 - 89 - 94 - 5 - - 26847 + 10577 - 3494 - 200 - 471 1993 Sept.
- 935 - 2 - 3 + 112 + 178 - 38 - 16 - 12 - 839} -~ 1026} + 155 + 29 + 3 Okt.
+ 1180 + 12 - 1N + 283 + 272 - 7 + 12 + 6 - 2437 + 968p - 1296 + 46 + 39 Nov.
+ 864 - 197 + 160 - 61 - 15 - 77 + 14 + 17 + 8746} + 1028] + 6982 + 446 + 290 Dez.
+ 365 - 3 - 3 - 95 - 342 + 234 + 5 + 8 - 4271} - 1401} - 2721 - 101 ~ 48| 1994 Jan.
+ 645 + 11 + 21 + 143 + 70 + 44 + 1 + 18 - 6427 + 2607 - 861 - 58 + 17 Febr.
- 9 + 54 + 53 - 54 - 60 - 15 + 16 + 5 - 39297 - 966] - 2751 - 138 - 74 Mérz
- 401 + 12 - 12 + 16 + 5 + 18 - 4 -1 + 350§ + 382] - 164 + 120 + 12 April p)

tet. — 1 Aufgliederung nach Einlagearten und Fristigkeiten s. Tab. IV, 7. —
2 Einschl. Treuhandkredite.
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10. Sichteinlagen und Termingelder von inléndischen Privatpersonen
und Organisationen nach Glaubigergruppen und Befristung *

Mio DM
Sichteinlagen und Termingelder von inldndischen Privatpersonen und Organisationen ohne Erwerbszweck
Sichteinlagen Termingelder 1)
inlandische Privatpersonen inléndische Privatpersonen
inlandische
inl&n- von den Termingeldern inldndi-  JOrganisationen
dische scher Privatpersonen entfallen auf Johne Erwerbszweck
Organi-
wirt- sationen darunter wirt- darunter
schaftlich |sonstige johne Er- 1 Monat schaftlich  jsonstige 1 Monat
Seib- Unselb- Privat- werbs- bis unter  {Selb- Unselb- Privat- bis unter
insgesamt jzusammen jstdndige |sténdige jpersonen jzweck zusammen {4 Jahre stindige |[standige |personen jzusammen]4 Jahre
Stand am Jahres- bzw. Monatsende )
626 369 239 557 52 552 162 353 24 652 14 156 339 086 302 022 99 060 192 426 47 600 33570 24120
711744 273516 58 864 183 835 30817 15029 387 500 348933} 105069 226 858 55573 35699 25997
807 108 31031 67719 203783 38809 17 038 437 602 397171} 116043 257 195 64 364 42 157 31212
807 108 310311 67 719 203 783 38 809 17 038 437 602 397171} 116043 257 195 64 364 42 157 31212
799829 292873 62 327 194171 36 375 16 617 446 892 406991] 119817 261 658 65417 43447 32358
801 372 290922 60 256 194 443 36223 16 583 449 129 409027 119973 263 735 65 421 44738 33 494
794 248 280 299 57 265 187 021 36013 16 425 451 263 411143} 120084 264 951 66 228 46 261 35130
799 273 287 644 58 872 192 030 36 742 16 289 449 525 408619 11939 264 309 65 820 45 815 34590
Verdnderungen #
+85905] +34489] +6542] +21942] + 6005 + 873] +48414] +46911] + 6009 +34642] +7763| +2129| + 1877
+93214] +36855] +8835] +21428] +6592] +2009] +48172] +48008] + 10814] +29057; + 8301} +6178] + 5275
+16384] + 212B} +5449] - 4726f + 1405} - 611} +13200fF +12713] + 4968] + 6880; + 1352} + 1667 + 1748
- 7279} -17438f -~5392] - 9612 -~2434] - 421] + 9290] + 9820] + 3774] + 4463} + 1053 + 1290 + 1146
+ 1543} ~ 1951} -207v| + 272] -~ 1521 - 34] + 2237] + 2036} + 156] + 2077} + 4] + 1291] + 1136
- 7124} -10623}] -2991) - 7422} -~ 210] - 58] + 2134] + 2116} + 111} + 1216} + BO?7| + 1523] + 1636
+ 5025f + 7345} +1607] + 5009} + 729 - 136] - 1738} - 1524] - 688] - 642 - 408} - 446] - 540
* Ohne Verbindlichkeiten der Bausparkassen. Ab Juni 1990 einschl. Verbind- rangiger Verbindlichkeiten, ohne Verbindlichkeiten aus Sparbriefen, einschl.

lichkeiten der. ostdeutschen Kreditinstitute. Statistisch bedingte Verande-
rungen sind bei den Verdnderungen ausgeschaltet. — 1 Einschl. nach-

Treuhandkredite.

11. Aktiva und Passiva der Auslandsfilialen inldndischer Kreditinstitute »

Mio DM

Zahl der Forderungen-an Forderungen an Verbindlichkeiten Verbindlichkeiten Nach-

inlan- Kreditinstitute Nichtbanken egentber gegentiber richtlich:

dischen Kreditinstituten Nichtbanken In den

Kredit- Verbind-

institute Auslén- lichkeiten

mit Aus- dische ent-

lands- Wert- haltene Betriebs-

filialen/ papiere Namens- [Eigene |kapital

Zahl der {einschl. geld- Akzepte ]einschi.

Auslands- 1Geschafts- jauslan- inlan- auslan- inlan- Schatz- jauslan- inldn- auslan- inlan- markt-  |im Ruick-

filialen volumen [dische dische 1) ldische dische wechsel) jdische dische 1) |dische 2) |dische papiere fUmlauf [lagen
27F 128} . 356787 178 134 1390] 111331 32912 19935 108 157 23700 90 765 82 402 13 262 18797 4713
30f 128] 399814 185 661 1333 126 407 41 867 24 633 119 437 20054 106 912 1030581 30091 22 535 5271
441 146 470116] 223350 2915] 134888 43 219 32 496 163 241 18902 117 561 131747] 42834 5154 6920
52} 159} 746576 307896 84792 178 455 45 855 62749] 228392 146 077 120 350 173 154 3658 5467 8112
481 150 517 691 249 331 2799 148 663 44 207 34277 183 422 18769 120 212 150978| 47 811 6610 7328
481 151 511349] 243 002 3190} 144200 46 025 35153 176 400 19574 119787 149012] 48161 5530 7392
48] 151 519 326 249 443 2785 144 157 45 765 36 647 179 149 21787 118970 150 239 46 857 4880 7 406
48] 152 534 5747 252 403 2818] 151474 44057} 40857 178 998 23 306 128 507 151 146 53 385 5642 7 454
481 153 554 264] 256636 2872 164 877 44 618] 42 405 191739 21068 134173 157 208 54 150 5170 7437
481 153 543 068] 252 168 2824] 156485 47 319} 41143 195 632 15 464 132 088 155 088 53763 4484 7 406
481 1531 544 821 250 456 2874] 156880 45799] 43667 184 198 16873 131 169 162 007 52 568 4 609 7 545
50f 155} 554531 251772 3572 155621 48 141 46 600 172 760 18 495 134 036 174 620 52 550 4992 7594
50§ 157} "571978] 254630 3670 165 720 46 409 52 077 183 499 21019§ 133840 175 305 54 224 5254 771
52§ 159] 746576} 307896 84 792 178 455 45 855 62749] 228392 146 077 120 350 173 154 3658 5 467 8112
521 161 7534181 321397 84373 177 013 45 706 65 102] 239937 137757 118079 185 751 4165 6013 8136
53§ 162] 750786} 325296 80 252 176 584 45 941 658827 2456013 137 028 121178 179 090 3293 4817 8179
541 158] 757180} 332715 84 236 171 141 46 288 67 701 261211 125 437 125 105 179 153 3886 4195 8317

* ,Ausland”-umfaBt auch das Sitzland der Auslandsfilialen. Statistisch. be-
dingte Zu- und Abgénge sind nicht ausgeschaltet. — 1 Bis Nov. 1993 ohne
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Beziehungen zu Zentrale und zu Schwesterfilialen in der Bundesrepublik
Deutschland. — 2 Einschl. geringer Betrage von Spareinlagen.
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Mio DM
Forderungen an Forderungen an Verbindlichkeiten Verbindlichkeiten
Kreditinstitute 1) 2) 3) [Nichtbanken 2 gegenuber gegenuber Inhaber-
Zahi Kreditinstituten 3} 5) {Nichtbanken 5} schuid-
der er- Certi- verschrei- | Kapital
Stand am faBiten ficates bungen }einschl.
Jahres- bzw. Insti- [ Geschafts- darunter darunter [Wert- darunter darunter jof im Ruick-
Monatsende tute volumen _Jinsgesamt fkurzfristig |insgesamt jkurzfristig Jpapiere 4)]insgesamt |kurzfristig [insgesamt {kurzfristig |Deposit  |Umlauf lagen
Alle Auslandstéchter
1991 91 321 356 162 618 90 532 111 376 56 042 34514 152 970 136 098 105 775 89 183 6860 21485 11349
1992 99 371368 183 507 104 691 132775 69 667 41794 178 229 161 552 125 435 108 448 6 239 25013 12 780
1993 98 459 344 231655 142 997 130127 65873 83145 223 189 208 038 145 264 131593 15 301 28 774 14 879
1993 Nov. 106 454 134 229759 143 037 130714 65 087 82012 231954 214 687 144 156 129 076 10 530 27 859 14 238
Dez. 98 459 344 231655 142 997 130127 65873 83 145 223 189 208038 145 264 131593 15 301 28774 14 879
1994 Jan. 95 468 517 234 132 146 585 134 553 70122 86 202 231238 214 316 147 760 133909 16 561 28 072 14934
Febr. 941 459612 229070 141 821 130449 67751 85 935 225708 210 360 145 887 132 342 15987 29 922 14 659
Marz p) 95 464 477 238 721 152912 129152 67 087 82039 226 235 210 063 148 254 135 903 16 036 30270 14 826
darunter Luxemburger Auslandstdchter
1991 28 197 005 107 923 56 511 66 816 31890 16 549 97 566 87 822 70 302 57 694 52 8553 6013
1992 30 232378 122 499 65 203 83920 44 026 20323 112 994 104 540 87 491 75334 9995 6982
1993 31 270 405 152 299 92 665 82212 40 800 30030 140 741 130 014 95 922 88 871 7189 7733
1993 Nov. 31 263 093 148 883 90 652 80494 41011 28921 139 069 129 583 91 638 84 315 9471 7 588
Dez. 3 270 405 152 299 92 665 82212 40 800 30030 140 741 130 014 95 922 88 871 7189 7733
1994 jan. 31 275778 156 640 98 354 84 025 42790 30162 148 418 136 573 95 236 87 976 6 654 7 866
Febr. 31 269 324 152 468 96 049 82 020 40 905 29932 144 907 134 227 93 585 86 169 6622 7 868
Mirz p) 31 274211 160 687 105 391 78 581 38127 29 804 147 506 136 208 94 655 88 431 7075 7 936
Kredite und Verbindlichkeiten nach
Schuldner- und Glaubigergruppen
Mio DM
Kredite an Kreditinstitute 6) Kredite an Nichtbanken 6) Verbindlichkeiten gegentber Verbindlichkeiten gegeniiber
Kreditinstituten 7) Nichtbanken 7)
inlandische insgesamt darunter
Unternehmen und inlandische insgesamt darunter
Privatpersonen Unternehmen und
Privatpersonen
Stand am darunter darunter
Jahres- bzw. auslan- Mutter-  jauslan- inlédn- ausldn-  finldn-  Jauslan- Mutter- lausldn- jinlén- ausian-  |inlan-
Monatsende dische zusammen}institut {dische dische dische dische dische zusammen {institut  jdische dische dische dische
Alle Auslandstochter
1991 129 529 45218 29722 86 127 47 634 70 837 34935 122519 34228 9752 61215 47 643 60 233 45 676
1992 142 852 56 626 36 033 99712 58 886 74 241 42 595 161 676 19 548 8279 67873 60 792 66 909 58 482
1993 194 107 76 775 48 560 110515 61217 69 706 42 061 182 755 40434 19 186 71358 73 906 69 657 70 594
1993 Nov. 191 685 70 492 42 151 117 570 62 738 76 715 42 505 199 577 38770 17 538 74973 73 320 73 465 70 552
Dez. 184 107 76 775 48 560 110515 61217 69 706 42 061 182 755 40434 19186 71358 73 906 69 657 70 594
1994 Jan. 196 156 78013 47 588 115671 62 622 73419 44 238 186 533 44 705 23 284 72800 74 960 70 642 72538
Febr. 190 893 77779 47 779 114 281 60 046 71940 42 096 182 505 43 203 23718 71324 74 563 69 631 72 083
Marz p) 196 723 80 159 49 289 111 255 59 468 71029 41 540 187 285 38 950 19476 72925 75329 71112 72 307
darunter Luxemburger Auslandstéchter
1991 76 380 40 081 25587 32184 42 643 23429 31029 70 355 27 263 4637 26 081 44 221 25583 42 295
1992 83834 49 861 31563 39754 53 293 23779 397749 99772 13223 3549 32 261 55 230 31890 52 952
1993 107 317 64 109 39623 40 827 51 599 26 806 38 571 108 151 32 590 13999 28 265 67 657 27793 64 390
1993 Nov. 105 783 59 110 34 991 43525 49 880 29 457 38152 109 959 29 111 10994 25 249 66 389 24 855 63 621
Dez. 107 317 64 109 39623 40 827 51599 26 806 38571 108 151 32 590 13999 28 265 67 657 27 793 64 390
1994 Jan. 111 356 64 747 38 101 41540 52518 28 343 40 188 112 663 35755 17777 26 597 68 639 26 283 66 242
Febr. 108 302 63 384 36 859 41288 50 782 28275 38 462 110 113 34794 18 379 25443 68 142 25 087 65 685
Maérz p) 112 846 66 370 38 391 38293 50900 25193 38 194 115 899 31607 14 146 25818 68 837 25 496 65 844
* ,Ausland” umfaBt auch das Sitzland der Austandstidchter. — 1 Einschl. Post- sonstige Wertpapiere, — 5 Einschl. Verbindlichkeiten aus Treuhand-

giroguthaben., — 2

Einschl.

Wechselkredite und Treuhandkredite.

3 Einschl. Beziehungen zum Mutterinstitut. — 4 Schatzwechsel, U-Schitze
und sonstige Geldmarktpapiere, Anleihen und Schuldverschreibungen sowie

krediten. — 6 Einschl

. Schatzwechsel- und Wertpapierbestande. — 7 Bis

Nov. 1993 einschl. Certificates of Deposit und Commercial Paper, ab
Dez. 1993 einschl. Namensgeldmarktpapiere.
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IV. Kreditinstitute

13. Die wichtigsten Aktiva und Passiva der Kreditinstitute nach Bankengruppen »

Mio DM
Kredite an Kreditinstitute Kredite an Nichtbanken
Kassen-
bestand darunter: darunter:
und
Zahl Guthaben Buchkredite Wertpa-
der bei Wert- und Darlehen piere (chne
berich- Zentral- Guthaben [papiere Wechsel- jWertpa- tbrige
tenden Geschafts- jnoten- und von bis 1 Jahr diskont- |piere von |Beteili- Aktiv-
Institute  lvolumen ibanken insgesamt }Darlehen 1Banken insgesamt Jeinschl. Uber 1 Jahr]kredite }Banken) gungen positionen
Alle Bankengruppen
38571 6591359 776041 2086935 1515862 536 906 4 156 438 536 784 2958 127 49 599 433 490 93 905 176 477
38451 6611414 79886] 2091680 1515855 541268 4172 690 528653 2972029 49 626 443 061 94 445 172713
Kreditbanken
3287 1625855 23530 438533| 348839 81875] 1064149] 257581| 604389 29377 134 416 53 992 45 651
328 1620848 25 090 436 692 345 951 82 864 1063587 250 843 608 238 29 267 136 437 54 422 41057
GroB3banken "
3 613 550 12213 148 271 127 765 19 796 404 463 108 722 217 188 13617 59 184 34074 14 529
3 613667 15 481 147 519 125 827 20974 401 929 106 918 218 050 13 537 58 475 34 251 14 487
Regionalbanken und sonstige Kreditbanken 2
193 864 462 10 237 216 048 157 064 52 586 591 074 118 861 368 699 11559 69 138 19317 27 786
193 857 550 8454 213791 154 959 52 420 592 295 115 104 371626 11494 71157 19 563 23 447
Zweigstellen auslandischer Banken
59 83 390 146 52 129 48 503 3558 30 057 11997 3678 2520 1889 43 1015
59 84 743 226 53 455 49 835 3537 30 162 11710 3741 2544 2075 43 857
Privatbankiers 3
73 64 453 934 22 085 15 507 5935 38 555 17 001 14 824 1681 4205 558 2321
73 64 888 929 21927 15330 5933 39201 1711 14 821 1692 4730 565 2 266
Girozentralen (einschl. Deutsche Girozentrale)
131 1118535 1173 459 21 369 721 86 947 610992 40 205 455 388 5273 55290 18 890 28 209
131 1129322 2 686 460 714 371048 87 047 617 926 41 890 458 053 5013 57 562 18934 29 062
Sparkassen
6831 1332419 30 661 340 905 108 233 228 748 920 229 121798 652 838 8145 108 680 6701 33923
681§ 1341661 28 897 347 214 112 158 231015 925 756 120 238 657 718 8452 110823 6722 33072
Genossenschaftliche Zentralbanken (einschl. Deutsche Genossenschaftsbank)
47 215380 889, 133297] 111287 19 992 70 009 11861 27 036 1722 19 853 6332 4853
4] 215875 1253] 135486 113348 20 092 68 308 10 366 27 462 1687 19196 6302 4526
Kreditgenossenschaften
2775 767 310 16 702 190 144 110427 75 180 533 409 89 083 346 890 4790 82 842 4474 22 581
2765) 772814 15920] 190103] 109221 76393] 540590 90058] 349 768 4907 86 037 4492 21709
Realkreditinstitute
33 788 869 426 155 083 141 885 12674 604 141 5984 578 602 26 13979 1812 27 407
33{ 791994 302] 154429| 141692 12184] 607441 6131] 581348 42 14318 1815 28 007
Kreditinstitute mit Sonderaufgaben 4
21 742 991 4223 369 702 325 470 31490 353 509 10 272 292 984 266 18 430 1704 13 853
21 738 900 5738 367 042 322436 31673 349 082 9127 289 442 258 18 688 1758 15 280
Nachrichtlich: Auslandsbanken
148 300 337 3173 135 398 108 124 24 585 146 445 42 184 55 888 5861 31140 1980 13 341
148 296 892 2 906 135126 107 143 25 236 146 456 41152 56 006 5862 31579 1981 10 423
darunter Kreditinstitute im Mehrheitsbesitz auslandischer Banken &
89] 216947 3027 83 269 59 621 21027] 116388 30 187 52210 3341 29 251 1937 12326
89 212149 2680 81671 57 308 21699 116 294 29 442 52 265 3318 29504 1938 9566

* Ohne Aktiva und Passiva der Auslandsfilialen. Statistisch bedingte Verande-
rungen sind hier nicht angemerkt, s. Verinderungen im Statistischen Beiheft
zum Monatsbericht — Bankenstatistik. Fur die Abgrenzung der Positionen
siehe Anmerkungen zur Tabelle IV. 2. Aktiva und IV. 3. Passiva, S. 18* ff. —

46*

1 Deutsche Bank AG, Dresdner Bank AG, Commerzbank AG. — 2 Einschl. Pri-
vatbankiers, die nicht die Rechtsform eines Einzelkaufmanns oder einer Per-
sonenhandelsgesellschaft haben. — 3 Nur Kreditinstitute in der Rechtsform
des Einzelkaufmanns oder der Personenhandelsgeselischaft; s. a. Anm. 2. —
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Einlagen und aufgenommene
Kredite von Kreditinstituten Einlagen und aufgenommene Kredite von Nichtbanken
darunter: darunter:
Inhaber-
Termingelider schuldver- [Kapital
schrei- (einschl.  [ubrige
1 Monat }3 Monate |4 Jahre bungen offener Passiv-
Sicht- Termin- Sicht- bis unter {bis unter jund Spar- Spar- im Ruick- posi-
insgesamt lgelder gelder insgesamt leinlagen |3 Monate |4 Jahre darber - lbriefe einlagen [Umiauf lagen) tionen
Alle Bankengruppen
1689 744 436766] 1143 249| 2955 571 482 907 488 505 149 818 647 687 211 670 891653} 1339697 282 850 323497
1681015 426 028§ 1153734 2973850 495 967 488 634 147 316 653 866 209 531 894 6681 1343069 284 491 318989
Kreditbanken
582 610 204 688 329 848 668 696 162 166 168 740 37 309 114 875 26 105 147 359 167 948 104 452 102 149
576 761 201 123 326 874 670 560 167 527 165 809 36 532 115 268 25970 147 154 168 967 104 534 100 026
GroBbanken "
174 891 61544 97 897 327 483 85 544 83 805 13193 41270 9618 90 355 29 053 44 268 37 855
174515 61154 97 853 326 482 86 148 82 731 13 206 41 166 9519 89 996 29 084 44 269 39317
Regionalbanken und sonstige Kreditbanken 2
313797 118 095 176 442 300 346 64 148 73 359 19 875 69783 14 632 53 255 137 453 53 175 59 691
305 872 115436 170 795 303 621 69 099 71735 19129 70 246 14 572 53 397 138 432 53 230 56 395
Zweigstellen ausidndischer Banken
69 886 19 186 40 930 9 290 2909 1103 1013 1097 70 205 - 3068 1146
71849 18 464 43403 8919 2625 941 1088 1093 70 216 - 3068 907
Privatbankiers 3!
24 036 5863 14 579 31577 9 565 10 473 3228 2725 1785 3544 1442 3941 3457
24 525 6 069 14823 31538 9 655 10 402 3109 2763 1809 3545 1451 3967 3407
Girozentralen (einschl. Deutsche Girozentrale)
375953 108 210 255 527 247 035 24 410 19626 8796 132 810 2298 14 864 420 055 38 206 37 286
382 557 112819 257 192 250 127 22909 21549 9777 134 189 2291 14 935 422 868 38 308 35 462
Sparkassen
209 976 31939 157 017 955 092 165 169 157 973 42 539 16 907 118 008 452 684 64 245 50 365 52 741
210 526 28 621 160 452 961 744 170 882 158 920 41 801 17 083 116 733 454 505 64 482 51278 53631
Genossenschaftliche Zentralbanken (einschl. Deutsche Genossenschaftsbank)
161 060 47 270 108 686 13891 2783 1231 1156 7994 244 8 23 251 8778 8400
159 611 47 190 107 383 14 596 3368 139 1057 8 059 238 8 23 085 8813 9770
Kreditgenossenschaften
82 342 6125 63 206 601 638 96 850 136 563 55 085 22 176 64 332 226 061 28 034 33 069 22 227
83 697 6416 64 253 603 729 98 858 136 642 54 360 22145 63 851 227 297 28 192 33421 23775
Realkreditinstitute
88 769 19 650 66 630 218 425 149 1353 1385 210 485 41 252 429100 18 702 33873
89 269 14 575 72146 220 891 1544 1417 1321 212893 41 254 431412 18 893 31529
Kreditinstitute mit Sonderaufgaben 4
189 034 18 884 162 335 250 794 30038 3019 3548 142 440 642 50425 207 064 29 278 66 821
188 594 15284 165 434 252 203 30879 2 906 2468 144 229 407 50 515 204 063 29 244 64 796
Nachrichtlich: Auslandsbanken 3
182 224 63119 103 253 74 840 21033 14 694 7433 8653 5017 13 826 5682 15 499 22092
183 939 62 659 105012 73617 20624 13905 7 156 8859 4912 13765 5635 15 547 18 154
darunter Kreditinstitute im Mehrheitsbesitz ausldndischer Banken 9
112338 43 933 62 323 65 550 18124 13 591 6420 7 556 4947 13 621 5682 12431 20 946
112 090 44 195 61609 64 698 17 999 12 964 6 068 7766 4842 13 549 5635 12479 17 247

4 Einschl. Deutsche Bundespost Postbank. — 5 Summe der in anderen Ban-
kengruppen enthaltenen Kreditinstitute im Mehrheitsbesitz ausldndischer
Banken sowie der Gruppe (rechtlich unselbstdndiger) ,Zweigstellen auslén-

discher Banken” — 6 Ausgliederung der in den Bankengruppen ,Regionai-
banken und sonstige Kreditbanken”, ,Privatbankiers” und ,Realkreditinsti-
tute” enthaltenen Kreditinstitute im Mehrheitsbesitz ausldndischer Banken.
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IV. Kreditinstitute

14. Wertpapierbestande

Mio DM

Wertpapierbestinde iinlandische Wertpapiere

* Ohne Wertpapierbestande der Bausparkassen. Einschl. Wertpapierbestén-
de der ostdeutschen Kreditinstitute; ohne Schuldverschreibungen aus dem
Umtausch von Ausgleichsforderungen (s. a. Tab. IV, 2, Anm. 10). Statistisch
bedingte Verdnderungen sind bei den Veranderungen ausgeschaltet. —
1 Einschl. im Offenmarktgeschift mit Riicknahmeverpflichtung an die Bun-
desbank verkaufter Wertpapiere. — 2 Pfandbriefe, Kommunalobligationen

48*

Anleihen und Schuldverschreibungen 1) bérsennotierte
Dividendenwerte 4)
Bankschuldverschreibungen 2) industrie-
darunter obliga-
mit darunter: tionen
Laufzeit sffent- und sonsti- invest-
bis mit Laufzeit {Null- variabel liche ge Schuld- darunter }ment-
4 lahre zu- zu- bis 4 Jahre {Kupon- verzinsliche jAnleihen lverschrei- jzu- Unter- zerti-
insgesamt ieinschl, - linsgesamt {sammen Jsammen jeinschl. Anieihen 6) | Anleihen 6) 13} bungen sammen nehmen }fikate
Stand am Jahres- bzw. Monatsende
649 724§ 129234] 600978 556859| 414650 112 864 22378 60 818] 141035 1174 21 646 18 156 19 029
739383] 136602] 672862 617657| 429504 107 863 12653 54967 186606 1547 23 858 19 899 27 022
908320| 128476] 821042! 750382) 486038 93 248 - -} 262870 1474 26 747 21144 40 147
881774f 133192 797629} 728021 468725 95910 1945 47991} 256978 2318 29916 24 838 34 827
9001271 132560f 815694 744609] 478582 96 000 1626 46 221} 263312 2715 29 691 24674 36 426
90B320{ 128476f 821042, 750382] 486038 93 248 - -1 262870 1474 26747 21144 40 147
922798{ 126105] B836819] 7609711 490014 91553 - -1 268991 1966 32172 25 500 39 907
943995] 126476] 854143] 778326} 494329 89 020 - -1 282202 1795 32149 25110 39894
966383] 122606] B875108] 796104} 497897 85 694 - -1 296433 1774 34020 26312 40 833
980413] 120692] 887623] 805974{ 499911 84 064 - -] 304439 1624 35567 25933 41 807
Veranderungen *
+ 92799] + 7338j+ 748841+ 63598; + 17064 - 5001 - 9725 -~ 5851] + 46161 + 373 +2212 + 1743} + 7993
+181710] ~ 4822} + 161750] + 146295] + 58224 - 13275f - 12653 -54967] +87764] + 307] +2889] + 1245} +13125
+ 275621 + 1307+ 24508 + 21762} + 8555 + 222} - 505 - 733] +13591} - 384] +2223}] + 1749} + 573
+ 17963 - 7321+ 18065+ 16588} + 9857 + 90f - 319 - 1770] + 6334} + 397 - 225} - 164] + 1599
+ 18866 - 630+ 15798+ 16223] + 9326 - 1232} - 1626 - 46221 + 7758 - 861 -2944f -3530] + 3721
+ 14209] - 2409+ 15877+ 10689) + 4056 - 1695 - -1 + 6141] + 492] +5425] +4356f - 240
+ 216291 + 388{+ 17484 + 17515] + 4345 - 2533 - -} +13381} - 111} - 23] - 390} - 13
+ 22867] - 3834|+ 20965{+ 17778] + 3568 - 3326 - -1 +14231} - 21] +1871] +1202)] + 939
+ 14017} - 19141+ 12515} + 9870 + 2014 - 1630 - -1 + 8006f - 150] + 1547} - 379) + 974
noch: Inldndische Wertpapiere Ausldndische Wertpapiere
sonstige Wertpapiere 5) Anleihen und Schuldverschreibungen
darunter: borsen-
nachricht- notierte
lich: variabel Anteile
Aktien Null- verzins- einschl.
mit Kon- Kupon-  {liche offent- Invest- sonstige
zu- Kredit- Unter- sortial- Anleihen jAnleihen |Kredit- liche Unter- mentzer- |Wert-
sammen linstitute fnehmen |bindung jinsgesamt |zusammen |6} 6) institute  [Haushalte |nehmen [tifikate 4 |papiere 5
Stand am Jahres- bzw. Monatsende *
3444 1371 2073 548 48 746 46 158 215 11205 17 468 9726 18 964 2003 585
4325 1629 2696 701 66 521 62 015 679 14 007 21274 16 148 24593 3945 561
3766 1963 1803 561 87 278 78 650 - - 22 260 29 892 26 498 6628 2000
4 865 1713 3152 712 84 145 75 676 963 13310 21548 28 084 26 044 6136 2333
4968 1786 3182 458 84433 76 021 1005 13578 21962 28 392 25 667 6225 2187
3766 1963 1803 561 87278 78 650 - - 22 260 29 892 26 498 6628 2 000
3769 2312 1457 1087 85979 77777 - - 23 187 28 814 25776 6120 2082
3774 2232 1542 1105 89 852 82 092 - - 23133 30 701 28 258 6116 1644
4151 2373 1778 1738 91275 82 953 - 23 299 30 765 28 889 6652 1670
4275 2298 1977 2303 92 790 84 520 - - 23 908 30 856 29 756 6 608 1662
Veranderungen ™
#+ 1081 +258§ + 823 153 + 17915 +15917] + 4647 + 2802 +3806] + 6492 + 5619 + 2022 - 24
~ 559 + 334 - 893 - 140 + 19960 + 15 543 - 679 - 14007 + 367] + 11979 + 3197 + 2811 + 1606
- 50 - 57 + 7 + 49 + 3054 + 1627 + 129 - 330 - 89} + 715 + 1808 + 1252 + 175
+ 103 + 73] + 30] - 254 - 102 - 5{ + 42] + 268 + 314] + 168 - 487 + 491 - 146
- 1202 +177) - 1379F + 103 + 3068 + 2537} -1005] - 13578 +  49) + 85 + 2403 + 5511 - 20
+ 3 +349{ - 346 + 526 - 1668 -~ 1203 - - + 8231 - 1186 - B840 - 527] + 62
+ 5 - 80 + 85 + 18 + 4145 + 4553 - - - 14| + 1970 + 2597 + 8 - 416
+ 377 + 141 + 236 + 633 + 1902 + 1305 - - + 298} + 193 + 814 + 552 + 45
+ 124 - 75f + 199} + 565 + 1502 + 1557 - - + 602] + 87 + 868 - 451 - 10

und sonstige Schuldverschreibungen von Kreditinstituten; ochne eigene Emis-
sionen, ohne Namensschuldverschreibungen. — 3 Anleihen und Schuidver-
schreibungen der 6ffentlichen Haushalte sowie der Bundesbahn, Reichs-
bahn und Bundespost (Aufgliederung s. Tab. IV,16). — 4 Einschl. bdrsenno-
tierter GenuBscheine. — 5 Einschl. nicht bdrsennotierter GenuBscheine. —
6 Ab Dezember 1993 nicht mehr erfragt.
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IV. Kreditinstitute

15. Schatzwechsel und unverzinsliche Schatzanweisungen im Bestand der Kreditinstitute *

Mio DM
inléndische Emittenten
Sffentliche Haushalte
Schatzwechsel und Bund Bundesbahn,
unverzinsliche Bundespost
Schatzanweisungen mit Mobilisierungs- ohne Mobilisierungs- und Ausléndische
insgesamt zusammen und Liquiditatspapieren jund Liguidititspapiere {Lander Treuhandanstalt Emittenten
Stand am Jahres- bzw. Monatsende
17701 15282 15282 11382 361 1368
9970 9349 9349 9349 - 216 405
17 156 10 369 10 369/ 2169 - 3052 127
9135 9095 9093 1773 2 - 40
8633 8538 8488 1733 50 .- 95
17 156 10369 10 369 2 169 - 3052 127
15042 9314 9313 2124 1 1419 158
12733 6585 6579 1840 6 1255 204
14043 9 262 9259 1622 3 200 172
10 652 5 640 5607 1731 33 216 236
, Veranderungen *
- 7081 - 5933 - 5933 - 2033 * 0 - 145 - 1003
+ 5186 + 1020 + 1020 g - 7180 + 0 + 2396 388
- 914 - 875 - 877 + 184 + 2 - - 39
- 502 - 557 = 605 - 40 + 48 - + 55
+ 6553 + 1831 + 1881 + 436 - 50 + 2612 - 48
- 2114 - 1055 - 1056 45 + 1 - 1633 + 31
- 2309 - 2729 - 2734 - 284 + 5 - 164 + 46
+ 131 + 2677 + 2680} 218 - 3 - 1055 - 31
- 3391 - 3622 - 3652 + 109 + 30 + 16 + 64
Anmerkung *s. Tab. IV, 2, S. 18*%/19*%,
16. Anleihen und Schuldverschreibungen inlandischer 6ffentlicher Haushalte
und ihrer Sondervermdgen im Bestand der Kreditinstitute nach Emittenten
Mio DM
Anleihen und Schuldverschreibungen
der inlandischen 6ffentlichen
Haushalte und ihrer Sondervermégen D Offentliche Haushalte
Bund {einschl.
darunter Fonds ,Deutsche Gemeinden Bundesbahn,
mit Laufzeit Einheit”, Kredit- und Reichsbahn,
bis 4 Jahre abwicklungsfonds, Gemeinde- Bundespost und
insgesamt einschl. zusammen ERP-Sondervermdgen) {lLénder verbande Treuhandanstalt
Stand am Jahres- bzw. Monatsende *
141 035 10084 115 540 93 267 22 110 163 25 495
186 606 21643 147 200 104 586 42 452 162 39 406
262 870 28 469 193 625 120 048 73 001 576 69 245
256 978 29418 194 965 131278 63373 314 62013
263 312 29 290 201 807 135 127 66 331 349 61505
262 870 28 469 193 625 120 048 73 001 576 69 245
268 991 27 489 197 508 122 320 74669 519 71483
282 202 30793 207 412 132179 74 827 406 74 790
296 433 30348 216027 140592 74 894 541 80 406
304 439 30287 216 185 139 953 75576 656 88 254
Veranderungen *
+ 46 161 + 11559 + 32 150 + 11 809 + 20342 -~ 1 + 14011
+ 87 764 + 9 066 + 63 815 + 33882 + 29549 + 384 + 23949
+ 13591 + 1752 + 9 468 + 3808 + 5630 + 30 + 4123
+ 6334 - 129 * 6842 + 3849 + 2958 + 35 - 508
+ 7758 + 1049 + 6468 + 571 + 5670 + 227 + 1290
+ 6 141 - 980 + 3903 + 2292 + 1668 - 57 + 2238
+ 13 341 + 3304 + 99941 + 9939 + 168 - 13 + 3347
+ 14 231 - 445 + 8615 + 8413 + 67 + 135 + 5616
+ 8 006 - 81 + 158 - 639 + 682 + 115 + 7 848

Anmerkung * s. Tab. IV, 2, 5. 18%/13* 1 Ohne Schuldverschreibungen aus
dem Umtausch von Ausgleichsforderungen {s. a. Tab. IV, 2, Anm. 10).
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IV. Kreditinstitute

17. Kredite an inldndische Unternehmen und Privatpersonen nach Kreditnehmern =)
(ohne Schatzwechselkredite und Wertpapierbestdnde)

Mio DM

Kredite an inldndische Unternehmen und Privatpersonen

die Kredite insgesamt (Spalte 1) gliedern sich in:

Kredite ohne Kredite fur den Wohnungsbau

Kredite fur den Wohnungsbau

* Ohne Kredite der Auslandsfilialen sowie der Bausparkassen; einschl. Kredi-
te an Bausparkassen. Ab juni 1990 einschl. Kredite der ostdeutschen Kreditin-
stitute. Statistisch bedingte Veranderungen sind bei den Verdnderungen aus-
geschaltet. — 1 Ohne Kreditinstitute (mit Ausnahme der Bausparkassen). —

50*

Privat- Privat-
personen personen
Unter- {wirtschaft- }Organi- {wirtschaft- }Organi- sonstige
nehmen lich unselb- |sationen Unter- lich unselb- }sationen Hypothekar- [Kredite
und standige ohne nehmen standige ohne kredite for den
Selbstén- und Erwerbs- und und Erwerbs- auf Wohn-  Wohnungs-
insgesamt _idige sonstige) zweck zusammen }Selbstandige |sonstige) zweck zusammen _ |grundstiicke {bau
Kredite insgesamt Stand am Jahres- bzw. Monatsende #)
24571 4n 1596 278 828 406 26 807 1539 708 1228 659 295010 16 039 911783 549 900 361883
2 648 169 1729 263 892 383 26523 1677923 1335 811 324 521 17 591 970 246 568 264 401 982
2 667 497 1737 548 903 043 26 906 1681 258 1335997 327 448 17 813 986 239 577 463 408 776
2710 489 1762 247 920 894 27328 1703 295 1352 632 332 529 18 134 1007 174 591 545 415629
2761157 1788 301 944 290 28 566 1726 109 1368 250 338 651 19 208 1035048 609 848 425 200
2 848 828 1835103 984 302 29 423 1763 806 1398 097 345 677 20 032 1085 022 639 809 445213
2 875 871 1845913 1000 881 29077 1768 848 1401 668 347 122 20 058 1107 023 656 830 450 193
Kurzfristige Kredite
575 478 497 888 74 365 3225 555 401 484 779 67 455 3167 20 077 - 20077
570 986 488 691 78714 3581 548 696 473 628 71548 3520 22 290 - 22 290
559 146 475782 79 968 3396 536 161 460 085 72740 3336 22 985 - 22 985
554 783 471815 79 697 321 531 260 455 553 72 487 3220 23523 - 23523
548 495 464 899 80012 3584 523 660 447 524 72 602 3534 24 835 - 24 835
540 806 456 779 80 647 3380 515136 439 081 72711 3344 25 670 - 25670
528 127 446 156 78 871 3100 503 535 429 155 71315 3065 24592 - 24592
Mittelfristige Kredite
213723 139 604 73 067 1052 177 778 123 410 53 394 974 35945 - 35945
263 517 183 841 78 355 1321 221 205 163 098 56 887 1220 42312 - 42312
263 383 184 510 77 466 1407 221 675 164 034 56 343 1298 41708 - 41708
264 001 185 039 77 530 1432 222613 164 314 57 000 1299 41388 - 41388
259 382 180 315 77 592 1475 218438 159 874 57 201 1363 40 944 - 40 944
253 960 175 239 77 164 1557 213 168 154 936 56 792 1440 40 792 - 40 792
249 137 172 553 75133 1451 205 255 148 294 55 620 1341 43 882 - 43 882
Langfristige Kredite
1662 290 958 786 680 974 22 530 806 529 620 470 174 161 11898 855 761 549 900 305 861
1813 666 1056 731 735314 21 621 908 022 699 085 196 086 12 851 905 644 568 264 337 380
1844 968 1077 256 745 609 22103 923 422 711878 198 365 13179 921 546 577 463 344 083
1891685 1105 393 763 667 22625 949 422 732765 203 042 13615 942 263 591 545 350 718
1953 280 1143 087 786 686 23507 984 011 760 852 208 848 14311 969 269 609 848 359 421
2 054 062 1203 085 826 491 24 486 1035 502 804 080 216 174 15 248 1018 560 639 809 378751
2098 607 1227 204 846 877 24526 1060 058 824 219 220 187 15 652 1038 549 656 830 381719
Kredite insgesamt Verinderungen im Vierteljahr #
+ 18818 + 7775 + 10 660 + 383 + 2025 - 1124 + 2927 + 222 + 16793 + 9199 + 7594
+ 42182 + 23 909 + 17 851 + 422 + 21047 + 15845 + 4881 + 321 + 21135 + 13652 + 7483
+ 53398 + 28764 + 2339 + 1238 + 26074 + 18878 + 6122 + 1074 + 27324 + 18303 + 9021
+ 88715 + 47 586 + 40 272 + 857 + 38886 + 30766 + 7296 + 824 + 49829 + 30036 + 19793
+ 35240 + 15477 + 19509 + 254 + 7824 + 6293 + 1505 + 26 + 27 416 + 20221 + 7195
Kurzfristige Kredite
- 8530 ~ 9599 + 1254 - 185 - 9225 - 10233 + 1192 - 184 + 695 - + 695
+ 747 + 1143 - 271 - 125 + 9 + 578 - 453 - 116 + 738 - + 738
- 4028 - 4656 + 315 + 313 - 5275 - 5704 + 115 + 314 + 1247 - + 1247
- 45 - 706 + 815 - 154 - 880 - 1029 + 289 - 140 + 835 - + B35
- 11562 - 9526 - 1756 - 280 - 10584 - 8928 - 1376 - 279 - 978 - - 978
Mittelfristige Kredite
- 7134 - 633 - 889 + 86 - 6530 - 6064 - 544 + 78 - 604 - - 604
-~ 7352 - 7871 + 494 + 25 - 74862 - 8120 + 657 + 1 + 110 - + 110
- 6919 ~ 7024 + 62 + 43 - 6355 - 6620 + 201 + 64 - 564 - - 564
- 7522 - 7196 - 408 + 82 - 7340 - 7028 - 389 + 77 - 182 - - 182
~ 8883 - 6746 - 20 - 106 - 8573 - 7302 - 1172 - 99 - 310 - - 310
Langfristige Kredite
+ 34482 + 23705 + 10295 + 482 + 17 780 + 15173 + 2279 + 328 + 16702 + 9199 + 7503
+ 48787 + 30637 + 17 628 + 522 + 28 500 + 23387 + 4677 + 436 + 20287 + 13652 + 6635
+ 64 345 + 40 444 + 23019 + 882 + 37704 + 31202 + 5806 + 696 + 26 641 + 18303 + 8338
+ 96 282 + 55488 + 39 865 + 929 + 47 106 + 38823 + 7396 + 887 + 49176 + 30036 + 19140
+ 55685 + 31749 + 23296 + 640 + 26981 + 22524 + 4053 + 404 + 28704 + 20221 + 8483

2 Aufgliederung s. S. 52*. — 3 Einschi. Hersteliung von Musikinstrumenten,
Sportgeriten, Schmuck; Foto- und Filmlabors. — 4 Einschl. Technische Bera-
tung und Planung, sonstige Dienstleistungen fur Unternehmen und Selbstan-
dige sowie einschl. Unternehmensorganisationen.
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IV. Kreditinstitute

noch: 17. Kredite an inldndische Unternehmen und Privatpersonen nach Kreditnehmern »
Kredite nach einzelnen Wirtschaftsbereichen

Mio DM

Kredite an inlandische Unternehmen und wirtschaftlich selbstandige Privatpersonen

Verkehr und Nach- Finanzierungsinstitutionen 1
richtentbermittlung und Versicherungsunternehmen
darunter: darunter:
Bundes- Dienst-
Energie- Land- bahn, Finanzie-  |leistungs-
und und Reichs- rungs- gewerbe
Verarbei-  [Wasserver- Forstwirt- bahn und leasing- {einschl.
tendes sorgung, Bau- schaft, Bundes- Bauspar- Gesell- freier
|insgesamt Gewerbe [Bergbau gewerbe Handel Fischerei zusammen |post zusammen  kassen schaften Berufe) 2)
Kredite insgesamt Stand am Monatsende *)
1788 301 323 782 48 299 93 096 278 840 52 641 115 250 60 357 70 049 19519 35 649 806 344
1835 103 317 088 49 983 96 015 283 415 51768 118 581 63 006 73188 21431 38 190 845 065
1845913 315554 52 271 99 277 284 093 52 328 119 386 63198 74 633 21445 37 647 848 371
darunter: Kurzfristige Kredite
464 899 130 466 6135 31021 123 300 10 000 10726 870 17 382 4283 6592 135 869
456 779 118 572 5 466 30078 120 932 8907 12 098 2518 16 961 4244 7814 143 765
446 156 116 025 5987 31971 117930 8953 13 409 3624 17 564 4170 7 090 134 317
Langfristige Kredite
1143 087 172 686 40534 51 158 135140 37948 89 499 52 009 37 564 11772 18 489 578 558
1203 085 178 195 42 54 919 142 061 38439 92 327 53 470 41 647 13679 20 266 612 633
1227 204 179 671 4714 56 261 146 150 39115 91 990 52352 42 954 13949 20 854 626 349
Kredite insgesamt Verdanderungen im Vierteljahr »
+ 28764 - 2977 + 738 + 1911 + 4906 + 1205 + 2713 + 3504 + 2803 + 1217 + 240 + 17 465
+ 47 586 - 4004 + 3584 + 2699 + 4470 - 403 + 3296 + 2649 + 3129 + 1912 + 2541 + 34815
+ 15477 - 1224 + 2568 + 3522 + 1298 + 590 + 825 + 192 + 1465 + 14 - 5437 + 6433
darunter: Kurzfristige Kredite
- 4656 - 7117 ~ 767 - 363 - 201 + 1N - 1403 + 175 + 743 + 12 + 260 + 4281
- 706 - 6824 + 1031 - 303 ~ 1738 - 1093 + 1412 + 1648 - 4an - 39 + 1222 + 7230
- 9526 ~ 2517 + 521 + 1993 - 2842 + 46 + 1311 + 1106 + 603 - 74 - 724 - 8641
Langfristige Kredite
+ 40444 + 4775 + 1537 + 2060 + 5041 + 889 + 2759 + 1615 + 2066 + 1080 + 280 + 21317
+ 55488 + 3109 + 2410 + 2951 + 6266 + 781 + 2768 + 1461 + 4073 + 1907 + 1777 + 33130
+ 31749 + 1716 + 2130 + 1542 + 4549 + 706 - 317 - 1118 + 1327 + 270 + 588 + 20096
Kredite an das Verarbeitende Gewerbe nach Branchen
Mio DM
Kredite an das Verarbeitende Gewerbe
Stahl-,
Chemische Maschinen-,
Industrie, Gewinnung Fahrzeugbau; {Elektro-
Herstellung und Verar- Herstellung technik, Fein-
und Ver- jbeitung von Blro- mechanik,
arbeitung von von maschinen, Optik;
Spalt- und Herstellung  [Steinenund |Metall- Datenver- Herstellung Leder-, Erndhrungs-
Brutstoffen, von Kunst- Erden; erzeugung arbeitungs- von Eisen-, Holz-, Papier- {Textil- und gewerbe,
Mineraloi- stoff- und Feinkeramik, jund geradten und [ Blech- und und Druck- Bekleidungs- {Tabakver-
insgesamt verarbeitung |Gummiwaren |Glasgewerbe [-bearbeitung |-einrichtungen IMetallwaren 3) {gewerbe gewerbe arbeitung
Kredite insgesamt Stand am Monatsende )
323782 18 833 15 261 18 042 29 008 74 473 54 545 45 254 21 787 46 579
317088 17 202 15:050 18 427 28 558 71336 53 185 44 883 20 369 48 078
315554 17 161 14959 19147 28 856 69 235 53331 45 265 19 957 47 643
darunter: Kurzfristige Kredite
130 466 8 305 6029 5965 11947 34728 23612 13917 10 810 15153
118572 6907 5563 6050 10628 30708 21537 12 820 9079 15 280
116 025 7 005 5291 6210 11 229 29 163 21486 12 741 8675 14 225
Langfristige Kredite
172 686 9205 8286 10 715 15644 34559 27 183 28 703 9670 28721
178 195 9149 8561 11021 16 508 35289 28 072 29 359 10 064 30172
179 671 8985 8719 11432 16 302 35115 28 356 29 822 10 091 30 849
Kredite insgesamt Veranderungen im Vierteljahr #
- 2977 ~ 1586 -113 - 112 - 222 - 942 - 164 + 446 - 547 + 263
- 4004 - 1191 ~179 + 399 - 389 - 1821 - 913 - 185 - 1275 + 1550
- 1224 - 16 ~ 81 + 730 + 343 - 2026 + 206 + 387 - 387 - 380
darunter: Kurzfristige Kredite
- 717 - 1699 -251 - 821 - 677 - 1687 - 465 + 39 - 674 ~ 882
- 6824 - 988 - 276 + 295 - 1074 - 1990 - 1035 - 787 - 1326 + 357
- 2517 + 98 ~.272 + 160 + 631 - 1545 - 51 - 79 - 404 ~ 1055
Langfristige Kredite
+ 4775 + 229 + 104 + 687 + 464 + 1069 + 410 + 502 + 134 + 1176
+ 3109 - 56 + 117 + 110 + 685 - 9 + 291 + 542 + 142 + 1287
+ 1716 - 144 168 + 421 - 196 - 14 + 344 + 458 + 47 + 732

51*




Zeit

1993 Sept.
Dez.

1994 Mérz

1993 Sept.
Dez.

1994 Mérz

1993 Sept.
Dez.

1994 Marz

1993 i\\;}

1994 1.Vj.

1993 3.Vj.
AV
1994 1.Vj.

1993 3.V}
4.Vj.

1994 1.Vj.

1993 Dez.

1894 Jan.
Febr.
Marz
April p)

1993 Dez.

1994 Jan.
Febr.
Mérz

April p)

Deutsche
Bundesbank
Monatsbericht
Juni 1994

IV. Kreditinsti

tute

noch: 17. Kredite an inlandische Unternehmen und Privatpersonen nach Kreditnehmern »)
Kredite an das Dienstleistungsgewerbe (einschl. freier Berufe) nach Arten von Dienstleistungen

Mio DM
Kredite an das Dienstleistungsgewerbe (einschl. freier Berufe)
sonst. Grund- Wirtschafts- Gesundheits-
stlickswesen und Steuerbe- jund Veterinar-
und sonstige ratung, Rechts- jwesen (Unter- |Vermietung sonstige
Wohnungs- Beteiligungs- ]Vermdgens- Gastgewerbe |beratung, nehmen und  |beweglicher  |Dienst-
insgesamt unternehmen - jgesellschaften- Jverwaltung und Heime Werbung 4) freie Berufe)  1Sachen leistungen
Kredite insgesamt Stand am Monatsende *)
806 344 208 766 32943 201 871 48 193 96 338 79 436 9969 128 828
845 065 214 534 34 234 213 540 50 084 103 050 85 202 10020 134 401
848 371 216 594 35 854 208 589 51016 103 308 86 150 9789 137 071
darunter: Kurzfristige Kredite
135 869 17722 10 885 35992 7 685 20578 9337 3092 30578
143 765 18 143 11321 39 268 8 388 22616 10 819 2991 30219
134 317 18 115 12 585 33632 8 261 20 477 9433 2893 28921
Langfristige Kredite
578 558 180 245 17271 120 765 37588 68 342 65 245 4011 85 091
612 633 185 426 18 366 132 860 38 825 73014 69 368 4217 90 557
626 349 182 893 18 454 139 256 39927 75 645 71852 4172 94 150
Kredite insgesamt Veranderungen im Vierteljahr #)
+ 17 465 + 5334 + 1148 + 778 + 623 + 2451 + 1792 - 80 + 5419
+ 34 815 + 5303 + 1281 + 9674 + 1836 + 6547 + 5461 + 71 + 4642
+ 6433 + 4655 + 1850 - 5211 + 932 + 558 + 973 - 231 + 2907
darunter: Kurzfristige Kredite
+ 4281 + 1259 - 2 + 2590 - 40 + 181 - 175 - 310 + 1139
+ 7230 + A76 + 426 + 323 + 703 + 1793 + 1482 - 71 - 810
- 8 641 - 28 + 1474 - 5226 - 127 - 2039 - 1386 - 98 - 121
Langfristige Kredite
+ 21317 + 3804 + 867 + 7126 + 1073 + 2360 + 1903 + 182 + 4002
+ 33130 + 4656 + 1095 + 12355 + 1202 + 4762 + 3843 + 201 + 5016
+ 20 096 + 3462 + 78 + 6396 + 1102 + 2831 + 2509 - 45 + 3763
18. Spareinlagen ™
Mio DM
Spareinlagenbestand nach Sparergruppen
intandische Privatpersonen
darunter:
inl&ndische
nach Organisationen inlandische
Vermdgens- Sonderspar- ohne inléndische offentliche
insgesamt zusammen bildungsgesetz formen 1) Erwerbszweck Unternehmen Haushalte Auslander
764 848 731152 17 126 255728 12 582 5312 5038 10764
785 011 748 562 16 633 309 376 12394 5266 451 14 268
877 141 836 567 17 056 374179 13587 4787 4 465 17735
877 141 836 567 17 056 374179 13 587 4787 4 465 17735
883 698 843 099 14 103 389 604 13 687 4691 4353 17 868
889 309 848 315 14 358 395 636 13880 4705 4441 17 968
891 653 850 467 14511 400 642 14014 4 667 4 467 18 038
894 668 853 357 14 807 404 668 14 103 4663 4434 18111
Umsétze im Sparverkehr
Gutschriften Belastungen
Spareinlagen- darunter darunter Saldo der Spareinlagen-
bestand am auf Sparkonten auf Sparkonten Gutschriften bestand am
Anfang des nach Vermégens- nach Vermoges- jund Zins- Ende des
Zeitraums 2) insgesamt bildungsgesetz insgesamt bildungsgesetz Belastungen gutschriften Zeitraums 2}
763 547 529 348 8 360 561 006 10 394 - 31658 33683 764 848
765 223 581 896 8017 599 359 8999 - 17483 37098 785011
785 000 647 972 791 594 360 8 020 + 53612 38578 877 141
830 362 75243 1319 58 777 1104 + 16466 30313 877 141
877 141 82 690 848 77 328 3830 + 5362 1195 883 698
883 698 57 424 485 52 465 231 + 4 959 652 889 309
889 309 56 281 483 54 564 240 + 1717 627 891653
891 653 48 453 447 45 943 151 + 2510 505 894 668

Anmerkung * s. Tab. IV, 7, S. 34*/35*, — 1 Spareinlagen, fur die aufgrund be-
sonderer Vertrage ein steigender Zins oder — nicht nur vorGbergehend —
ein Bonus oder generell ein héherer Zins als der Regelsatz gezahlt wird. Ab
Dezember 1993 Sondersparformen insgesamt (nicht nur von inlandischen Pri-
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vatpersonen). — 2 Abweichungen des Anfangsbestandes gegenuber dem
Endbestand des Vortermins sowie der Bestandsveranderungen von den Um-
satzen sind im: wesentlichen durch Veranderungen infolge von Fusionen

u. 4. bedingt.
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Zwischenbilanzen
Mic DM
Kredite an Kreditinstitute ]Kredite an Nichtbanken Einlagen und Einlagen und Nach-
aufgenommene  |aufgenommene richtlich:
Baudarlehen Wert-  |Kredite von Kredite von Im Jahr
Gut- papiere |Kreditinstituten 6) [Nichtbanken bzw.
haben Vor- und (ein- Inhaber- {Kapital [Monat
und Bank- 2wi- schl. schuld- }(ein- neu
Stand am Dar- schuld- schen- Schatz- ver- schi. abge-
Jahres- Zahl lehen ver- finan- wechsel Sicht- Sicht- schrei- joffener |{schlos-
bzw. der (ohne schrei- zie- sonstige jund U- und und bungen [Riick- fsene
Monats- Insti- |Bilanz- |Baudar- |Baudar- [bungen |Bauspar-jrungs- |Baudar- |Schétze) |Bauspar-|Termin- |Bauspar- [Termin- {im lagen) {Vertrage
ende tute jsumme {lehen) 1) |lehen 2) |3} darlehen}kredite |lehen 4) |5 einlagen jgelder _{einlagen Jgelder 7} {Umlauf {8) 9)
Alle Bausparkassen
1992 34} 192323] 13981 8241 16465] 98276} 44382 8079 6970 912} 25295] 137 598 5572 1420 8725 137395
1993 341 207 296} 15257 L7611 17346] 1002641 49919} 10765 8923 1007 30468} 144 355 5915 1932 9364] 136 447
1994 jan. 34} 207 813] 16172 753] 170921 100607] 49863) 10803} 8857 10471 30682} 143979 599 1961 9375 9813
Febr. 34} 207 255} 16045 7461 17351] 99862] 49959} 10984 8868 1059¢ 30000) 144 165 5885 2010 92731 11078
Marz 34} 208081} 15967 748] 17476] 99706f 50723] 11383 9012 1075§ 30115] 144 960 5917 19237 9304 12844
April p} 34| 209019] 15854 753] 17.881] 100017] 50772} 11411 9159 1084; 30720] 144389 5903 2109 9335y 10930
Private Bausparkassen
1994 Jan. 211 146831] 11301 585] 12857] 70455} 32304 9953 6725 5271 23801} 99175 5932 1961 5925 6 640
Febr. 211 145890 10532 5801 13218] 69979] 32241] 10051 6766 540} 22935§ 99199 5 836 2010 5828 7783
Marz 21 146 633] 10651 581} 13298] 69835] 32828] 10429 6871 5621 23223} 99809 5867 1923 5854 8570
April p} 21} 147 2241 10631 585] 13584] 69959) 32808] 10470 7013 576} 23811} 99250 5 856 2109 5870 7538
Offentliche Bausparkassen
1994 jan. 13] 60982 4871 168 42351 30152] 17559 950 2132 520 6881 44804 59 - 3450 3173
Febr. 13} 61365 5513 166 41331 29883] 17718 933 2102 519 7065] 44966 49 - 3445 3295
Marz 13] ‘61448 5316 167 41781 29 B71] 17895 954 2141 513 6892} 45151 50 - 3450 4274
April #) 13] 61795 5223 168 4297 30058] 17964 941 2146 508 6909} 45139 47 - 3465 3392
Entwicklung des Bauspargeschafts
Mio DM
Umstze im Sparverkehr 10} jKapitalzusagen - Kapitalauszahlunig_en Noch bestehen-
T de Auszahlungs- {Zins- und
Zuteilungen neu ge- fverpflichtungen }Tilgungseingdnge
wéhrte jam Ende des auf Baudarlehen
Rackzah- Bauspareinlagen- ‘ Bauspardarlehen [Vor- und JZeitraumes 11)
lungen Zwi-
von darunter darunter }schen- Nach-
Bauspar- zur Ab- zur Ab- [finan- richtlich:
einlagen lésung osung- lzie- Einge-
aus von Vor- von Vor- rungs- gangene
einge- |Zinsgut- |nicht darunter und Zwi- und Zwi- [ kredite dar- darunter {Woh-
zahlte |schriften Jzuge- Netto- schenfi- schenfi- jund unter Til- nungs-
{Bauspar- |auf teilten Zutei- nanzie- nanzie- sonstige aus gungen }bau-
betrige }Bauspar-jVer- ins- lungen.. [ins- zu- rungs-  jzu- rungs- f[Bau- ins- Zutei- fins- im pramien
Zeit 10} einlagen jtrégen gesamt 12).. gesamt. jsammen jkrediten Jsammen jkrediten jdarlehen]gesamt Hlungen {gesamt {Quartal {13}
Alle Bausparkassen f ;
1992 36029 ' 3869 50421 69120} 50 323% . 68033] 27524 54621 22520 4750] 17989) 11584] 8149] 24839)] 19899 615
1993 37 601 4076 5717) 76271} 52818] 73014 28922 6579] 22961 5721{ 21131} 13149} 8890§ 26272} 21320 634
1994 Jan. 2631 6 454 6457 4 816 5.868 2511 696 1721 561 : 1636] 13471} 9420 1947 37
Febr. 2780 12 503 5733 3 806 5192 2085§ 573 1558 507 1549] 13911) 9555 2383 25
Marz 3750 21 641 6720 3837 6 247 2316 581 1822 510 2109] 14191] 9204 2492 5754 a7
April p) 3027 34 -528f 8033] 6029 7079 3095 890} 2047 710 1937} 15058| 10144] 2269 29
Private Bausparkassen
1994 Jan. 1792 4 325 4979 3773 4362 1891 581 1283 478 1188] 7867) 4881 1343 27
Febr. 1893 8 359 4065 2653 3735 1508 449 1151 403 1076] 8116] 4852 1693 19
Maérz 2597 14 458 4267 2387 4215 1524 395 1198 339 1493 8096y 4489 1756 4097 34
April p) 2 196 26 397 6093 4 661 5305 2376 668 1494 552 1435] 8767] 5264 1627 21
Offentliche Bausparkassen
1994 Jan. 839 2 129 1478 1043 1506 6201 115 438 83 448) 5604 4539 604 10
Febr. 887 4 144 1668 1153 1457 577 124 407 104 473} 57957 4703 690 6
Marz 1153 7 183 2453 1450 2032 7921° 186 624 171 616§ 6095} 4715 736 1657 13
April p) 831 8 131 1940 1368 1774 719 222 553 158 502§ 6291] 4880 642 8

* Ohne Aktiva und Passiva bzw. Geschafte der Auslandsfilialen. Ab August
1990 einschl. Aktiva und Passiva bzw. Geschafte mit Bausparern im Gebiet
der ehemaligen DDR. — 1 Einschl. Postglr%%uthaben, Forderungen an Bau-
sparkassen, Forderungen. aus Namensschuldverschreibungen und Guthaben
bei Zentralnotenbanken. — 2 Bauspardariehen sowie Vor- und: Zwischen-
finanzierungskredite. — 3 Einschi. Geldmarktpapiere, — 4 Einschl. Treuhand-
‘kredite. — § Einschi. Ausgleichsforderungen. — 6 Einschl. Verbindlichkeiten
gegendiber Bausparkassen. - 7 Einschl. geringer Betrdge von Spaneénlagien.
~ 8 Einschi, GenuBrechtkapital; ab Dezember 1993 einschl. Fonds. fir allge-

meine Bankrisiken. — 9 Bausparsumme; nur Neuabschiisse, bei denen die
AbschluBgebiihr voll eingezahit ist. Vertragserhdhungen gelten als Neuab-
schilisse. — 10 Auszahlungen von Bauspareinlagen aus zugeteilten Vertra-
gen s. unter Kapitalauszahlungen. — 11 Einschl. gutgeschriebener
Wohnungsbaupramien. — 12 Nur die von den Berechtigten angenommenen
Zuteilungen; einschl. Zuteilungen zur Ablésung von Vor- und Zwischen-

- “finanzierungskrediten, — 13 Soweit den Konten der Bausparer oder Dar-

lehensnehmer bereits gutgeschrieben, auch in ,Eingezahlte Bausparbetra-
ge* und ,Zins- und Tilgungseingange auf Baudarlehen* enthalten.
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IV. Kreditinstitute

20. Ausgleichsforderungen

Mio DM
Ausgleichsforderungen
Ausgleichsforderungen aus der Wihrungsumstellung im Gebiet
aus der Wahrungsreform von 1948 1) der ehemaligen DDR zum 1. Juli 1990 2)
Bestand an Aus- darunter in

zugeteilte Aus- gleichsforderungen zugeteilte Aus- Schuldverschreibungen
Zeit gleichsforderungen nach Tilgungen Zeit gleichsforderungen umgetauscht
1960 7 658 683111991 Dez. 989 .
1970 7626 5996 | 1993 Dez. 73533 59 010
1980 7 679 4 686 {1994 Febr. 73 557 61 065
1990 7 681 2916 Marz 73595 61093
1993 p} 7 681 2268 April 73 595 61719

1 Ausgleichsforderungen von Kreditinstituten einschl. Bausparkassen; ohne
Deutsche Bundesbank. — 2 Vorlaufig zugeteilte Ausgleichsforderungen der
Kreditinstitute ohne Ausgleichsforderungen der AuBenhandelsbetriebe und
ohne Abzug von Ausgleichsverbindlichkeiten der Kreditinstitute. Mit der Zu-

21. Girale Verfiigungen von Nichtbanken *

teilung von Ausgleichsforderungen aus der Wahrungsumstellung im Gebiet
der ehemaligen DDR wurde 1991 begonnen. Die endgtltige GréBenord-

nung wird erst in den nachsten Jahren erreicht sein.

Mio DM

1989 1990 1991 1992 1993 1994
1874 358 2 159 868 2168 916 267029 2915038 3701503
1687 431 1961197 2 008 740 2 398 076 2 808 924 3560715
1858 479 2141295 2135478 2595659 3244202 4 068 099
1787 026 1878 384 2258 844 2550767 3005141] » 3577 809
1822635 1984 179 2183 886 2 420 325 2879337 .
2059 645 1985 900 2 301 086 2 709 100 3 250292
1947 060 1962 047 2 467 706 2816293 3529 184
1866 769 1971137 2202 702 2 454 802 3381597
1926 108 1818 062 2216 655 2809 113 3589 598
2117 255 1998 458 2335334 2877 671 3523791
2111190 2008 119 2319158 2859211 3505167
2218 664 2206 424 2783520 3368873 4 152 052

* Belastungen auf Konten von Nichtbanken aus Uberweisungen, Lastschrif-
ten und Scheckverrechnungen. Abweichend von den anderen Zeitreihen

sind hier ostdeutsche Kreditinstitute erst ab Januar 1991 einbezogen.

22. Zah! der monatlich berichtenden Kreditinstitute sowie deren Gliederung nach GréBenklassen

Stand Ende Dezember 1993

1 Einschl. abwickelnder Kreditinstitute. — 2 Deutsche Bank AG, Dresdner
Bank AG, Commerzbank AG. — 3 Einschl. Privatbankiers, die nicht die Rechts-
form eines Einzelkaufmanns oder einer Personenhandelsgesellschaft ha-
ben. — 4 Nur Kreditinstitute in der Rechtsform des Einzelkaufmanns oder
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Gesamt- |Die im Rahmen der monatlichen bankstatistischen Erhebungen
zahi berichtenden Kreditinstitute verteilen sich nach ihrem
der Geschaftsvolumen auf folgende GréBenklassen
monat-
lich 10 25 50 100 250 500 1
berich- Mic DM [MioDM {MioDM |MioDM [MioDM [{MioDM |[Mrd DM
tenden bis bis bis bis bis bis bis 5 Mrd
Kredit- junter unter unter unter unter unter unter unter DM
insti- 10 25 50 100 250 500 1 und
Bankengruppe tute ) [MioDM IMioDM [MioDM {MioDM |[MioDM ][MioDM {MrdDM |[Mrd DM Imehr
Kreditbanken 328 14 9 8 18 55 51 37 97 39
GroBbanken 2) 3 - - - - - - - - 3
Regionalbanken u. sonst. Kreditbanken 3) 194 2 3 3 9 37 29 24 59 28
Zweigstellen ausléndischer Banken 57 2 2 - 4 9 11 5 19 5
Privatbankiers 4) 74 10 4 ] 5 9 11 19 3
Girozentralen
{einschl. Deutsche Girozentrale) 13 - - - - - - - - 13
Sparkassen 704 - - - 2 28 101 200 327 46
Genossenschaftliche Zentralbanken
(einschl. Deutsche Genossenschaftsbank) 4 - - - - - - - - 4
Kreditgenossenschaften 5) 2778 8 49 n 607 1024 458 209 108 4
Realkreditinstitute 33 - - - - 1 2 - 2 28
Kreditinstitute mit Sonderaufgaben 20 - 1 - 1 1 1 1 2 13
Bausparkassen 34 - - - - 2 1 3 18 10
Private Bausparkassen 21 - - - - 2 1 - 13 5
Offentliche Bausparkassen 13 - - - - - - 3 5 5
Insgesamt ohne Bausparkassen 3880 22 59 319 628 1109 613 447 536 147
Insgesamt mit Bausparkassen 3914 22 59 319 628 1111 614 450 554 157

der Personenhandelsgesellschaft; s. a. Anm. 3. — 5 Einschl. sonstiger nicht in
genossenschaftlicher Rechtsform betriebener Kreditinstitute, die dem Bun-
desverband der Deutschen Volksbanken und Raiffeisenbanken eV. ange-

schlossen sind.
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V. Kreditinstitute

Stand am Jahresende Verdnderung im jahr
Nachrichtlich:
Inléndische Inlandische
inténdische Bankstellen Auslands- Auslands- Inléndische Bankstellen
Kreditinstitute _|Zweigstellen insgesamt zweigstellen 1):  [t6chter 2) Kreditinstitute Zweigstellen insgesamt
13359 12974 26 333 . . .
12 960 19 267 ‘32227 -192 +1115 + 923
10859 26 285 37144 . - 497 + 1686 +1189
7199 35391 42 590 26 - 647 +1475 + 828
6 007 37 768 43775 58 -279 + 510 + 231
4940 39913 44853 108 . -122 + 186 + 64
4552 39917 44 469 122 117 -119 - 66 - 185
4437 39 856 44 293 160 131 - 115 - 61 ~ 176
4 306 39 863 44 169 164 157 -131 - n - 142
4180 39750 43930 177 214 -174 - 69 - 243
4719 44 345 49 064 . . . . .
4 460 44 863 49323 175 217 - 259 + 518 + 259
4 200 49 186 53 386. 189 261 - 260 . .
4038 49 118 53156 228 277 - 162 - 68 - 230
Stand am Jahresende
1991 1992 1993
Nachrichtlich:
Inlén- Intén- Inlan-
Inldn-  |dische ; inlan- dische Inlan- dische
Kredit- jdische |Bank- Kredit- _|dische Bank- dische  |Bank- Auslands-
insti- Zweig- [stelien insti- Zweig- - |stellen Kredit- jZweig- {stellen zweig-  jAuslands-
Bankengruppe tute stellen jinsgesamt:|tute stellen  finsgesamt Jinstitute |stellen  finsgesamt jstellen 1) Héchter 2)
Kreditbanken 340 6675 7015 334 7 303 7 637 330 7 366 7 696 172 188
GroBbanken 4 3423 34274 4 3553 3557 3 3598 3601 119 m
Regionalbanken u. sonst. Kreditbanken 1971 2903 3100 197 3487 3684 196 3503 3699 47 72
2Zweigstellen auslandischer Banken 59 37 96 56 39 95 57 35 92 - -
Privatbankiers 5) 80 312 392 77 224 301 74 230 304 6 5
Girozentralen 8) B 398 410 13 431 444 13 436 449 25 64
Sparkassen 734419486 20220 717 19 578 20 295 691 19510 20201 2 -
Genossenschaftliche Zentralbanken 7) 4 33 37 4 47 51 4 46 50 8 14
Kreditgenossenschaften 8) 3147] 18050 211971 2911 17 828 20739 2776 17 599 20375 9 1
Reatkreditinstitute 35 . 70 105 34 258 292 33 270 303 - 3
Private Hypothekenbanken 28 60 88 29 245 274 28 257 285 - 2
Offentliche Grundkreditanstaiten 7 10 17 5 13 18 5 13 18 - 1
Kreditinstitute mit Sonderaufgaben 16 101 117 17 144 161 19 152 171 4 3
Bausparkassen 34 42 76 34 3583 3617 34 3725 3759 8
Private Bausparkassen 21 41 62 21 2842 2863 21 2863 2884 8 -
Offentliche Bausparkassen 9) 13 1 14 13 741 754 13 862 875 - -
In der Monatlichen Bilanzstatistik
nicht erfaBte Bankengruppen 138 8 146 136 14 150 138 14 152 - 4
Wohnungsunternehmen mit Spareinrichtung 47 2 49 46 2 48 43 2 45 - -
Kapitalanlagegesellschaften 60 - 60 59 6 65 63 6 69 - 4
Wertpapiersammelbanken 2 6 8 2 6 8 2 6 8 - -
Bairgschaftsbanken u. sonst. Kreditinst. 29 - 29 29 - 29 30 - 30 - -
Nachrichtlich:
Kreditinstitute im Mehrheitsbesitz
auslandischer Kreditinstitute 88 479 567 89 500 589 96 780 876
auslandischer Nichtbanken 38 49 87 41 539 580 41 526 567
Insgesamt 4460} 44863 49323 4200] 49186 53386 4038 49 118 53 156 228 277

*Ohne Postgiro- und Postsparkassendmter, bis 1971 ohne Bausparkassen
und bis 1989 ohne Wohnungsunternehmen mit Spareinrichtung, ferner oh-
ne abwickelnde Kreditinstitute, jedoch einschl. der nach 1945 ins Bundesge-
biet verlagerten Kreditinstitute. Zweigstellen i. 5. d. § 24 Abs. 1 Nr, 7 KWG
bis 1991 nur, wenn Ein- und Auszahlungsverkehr, d. h. ohne Annahmestel-
len, reine Wechselstuben, sog. Geschaftsvermittiungsstellen, Zweigbiiros
und Vertretungen; ab 1992 ohne diese Einschréinkung. Juristische Sitze; juri-
stische Zweitsitze sowie weitere Sitze von Kreditinstituten werden als Zweig-
stellen erfaBt, sofern dort Bankgeschéafte betrieben werden. Die erste Zweig-
stelle einer austandischen Bank im Bundesgebiet wird gemiB § 53 Abs. 1
KWG als Kreditinstitut erfaBt, alle weiteren als Zweigstellen. Statistisch be-
dingte Veranderungen sind bei den Jahresendstanden eingerechnet, in den
Angaben tiber Verdnderungen jedoch nicht enthalten. — 1 Einschl. Neben-

zweigstellen (2. B. Stadtzweigstellen), soweit gemeldet. — 2 Beteiligungen
von mindestens 50% an Kreditinstituten, Factoring- und Leasingunterneh-
men, ohne deren Zweigstellen. — 3 Korrektur der Besténde bei Umstellung
der Erfassungsweise. — 4 Ohne neue Bundesldnder. — 5 Nur Kreditinstitute
in der Rechtsform des Einzelkaufmanns oder der Personenhandelsgesell-
schaft. — 6 Einschl. Deutsche Girozentrale — Deutsche Kommunalbank. —
7 Einschl. Deutsche Genossenschaftsbank. — 8 Einschl. sonstiger nicht in ge-
nossenschaftlicher Rechtsform betriebener Kreditinstitute, die dem Bundes-
verband der Deutschen Volksbanken und Raiffeisenbanken e. V. angeschlos-
sen sind. — 9 Es bestehen nur 4 (1972-1989: 3) rechtlich selbsténdige &ffent-
liche Bausparkassen, die Gbrigen.9 (1972—1985:10) Bausparkassen sind recht-
lich unselbsténdige Abteilungen der jeweiligen Landesbanken.
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Guitig ab:
1977 1. Mérz2)
1. Junid)
1. Sept. 2
1978 1. Mérz
1. Juni
1. Nov.
1979 1. Febr.
1980 1. Mai
1. Sept.
1981 1. Febr.
1982 1. Okt.
1986 1. Mai3)
1987 1. Febr.
1993 1. Mérz
1994 1. Méarz 4
Gultig ab:
1977 ‘1. Mirz
1. Juni
1. Sept.
1978 1. Jan.
1. Juni
1. Nov.
1979 1. Febr.
1980 1. Mai
1. Sept.
1981 1. Febr.
1982 1. Okt.
1986 1. Mai
1987 1. Febr.
1993 1. Mérz
1994 1. Mérz

Deutsche
Bundesbank
Monatsbericht
Juni 1994

V. Mindestreserven

1. Reservesatze

% der reservepflichtigen Verbindlichkeiten

Reservepflichtige Verbindlichkeiten gegentber Gebietsansassigen

1 FUr die ersten 10 Mio DM an reservepflichtigen Verbindlichkeiten ist der
Satz der Progressionsstufe 1 anzuwenden, fir die nichsten 90 Mio DM der
Satz der Progressionsstufe 2 und fur die Ober 100 Mio DM hinausgehenden
der Satz der Progressionsstufe 3. — 2 Vom 1. Marz 1977 bis 28. Februar 1978
galten far Verbindlichkeiten gegeniiber Gebietsansassigen an Nebenplitzen
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Sichtverbindlichkeiten befristete Verbindlichkeiten Spareinlagen
Progressionsstufe 1) Progressionsstufe 1) Progressionsstufe 1)
1 2 3 1 2 3 1 2 3
tber 10 tiber 10 tiber 10
bis 100 uber 100 bis 100 Ober 100 bis 100 Uber 100
bis 10 Mio DM {Mio DM Mio DM bis 10 Mio DM 1Mio DM Mio DM bis 10 Mio DM -~ [Mio DM Mio DM
9,35 12,7 14,9 6,6 8,8 10,45 6,15 6,4 6,6
89 12,05 14,15 6,3 84 9,95 5,85 6,05 63
8 10,85 12,75 5,65 7.55 8,95 53 5,45 5,65
8,65 11,7 13,75 6,1 8,15 9,65 57 59 6,1
8,05 10,9 12,8 5.7 7,55 9 5.3 5,5 57
8,75 11,85 13,95 6,2 8,25 9,8 58 6 6,2
9,2 12,45 14,65 6,5 8,65 10,3 6,05 6,3 6,5
8,45 11,45 13,45 6 8 9,45 5.6 58 6
7,65 10,3 12,1 54 7.2 8,5 5 5.2 54
7.1 9,6 11,25 S 6.7 7,95 4,65 4,85 5
6.4 8,65 10,15 45 6 7,15 4,2 4,35 4,5
6 9 11 4,5 3,75
6.6 9,9 12,1 4,95 4,15
6.6 9,9 12,1 2 2
5 2 2
Reservepflichtige Verbindlichkeiten gegeniiber Gebietsfremden
Zuwachs an Verbindlichkeiten
Sicht- befristete Sicht- befristete
verbind- Verbind- Spar- verbind- Verbind- Spar-
lichkeiten lichkeiten einlagen lichkeiten lichkeiten  leinlagen Erlauterungen der Zuwachsreservebestimmungen
14,9 10,45 6,6
14,15 9,95 6,3 eine besonderen Satze
12,75 8,95 5,65
20 15 10 80 Zusatzlicher Reservesatz fir den Zuwachs gegenaber dem
Durchschnittsstand in der Periode vom 16. September bis
15. Dezember 1977
12,8 9 5.7
13,95 9,8 6,2
14,65 10,3 6,5
13,45 9,45 6
121 85 54
11,25 7,95 5
rkeine besonderen Satze
10,15 7,15 4,5
1 4,5 3,75
12,1 4,95 4,15
121 2 2
5 2 2 J

folgende Abschldge: bei Sichtverbindlichkeiten 1 Prozentpunkt, bei Sparein-
lagen 0,5 Prozentpunkte. — 3 Ab 1. Mai 1986 entf3llt bei den befristeten
Verbindlichkeiten und Spareinlagen die Differenzierung der Reservesatze
nach Progressionsstufen. — 4 Ab 1. Marz 1994 entfalit bei den Sichtverbind-
lichkeiten die Differenzierung der Reserves&tze nach Progressionsstufen.




Durchschnitt
im Monat 1)

1973 Dez.
1974 *

1975 -
1976 "
1977 "
1978 *
1979 *

1980 *
1981 *
1982 *
1983 -
1984 *

1985 *
1986 "
1987 *
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1989 *

1980 *
1991 "
1992 ° 11)
1993 *
1993 April
Mai
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Sept.
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1994 Jan.

Febr.
Mérz
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1980 Dez.
1981 *
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1991 *
1992 *
1993 *

1994 Febr.
Marz 16)
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V. Mindestreserven

Insgesamt
Mio DM
Reservepflichtige Verbindlichkeiten |Reserve-soll UberschuB-
vor Absetzung reserven 8)
Sicht- befristete der anrechenbaren
verbindlichkeiten [Verbindlichkeiten : [Spareinlagen 3) Kassenbestande 4) Reserve- in % des
Soll Reserve-
nach Solls
darunter Abset- nach Summe
far Ver- zung Abset-  [der
bindlich- JAn- der an- zung Unter-
gegeniber gegeniiber von keiten rechen- - jrechen- der an-  |schrei-
gegen- |bare baren rechen- ]tungen
Gebiets- Gebiets- Gebiets- Uber Kassen- - Kassen- }lst- baren des
ins- ansdssi- - 1Gebiets- ]ansassi- |Gebiets- lansdssi- JGebiets- jins- Gebiets- [bestdnde |bestande {Reserve Kassen- [Reserve-
gesamt igen 2) fremden jgen 2  |[fremden lgen fremden jgesamt. jfremden 5) 6) N Betrag |besténde {Solls 9}
4252151 87195 69231 123970 1 189 204 414 15241 54164 5289 - 541641 54993 829 1,5 4
442759] 93733 8120} 116452 2101222848 1396] 42759 2991 -] 42759| 4323 472 1,1 28
501712} 115383 89971 94063 4208( 277358 1703 39767 1716 -} 397677 40301 534 1.3 2
552 418] 122654 10251} 103225 71371 306900 2251 48 162 2418 -] 48162] 48405 243 0,5 2
607 289§ 135933 10832] 112:565 81534337107 2699] 44354 2:263 -} 443547 45475 21 2,5 4
673610f 153785] 11599 133079} 10373} 361726 3048) 55988 2821 5454} 50534] 51558 1024 2,0 4
704674} 158612 12766 149 641 13290] 367 218 3147] 61651 3442 6.268 55 383 56 426 1043 1,9 6
732855] 165410 15203} 175093 115471 362 262 3340] 53499 3000 7038} 46461 47 122 661 1.4 1
768 728] 162 317 134827 224345 11.106] 353 899 3579 52 321 2579 7524 447977 45304 507 1,1 2
821085] 173300} 14102] 233281 102831 386017 4102 50079 2:351 8178] 41901 42 232 331 0,8 1
873212] 188859 142951 223959 12878} 428562 4659 53 100 2579 8586] 44514] 4494 427 1,0 2
921512] 192950] 16741] 241367 14067} 451 300 5 087 56 016 2934 9 151 46 865 47 372 507 11 6
966 074] 204 788 17 859 244 965 10908 481 901 5653 58 661 2 849 10144 48517 49 123 606 1,2 4
1040 751 224 043 18 678 - 260 485 78171 523 297 6431 55 746 2645 10:745] 45001 45 531 530 1,2 1
1105701] 244792] 20969] 266440 10 133} '556 209 7 1581 65920 3337 11408 54512 55 150 638 1,2 2
1148 473] 262 366 19672] 273527 92201 576 167 7 521 68 892 3149 12.377 56515 57.074 559 1,0 3
1196 181] 266428] 20965 329803 83951 562 972 76181 71739 3269 13591 58 148| 58912 764 1.3 4
1434823] 3348041 21621) 417459 102611 642 846 7831 87 282 3449 18 366 - 689167 70927 2011 2,9 16
1516698] 3758131 21732) 488794] 12.061] 609 646 8 65, 94.199 3586] 20578} 73621} 75044 1423 1,9 "
1734654] 446454] 26062] 562054 166061 672271 112071 109 682 4441 24509 85173 86360 1188 1.4 5
18946741 478480§ 27082] 599326] - -25371] 749824 14 591 84 379 4076] 24791 59587 60365 777 1.3 15
1757706] 403828} 25478} 582990 18389] 713730 13 291 74 248 3716} 22717 51530 51952 421 0,8 9
17646041 401431] 25408] 590090} 194321 714794] 13449 74115 3732] 227314 51384] 52080 696 1,4 10
1789 191] 414294] 25934] 596912 21369} 717 103 13579] 75918 3837] 23183] 52735 53 232 497 0,9 4
1795926] 414992] 25916f 597796]. .23711] 718799] 13712 76150 38847 23102} 53048] 53695 647 1,2 6
1807 859] 414618] 252221 606821) ~24509] 722838] 13850] 76261 3819] 23362f 52898] 53425 526 1,0 5
1825616 422847| 26244] 608397] 26206 727928 13994 77524 349801 23405 54 119 54 582 463 0,9 5
18179021 417 341 25179 601682 26231} 733 311 14 159 = 76 707 3854} -23474] 53232 53 905 672 1.3 12
1843471] 434124] 26794] 601.737] 25700} 740756 14 360) - 79 008 4043 24 049 54 9591 55460 501 0,9 5
1894674] 478480} 27082] 599326] 25371] 749824 14591 84379 4076 24 791 59587] 60365 777 1,3 15
1972965] 4822781 28943 635192)  25763] 785 510 15280 . 86583 4323 249791  61604] 62309 706 11 10
1984 019] 458386] 31051] 650367] 25705] 802964 155471 84690 4582 24 1061 605841 61235 651 11 52
1980947 453048] 29972] 648446] 25226] 807979 16276] 54 110 2329 12405 41704] 42245 541 1.3 18
1980 119 451912 30453] 645692] 25550) 809476 17037 54 073 2374 12348] 41726] 42300 574 1,4 19
Aufgliederung nach Progressionsstufen
Mio DM
Reservepflichtige Verbindlichkeiten gegeniiber Gebietsanséssigen
’ Sichtverbindlichkeiten befristete Verbindlichkeiten Spareinlagen
Progressionsstufe Progressionsstufe Progressionsstufe
insgesamt 1 2 B 1 R 3 1 2 3
702 765 28 562 51403 85 445 24788 46 657 103 648 42 884 109 267 210111
740 561 28 166 50 791 83 360 31268 65 182 127 895 41283 106 737 205 879
792 598 29 026 53 651 . 90623 33503 72 248 127 530 41393 113 880 230744
841 380 30 002 57 286 101571 32617 68 464 122 878 41988 124 659 261915
885617 30328 57 887 104 735 33971 73 261 134135 42011 129 368 279 921
931 654 30751 60 164 113873 34645 75 567 134 753 41975 135 568 304 358
1007 825 31824 65 025 127194 . . . . . .
1067 441 32087 70 131 142574
1112:060 32685 75 226 154 455
1 159.203 32293 76 360 157 775
1395109 37094 91288 206 422
1474252 36 232 107 397 232184
1680779 35241 116.466 294 747
1827 630 34433 121941}, 322106
1911717 33915 116 276 308 195
1909473 . . .
Anmerkungen siehe Seite 58*

57*



Durchschnitt
im Monat 1)

1994 Mérz
April

1994 Marz
April

1994 Mérz
April

1994 Mérz
April

1994 Méarz
April

1994 Mérz
April

1994 Marz
April

1994 Mérz
April

1994 Mérz
April

1994 Mérz
April

1994 Mérz
April

1994 Mérz
April

1994 Marz
April
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V. Mindestreserven

noch: 2. Reservehaltung
Aufgliederung nach Bankengruppen

Durchschnittlicher Reservesatz 13)
fir Verbindlichkeiten gegentber Nachrichtlich:
Reserve- Reserve-
Soll vor Solf nach
Absetzung Gebiets- Absetzung
der an- ansassigen der an-
Reserve- rechen- und anrechen- rechen- .
pflichtige baren Gebiets- bare baren Uber-
Zahi der Verbind- Kassen- fremden Gebiets- Gebiets- Kassen- Kassen- schuB-
reserve- lichkeiten bestande 4) insgesamt ansassigen fremden bestande 5) bestande 6) reserven 8}
pflichtigen
institute Mio DM % Mio DM
Alle Bankengruppen 11
3867 1980 947 54 110 2,7 2,7 33 12 405 41704 541
3861 1980 119 54 073 2,7 2,7 33 12348 41726 574
Kreditbanken
31 503 836 15043 3,0 2,9 3,6 3297 11746 284
3N 501 898 14 964 3,0 2,9 3,6 3268 11695 127
GroB3banken
3 268 560 8049 3,0 2,9 35 2012 6037 158
3 263 967 7913 3,0 2,9 34 1978 5934 37
Regionalbanken und sonstige Kreditbanken 1
186 203 305 5961 2,9 2,9 3,7 1187 4774 94
187 205 645 6 001 2,9 2,8 3,7 1194 4 807 57
Zweigstellen auslandischer Banken
55 4 968 193 39 37 4,0 7 186 22
55 5596 221 4,0 38 4,1 7 215 19
Privatbankiers )
67 27 002 841 31 3.1 3,5 92 749 9
66 26 689 829 3,1 3.1 3,5 89 739 14
Girozentralen
13 70 346 2 166 3,1 3,1 33 315 1851 7
13 71808 2263 3,2 3,1 3,2 309 1954 21
Sparkassen
682 795 832 20 766 2,6 2,6 2,3 5185 15 581 67
680 793 050 20 608 2,6 2,6 2,3 5145 15 464 100
Genossenschaftliche Zentralbanken
4 5691 221 39 38 4,9 54 167 1
4 6573 270 4,1 4,0 49 54 217 2
Kreditgenossenschaften
2774 509 946 13 068 2,6 2,6 23 3001 10 067 134
2770 509092 12 996 2,6 2.6 23 2990 10 006 193
Realkreditinstitute
32 10874 273 25 2,5 2,3 11 262 17
32 11229 281 2,5 2,5 23 " 270 13
Kreditinstitute mit Sonderaufgaben 1
17 82 960 2534 3.1 31 24 543 1991 1
17 84 950 2 649 3,1 3.1 2,7 571 2078 62
Bausparkassen
34 1463 a0 2,7 2,7 3,0 1 39 20
34 1518 43 2,8 2,8 31 1 42 57
* Ab August 1990 einschl. Reservehaltung der ostdeutschen Kreditinstitu- Girokonten bei der Deutschen Bundesbank. — 8 Ist-Reserve abziglich

te. — 1 GemiB §§ 5 bis 7 der AMR. — 2 EinschlieBlich Verbindlichkeiten aus
im Erstabsatz an Gebietsfremde verkauften Inhaberschuldverschreibungen
und Orderschuldverschreibungen, die Teile einer Gesamtemission sind. —
3 Von August bis Dezember 1990 einschl. Verbindlichkeiten auf ,Spargiro-
und Sparbuchkonten” in Ostdeutschland; ab Januar 1991 einschi. Verbind-
lichkeiten auf ,Sparbuchkonten® in Ostdeutschland. — 4 Betrag nach An-
wendung der Reservesatze auf die reservepflichtigen Verbindlichkeiten
(§ 5 Abs.1 AMRY). Die Kontinuitat der Reihe ist durch die ab Méarz 1978 einge-
fihrte Anrechnung der Kassenbestinde bei kompensierender Herauf-
setzung der Reservesdtze nicht gegeben. — 5 Bestand der Banken an inlén-
dischen gesetzlichen Zahlungsmitteln gemaB § 5 Abs. 2 AMR. — 6 Als Gut-
haben auf Girokonten bei der Deutschen Bundesbank zu unterhalten. —
7 Durchschnittliche Guthaben der reservepflichtigen Kreditinstitute auf

58*

Reserve-Soll nach Absetzung der anrechenbaren Kassenbestinde. —
9 Reserve-Soll nach Absetzung der anrechenbaren Kassenbestande. —
10 Die Freistellung der Institute mit {iberwiegend langfristigem Geschéaft
und der Bausparkassen wurde mit Wirkung vom 1. Januar 1984 auf-
gehoben. — 11 Ab Februar 1992 einschl. ,Deutsche Bundespost Post-
bank". — 12 Ab Mai 1986 entfallen bei den befristeten Verbindlichkeiten
und Spareinlagen die Progressionsstufen; es gilt jeweils ein einheitlicher
Reservesatz. — 13 Reserve-Soll vor Absetzung der anrechenbaren Kassen-
besténde in % der reservepflichtigen Verbindlichkeiten. — 14 Einschl. Barg-
schaftsbanken mit geringflgigen Betradgen. — 15 Nur Kreditinstitute in der
Rechtsform des Einzelkaufmanns oder der Personenhandelsgesellschaft. —
16 Ab Marz 1994 entfallen bei den Sichtverbindlichkeiten die Progressions-
stufen; es gilt ein einheitlicher Reservesatz.




1. Diskont- und Lombardsatz der Deutschen Bundesbank
sowie Sonderzins bei Unterschreitung des Mindestreserve-Solls *

Deutsche
Bundesbank
Monatsbericht
Juni 1994

VI. Zinssatze

% p.a.
Gltig ab Diskontsatz 1) |Lombardsatz Giltig ab Diskontsatz ¥ jLombardsatz Gultig ab Diskontsatz 1) {Lombardsatz 2)
1969 21. Mérz 3 4 1977 15. Juli 3% 4 16. Dez. 3 5%
18. April 4 5 16. Dez. 3 3%
20. Juni 5 6 1989 20. Jan. 4 6
11. Sept. 6 7 Y2 }1979 19. Jan. 3 4 21. April 42 612
5. Dez. 6 9 30. Mérz 4 5 30. Juni 5 7
1. Juni 4 52 6. Okt. 6 8
1970 9. Marz 72 9 Y2 13, Juli 5 6
16. Juli 7 ] 1. Nov, 6 7 1990 2. Nov. 6 81
18. Nov. 6 ' 8
3. Dez. 6 7 '2 | 1980 29. Febr. 7 812 {1991 1. Febr. 62 9
2. Mai 72 91 16. Aug. 7Yz 9
1971 1. April 5 612 19. Sept. 7 3) 9 20. Dez. 8 934
14. Okt. 4; 52
23. Dez. 4 5 1982 27. Aug. 7 8 1992 17. Juli 835 934
22, Okt. 6 7 15. Sept. 81/ 92
1972 25. Febr. 3 4 3. Dez. 5 6
9. Okt. 32 5 1993 5. Febr. 8 9
3. Nov. 4 6 1983 18. Marz 4 5 19. Marz 7% 9
1. Dez. 41 6.2 9, Sept. 4 51 23. April 7 82
2. Juli 6 3/a 8 s
1973 12. Jan, 5 7 1984 29. Juni 41 52 30. Juli 63 7
4. Mai 6 8 10. Sept. 6 s 7 Ya
1. Juni 7 3) 9 1985 1. Febr. 4 6 22, Okt. 53/s 63/a
16. Aug. 4 5%
1974 25. Okt. 62 81z 1994 18. Febr. 51/a 63/
20. Dez. 6 8 1986 7. Mérz 32 5% 15. April 5 62
13. Mai 4 6
1975 7. Febr. 5 7 /2 | 1987 23. Jan. 3 5
7. Marz 5 62 6. Nov. 3 4'h
25. April 5 6 4. Dez. 2k 42
23. Mai 4 52
15. Aug. 4 5 1988 1. Juli 3 42
12. Sept. 3% 41 29. Juii 3 5
26. Aug. 32 5

* Sonderzins bei Unterschreitung des Mindestreserve-Solls: 3. % p.a. Gber
Lombardsatz; seit 1. Januar 1951 unverandert. -— 1 Bis 31. Juli 1990 zugleich
Zinssatz fur Kassenkredite. — 2 Ab 1. August 1990 bis 31.. Dezember 1393 zu-
gleich Zinssatz fur Kassenkredite; ab 1. Januar 1994 werden keine Kassenkre-

2. Satze der Deutschen Bundesbank bei kurzfristigen Operationen am Geldmarkt *

dite mehr gewéhrt. — 3 Lombardkredit zum Lombardsatz ist den Kreditinsti-
tuten in folgenden Zeiten grundsétzlich nicht zur Verfiigung gestelit wor-
den: vom 1. Juni 1973 bis einschl. 3. Juli 1974; vom 20. Februar 1981 bis
einschl. 6. Mai 1982.

% p.a.
Offenmarktgeschafte Verkauf von nicht in die Marktregulierung der Bundesbank
mit Ruckkaufsvereinbarung einbezogenen Schatzwechseln des Bundes
Uber Wechsel 1) Sonderlombardkredit 2) {Mobilisierungs- und Liquiditétspapiere) 3)
galtig Satz  jguitig Satz |gultig Satz [ Tage jglltig Satz {Tage
1973 16. April - 27. April 12 1973 26. Nov. — 1981 5. Mai - 13. Mai 1.5 711990 - 22. Mérz 7.0 3
7. Juni -~ 20. Juni 13 14, Mai - 10. Sept. 1.5 5 23. Marz-
24 li - 27. 4uli 15 1974 - 11. Jan. 13
30. Juli 14 14. Mérz~ 8. April 13 }1985 1. Febr. - 29. Mérz 55 311992 - 17. Sept. 7.3 3

2. Aug. — 16. Aug. 13 28. Mai - 3. Juli 10 1. April ~ 6. Juni 53 3 18. Sept. ~ 21. Sept. 9,0 3
30. Aug. - 6. Sept. 16 7. Juni ~ 20. Juni 50 3 22. Sept. — 24. Sept. 8,9 3
26. Nov. —~ 13. Dez. 11 1981 25, Febr. -~ 26, Febr. 12 21. Juni — 18. Juli 4,8 3 25, Sept. — 28. Okt. 8,8 3

3. Marz— 8. Okt. 12 19. Juli - 15, Aug. 4,5 3 29. Okt. - 20. Dez. 8,6 3
1974 14. Méarz- 5. April 1.5 9. Okt. - 3, Dez. 11 16. Aug. - 21. Dez. ~ 27. Dez. 8,5 3

8. April - 24, April 10 4, Dez. - 28. Dez. -

1986 - 4, Mérz 4,3 3

197523, Juli - 31. Juli 4,5 (1982 - 21, Jan. 10,5 5. Mérz ~ 1993 — 24, Mérz 8,4 3
29. Aug. - 11. Sept. 4 22, Jan. - 18. Mérz 10 25. Mdrz- 2. Mai 7,5 3
12. Sept. - 6. Okt. 3,5 19. Mdrz~ 6. Mai 9,5]1987 - 22. Jan, 4,0 3 3.Mai - 9.5ept. 7,0 3
21.Okt. - 1.Dez. 3,5 23, Jan. ~ 12, Mai 3,5 3 10. Sept. — 21. Okt. 6,25 3

13.Mai - 24. Nov. 3,2 3 22. Okt. -

1977 10. Marz- 31. Mai 9 4 25. Nov. -

6. Juli - 14, Juli 4 1994 - 17. Febr. 5,75 3
15.Juli -~ 26. Juli 3,75 1988 - 30. Juni 3,0 3 18. Febr. — 14. April 5,25 3
27.Juli - 5.Sept. 35 1ulic - 15. April = 21. April 5,0 3
23.Sept.~ 3. Nov. 35 22. April - 5.3 3

1989 - 19. Jan. 35 3

1978 13. Marz- 16. Juni 3,25 20. Jan. - 20. April 4,5 3

21, April - 29. Juni 5.0 3

1979 10. Okt. ~ 31. Okt. 1,75 30. Juni - 28. Aug. 55 3

29; Aug. - 5. Okt. 6,0 3

1982 14. Jan. - 21. Jan. 10 6. Okt. - 16. Nov. 6,5 3
11. Mérz - 18. Mérz 9,5 17. Nov. -

* Offenmarktgeschafte der Deutschen Bundesbank mit Rackkaufsverein-
barung {iber Wertpapiere s. Tab. VI,3. — 1 Ankauf von bundesbankfshigen
Inlandswechseln von Kreditinstituten fur 10 Tage; erster AbschluB am

Tage.

16. April 1973. — 2 Sonderlombardkredit wurde erstmals am 26. November
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1973 gewdhrt. — 3 Erstmals am 13. August 1973 angeboten; ab 1. Nov. 1992
nur Liquiditdtspapiere. — 4 Vom 10. Marz bis 12. April 1977 Ankauf fur 20




Gutschriftstag

1994 16.
23.
30.

Gultig ab

1993 2.

1994 28,
13.

Mérz
Mérz
Mérz

. April
. April
. April
. April
. April

Mai

. Maj
. Mai
. Mai

. Juni p)

Juni

. Juli
. Aug.
. Sept.
. Okt.
. Nov.
. Dez.

April
Mai
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VI. Zinssatze

3. Offenmarktgeschafte der Deutschen Bundesbank mit Rickkaufsvereinbarung Gber Wertpapiere

Gebote der Kreditinstitute Ankéaufe der Bundesbank
Mengentender  {Zinstender
marginaler Schwerpunkt-
Betrag Betrag Festsatz Zuteilungssatz satz 1) Laufzeit

Anzahl

der Bieter Mio DM Anzahl Mio DM % p.a. Tage
395 104 367 326 67 094 - 5,88 589 - 590 14
458 109 559 429 82 102 - 5,80 581 - 583 14
384 92312 308 65 952 - 5,76 576 - 578 15
427 114 105 366 80 320 - 5,73 573 - 575 14
423 97 290 336 55 107 - 5,70 570 - 571 13
446 109 693 389 79107 - 5,58 559 - 5,61 14

59 14182 20 1713 - 5,47 550 - 5,51 1

357 77 999 294 56 066 - 5.47 547 - 549 13
407 110219 304 77 005 - 5,41 541 - 543 14
377 84 259 307 56 141 - 5.35 535 - 536 15
435 111307 373 77814 - 5.23 524 - 525 14
426 96 515 387 63811 - 5,20 521 - 5,22 14
402 112 700 68 200 - 515 515 - 5,16 14

* Ankauf von lombardféhigen festverzinslichen Wertpapieren, ab 11. Juli
1983 auch von U-Schitzen mit Restlaufzeit bis zu 1 Jahr; erster AbschiuB am
21, Juni 1979. Ohne Schnelltender; erster Abschlu@ am 28. November

1988. — 1 Spanne der Satze, zu denen das Schwergewicht der Zuteilungen
erfoigte.

4, Satze far den Verkauf von Finanzierungspapieren ™

% p.a.

Unverzinsliche Schat:

mit Laufzeiten von

Zanweisungen

des Bundes und seiner Sondervermégen
- Finanzierungspapiere -

Finanzierungsschatze
des Bundes

mit Laufzeiten von

Unverzinsliche Schatzanweisungen
des Bundes und seiner Sondervermégen
- Finanzierungspapiere -

mit Laufzeiten von

Finanzierungsschitze
des Bundes

mit Laufzeiten von

* Ohne Ankaufszusage der Bundesbank. — 1 Soweit nichts anderes ver-
merkt, Satz nur glltig am angegebenen Tag. — 2 Glitig ab 16. Mérz

5. Renditen fur Bundesbank-Liquiditéts-U-Schatze »

2 1 12 2 2 1 12 2

Jahren Jahr Jahren Jahren Jahren Jahr Jahren Jahren

Freihand- 1 2 Freihand- 1 2

verkauf Tenderverfahren 1) Jahr Jahren verkauf Tenderverfahren 1) Jahr Jahren

Nominalsatze Renditen
- - - - 6,06 2 563 - - - - 6,45 2 615
- - - - 5,93 5,54 - - - - 6,30 6,05
- - - - 5,53 5.33 - - - - 5,85 5,80
- - - - 5,39 5,16 - - - - 5,70 5,60
- - - - 3) 5,08 - - - - 3) 5,50
- - - - 512 4,74 - - - - 5,40 5,11
- - - - 4,85 4,65 - - - - 5,10 5,00
- - - - 3) 4,95 - - - - 3) 5,35
- - - - 4,58 4,65 - - - - 4,80 5,00

1993, — 3 Keine Anderung des Abgabesatzes; siche vorstehenden Termin.

% p.a.
Emissionsrenditen 1) Umlaufsrenditen 2)
bei Laufzeiten von bei Restlaufzeiten (in Monaten)
Abrechnungstag {3 Monaten j6 Monaten {9 Monaten |Stand 1 2 3 4 5 6
1993 3. Mérz 7,86 7,52 7,06]1993 4. Okt. 6,46 6,21
17. Miérz 3) 7,65 718 6,80 Nov. 6,28 6,09
3. Juni - - 6,84 3. Dez. 5,82 5,54
3. Sept. 6,44 6,23 ~}11994 3. Jan. 5,70 537
3. Dez. - 5,57 - 3. Febr. 5.81 5,40
3. Mérz 5,71
1994 3. Miérz -1 4 5,38 - 21. Marz 547
1. Juni 4 495 - 5. April 5,53
21. April 5,20
3. Mai 5,24
24, Mai 4,94

* Unverzinstiche Schatzanweisungen Lit. LN, ohne Ankaufszusage der Bun-
desbank. — 1 Durchschnittssitze. — 2 Ungewichtete Durchschnitte der von
funf Marktmachern veroffentlichten Satze. — 3 Aufstockung der Emission
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vom 1. Mirz; daher um 14 Tage kiirzere Ursprungslaufzeiten von 2 Y2, 52
und 8 /2 Monaten. — 4 Laufzeit von etwa 6 /= Monaten.




Zeit

1992 Jan.
Febr.
Miérz
April
Mai
Juni

Juti
Aug.
Sept.
Okt.
Nov.
Dez.

1993 Jan.
Febr.
Marz
April
Mai
Juni

Juli
Aug.
Sept.
Okt.
Nov.
Dez.

1994 Jan.
Febr.
Mérz
April
Mai

Erhebungs-
zeitraum 1)

1993 Mai
Juni

Juli
Aug.
Sept.
Okt.
Nov.
Dez.

1994 jan.
Febr.
Mirz
April
Mai p)

6. Geldmarktsatze nach Monaten

Deutsche
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Monatsbericht
Juni 1994

VI. Zinssatze

% p.a.
Geldmarktsdtze am Frankfurter Bankplatz 1) Fibor 2) 3) Fibor alter Art 2) 4)
Drei- Sechs- Zwolf- Drei- Sechs-
Monats- monats- monats- monats- monats- monats-

Tagesgeld Dreimonatsgeld geld geld geld geld geld geld

Monats- Monats-

durch- Niedrigst- und durch- Niedrigst- und

schnitte JHéchstsatze schnitte 1HOchstsatze. Monatsdurchschnitte
9,52 340 - 975 9,47 935 -~ 960 9,53 9,53 9,48 9,39 9,63 9,58
9,58 940 - 975 9,55 945 - = 9,60 9,61 9,61 9,58 9,40 9,60 9,66
9,62 950 - 970 9,65 950 -~ 975 9,70 9,70 9,69 9,59 9,89 9,89
9,60 825 - 975 9,70 960 - 9,80 9,75 9,75 9,75 9,72 9,85 9,89
9,61 9240 - 975 9,73 960 - 9,80 9,78 9,79 9,79 8,75 9,99 9,99
9,65 955 -~ 980 9,70 965 - 975 9,74 9,75 9,75 9,72 9,95 9,90
9,69 960 - 9,80 9,73 960 - 985 9,77 9,78 9,78 9,76 9,98 9,98
9,72 955 - 985 9,83 975 - 995 9,84 9,88 9,89 9,88 10,07 10,08
9,32 870 - 975 9,43 890 - 990 9,47 9,50 9,49 9,41 9,60 9,56
8,91 880 - 905 8,88 865 - 9,15 8,98 8,94 8,62 8,31 9,14 8,72
8,86 865 - 9,55 8,89 880 - 9,00 8,97 8,94 8,61 8,08 9,15 8,65
891 5850 - 930 8,98 870 -~ 9,15 9,14 9,04 8,65 811 3,03 8,76
8,69 8,55 8,95 8,52 840 - 8,80 8,70 8,59 8,16 7,65 8,60 8,22
8,65 855 - 9,05 8,34 825 - 850 8,61 8,40 8,00 7,46 8,31 8,06
8,34 100 - 9,00 7.9 7700 - 830 8,39 7,98 7,54 6,92 8,15 7,70
8,05 750 -~ 840 7,85 765 - 800 8,15 7,92 7,55 6,94 8,02 7,68
7,85 765 - 850 7,45 720 - 2,75 7,72 7,51 7,21 6,78 7,67 7.37
7.82 755 - 825 7,55 745 - 7,65 7,79 7,60 7,30 6,84 7,78 7.40
7,28 695 - 785 7.18 680 - 755 7.34 7,24 7,01 6,56 7,39 716
6,84 640 - 7,75 6,56 640 - 6,85 6,81 6,61 6,46 6,11 6,76 6,62
6,99 675 - 7,75 6,57 645 - 670 6,85 6,63 6,40 6,03 6,69 6,46
6,74 645 - 7,00 6,58 630 - 6,75 6,75 6,64 6,36 5,96 6,79 6,43
6,43 6,25 - 6,80 6,26 600 - 650 6,43 6,31 6,02 5,60 6,46 6,07
6,19 6595 - 7,00 6,05 585 -~ 625 6,37 6,11 5,77 5.37 6,12 5,83
6,15 5,90 6,80 5,83 5,70 5,95 6,11 5,89 5,66 5,33 5,90 5,70
6,22 595 - 680 5,86 570° - 6,00 6,11 5.91 571 5,42 5,85 575
5,99 550 - 6,80 5,79 5,65 5,95 5.97 5.84 5,69 5,52 5,99 5,83
5,66 500 - 625 5,54 535 - 575 5,67 5,59 5,51 5,40 5,65 5,62
5,36 400 - 575 5,15 500 -~ 545 5,32 5,20 5,15 514 5,29 5,26

1 Geldmarktsatze werden nicht offiziell festgesetzt oder notiert; die aus
den tiglichen Angaben errechneten Monatsdurchschnitte sind ungewich-
tet. — 2 Frankfurt Interbank Offered Rate. — 3 Seit 2. Juli 1990 von Telerate
auf breiterer Basis als friher ermittelter und nach der Zinsmethode 365/360

7. Soll- und Habenzinsen #

Tage berechneter Satz. — 4 Von der Privatdiskont AG seit August 1985 nach
der Zinsmethode 360/360 Tage berechneter Satz; ab Juli 1990 nur noch als Ba-
sis fur auslaufende Geschifte. — 5 Ultimogeld 8,75%-9,00%. — 6 Ultimo-
geld 6,25%-7,00%.

Sollzinsen
Kontokorrentkredite 2) Wechseldiskontkredite 2) Ratenkredite
von 5 000 DM bis unter 15 000 DM 3)
von 1 Mio DM bundesbankfahige Abschnitte jahrliche

unter 1 Mio DM bis unter 5 Mio DM bis unter 100000 DM Monatssatz 4) Effektivverzinsung 2} 5)

durch- durch- durch- durch- durch-

schnittlicher schnittlicher schnittlicher schnittlicher schnittlicher

Zinssatz Streubreite Zinssatz Streubreite Zinssatz Streubreite Zinssatz Streubreite Zinssatz Streubreite
13,03} 11,25 ~14,50 11,30} 10,00 - 13,25 939] 7,75-11,25 0,57 0,50- 0,62 14,751 13,02 - 16,59
13,01] 11,25 -14,50 11,31} 10,00 - 13,25 9,32} 7,75-11,25 0,57} 0,50 - 0,62 14,721 13,05 - 16,58
12,89{ 11,00 - 14,25 11,19} 9,75 - 13,00 8,95] 7,25 - 11,00 0,57] 0,50- 0,62 14,681 13,05 - 16,52
12,69] 10,75 - 14,25 10,98] 9,50 ~ 13,00 8,79f 7,25-10,75 0,56 0,50~ 0,61 14,54] 12,91 - 16,40
12,51 10,50 - 14,00 10,74} 9,25 - 12,75 832] 675-1025 0,55] 0,49 - 0,61 14,39] 12,75 - 16,26
12,32] 10,50 - 13,75 10,55| 9,25~ 12,75 824} 6,75-10,25 0,55] 0,49 - 0,60 14,25] 12,59 - 16,11
12,09} 10,00 - 13,50 10,26] . 8,75 - 12,50 7861 6,25~ 9,75 0,54] 0,48 - 0,60 14,03| 12,54 - 15,81
11,97} 10,00 - 13,50 10,16] - 8,75 - 12,25 781] 625~ 9,75 0,53} 048~ 0,60 13,92 12,44 - 15,73
11,941 9,75 - 13,50 10,091 8,75 - 12,00 778} 6,25- 9,75 0,53} 048- 0,60 13,881 12,44 - 15,73
11,91 9,75 -13,25 10,01 8,75 -12,00 770} 613- 9,75 0,53} 047 - 0,60 13,85{ 12,35 - 15,52
11,81] 9,75 -13,25 9,89} © 8,50 ~ 12,00 7377 575- 950 0,53} 0,47 - 0,60 13,78} 12,33 - 15,52
11,761 9,75 -13,25 9,86] + 8,50 ~'12,00 7,16] 550~ 9,25 0,53} 0,46 - 0,60 13,71} 12,10 - 15,44
11,55) 9,50 - 13,25 9,63] 8,00 -12,00 6,82| 5,25~ 9,00 0,52f 045- 0,58 13,52 11,87 - 15,23

* Seit Januar 1991 werden auch die Sitze von Kreditinstituten aus den
neuen Bundesldndern in die Zinserhebung einbezogen. Zur Erhebungsme-
thode s. Deutsche Bundesbank, Monatsbericht, Januar 1983, 5. 14 ff. Die
Durchschnittssdtze sind als ungewichtetes arithmetisches Mittel aus den'in-
nerhalb der Streubreite liegenden Zinsmeldungen errechnet. Die Streubrei-
te wird ermittelt, indem jeweils 5% der Meldungen mit den héchsten und
den niedrigsten Zinssatzen ausgesondert werden. — 1 Jeweils die beiden
mittleren Wochen der angegebenen Monate. -~ 2’ Zinssdtze in % p.a. —

3 Mit: Laufzeit von Uiber 24 Monaten bis 48 Monate einschl. — 4 Zinssatze in
% p:-M. vom urspringlich in Anspruch genommenen Kreditbetrag. Neben
der Verzinsung wird von den meisten Kreditinstituten eine einmalige Bear-
beitungsgebOhr (im allgemeinen 2% der Darlehenssumme, zum Teil auch
3%) berechnet. — 5 Berechnet aus den gemeldeten p.M. Satzen (s. Anm. 4)
und den gemeldeten p.a.-Satzen auf den jeweils geschuldeten Betrag sowie
den zugehdrigen Bearbeitungsgebihren unter Beriicksichtigung der gemel-
deten Laufzeiten,
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VI. Zinssatze

noch: 7. Soll- und Habenzinsen *)

Sollzinsen
Hypothekarkredite auf Wohngrundstiicke 2}
zu Festzinsen (Effektivverzinsung) 6)
zu Gleitzinsen
auf 2 Jahre auf 5 Jahre auf 10 Jahre (Effektivverzinsung) 6)
durch- durch- durch- durch-
schnittlicher schnittlicher schnittlicher schnittlicher
Zinssatz Streubreite Zinssatz Streubreite Zinssatz Streubreite Zinssatz Streubreite
7,97 739 - 885 7,67 7.34 - 831 7,94 766 - 856 8,82 775 - 11,31
7,98 745 - 874 7,73 744 - 831 8,00 7,72 - 858 8,86 7,75 - 11,59
7,91 734 - 885 7.67 739 - 831 7,96 7,70 - 8,63 8,77 775 - 11,31
7,63 6,97 ~ 8,58 7.46 713 - 820 7,75 745 - 834 8,51 740 - 10,76
7,40 6,72 - 8,58 7,22 6,88 - 8,04 7.56 7,23 - 831 8,23 7,06 ~ 10,76
7,25 650 - 836 7.08 6,70 - 7,96 7,46 714 - 831 8,10 6,86 - 10,48
7,06 632 - 831 6,87 6,42 - 7,77 7,36 707 - 7,88 7,89 6,70 - 10,21
6,86 6,19 — 8,06 6,66 6,17 - 7,50 7,34 703 - 7,89 7,75 659 - 9,94
6,79 6,12 - 8,04 6,57 6,15 ~ 7,24 7,29 698 - 7,88 7,65 6,44 - 9,94
6,78 6,17 - 7,82 6,59 6,21 - 7,23 7.36 7,03 - 7,88 7,63 643 - 9,83
6,99 6,43 ~ 8,04 6,93 6,54 - 7,45 7.66 7,18 - 825 7,64 6,65 — 9,66
7,06 6,49 - 8,04 7,12 670 - 7,55 7,81 743 - 8,25 7,64 6,70 -~ 9,66
7,07 6,43 - 8,04 7,26 696 - 7,77 8,00 756 - 8,58 7,64 6,73 -~ 9,12
Habenzinsen
Festgelder mit vereinbarter Laufzeit von 1 Monat bis 3 Monate einschl. 2) Sparbriefe mit laufender Zinszahlung 2)
von 100 000 DM bis von 1 Mio DM
unter 100 000 DM unter 1 Mio bM bis unter 5 Mio DM vierjahrige Laufzeit
durch- durch- durch- durch-
schnittlicher schnittlicher schnittlicher schnittlicher
Zinssatz Streubreite Zinssatz Streubreite Zinssatz Streubreite Zinssatz Streubreite
5,99 525 - 6,75 6,57 590 - 7,10 7.04 635 - 7,50 5,98 550 - 6,50
5,94 525 - 6,50 6,53 590 - 7,00 7,02 635 - 745 5.99 560 -~ 6,25
5,74 500 - 6,30 6,33 575 - 7,00 6,84 6,25 - 7,30 5,96 550 - 6,25
5,24 4,50 -~ 6,00 5.80 513 - 6,25 6,21 555 - 670 573 525 - 6,25
5,06 4,40 - 5,75 5,62 500 - 6,10 6,06 546 - 6,50 5,48 500 - 6,00
5,01 4,30 - 5,60 5,58 500 - 6,15 6,05 525 - 6,50 5.40 500 - 6,00
4,79 400 - 5,50 5.35 4,63 - 6,00 5,78 513 - 6,20 5,18 475 - 575
4,63 400 - 525 519 450 - 5,75 5,65 500 - 6,15 4,99 450 ~ 5,50
4,47 3,75 -~ 5,00 5,04 4,38 - 5,50 5,49 4,90 - 5,90 4,86 425 -~ 5,50
4,39 3,75 - 5,00 4,93 4,25 - 5,40 5,33 4,75 - 5,70 4,86 4,40 - 5,50
4,38 3,75 - 5,00 4,93 4,30 - 5,37 5,34 475 - 575 5,00 4,50 5,50
4,22 3,50 - 475 4,76 410 - 5,25 5,14 4,50 - 5,50 5,07 4,50 - 5,50
3,94 3,25 - 4,50 4,46 3,80 - 5,00 4,82 425 - 5,13 518 4,50 - 5,63
Spareiniagen 2) Spareinlagen — Sondersparformen 2}
auf 7 Jahre abgeschlossene
mit vereinbarter Kiindigungsfrist Ratensparvertrage mit
mit dreimonatiger auf ein Jahr abgeschlossene  feinmaligem Bonus
Kindigungsfrist 7) von 12 Monaten von 4 Jahren und dartber Einmalsparvertrage {Effektivverzinsung) 8)
durch- durch- durch- durch- durch-
schnittlicher schnittlicher schnittlicher schnittlicher schnittlicher
Zinssatz Streubreite Zinssatz Streubreite Zinssatz Streubreite Zinssatz Streubreite Zinssatz Streubreite
2,65} 2,00- 3,50 3,44] 2,75- 5,00 4,57] 4,00~ 575 6,11} 5,50~ 6,50 571} 503- 6,34
2,601 2,00~ 3,50 3,42] 2,75- 4,75 4,56f 4,00~ 550 6,06 5,50~ 6,50 570| 503- 6,37
2,53} 2,00- 3,50 3,371 250- 4,50 4,52} 3,75- 5,50 592] 550- 6,25 564] 503 - 6,27
2,46 2,00- 3,50 3,30 2,50- 4,550 4,43} 3,75 - 5,50 560] 500~ 6,00 558{ 5.03- 627
2,39f 2,00- 3,50 3,25] 2,50- 4,25 438} 3,75~ 550 532] 4,88- 575 546| 5,03- 6,20
2,31f 2,00~ 3,25 3,19} 2,50- 4,25 4,321 3,75~ 525 526] 4,75- 5,60 539] 503- 6,12
2,23, 2,00~ 3,25 3,13 2,50 - 4,00 4,251 3,50~ 5,00 510} 4,75- 5,50 5,35 503 - 6,12
2,21 2,00 3,25 3,10} 2,50 - 4,00 4,22 3,50- 5,00 4,871 4,50- 525 5,31 503 - 6,04
2,16f 2,00~ 3,25 3,06f 2,50- 4,00 4,17} 3,50- 5,00 4,72f 4,25- 5,10 527] 503~ 592
2,14} 2,00- 3,25 3,05 2,50- 4,00 4,151 3,50 - 5,00 4,69 4,25- 5,00 523] 503- 592
2,12} 2,00- 3,00 3,04| 2,50~ 4,00 4,13{ 3,50- 5,00 4,71 4,25~ 5,00 523] 503- 592
2,11} 2,00- 3,00 3,01] 2,50- 4,00 4,10] 3,50~ 5,00 4,701 4,25 - 5,00 521| 503~ 592
2,107 2,00- 3,00 302§ 2,50- 4,00 4,10}f 3,50~ 5,00 4,541 4,00 - 5,00 519] 503~ 592

Anmerkungen *,1 bis 5 5. S. 61*. — 6 Die Angaben beziehen sich auf den
Zeitpunkt des Vertragsabschlusses und nicht auf die Gesamtlaufzeit der Ver-
trage. Bei Errechnung der Effektivverzinsung wird von einer jahrlichen
Grundtilgung von 1 % zuziiglich ersparter Zinsen ausgegangen unter Berlick-

1 Jahr Sperrfrist.

sichtigung der von den beteiligten Instituten jeweils vereinbarten Rick-
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zahlungsmodalitiiten {(z. Zt. Gberwiegend monatliche Zahiung und Anrech-
nung). — 7 Bis Juni 1993 Spareinlagen mit gesetzlicher Kindigungsfrist. In
den Sitzen sind Bonifikationen nicht enthalten. — 8 Sechs Jahre Ansparzeit,
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VI. Zinssatze
8. Ausgewahlte Notenbankzinsen im Ausland
Neuer Satz Vorheriger Satz Neuer Satz Vorheriger Satz
Land/Zinssatz % p.a. jqultigabl % p.a. |quitig allLand/Zinssatz % p.a. lqultig abj% p.a. lgaltig ab
1. EG-Mitgliedslédnder 2. Andere européische Lander
Belgien-Luxemburg Osterreich
Diskontsatz 47 |16. 5.94 434 |15. 4.94 Diskontsatz 4> {13. 594 434 §15. 494
Danemark Schweden
Diskontsatz 5 13. 5.94 Sa }15..4.94 Diskontsatz 6 1. 6.94 41 4. 1.94
Frankreich Schweiz
Interventionssatz 1} 530 | 2. 6.94 540 ]19. 5.94 Diskontsatz 3 }15. 494, 4 17.12.93
Griechenland
Diskontsatz 2) 222 j16. 5.94] 2172 }26.10.93} 3. AuBereuropéische Lander
GroBbritannien
Interventionssatz 3) Sis | 8 294 53/s }23.11.93 Japan
trland, Rep. Diskontsatz 134 §21. 993} 2: | 4. 293
Satz fr Notenbankkredit 4) 6 |16. 594 62 |15, 4.94 Kanada
Italien Diskontsatz 7) 6,31 131. 594} 6,07 126. 494
Diskontsatz 7 12. 594 72 |18, 294 Vereinigte Staaten
Niederlande Diskontsatz 32 118. 5.94f 3 2. 7.92
Lombardsatz 5) 4; 113. 5,94 434 115. 4.94
Portugal
Diskontsatz 12 21.°1.94] 13 2.11.93
Spanien
Satz fur Notenbankkredit 6) 7' §13. 594 73 j22. 494

1 Satz,zu dem die Banque de France kurzfristige Papiere kauft. — 2 Da die
Geschaftsbanken normalerweise. nicht bei der Notenbank verschuldet sind,
wird der Diskontsatz gegenwartig nicht zur Steuerung des Zinsniveaus ver-
wendet. — 3 Satz, zu dem die Bank of England in Band 1 {(bis vierzehntigi-
ge) Wechsel ankauft. — 4 Short Term Facility rate — Satz, zu dem die Noten-
bank den Geschaftsbanken kurz befristeten Kredit gewahrt. — 5 Satz, zu

9. Geldmarktsatze im Ausland

Monats- bzw. Wochendurchschnitte aus taglichen Angaben 1)
% p.a.

dem die Nederlandsche Bank (gegen Pfand) den gréBten Teil ihres Zen-
tralbankgeldes zur Verfligung stellt. — 6 10-Tage-Pensionssatz der Noten-
bank. — 7 Ab 13. Mérz 1980 flexibler Diskontsatz (durchschnittlicher wé-
chentlicher Schatzwechsel-Emissionssatz plus '/s Prozentpunkt). Zum Ver-
gleich ist der vor rd. einem Monat geltende Satz angegeben.

1 Soweit nicht anders vermerkt. — 2 Satze am Kompensationsmarkt, gewo-
gen mit den ausgeliehenen Betrigen, ab Februar 1991 Satze fur overnight
money am Interbankenmarkt. — 3 Tendersatz, Monatsendstand. — 4.Durch-
schnitt aus den in der Financial Times taglich notierten S&tzen flir overnight
money. — 5 Monate: Durchschnitt aus den bei den wochentlichen Schatz-
wechselauktionen (New York: montags, London: freitags) erzielten Emissions-

Amsterdam Brissel London New York Paris Zarich Euro-Dollar-Markt 8)
Schatz- Schatz-
wechsel wechsel |Tages-
(3 Mo- (3Mo- lgeld
Drei- Schatz- nate) nate) gesichert Nachrichtlich:
Tag- monats- wechsel Emis- Emis- durch Drei- Drei- Swap-Satze am
liches geld Tages- [{3Mo- |Tages- [sions- Federal [sions- private Imonats- jTages- Monats- monats- {freien Markt 9)
Geld (AIBOR) |geld2) [nate)3) 1geld®) {satz5 ]Funds®) |satz5 [Titel geld?) |geld geld geld US-$/DM {£/DM
9,44 9,52 9,43 9,50 9,86 9,43 3,82 3,66 9,88 8,75 3,85 3,81 389 + 594! - 0,16
9,38 9,52 9,37 9,59 9,62 9,42 3,76 3,70 9,94 8,63 3,85 3,86 393} + 583] - 0,17
9,43 9,58 9,47 9,69 10,66 9,43 3,25 3,28 9,99 8,03 3,36 3,40 3477 + 6,33f - 028
9,79 9,82 9,67 9,78 9,79 9,65 3,30 3,14 9,97 31 3,30 3,32 3,35} + 650 -~ 041
9,26 9,35 9,47 9,28 9,60 9,16 3,22 2,97 13,53 6,28 3,18 3,20 3,21F + 6,05; -~ 0,66
8,84 8,74 8,93 8,42 10,18 7.47 3,10 2,84 11,53 5,66 3,12 3,16 3,35 + 5531 + 0,67
8,76 8,78 8,79 8,58 7,87 6,49 3,09 3,14 9,53 5,88 3,02 3,25 3,728+ 5227 + 1,86
8,69 8,66 8,76 8,43 6,86 6,39 2,92 3,25 10,05 5,50 2,97 3,62 3,58 + 544] + 189
8,38 8,11 8,53 8,26 6,85 6,22 3,02 3,06 12,01 4,97 3,04 3,12 327} + 521] + 1,62
8,30 8,09 8,86 8,91 6,02 5.37 3,03 2,95 11,46 4,84 3,03 3,05 3,18} + 5221 + 2,27
8,07 7.60 8,56 8,79 5,92 5,38 3,07 2,97 11,01 4,50 3,07 3,10 317F + 479 + 2,07
7,81 7.53 8,02 7,80 6,54 5,33 2,96 2,89 9,61 4,47 3,02 3,06 3171 + 4747 + 1,97
7,36 7.07 743 7,14 6,04 5,29 3,00 2,96 8,15 4,50 2,96 3,04 3,13f + 4341 + 1,55
7,06 6,73 7,08 6,68 592 5.18 3,04 3,10 7,68 4,47 2,99 3,11 3,25 + 432} + 1,72
6,79 6,55 7,91 8,29 6,36 513 3,06 3,05 8,27 4,13 2,99 3,11 3,20f + 4,007 + 1,29
6,63 6,36 11,08 10,44 6,11 507 3,03 3,05 8,98 4,13 3,03 3,06 317} + 3437 + 082
6,51 6,35 10,65 9,25 6,25 515 3,09 2,96 7,34 4,06 3,01 3,06 3,14} + 3,48} + 0,77
6,32 6,30 9,53 8,80 5,81 5,18 2,99 3,04 7.02 3,91 3,03 3,08 330§ + 3,33} + 092
608] 59| 887 7.37 538) 495 3,02 3,12 685 3971 299 313]  343] + 287] + 079
5,85 5,60 7,65 6,95 5.25 4,87 2,96 3,08 6,63 3,50 2,92 3,27 3,29] + 280} + 083
5,49 5,22 7,18 6,88 516 4,88 3,05 3,02 6,50 3,44 2,98 3,04 3,21] + 2671 + 0,53
5,54 5,29 6,72 6,34 4,89 4,76 3,25 3,21 6,39 3,50 3,23 ,31 348] + 241} + 0,73
5,52 5,32 6,24 6,19 4,88 4,83 3,34 3,52 6,30 3,53 3,34 3,55 3,791 + 1981 + 0,68
537 5,30 572 573 4,74 4,88 3,56 3,74 6,06 3,38 3,55 3,73 405] + 148] + 037
. . 5.39 5,27 4,62 4,81 3,93 4,20 574 3,66 3,96 4,23 454] + 057 + O,
5,33 5,68 573 4,59 4,85 3,59 3,85 593 3,38 3,64 3,84 4,137 + 1,18} + 0,22
5,18 5,56 2,79 4,76 4,87 3,76 4,00 5,93 3,71 4,00 435F + 0,77} - 0,01
511 5,50 5,38 4,42 4,84 3,70 4,32 578 3,89 4,38 4711 + 034} - 0,02
5,06 5,32 515 4,50, 4,74 4,02 4,22 571 . 4,02 4,33 4,60] + 050 - 0,01
5,20 5,30 5,30 4,90 4,80 4,22 4,23 5,62 3,66 4,12 4,25 453] + 064] + 0,05

satzen; Wochen: Durchschnitt aus den am Ausgabetag erzielten Emissionssat-
zen. — 6 Wochendurchschnitt: jeweils Donnerstag bis Mittwoch. — 7 Dreimo-
natsdepot bei GroBbanken in Zirich; Monate: Durchschnitt der Ultimower-
te. Wert.in der vierten Woche jeweils Stichtag Ultimo. — 8 Die Satze basie-
ren auf Angaben vom Frankfurter und Luxemburger Bankplatz. — 9 Satze
far Kontrakte mit dreimonatiger Laufzeit.
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VII. Kapitalmarkt

1. Absatz und Erwerb von festverzinslichen Wertpapieren und Aktien

Mio DM
Festverzinsliche Wertpapiere
Absatz Erwerb
inldndische Rentenwerte 1) inlander
Absatz =
Erwerb Bankschuldverschreibungen
ins- Kredit- Offen-
gesamt Schuld- [Sonstige Anleihen insti- markt-
(Spalten Kom- verschr. |Bank- Indu- der auslén- tute 5) operati-
2410 munal- . jvon Spe- |schuld- [strie- offent- |dische einschl. onen der
bzw. Zu- zu- pfand- |obli- zialkredit{verschrei-jobliga- flichen Renten- jzusam- {Bauspar- |Nicht- Bundes- [Aus-
11 +15) }sammen {sammen |briefe |gationen |institutenjbungen |tionen [Hand 2 jwerte 3) imen4) lkassen |banken E)}jbank 5 llander 7)
1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11 12 13 14 15
119210f 78409 52418 3976 489 8968] 38984 3441 25649] 40801] 96401} 20311} 76776} - 686] 22809
244 828} 220340] 136799] - 3924} - 215 70503] 70436] - 67] 83609] 24488} 225069] 91833f 133269} -~ 33| 19759
2319794 219346, 131670 4753] 21407| 59224] 46290 6671 87011 12633| 172287] 45095] 126498 6941 59691
291792] 284054 106857} 11882} 55257| 20993] 18723] -~ 175 177376 7738] 161191} 132236] 27686 1269} 130601
396 256§ 382571 151812F 20056 112573| - 6264] 25449 200] 230560] 13685] 170296] 161878 97541 -~ 1336] 225960
63228} 648991 17937 789} 10821 2350 3978 138] 46824] - 1671] 30714] 26152 4504 58} 32514
31286 27 311 13 253 870 10485 - 421 2319 0 14 059 3975 8129 12309f - 4070] - 110 23 158
32724 25740 17 922 2787 13089) - 387 2434 0 7818 6984 13892 13634 355| - 97 18 832
20904 159N 4793 2951 3370f - 1769 241 38] 11080 4993 1517 24091 - 894 21 19387
34588fF 31219 9 656 2577 7466] - 1974 1588 157 21548 3369] 18111] 11297 7033] - 213] 16477
30064] 323237 12878 2105 7444 566 2763 99] 19346} - 2259 44231 11227} -6772] - 32| 25642
29057f 30917] 16835 2343 12375 1503 614 307 14052} - 1860 6457 3184 3350] - 77| 22600
23516] 22605f 13393 1296] 15530} - 4053 619 86 9126 911] 25253] 12496} 13138] - 381 - 1737
18610¢§ 20608 8542 1231 7178 315 - 182 36§ 12030] - 1998 6941 10058] - 9368 4] 17916
4543971 43854} 15385 2123 9341 " 3850 15 28454 1585] 27051} 23244 3986| - 179} 18388
35728 36686] 14469 633 9734 - 656 4758 0] 22217] - 958] 23759} 15286 8599 - 126] 11969
311127 30498 6749 351 5740f - 1808 2467} -~ 257] 24006 614] 10297} 20582} -10106] - 179] 20815
399907 41381] 20981 1716} 14133 1300 3831} - 21 20402} - 1391] 13425 12980 667] - 222} 26566
19663] 13003 7418 - 1103 6275 1290 956} -~ 70 5656 6660f 29228} 22031 7318] - 121} - 9565
8072 6661 - 1133 1133 1604] - 5478 1608] - 249 8042 1411] 26548] 18593 8045) - 90] -18476
9521 5716 2356 147 6117 - 3462] - 1770 23 3337 3805} 18784] 11479 7458} - 153] - 9263
Aktien Nachrichtlich:
Saido der
Absatz Erwerb Wertpapiertransaktionen
mit dem Ausland
inlander (Kapitalexport: -, Kapitalimport: +)
Absatz =
Erwerb
insgesamt Rentenwerte |Aktien
(Spalten (Spalte 15 (Spalte 22
17 +18 inlandische ausldndische jzu- Kredit- Nicht- zu- minus minus
bzw. 19 + 22) {Aktien 8) Aktien 9) sammen 10} linstitute 5} 11) ibanken 6) Auslander 12) |sammen Spalte 10) Spalte 18)
16 17 18 19 20 21 22 23 24 25
35511 19 365 16 146 10 231 4913 5318 25280 - 8859 - 17992 + 9134
50 070 28 021 22 049 52 631 7215 45 416 - 2561 - 29340 - 4729 - 24610
33534 13317 20 217 32299 2466 29833 1235 + 28075 + 47059 - 18982
32970 17 226 15744 40 843 2984 37 859 - 7873 + 99246 + 122 863 - 23617
36 651 19512 17139 28024 4316 23708 8627 + 203 762 + 212275 - 8512
3078 1551 1527 4128 1675 2453 - 1050 + 31608 + 34185 - 2577
3185 1591 1594 2948 936 2012 237 + 17825 + 19182 - 1357
6 050 3348 2702 9 066 5228 3838 - 3016 + 6130 + 11848 - 5718
3104 2127 977 6237 876 5361 - 3133 + 10284 + 14394 - 4110
2152 2689 - 537] - 512 - 2686 2174 2664 + 16309 + 13108 + 3201
2455 1139 1316] - 2255 - 1898} - 357 4710 + 31294 + 27900 + 3394
2144 999 1145] - 2126 - 988 - 1138 4270 + 27585 + 24460 + 3125
2041 1300 741 - 636 1357F - 1993 2677 - 712 - 2648 + 1936
1437 553 884 694 1833} - 1139 743 + 19773 + 19914 - 141
2910 1269 1641 2020 2 306 - 286 890 + 16052 + 16803 - 751
2 649 1656 993 1834 - 109 1943 815 + 12749 + 12927 - 178
5446 1290 4156 6 626 - 4214 10 840 - 1180 + 14865 + 20201 - 5336
4574 1574 3000 7592 4975 2617 - 3018 + 21938 + 27956 - 6018
7 898 4644 3254 8541 - 255 8796 - 643 - 20122 - 16225 - 3897
6919 1315 5 604 6935 2036 4899 - 16 - 25507 - 19887 - 5620
3518 1894 1624 4133 1104 3029 - 615 - 15307 - 13068 - 2239

* Ohne Investmentzertifikate (siehe Tabelle VII. 8). — o Ab Juli 1990 einschl.
Schuldverschreibungen ostdeutscher Emittenten. — 1 Netto-Absatz zu
Kurswerten plus/minus Eigenbestandsveranderungen bei den Emittenten.—
2 Einschl.: Bundeseisenbahnvermdgen, Bundespost und Treuhandanstalt. —
3 Netto-Erwerb bzw. Netto-VeriuBerung (-) ausléndischer Rentenwerte
durch Inlénder; Transaktionswerte.— 4 In- und ausldndische Rentenwer-
te. — 5 Buchwerte; statistisch bereinigt.— 6 Als Rest errechnet, enthélt auch
den Erwerb in- und auslédndischer Wertpapiere durch inldndische investment-
fonds. — 7 Netto-Erwerb bzw. Netto-VerduBerung (-) inlandischer Ren-
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tenwerte durch Auslénder; Transaktionswerte. — 8 Zu Emissionskursen. —
9 Netto-Erwerb bzw. Netto-VerduBerung (-) austandischer Aktien (einschl. Di-
rektinvestitionen) durch Inldnder; Transaktionswerte. — 10 In- und auslandi-
sche Aktien. — 11 Ohne Aktien mit Konsortialbindung. — 12Netto-Erwerb
bzw. Netto-VerduBerung (-) inidndischer Aktien (einschl. Direktinvestitio-
nen) durch Ausldnder; Transaktionswerte. — Die Ergebnisse fur die letzten
zwei Jahre sind vorlaufig, kleinere Revisionen werden nicht besonders ge-
kennzeichnet.
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Bankschuldverschreibungen 1)
Schuldver- Sonstige Nachrichtlich:
schreibungen  {Bankschuld- Anleihen DM-Anieihen
Kommunal- von Spezialkre- |{verschrei- Industrie- der offent- auslandischer
Zeit Insgesamt zusammen Pfandbriefe 2} |obligationen 3) |ditinstituten 4 {bungen 5) abligationen 6) tlichen Hand 7)  {Emittenten
Brutto-Absatz s
1985 261153 197 281 24 575 84610 19 881 68 217 648 63 222 31146
1986 257 125 175 068 19 097 79993 21434 54 549 650 81408 37577
1987 245 370 149 971 18187 67578 18 560 45 644 340 95 060 25 087
1988 208 952 130 448 19 699 62 460 12 707 35584 30 78 475 40 346
1989 253 262 183 904 23678 61 500 25217 73509 300 69 058 33591
1990 428 698 286 709 14 923 70701 89 755 111 326 - 141 990 35168
1991 442 089 292 092 19478 91 489 80738 100 386 707 149 288 32832
1992 572 767 318522 33633 134 363 49195 101 333 - 254 244 57 282
1993 733 126 434 829 49 691 218 496 34028 132616 457 297 841 87 309
1993 Sept. 53030 33421 3960 16 233 3175 10 053 36 19573 7 855
Okt. 76 579 42 532 5526 21 450 2523 13034 15 34032 8116
Nov. 66 180 40 289 3003 21864 2047 13 376 - 25 891 8787
Dez. 69 076 41 141 4244 21127 2392 13378 6 27 929 3418
1994 Jan. 69 002 42 134 3767 24067 2091 12208 - 26 869 10642
Febr. 50 883 37 353 2 600 19 586 3492 11675 - 13530 9393
Marz 44 891 32088 4524 11 403 2773 13388 - 12 804 3983
April 39 652 26733 3162 10 846 2784 9941 39 12 880 2560
darunter Schuldverschreibungen mit Laufzeit von Gber 4 Jahren 9
1985 163 536 104 819 20178 56 923 11990 15729 648 58 070 31076
1986 198 955 120 808 17 220 66 925 14 961 21 700 650 77 501 37 252
1987 198 281 107 701 16 214 58 095 12420 20 967 340 90 242 25 087
1988 169 746 93 757 16 890 50 948 8742 17 178 30 75 958 33771
1989 192 435 124 958 21092 50 943 20170 32751 300 67 175 29 598
1990 272 642 133 347 10 904 43 250 26.767 52425 - 139 295 29 791
1991 303 326 172171 1191 65 642 54 878 39741 707 130 448 22772
1992 430 479 211775 28 594 99 627 40 267 43 286 - 218703 51939
1993 571533 296 779 43 365 160 055 26 431 66 923 230 274 524 82 049
1993 Sept. 41928 23324 3734 13 162 2 356 4072 - 18 605 7 235
Okt. 62 063 28 854 4438 15537 2057 6822 - 33 209 8073
Nov. 50 387 27 698 2668 15874 1695 7 460 - 22 689 8 595
Dez. 54 819 28 159 3862 16 838 2053 5405 6 26 654 2213
1994 Jan. 53934 27 687 3296 18 942 1665 3783 - 26 247 10 340
Febr. 36 433 25 255 2328 16 260 2 549 4117 - 11178 8779
Marz 31073 19 187 3809 8 360 2373 4 645 - 11 886 2857
April 26 827 15 460 2731 7663 2199 2 867 39 11328 2393
Netto-Absatz 10
1985 79 368 34 868 4454 19 239 8331 2845 223 44 276 21119
1986 88 370 30 895 5750 14211 9 846 1091 188 57 289 23 856
1987 92 960 30346 - 1472 6 846 8 803 16171 - 56 62 667 8769
1988 40 959 - 8032 - 4698 1420 -~ 2888 - 1869 - 100 49 092 28 604
1989 80594 52813 3780 929 9155 38947 254 27 530 22843
1990 226 707 140 327 - 3922 - 72 73 287 71036 - 67 86 449 21717
1991 227 822 139 396 4729 22 290 65 985 46 390 558 87 868 18 583
1992 304 751 115786 13 104 58 235 19 585 24 864 - 175 189 142 34114
1993 403 212 159 982 22 496 122 917 -13 156 27721 180 243 049 43 701
1993 Sept. 21509 7 007 1644 8784 830 - 4251 36 14 465 4132
Okt. 52770 22 967 2924 14 993 437 4613 15 29789 4651
Nov. 39455 17 846 1115 11183 - 168 5715 0 21609 5707
Dez. 25 301 774 263 1693 - 2416 1234 - 257 24784 - 1754
1994 Jan. 40 432 21054 1746 14 679 592 4036 ~ 2 19 380 3411
Febr. 17 642 10 149 - 1234 7136 1596 2 650 - 70 7 563 3926
Maérz 6685 - 1123 1503 2230 - 4934 79 - 249 8 057 1904
April 10 892 3139 1368 5998 - 3270 - 957 23 7730 - 162

* Ab Juli 1990 einschl. Schuldverschreibungen ostdeutscher Emittenten. —
10hne Bank-Namensschuldverschreibungen. — 2Einschl. Schiffspfandbriefe,
ohne Offentliche Pfandbriefe. — 3 Einschl. Offentliche Pfandbriefe, Kommu-
nalschatzanweisungen, Landesbodenbriefe, Bodenkulturschuldverschrei-
bungen, kommunalverbiirgte Anleihen fiir Schiffbaufinanzierung und
Schuldverschreibungen mit anderer Bezeichnung, wenn sie nach § 8§,
Abs. 2 des Gesetzes iber die Pfandbriefe und verwandten Schuldverschrei-
bungen offentlich-rechtlicher Kreditanstalten ausgegeben sind. — 4 Hierun-
ter werden Inhaberschuldverschreibungen aller Art der nachstehenden Kre-
ditinstitute erfaBt: AKA-Ausfuhrkredit-Geselischaft mbH, Bayerische Landes-
anstalt fur Aufbaufinanzierung, Berliner Industriebank AG, Deutsche Aus-
gleichsbank (frither Lastenausgleichsbank), Deutsche Bau- und Bodenbank
AG, Deutsche Genossenschaftsbank, Deutsche Siediungs- und Landesrenten-
bank, Deutsche Verkehrs-Bank AG, IKB Deutsche Industriebank AG, Kreditan-

stalt fiur Wiederaufbau, Landwirtschaftliche Rentenbank und Staatsbank

Berlin sowie Bausparkassen. — 5 Diese Position enthalt insbesondere Schuld-
verschreibungen von Girozentralen, deren Verkaufserlds vorwiegend zur
Kreditgewdhrung an die gewerbliche Wirtschaft bestimmt ist. AuBerdem
sind hier ,ungedeckte® Schuldverschreibungen von Hypothekenbanken,
von Kreditinstituten begebene Inhaberschuldverschreibungen (einschi.
Wandel- und Optionsschuldverschreibungen) und bérsenfahige Sparschuld-
verschreibungen erfaBt. — 6 Schuldverschreibungen von privaten Wirt-
schaftsunternehmen, auch in Form von Wandel- und Optionsschuldverschrei-
bungen, — 7 Einschl. Bundeseisenbahnvermégen, Bundespost und Treuhand-
anstalt. — 8 Unter Bruttoabsatz ist nur der Erstabsatz neu aufgelegter Wert-
papiere zu verstehen, nicht der Wiederverkauf zuriickerworbener Stlicke. —
9 Langste Laufzeit gemaB Emissionsbedingungen. — 10 Bruttoabsatz minus
Tilgung; negatives Vorzeichen bedeutet Uberhang der Tilgung tiber den im
Berichtszeitraum neu abgesetzten Betrag.
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3. Tilgung von festverzinslichen Wertpapieren »
inlandischer Emittenten

Mio DM Nominalwert

* Einschl. der Veranderung der Treuh&nderbestinde. Negatives Vorzeichen
{ - ) bedeutet, daf3 die Abnahme der Treuhanderbestinde die Tilgungen

4. Umlauf von festverzinslichen Wertpapieren »
inldndischer Emittenten

Mio DM Nominalwert

Bankschuldverschreibungen

Schuldver- Nachrichtlich:

schreibungen Sonstige Anieihen DM-Anleihen

Kommunal- von Spezial- Bankschuld- Industrie- der offent- auslandischer

Insgesamt zusammen Pfandbriefe obligationen kreditinstituten jverschreibungenjobligationen lichen Hand Emittenten

181 785 162 413 20120 65 371 11549 65 370 425 18 946 10 026
168 756 144 174 13 350 65779 11587 53 460 462 24117 13723
152 411 119 623 19 660 60734 9758 29 a7 396 32 395 16 318
167 996 138 480 24394 61039 15594 37452 130 29 385 11743
172 669 131093 19 901 60 570 16 062 34 560 46 41529 10 748
201990 146 380 18 844 70773 16 467 40 2N 67 55 540 13 450
214 267 152 695 14 745 69 203 14751 53 995 149 61419 14 248
268 017 202734 20529 76 127 29 609 76 472 175 65 106 23167
329913 274 849 27 196 95579 47 181 104 895 276 54790 43 607
27 132 19 280 1343 5777 6543 5617 0 7852 3403
31521 26413 2316 7 449 2344 14 304 1] 5108 3722
23 809 19 565 2602 6 457 2085 8421 0 4244 3465
26 726 22 444 1887 10 680 2215 7 661 0 4282 3080
43775 40 367 3981 19434 4808 12144 263 3145 5172
28 570 21080 2021 9 388 1499 8172 2 7 489 7231
33241 27 204 3834 12450 1895 9025 70 5 966 5466
38 206 33210 3021 9173 7707 13 309 249 4747 2079
28 760 23595 1794 4849 6 054 10 898 16 5149 2722

Obertraf, Erliuterungen zu den einzelnen Wertpapierarten sowie Gebiets-
stand siehe Tabelle Vii, 2.

Laufzeit in Jahren

bis einschi. 4
iber 4 bis unter 10
10 und dartber

bis einschl. 4

Gber 4 bis unter 10
10 bis unter 20
20 und dartber

* Einschl. der zeitweilig im Bestand der Emittenten befindlichen Schuldver-
schreibungen. Erlauterungen zu den einzelnen Wertpapierarten sowie Ge-
bietsstand siehe Tabelie VIi. 2. — 1 Ohne dem Treuhdnder zur zeitweiligen
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Bankschuldverschreibungen 1)
Schuldver- Nachrichtlich:
schreibungen  [Sonstige Anleihen DM-Anleihen
Kommunal- von Spezial- Bankschuld- Industrie- der dffent- auslandischer
Insgesamt zusammen Pfandbriefe obligationen kreditinstituten jverschreibungenjobligationen lichen Hand Emittenten
929 353 654 628 138 588 346 565 55 022 114 453 2388 272 337 117 387
1017723 685 523 144 338 360 777 64 866 115 541 2576 329 625 141 243
1110682 715 870 142 866 367 622 74748 130633 2520 392 292 150 011
1151640 707 837 138 169 369 043 71859 128 765 2420 441 383 178 617
1232236 760 650 141 948 369 973 81015 167 714 2672 468 914 201 460
1458943 900 977 138 025 369 901 155 045 238 005 2604 555 362 223176
1686 765 1040374 142 757 392 180 221 031 284 396 3161 643 230 241 760
1991515 1 156 162 155 862 450 424 240 616 309 259 2983 832370 275873
2394728 1316 142 178 357 573 341 227 463 336 981 3163 1075 422 319575
2 255 692 1267 549 172 411 536 688 228779 329 670 3369 984 775 306 838
2 277 202 1274 556 174 0S5 545 472 229 609 325419 3 405 999 240 310971
2329972 1297 523 176 979 560 465 230 047 330032 3420 1029 029 315622
2 369 427 1315 369 178 094 571649 229878 335747 3420 1050 638 321329
2394728 1316 142 178 357 573 341 227 463 336 981 3163 1075422 319575
2 435 159 1337 196 180 104 588 020 228 055 341 017 3161 1094 801 322 986
2452 801 1347 345 178 870 595 157 229 651 343 667 3091 1102 365 326913
2 459 486 1346 222 180 372 597 387 224717 343 746 2842 1110422 328 817
2470379 1349 361 181741 603 384 221447 342789 2 866 1118152 328 654
Aufgliederung nach Restlaufzeiten 2 Stand vom 30. April 1994
I. Gesamtféallige Anleihen
1299223 834 293 83 151 347 548 141 164 262 429 2218 462712 163 811
1023872 468 422 74372 240 562 78 824 74 664 422 555 028 145 367
49479 10685 1130 3399 866 529 226 38 568 17 265
1. Nichtgesamtfallige Anleihen
15 846 15 846 9536 5667 249 392 - - 1197
14 259 14 259 9113 4789 345 13 - - 546
5875 5750 4 396 1354 - - - 125 100
61826 107 a2 65 - - - 61719 370

Verwahrung (ibergebene Stiicke. — 2 Gerechnet vom Berichtsmonat bis zur
Endfalligkeit bei gesamtfslligen Anleihen, bis zur mittleren Falligkeit des rest-
lichen Umlaufbetrages bei nichtgesamtfalligen Anleihen.
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5. Verénderung des Aktienumlaufs »

Mio DM Nominalwert

Verdnderung des Kapitals inldndischer Aktiengesellschaften aufgrund von
Nettozugang Bareinzahlungen Einbringung Einbringung
Umlauf ZW. und Umtausch von von Verschmelzung jUmwandlung
Stand am Ende |Nettoabgang (-) jvon Wandel- Ausgabe von Forderungen Aktien, Kuxen, jund in eine oder aus}Kapital-
des Berichts- im schuldverschrei- JKapitalberich- lund sonstigen  {GmbH-Anteilen |Vermégens- einer anderen |herabsetzung
Zeit zeitraums Berichtszeitraum {bungen 1) tigungsaktien Sachwerten u.4a. Ubertragung Rechtsform und Auflésung
1985 108 911 4216 3769 842 481 193 ~ 369 245 - 945
1986 114 680 5769 4 560 1050 31 554 - 316 907 - 1017
1987 117 768 3088 3 081 425 238 184 - 465 791 - 1165
1988 121 906 4137 2712 1226 318 1070 - 323 377 - 1241
1989 132036 10132 4730 767 1017 546 - 82 3725 - 57
1990 144 686 12 650 7362 751 3715 1049 - 43 1284 - 1466
1991 151 618 6932 3 656 610 2416 407 - 182 411 - 386
1992 160 813 9198 4 295 728 1743 1073 - 732 3030 - 942
1993 168 005 7180 5224 772 387 876 10 707 - 783
1993 April 163 923 272 283 93 0 35 1 - 39 ~ 100
Mai 164 820 897 555 86 7 177 27 51 - 6
Juni 165 042 222 189 27 - 2 - 44 - 40
Juli 166 242 1200 430 396 154 31 42 195 - 48
Aug. 166 805 562 209 123 2 1 - 272 - 44
Sept. 167 120 315 207 - - 40 29 87 - 47
Okt. 167 538 418 281 18 25 125 - 1 4 - 24
Nov. 167 701 163 277 11 - - 4 - 79 - 51
Dez. 168 005 304 257 - 6 103 1 - 2 - 61
1994 Jan. 173790 5785 482 4 8 688 - 50 4754 - 99
Febr. 174 465 674 798 - 5 68 - - 161 - 36
Mérz 174 836 371 361 - 33 337 - - 15 - 344
April 175 709 874 256 95 71 12 - 13 457 - 4
* Ohne Aktien ostdeutscher Gesellschaften— 1 Einschl. der Ausgabe von
Aktien aus Gesellschaftsgewinn.
6. Renditen inléndischer Wertpapiere
% p.a.
Tarifbesteuerte festverzinsliche Wertpapiere 1) Aktien
im Berichtszeitraum erstmalig abgesetzte Wertpapiere im Umlauf befindliche Wertpapiere
(Emissionsrenditen) (Umlaufsrenditen)
darunter: darunter: nach-
richtlich: |Dividenden-
festver- festver- DM-Anlei-|rendite 3)
zinsliche Anleihen Jzinsliche Anleihen [hen aus-
Wert- Kommu-  |indu- der &ffent- jWert- Kommu- {indu- der &ffent- {1&ndischer i mit chne
papiere Pfand- nalobli- strieobli-  {lichen papiere Pfand- nalobli- strieobli-  ilichen Emit- Steuer- Steuer-
Zeit insgesamt jbriefe gationen Jgationen JHand insgesamt lbriefe gationen jgationen [Hand tenten 2) {gutschrift jgutschrift
1985 6,9 7,0 7,0 74 6,9 6,9 7.0 7.0 71 6,9 7.3 2,47 1,58
1986 6,1 6,3 6,1 - 5,9 6,0 6,1 6,0 6,6 5.9 6,6 2,74 1,75
1987 59 59 58 6,7 6,0 58 5,9 5.8 6,6 5,8 6,4 4,42 2,83
1988 6,0 6,0 59 - 6,2 6,0 6,1 5.9 6,8 6,1 6,0 3,50 2,24
1989 7.0 71 71 - 6,9 71 7.2 7.2 7,2 7.0 7.1 2,85 1,82
1990 8,7 87 8,8 - 8,7 89 9,0 9,0 9,0 8,8 9,2 3,78 2,42
1991 8,6 8,7 8,7 - 8,6 8,7 89 89 89 8,6 9,2 3,80 2,43
1992 8,0 8,1 8,1 - 7.9 8,1 83 8,3 87 8,0 88 4,01 2,57
1993 6,4 6,5 6,4 - 6,3 6,4 6,5 6,5 6,9 6,3 6,8 2,88 1,84
1993 April 6,6 6,7 6,6 - 6,5 6,6 6,7 6,7 7.0 6,5 7.1 3,46 2,21
Mai 6,7 6,8 6,8 - 6,7 6,7 6,8 6,8 A 6,6 7.1 3,60 2,31
Juni 6,7 6,8 6,8 - 6.6 6,7 6,8 6,8 71 6,6 7.1 3,59 2,29
Juli 6,6 6,7 6,6 - 6,4 6,5 6,6 6,6 71 6,4 6,9 3,46 2,21
Aug. 6,3 6,4 6,3 - 6,3 6,3 6.4 6,3 6,7 6,2 6,6 3,26 2,09
Sept. 6,1 6,2 6,1 - 59 6,1 6,1 6,1 6,6 6,0 6,3 3,30 FAR]
Okt. 6,0 6,1 6,0 - 59 5,9 6,0 6,0 6,4 5,8 6,1 3,07 1,96
Nov. 5.8 5,8 5.8 - 58 5.7 58 57 6,3 5,6 6,0 3,07 1,97
Dez. 57 5,9 57 - 57 56 57 5.6 6,2 5.5 5.9 2,88 1,84
1994 Jan. 57 57 5.7 - 5,8 5,5 5.7 5.6 6,3 55 59 2,93 1,88
Febr. 5.9 6,0 58 - 6,2 5.8 5.8 58 6,4 58 6,1 3,01 1,93
Marz 6,2 6,2 6,1 6,4 6,2 6,2 6,2 6,5 6,2 6,4 2,82 1,80
April 6,3 6,5 6,3 - 6,4 6,3 6,4 6,4 6,7 6,3 6,5 2,73 1,75
Mai . . . . 6,5 6,5 6,5 6,9 6, 6,7 2,94 1,88

1 Inhaberschuldverschreibungen mit einer lingsten Laufzeit gemas arten sind gewogen mit den Umlaufsbetrdgen bzw. den Absatzbetragen
Emissionsbedingungen von Uber 4 Jahren, soweit ihre mittlere Restlaufzeit (bei Emissionsrenditen) der in die Berechnung einbezogenen Schuldverschrei-
mehr als 3 Jahre betragt. AuBer Betracht bleiben Wandelschuldverschrei- bungen. Die Monatszahlen der Umlaufsrenditen werden aus den Renditen al-
bungen u. a., Bankschuldverschreibungen mit - unplanméBiger- Tilgung, ler Geschaftstage eines Monats errechnet. Die Jahreszahlen sind ungewo-
Nuli-Kupon-Anleihen, variabel verzinsliche Anleihen und Fremdwahrungsan- gene Mittel der Monatszahlen. — 2 Soweit an deutschen Bérsen notiert. —
leihen inldndischer Emittenten. Die Gruppenrenditen fir die Wertpapier- 3 stand am Jahres- bzw. Monatsende. Quelle: Statistisches Bundesamt.
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7. Geldmittel und Vermdgensanlagen der Versicherungsunternehmen =

Mio DM
Befristete Guthaben bei Kreditinstituten sowie Vermdgensanlagen
Vermégensaniagen
Namens-
Hypo- schuldver-
Geld- theken-, schreibun-
mittel 1 Grund- gen, Darlehen  |Grund-
(ohne schuid- Schuld- und Voraus- |stiicke und
Zahl der befristete befristete und Ren-  ischein- zahlungen lgrund-
erfaBten Guthaben Guthaben tenschuld- |forderun- auf Ver- stacks- Ausgleichs-
Stand am Unter- bei Kredit- bei Kredit- forderun- jgen und Wert- Beteili- sicherungs- |gleiche forde-
Monatsende nehmen instituten) linsgesamt linstituten 2) jzusammen lgen Darlehen |papiere 3) |gungen scheine Rechte rungen 4)
Alle erfaBten Versicherungsunternehmen

1981 Mérz 6 649 748 492 16 285 732 207 86 371 336 181 203 B09 40 496 9974 45 882 9494
Juni 653 750 654 14 450 736 204 85 639 335 805 207 565 41 217 10 100 46 456 9422
Sept. 656 . 773073 12527 760 546 89 403 344131 217 789 41 096 10 855 48 140 9132
Dez. 653 4478 777159 8 269 768 890 91074 345 270 223372 41 140 10940 47 944 9150

1992 Mérz 674 813928 15452 798 476 92 951 354 444 237 831 44 458 11314 49 046 8432
Juni 666 802 605 11932 790 673 94 616 352276 236 796 39 440 11501 48 037 8 007
Sept. 662 . 841021 11791 829 230 96 831 359 274 254718 47 552 11747 51193 7915
Dez. 630 4517 841 446 9 609 831837 97 732 355970 259 486 48779 11010 51226 7634

1993 Mérz 7} 646 859 825 17 931 841894 98 830 357 898 264 235 50721 11580 51394 7 236
Juni 646 859 001 13 685 845 316 100 847 366 801 262 140 46 346 11597 50 430 7 155
Sept. p) 648 . 904 845 14 021 890 824 102 564 379735 282 845 53533 11350 53778 7019

Lebensversicherungsunternehmen

1991 Mérz 6 112 467 334 4192 463 142 73 659 235 253 101197 10 669 9 846 26 566 5952
Juni 113 465 487 4231 461 256 72 628 233 189 102 215 10814 9971 26 513 5926
Sept. 115 . 486 196 5190 481 006 76 265 240 809 108 569 11063 10722 27 681 5887
Dez. 115 2678 493 717 2779 490 938 78 132 243 629 113302 11463 10817 27 748 5847

1992 Mérz 118 507 003 3409 503 594 79 314 247 113 119993 12 399 11174 27918 5683
Juni 18 517 847 2877 514 970 80728 249 757 125799 13067 11354 28 638 5627
Sept. 118 . 528 934 3155 525779 82 559 252 837 130550 13313 11582 29478 5 460
Dez. 114 2 586 530 518 3061 527 457 83318 251671 133326 13610 10838 29510 5184

1993 Mérz 119 549 466 5060 544 406 84 755 258 930 140 021 14 396 11400 30071 4833
Juni 119 565 893 4018 561 875 86 384 267 541 145613 15312 11407 30627 4991
Sept. p) 118 . 579 077 4 687 574 390 87 808 273593 150 281 15521 11167 31259 4761

Pensions- und Sterbekassen

1991 Mérz 6) 203 85 155 1754 83 401 7 860 31363 37 044 20 - 5650 1464
Juni 203 86 590 1016 85574 8071 31694 38 316 172 - 5905 1416
Sept. 203 . 87 076 931 86 145 8171 31853 38 883 172 - 5889 1177
Dez. 204 234 90771 997 89774 8 480 33018 40 624 172 - 6088 1392

1992 Maérz 204 92 763 891 91872 8658 33775 42 198 173 10 6200 858
Juni 203 94 295 851 93 444 8 861 33 987 43 224 173 15 6343 841
Sept. 199 . 95 067 838 94 229 9 106 34156 43618 173 29 6 367 780
Dez. 184 148 97 596 1205 96 391 9296 34593 45 214 173 44 6323 748

1993 Mdrz n 179 82 556 971 81585 8 871 26 807 39167 m 44 5817 708
Juni 182 84 004 1053 82 951 $033 27 051 40 005 17 53 5986 652
Sept. p) 182 . 84729 1083 83 646 9159 27 154 40 409 171 53 6 076 624

Krankenversicherungsunternehmen

1991 Mérz 6) 48 38 891 625 38 266 1483 21115 11158 1118 - 2578 814
Juni 50 41086 896 40 190 1498 22118 11894 1166 - 2697 817
Sept. 50 . 41616 537 41079 1510 22 382 12 459 1168 - 2748 812
Dez. 50 181 42 839 355 42484 1517 22 900 13315 1157 - 2787 808

1992 Mérz 53 44 100 295 43 805 1532 23423 14 055 1148 - 2 869 778
Juni 53 45134 504 44 630 1543 23 540 14 670 1200 - 2915 762
Sept. 52 . 45934 535 45 399 1558 23679 15117 1203 - 3081 761
Dez. 51 178 47 256 355 46 901 1588 24 465 15794 1200 - 3106 748

1993 Mérz 50 47 295 658 46 637 1603 24 351 15438 1408 - 3054 783
Juni 53 R 50 320 675 49 645 1607 26 305 16 271 1445 - 3217 800
Sept. p) 52 . 51624 725 50 899 1635 27 306 16 387 1454 - 3308 809

Schaden- und Unfallversicherungsunternehmen s)

1991 Mérz 8 259 102 340 8 261 94079 3247 37730 36 191 8 269 128 7726 788
Juni 260 101 907 6273 95 634 3319 38 095 36811 8523 128 7 969 788
Sept. 261 . 100 854 4100 96 754 3331 38110 37415 8683 133 8304 778
Dez. 257 1105 92119 327 88 848 2812 34 895 35271 7 410 123 7712 625

1992 Mérz 270 110 632 9536 101 096 3309 39 548 40 192 8878 130 8332 707
Juni 269 109 397 6 069 103 328 3405 39323 42 078 9 065 132 8633 692
Sept, 265 . 106 944 4054 102 890 3485 38 565 42 035 9468 136 8 546 655
Dez. 253 1280 101 706 299 98 715 3402 35 691 41370 9071 128 8418 635

1993 Mérz 269 114 667 9129 105 538 3470 38 105 44 888 9784 136 8550 605
Juni 268 118 486 6623 111 863 3753 40 553 47 166 10534 137 9 080 640
Sept. p) 268 117 475 5403 112072 3827 40 438 47122 10694 130 9226 635
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VII. Kapitalmarkt

noch: 7. Geldmittel und Vermégensanlagen der Versicherungsunternehmen +)

Mio DM
Befristete Guthaben bei Kreditinstituten sowie Vermégensanlagen
Vermdgensanlagen
Namens-
Hypo- schuidver-
Geld- theken-, schreibun-
mittel 1) Grund- gen, Darlehen  [Grund-
(ohne schuld- Schuld- und Voraus- {stiicke und
Zahi der befristete befristete und Ren-  |schein- zahlungen {grund-
erfaten Guthaben Guthaben tenschuld- jforderun- auf Ver- stiicks- Ausgleichs-
Stand am Unter- bei Kredit- bei Kredit- forderun- igen und Wert- Beteiti- sicherungs- [gleiche forde-
Monatsende nehmen instituten) iinsgesamt }instituten 2) jzusammen |gen Darlehen - Ipapiere 3) lgungen scheine Rechte rungen 4)
Ruckversicherungsunternehmen
1991 Mérz 6 27 54772 1453 53319 122 10720 18 219 20 420 - 3362 476
Juni 27 55 584 2034 53 550 123 10709 18 329 20542 - 3372 475
Sept. 27 . 57 331 1769 55 562 126 10 977 20 463 20010 - 3508 478
Dez. 27 280 57713 867 56 846 133 10 828 20 860 20938 - 3609 478
1992 Marz 29 59 430 1321 58 109 138 10 585 21393 21 860 - 3727 406
Juni 23 35932 1631 34301 79 5 669 11025 15 935 - 1508 85
Sept. 28 . 64 142 3209 60 933 123 10 037 23 398 23 395 - 3721 259
Dez. 28 325 64 370 1997 62 373 128 9 550 23782 24725 - 3869 319
1993 Marz 29 65 841 2113 63728 131 9705 24721 24 962 - 3902 307
Juni 24 40 298 1316 38 982 70 5351 13 085 18 884 - 1520 72
Sept. ) 28 71940 2123 69 817 135 11244 28 646 25693 - 3909 190
* Quelle: Bundesaufsichtsamt fur das Versicherungswesen. — 1 Kassenbe- sicherungsunternehmen durch Umstellung der statistischen Berichterstat-
stand, Bundesbank- und Postgiroguthaben sowie Salden auf laufenden Kon- tung; ab 1. Januar 1991 berichten alle Versicherungsunternehmen mit
ten bei Kreditinstituten. Werden ab 1991 nur zum Jahresende erfragt. — einem Kapitalanlagenbestand von mehr als 3 Mio DM zur Statistik (vorher
2 Mit Laufzeit oder Kiindigungsfrist von 1 Monat und dariiber. — 3 Ohne Abgrenzung der Berichtspflicht nach der Art der Rechnungslegung). — 7 Ab
Schuldbuchforderungen; vgl.Anm.4. — 4 Einschl. sonstiger Schuldbuchforde- Januar 1993 ohne die unter Pensions- und Sterbekassen erfaBten Versor-
rungen, die friher unter "Wertpapiere" erfait waren. — 5 Einschl. Transport- gungswerke.
versicherungsunternehmen, — 6 Anderungen im Kreis der berichtenden Ver-
8. Absatz und Erwerb von Investmentzertifikaten
Mio DM
Absatz von Zertifikaten Erwerb
inlandischer Fonds (Mittelaufkommen) Inlander
Nach-
Publikumsfonds richtlich:
Absatz= Spezial- Saldo der
Erwerb Wertpapierfonds 1) fonds Kreditinstitute Nichtbanken Trans-
ins- {Wertpa- aktionen
gesamt pier- und darunter darunter mit dem
(Spalten Offene [Offene jaus- auslan- auslan- Ausland
2+ 8 Ge- Immo-  {Immo-  Handi- dische dische (Spalte 14
bzw. zu- Renten- JAktien- [mischte [bilien- {bilien- }scher zu- zu- Zerti- zu- Zerti- Aus- minus
9 + 14) jsammen jfonds fonds 2) [Fonds 2) jfonds fonds) Fonds sammen {sammen [fikate sammen ifikate lander  iSpalte 8)
Zeit
1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11 12 13 14 15
1989 39 566 33274 15942 1 492 16 839 6292 39 965 1012 260 38 953 6033 - 400§ -6692
1990 257871 26856 4639 3393 - 128 189527 -1069: 25766 4177 - 362§ 21589 - 708 22 1091
1991 500641 37492 8354 3245 . 2144) 23754 12572§ 49887 7225 - 5f 42662 12577 1761 ~12 396
1992 1) 81178] 20473§ -11290 2353 - 253 6 087 23575¢§ 60705] 81179 10145 2152 71034 58554 -~ 3} -60707
1993 79 966 61672 -4 599 8990 1684 14716 40 881 18 294 75903 15 597 2472 60 306 15 820 4062; -14232
1993 Febr. 16 685 8 464 - 348 349 49 1525 6 889 8221 16 766 1792 314 14974 7907 - 82 -8 303
Mérz 7 261 3343 - 420 296 34 1347 2087 3907 6 542 119 ~ 365 6423 4282 718 -3199
April 8 096 1073 - 284 249 56 1395 - 343 7022 7 366 688 194 6678:- 6828 729 -6 293
Mai 6 678 3126 179 304 - 108 809 1942 3552 6427 348 ~ 423 6079 3975 252 -3 301
Juni 6471 2422 - 706 177 417 899 1634 4049 6 366 350 - 113 6016 4162 105 -394
Juli 8048 2656) -2261 452 - 1 1101 3366 5391 8033 450 162 7 583 5229 15§ -5377
Aug. 10 495 6300 86 747 91 918 4 459 4195 10 148 719 - 114 9429 4309 347 -3847
Sept. 1492 2863 ~1148 824 90 1052 2045 -1371 1273 1669 - 87 - 396 -1284 219 1590
Okt. 5246 6 340 - 203 1588 211 840 3903 -1094 4920 1818 1245 3102 -2 339 326 1420
Nov. 2372 6984 806 1787 540 1258 2593] -4612 1877 1743 144 134 -4756 495 5107
Dez. -12025 12 460 411 2164 299 940 8645] -24485; -13110 4116 395 -17226, -24 880 1085 25 569
1994 Jan. 18 012 14 316 1542 2708 1221 3049 5797 3696 1762217 - 685, -~ 445 18 307 4141 390f -3306
Febr. 12737 11618 3119 2118 662 896 4822 1119 123587 -~ 209, - 196 12 567 1315 379 - 741
Marz 8 159 7 189 1004 1492 540 492 3660 971 7 663 111 172 6552 799 496 - 474
April 9458 8 801 397 756 242 720 6 686 657 9043 921 ~ 53 8122 710 415 - 242

1 Ab 1992 gesonderter Ausweis der Gemischten Fonds sowie geanderte Zu-
ordnung einzelner Fonds (Vergleichswerte 1992 in alter Abgrenzung: Renten-
fonds : — 11 432, Aktienfonds: 2 244).— 2 Gemischte Fonds sind bis einschl.

1991 in der Position Aktienfonds enthalten.— Die Ergebnisse fur den jeweils
neuesten Termin sind vorlaufig.
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VIiI. Offentliche Finanzen

1. Finanzielle Entwicklung der 6ffentlichen Haushalte »

Mrd DM
Offentliche Haushalte
Gebietskdrperschaften 1) Sozialversicherungen 2) insgesamt 3)
Einnahmen Ausgaben
darunter: Saldo Saldo Saldo
der der der
Laufen- Ein- Ein- Ein-
. Per- der Laufen- Finan- }nahmen nahmen nahmen
dar- sonal- [Sach- |Jde Zins- Sach-  }zier- und und und
ins- unter  jins- aus- auf- Zu- aus- investi- fungs- {Aus- Einnah- }Aus- Aus- Ein- Aus- Aus-
gesamt  |Steuern |gesamt 4)lgaben |wand lschisse |gaben jtionen jhilfen S)igaben Imen6) Jgaben [gaben |nahmen jgaben gaben
492,8] 3787 562,8f 1789 854} 1605 45,2 54,3 385 - 70,0 3152 310,4] + 48 763,6 8287] - 652
515,2] 396,6 570,57 1839 89,0f 1581 51,4 50,4 37,7] - 553 315,7 3169 - 1,2 791,9 8484| - 564
538,5] 4147 584,91 186,7 93,2 1608 53,6 49,4 41,0} - 463 328,2 3311 - 28 828,1 8773] - 492
565,0{ 4372 604,3] 1936 97,3] 1655 56,0 52,0 39,4] - 393 3436 3417 + 19 868,5 905,9] - 374
587,8] 4524 629,9§ 2025 100,6] 1726 57.8 55,6 40,2 - 421 360,0 353,9] + 6,1 907,0 9430} - 36,0
602,0 468,7 653,0 2111 103,4 182,4 58,6 57,2 39,9f - 51,0 374,2 370,7 + 35 933,7 981,3] - 47.6
620,3 488,1 673,6 216,5 105,0 192,6 60,4 58,2 40,4] -~ 53,3 393,3 394,8 - 15 966,9}] 1021,7] - 548
678,6 535,5 700,8 222,8 110,5 202,6 61,2 62,2 41,1} - 22,2 413,7 400,5 +13,2] 1042,8] 1051,8] - 90
703,1 549,7 749,4 236,1 118,5 2149 64,7 66,7 4797 - 463 442,7 426,5 +16,2] 1094,3] 11244} - 30,1
850,4 661,9 9721 294,7 143,5 294,9 77.3 90,6 71,3} -121.8 563,0 548,6 +14,3| 13435 1451,0f -1075
953,0 731,7} 1064,0 322,0 153,0 3015 101,0 103,5 830§ ~111,0 620,0 627,0 - 7,0] 1496,0{ 16140} -1180
2251 1749 2253 62,7 29,4 75,9 20,1 19,3 17,2y - 02 147,4 1536) - 62 352,2 358,7] - 64
221,0f 1811 248,7 72,1 311 76,9 25,1 23,3 20,3] - 27,7 156,0 1555] + 05 3571 3843 - 271
247,71 2003 3138 85,3 42,3 85,9 29,5 37,5 32,7] - 66,0 169,9 1626] + 7.3 3983 457,01 - 587
213,21 1759 241,8 66,9 30,5 83,4 30,1 15,0 16,2] - 286 159,0 1614 - 25 345,8 3769 - 31,1
230,21 1783 242,9 68,5 30,3 86,9 19,3 19,2 17,7] - 12,6 165,6 1647] + 09 369,1 3809} - 11,8
2201} 184,2 255,3 70,3 31,7 84,1 27,1 22,7 20,1 - 35,2 167,8 1686 - 08 364,2 400,2] - 36,0

* Die hier verwendete haushaltsmaBige Abgrenzung weicht von der Systema-
tik des Staatskontos der Volkswirtschaftlichen Gesamtrechnungen und bei
den Vierteljahresdaten in einigen Punkten auch von der Finanzstati-
stik ab. — 1 Bund, Lander, Gemeinden, kommunale Zweckverbande, Lasten-
ausgleichsfonds, ERP-Sonderverm&gen, Fonds ,, Deutsche Einheit *, Kreditab-
wicklungsfonds, EG-Anteile; 1990 ohne Fonds , Deutsche Einheit " und Ab-
schnitt B des Bundeshaushalts. Die Vierteljahresdaten enthalten im Gegen-
satz zu den auf den jahrlichen Rechnungsstatistiken des Statistischen Bundes-
amtes basierenden Jahreszahlen nicht die kommunalen Zweckverbénde, die
kaufmannisch buchenden Krankenhduser und verschiedene Sonderrechnun-
gen. Zu den Einnahmen aus dem Bundesbankgewinn vgl. Anmerkung 1 zu
Tab, VIII, 2. — 2 Gesetzliche Rentenversicherung, Bundesanstalt for Arbeit,

gesetzliche Krankenversicherung, gesetzliche Unfallversicherung, landwirt-
schaftliche Alterskassen, Zusatzversorgung fur den offentlichen Dienst. Die
Jahresergebnisse weichen von der Summe der Vierteljahreszahlen ab, da es
sich bei diesen stets um vorlaufige Angaben handelt. Vierteljahresangaben
bei einzelnen Versicherungszweigen geschatzt. — 3 Nach Ausschaitung von
Zahlungen der Gebietskdrperschaften an die Sozialversicherungen. —
4 Einschl. Differenzen im Verrechnungsverkehr zwischen den Gebietskorper-
schaften. — 5 Ausgaben fur Investitionszuschiisse und Darlehen sowie Beteili-
gungserwerb. — 6 Einschi. der Liquiditatshilfen des Bundes an die Bundesan-
Istalt fur Arbeit. — 7 Ab 1991 einschl. &ffentliche Haushalte in Ostdeutsch-
and.

2. Finanzielle Entwicklung von Bund, Landern und Gemeinden

Mrd DM
Bund 1) Lander Gemeinden
West 2) 3) Ost 3) West 3) Ost 3)
Einnahmen Ausgaben Einnahmen Ausgaben Einnahmen Ausgaben Einnahmen Ausgaben Einnahmen Ausgaben
2089 246,6 199,6 224,2 145,8 153,0
216,8 248,7 206,9 228,3 150,3 151,7
225,2 253,9 216,1 234,3 155,8 154,7
236,7 2594 226,2 243,3 163,6 162,9
240,6 263,9 236,4 2541 170,8 172,5
243,6 2715 2444 2639 176,7 179,2
242,2 278,2 253,7 2701 1851 184,4
2779 292,9 275,1 2827 196,0 194,3
290,5 3114 280,2 299,6 . . 205,8 209,9 . .
354,1 406,1 312,5 330,8 67,4 77,9 2229 228,9 50,2 48,2
399,5 431,2 333,0 351,5 73,0 86,0 241,5 252,0 54,5 62,0
1) 107,7 98,0 73,9 74,3 14,6 15,7 49,8 50,8 10,8 12,0
96,7 105,5 78,8 81,6 17,8 20,2 52,2 54,6 1.4 14,5
106,7 128,6 89,6 104,0 23,6 35,8 65,4 67,3 16,5 20,0
87,4 105,6 77.8 80,2 15,8 17,5 46,4 52,1 11,7 11,8
17 1033 105,7 77,6 80,0 15,7 18,7 52,6 54,2 12,1 13,3
96,8 116,1 76,8 83,5 19,7 20,4 54,8 56,5 12,4 14,0
113,4 134,4 91,4 105,6 25,2 35,8
101,2 114,9

* Vgl. die entsprechende Anmerkung zu Tab. Vili, 1. — 1 Die Gewinnabfih-
rung der Bundesbank ist hier in voller Hohe als Einnahme des Bundes enthal-
ten. Der Bund verbucht dagegen in seinem Haushalt ab 1989 nur den veran-
schlagten Betrag des Bundesbankgewinns als Einnahme (Uberplanmé&Bige
Einnahmen aus dem Bundesbankgewinn werden zur Tilgung failiger Schul-
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den verwendet). — 2 Einschl. Stadtstaaten. Ab 1991 einschl. Berlin (Ost). —
3 Die Vierteljahresdaten enthalten im Gegensatz zu den auf den jahrlichen
Rechnungsstatistiken des Statistischen Bundesamtes basierenden Jahreszah-
len nicht die kaufmannisch buchenden Krankenhauser und verschiedene Son-
derrechnungen.
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Mrd DM
Finanzierung 3)
Veranderung
der Verbind- Kassen-
lichkeiten uber-
Kassen- der Buch- der markt- aus der Schwebende |{Einnahmen schuB (+)
uber- der Kassen-  |kredite der maBigen Investitions-  1Verrech- aus Mlnz- bzw.
Kassen- Kassen- schuB {+) mittel 4) Bundesbank . jVerschuldung hilfeabgabe nungen gutschriften  [-defizit (-)
ein- aus- bzw. seit Beginn
nahmen 1) gaben 1) 2) -defizit {-) (a) (b) (<) (d) (e) [4)] des Jahres
199,50 228,25 - 28,76 - 145 + 1,34 + 25,46 - - 0,48 - 28,76
257,54 280,45 - 22,90 + 0,74 - 1,77 + 27,35 - 052 - 176 0,34 - 22,90
266,01 289,51 - 23,50 - 0,75 + 2,01 + 21,04 - 0,02 - 0,60 0,32 - 23,50
270,68 296,11 - 2542 + 3,47 - 201 + 27,10 - 0,00 + 3,39 0,42 - 25,42
274,29 310,71 -~ 36,42 - 1,16 - + 34,69 - 0,00 - 0,56 - 36,42
306,52 320,27 - 13,74 + 2,43 - + 1537 - 0,00 - 0,80 - 13,74
332,99 368,86 - 35,86 + 827 - + 51,65 - 0,00 - 882 1,31 - 35,86
405,61 449,33 - 43,90 - 3,71 - + 30,20 - 0,00 + 882 1,16 - 43,90
438,22 475,10 - 36,88 - 11,55 + 435 + 20,25 + 0,00 - 0,72 - 36,88
450,28 512,29 - 62,01 + 12,95 - 435 + 78,54 + 0,00 - 0,78 - 62,01
41,26 39,09 + 2,17 + 7,20 - + 487 + 000 - 0,16 - 23,05
34,82 43,95 - 913 - 512 - + 394 + 0,00 - 0,07 - 32,18
34,04 40,48 - 643 - 1,20 - + 519 + 0,00 - 0,04 - 3862
41,32 41,42 - 010 + 5,65 - + 5,66 + 0,00 - 0,09 - 3872
34,24 44,04 - 9,80 - 2,33 - + 142 + 0,00 - 0,06 ~ 48,52
31,96 49,01 - 17,05 - 12,06 - + 494 + 0,00 - 0,05 - 65,57
55,18 51,62 + 3,56 + 10,50 - + 6,95 + 0,00 - - 0,01 - 62,01
33,87 45,25 - 11,38 - 3,89 - + 749 + 0,00 - 0,00 - 11,38
35,94 40,37 - 443 - 1,02 - + 3,33 + 0,00 - 0,07 - 15,81
40,88 40,22 + 0,67 + 0,09 - - 0,58 + 0,00 - 0,01 - 15,14
48,46 36,31 + 12,15 + 457 - - 7,59 + 0,00 - 0,01 - 2,99

1 Bei den als Kasseneinnahmen und -ausgaben nachgewiesenen Kassentrans-
aktionen handelt es sich um die Ein- und Auszahiungen auf die bzw. von
den bei der Deutschen Bundesbank unterhaltenen Konten des Bundes. Von
den Ergebnissen der amtlichen Finanzstatistik weichen die Kasseneinnah-
men bzw. -ausgaben vor allem deshalb ab, weil sie nicht im Zeitpunkt ihrer
haushaltsmaBigen Verbuchung, sondern im . Zeitpunkt des effektiven

4. Steuereinnahmen der Gebietskdrperschaften

Ein- und Ausgangs erfaBt werden und weil {ber die Konten des Bundes
Transaktionen fir die Europdischen Gemeinschaften abgewickelt werden,
die nicht im Bundeshaushalt selbst, sondern in Anlagen dazu verbucht wer-
den. — 2 Einschl. geringer Betrdge an Sondertransaktionen. — 3 Kassen-
saldo = Spalte (a) - (b) - () - (d) - (e) - (f). — 4 Einlagen bei der Bundes-
bank und sonstige Guthaben.

Mio DM
Bund, Linder und Européaische Gemeinschaften Gemeinden 4)
Lander
Saldo nicht
darunter Européische darunter verrechneter
neue Bundes- 1Gemein- in den neuen  |Steueranteile
Insgesamt zusammen 1) Bund zusammen lander 2 schaften 3) zusammen Bundeslandern | 5)

364 991 313711 177 543 125 474 10619 51203 + 78
437 201 375639 207 930 152 516 15 193 61469 + 91
452 436 388 636 210 585 160 099 17 953 63 762 + 37
468 660 403 649 218 838 166 488 18 323 64 850 + 162
488 097 419 303 222 672 172 964 23 667 68 862 - 69
535 526 461 796 249 786 189 214 22795 73 620 + 1M
549 667 474 482 261832 191 266 R 21384 74 447 . + 738
661920 577 150 321334 224 321 19139 31495 84 633 2 540 + 137
731738 638 423 356 849 247 372 23 807 34 203 93 374 4034 - 58
748 958 653 015 360 250 256 131 27 542 36 634 95829 R B 113
210 504 185 932 104 173 70794 7 857 10 965 P} 32895 ..} P ~ 8323

167 530 91 699 65 704 7847 10 127

91013 50 330 35 369 3259 5314

48 423 22744 20 701 2554 4977

55 184 31334 19775 2720 4075

63923 37 621 25228 2573 1074

48 051 27 077 18 085 2253 2 888

1 Einschl. der Ertrage aus den Lastenausgleichsabgaben (1980: 75 Mio
DM). — 2 Nach Berﬁcksichtigun? der Verteilung des L&nderanteils am
gesamtdeutschen Umsatzsteueraufkommen entsprechend der “Einwohner-
zahl auf die friheren und neuen Bundeslander. — 3 Einschl. der zu Lasten
der Steuerertrage des Bundes ab 1988 der £G zustehenden weiteren Einnah-
menquelle, deren BezugsgroBe das Bruttosozialprodukt ist. — 4 Einschl. Ge-

meindesteuern der Stadtstaaten. — 5 Differenz zwischen dem in der betref-
fenden Periode bei den Ldnderkassen eingegangenen Gemeindeanteil an
den Einkommiensteuern (s. Tabelle VII,5) und den im gleichen Zeitraum an
die Gemeinden weitergeleiteten Betrdgen. — 6 Ohne Steueraufkommen
der ehemaligen DDR. — 7 Ab 1991 einschl. der Steuereinnahmen in den

neuen Bundesldndern,
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5. Steuereinnahmen nach Arten

Mio DM
Gemeinschaftliche Steuern Nach-
richtlich:
Einkommensteuern 2) Umsatzsteuern 4) 5) Ge-
meinde-
Ver- Ge- anteil
anlagte werbe- [Reine an den
Ein- Kérper-  [Kapital- Mehr- Einfuhr- jsteuer- [Bundes- |Reine EG- Einkom-
Zu- Lohn- kommen- Jschaft- ertrag-  {2u- wert- umsatz- jumlage [steuern jlLander- JjAnteil }men-
Zeit Insgesamt 1) isammen steuer steuer steuer steuern 3) fsammen isteuer steuer 5) 6) 7} 8) steuern 7) | Zétle 8) ]steuern
Friheres Bundesgebiet
1985 402 069 214 241 147 630 28 569 31 836 6206 109 825 51428 58397] 4491| 49684 18476} 5352 26 430
1988 449 407 239 427 167 504 33189 30 003 8731 123 286 67 661 55625] 4967] 52733 22669] 6325 30104
1989 494 591 265 462 181833 36 799 34181 12 648 131 480 67 996 63484] 5310] 61339 24208] 6792 32795
1930 506 599 255 032 177 591 36 519 30090 10 832 147 585 78 012 69573] 5572] 65879 25368} 7163 32117
1991 . 2884961 204578 41 201 31368 11 349 174 053 94 312 797411 5961 . 27 117 . 36 867
1992 316 121 230 146 42744 32 188 11044} 191786f 112202 79584 6923 30123 40933
1993 3217997 236738 34541 28 286 22234] 207 346] 166309 41037] 4093 31183 40 692
1993 4.Vj. 92 024 70 208 9947 7291 4578 54 201 44518 9683] 2190 7563 12023
1994 1.Vj. 79353 55 349 8223 7119 8663 58 541 49422 9119 150 8361 9536
1993 Dez. 55914 34677 11 460 8114 1663 18 665 15 368 3297 1022 2010 6921
1994 Jan. 25712 20818 - 486 281 5098 19 077 16 157 2920 56 2077 3050
Febr. 18 375 17141} - 627] - 243 2104 22 353 19 535 2818 52 3447 2477
Mérz 35 267 17 390 9336 7 080 1461 17110 13729 3381 42 2837 4009
April p) . 18 517 17979 - 1337{ - 269 2145 17 615 14 206 3409 1058 2327 2 496
Gesamtdeutschland
1991 615 506 298804 214175 41532 31716 11381 179 672 98 797 80875] 5986| 93624 291131 8307 38 356
1992 681751 3313107 247322 41531 31184 11273 197 7121 117274 804381 6923| 105094 32963] 7742 43 328
1993 697 988 341785 257 987 33234 27 830 22734 216 306 174492 41814] 4131 93757 34720 7 240 44 973
1993 4.Vj. 199 318 98 751 76 916 9841 7 312 4683 57 009 47 108 9 901 2251 30908 8435 1963 13 387
1994 1.Vj. 178 514 84 832 60 706 7916 7125 9086 61924 52 621 9303 155] 20388 9445} 1769 10 984
1993 Dez. 98 578 59610 37767 11827 8313 1704 19 742 16338 3404f 1059] 15168 2313 685 7 565
1994 Jan. 52 152 27 644 227767 - 718 131 5455 20418 17 444 2974 57 1066 2414 554 3730
Febr. 58 039 19 751 18801{ - 8511 - 334 2135 23 639 20 799 2840 56| 10290 3754 550 2856
Mérz 68 322 37438 19 130 9484 7327 1497 17 867 14378 3489 42 9033 3277 666 4399
April p) 50 885 20043 19766f - 1545] - 358 2180 18 600 15 156 3444] 1125 7822 2648 647 2834
11m Gegensatz zur Summe in Tab. VIiI, 4 sind hier die Einnahmen aus Lasten- ren. — 4 Anteil des Bundes: 1985: 65,5%, 1986 bis 1992: 65%, ab 1993: 63%;
ausgleichsabgaben, aus der Gewerbesteuer nach Ertrag und Kapital Rest jeweils Anteil der Ldnder. Von den genannten Bundesanteilen geht au-
(abzuglich der Umiage), aus den Grundsteuern und aus sonstigen Gemeinde- Berdem der EG-Anteil ab. — 5 Seit 1991 werden auBerdem die Umsatzsteuer-
steuern sowie der Saldo nicht verrechneter Steueranteile nicht enthalten. — verteilung sowie die Hohe und Verteilung der Gewerbesteuerumlage von
2 Das Aufkommen aus Lohn- und veranlagter Einkommensteuer wird ab der Finanzierung des Schuldendienstes fiir den Fonds “Deutsche Einheit* be-
1980 im Verhaitnis 42,5 : 42,5 : 15 auf Bund, Lander und Gemeinden, das Auf- einfluBt. — 6 Bund und Lander je 50%. — 7 Aufgliederung s. Tab. Vill,6. —
kommen aus Kdrperschaft- und Kapitalertragstever im Verhaitnis 50 : 50 8 Die Einnahmen aus den reinen Bundessteuern sowie aus den der EG zu-
auf Bund und Lander verteilt. — 3 Ab Februar 1993 einschl. der Ertrage aus stehenden Zollen werden nur noch fur Gesamtdeutschland erfat.
dem steuerlichen Zinsabschlag, an denen die Gemeinden mit 12% partizipie-
6. Einzelne Steuern des Bundes, der Lander und der Gemeinden
Mio DM
Reine Bundessteuern Reine Landersteuern Gemeindesteuern
Kraft-
Brannt-  }Versi- ubrige jsonstige |[fahr- Ver- Erb- ubrige sonstige
Mineral- [Tabak- wein- cherungs-jVerkehrs-|Bundes-  |zeug- mogen-  [schaft-  |Bier- Lander- jGewerbe- |Grund- Gemeinde-
Zeit Slsteuer  fsteuer abgaben Isteuer lsteuern Visteuern 2} }steuer steuer steuer  |steuer |steuern |]steuer3) [steuern steuern 4)
1985 24 521 14 452 4153 2476 1386 2 697 7 350 4287 1512 1254 4073 30759 7 366 1497
1988 27032 14 555 3999 2904 1254 2990 8169 5554 2402 1253 5290 34 465 8238 953
1989 32965 15509 3920 4190 1697 3058 9167 5775 2083 1260 5925 36 706 8490 1050
1990 5) 34621 17 402 4229 4433 1869 3325 8313 6333 3022 1355 6345 38 796 8724 1121
1991 6) 47 266 19 592 5648 5862 1041 14 215 11012 6729 2636 1647 7090 41297 9921 1181
1992 55 166 19 253 5 545 8094 292 16 744 13317 6 750 3030 1625 8 241 44 848 10 783 1281
1993 56 300 19 459 5134 9290 79 3495 14 059 6784 3044 1769 9065] P42112] P 11653] ») 1386
1993 4.Vj. 19 362 6753 1776 1673} - 4 1348 3140 1671 755 443 2421} P 10614] P 2498] P 323
1994 1.Vj. 9857 2959 1187 5087 26 1272 3682 1563 894 418 2889
1993 Dez. 9761 3237 1001 494 6 671 1016 60 260 132 845
1994 Jan. 92 20 16 548 5 315 1016 91 309 169 830
Febr. 5013 1192 474 3250 6 355 1173 1307 239 87 948
Mérz 4752 1678 697 1288 15 603 1493 165 347 162 1110
April p) 4848 1650 291 677 0 356 1323 114 263 135 814

1 Einnahmen aus den bis Ende 1990 bzw. 1991 erhobenen Kapitalverkehr-
steuern. — 2 Ubrige Verbrauchsteuern einschl. des dem Bund verbliebenen
Anteils an den Zolleinnahmen sowie Ergdnzungsabgabe. Ab Juli 1991
einschl. Solidaritdtszuschlag zur Einkommen- und Koérperschaftsteuer, der
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bis 30. Juni 1992 erhoben wurde. — 3 Nach Ertrag und Kapital. — 4 Einschi.
steuerdhnlicher Einnahmen. — 5 Nur friheres Bundesgebiet. — 6 Ab An-
fang 1991 einschl. der Steuereinnahmen in den neuen Bundes!andern.
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Mio DM
Darlehen von
Kassen- Direkt- Nichtbanken Altschuiden
Buch- Unver- obliga- auslei-
kredite zinsliche |tionen/ hungen ver- Aus-
Stand am der Schatz- Schatz- Bundes-  |Bundes- der Sozial- einigungs- jgleichs-
Jahres- bzw. Ins- Bundes- janwei- anwei- obliga- schatz- Anleihen |Kredit- versiche- be- forde-
Monatsende gesamt bank sungen sungen 1) [tionen 1) lbriefe 1) institute 2) frungen 3) {sonstige 2) jdingte 4 {rungen sonstige 5)
Offentliche Haushalte
1985 760 192 179 9877 25723 71955 25921 109 911 464 921 9088 27 273 - 15 342 3
1986 800 967 2950 8225 33279 80 105 28 128 143 362 456 259 8223 25434 - 15 000 3
1987 848 816 808 5496 46 939 84417 31128 171873 461 882 7 502 24122 - 14 646 2
1988 903 015 1010 5449 51164 89 705 34 895 200 756 477 457 7171 21125 - 14 281 2
1989 928 837 1053 12154 50 448 93 870 33 366 225 063 472947 6743 19 288 - 13 903 2
1990 1053 490 742 38313 50.080 123 014 30892 276 251 494 059 6364 20 260 - 13512 2
1991 1173864 189 34709 66 159 133 663 34 696 333 202 527 630 6998 21 841 1481 13 109 188
1992 1345224 4542 36 186 109733 153 825 35415 362 230 539 235 7021 18132 1451 77 269 188
1993 Mérz 1376 231 88 36 565 115 551 173 276 37589 369 501 540 169 6474 18 059 1443 77 331 187
Juni 1410 695 64 30633 122028 181 357 38675 382 653 550 952 6 586 17 855 1443 78 257 193
Sept. 1444 333 126 31052 132788 185403 41 809 389 957 558 385 6570 17 409 1443 79 205 188
Bund
1985 392 356 - 9282 15473 71955 25921 92 600 147 001 2254 17 317 - 10 552 1
1986 415 390 2015 8084 23 220 80 105 28 128 119 180 126 288 1968 15944 - 10458 1
1987 440 476 - 5267 38 458 84 417 31128 143 469 111904 1712 13 760 - 10 361 1
1988 475 169 - 5263 44 202 89 705 34 895 172 059 106 196 1633 10 955 - 10 260 1
1989 490 541 - 11823 43367 93 870 33 366 195 765 92 110 1399 8 685 ~ 10 155 1
1990 542 189 - 19494 38763 123014 30892 239 282 72523 1294 6 880 - 10 046 1
1991 586 493 - 19 932 47 861 133 663 34 696 278734 52 654 1616 5737 1481 9934 186
1992 611099 4354 24277 50516 153 825 35415 289 049 37 081 1457 3671 1451 9818 186
1993 Mérz 632 094 - 24 054 52 243 173 276 37589 296 110 32 760 1031 3640 1443 9 765 185
Juni 651 181 - 23 320 54 745 181 357 38675 306 655 30 466 967 3605 1443 9758 192
Sept. 665 975 - 23739 56816 185 403 41 809 314 884 27 738 855 3400 1443 9704 186
Dez. 685 283 - 23276 60 565 188 767 46 093 325 201 26 129 730 3211 1421 9 698 194
Westdeutsche Lander
1985 247 411 179 595 10 250 17131 204 079 2319 8 068 4790 2
1986 264 351 936 141 10 059 24022 215 086 1942 7 622 4542 2
1987 284 609 808 230 8481 28 254 232 153 1637 8759 4286 2
1988 302 560 1010 186 6 962 28 546 251709 1468 8 656 4021 2
1989 308 860 1053 33 7082 29 148 258 159 1440 8 898 3748 2
1990 328 787 742 - 11318 28 621 273 580 1431 9627 3466 2
1991 347 409 100 - 17 268 28618 286 881 1706 9 660 3175 2
1992 366 602 141 - 40822 26 026 286 020 1728 8991 2874 2
1993 Méarz 366 466 88 - 42407 25026 285 524 1639 8907 2874 2
Juni 368 803 36 - 45 872 22720 286 928 1814 8713 2719 2
Sept. 375975 126 - 53 147 21883 287 776 1911 8411 2719 2
Dez. P} 394 216 - - 62198 22 450 294 965 1734 10 306 2 563 2
Ostdeutsche Lander
1991 4937 89 1030 - 3819 - -
1992 22528 48 9740 - 12 465 - 275
1993 Marz 24 818 - 12170 - 12 363 - 285
Juni 27 714 28 12 650 - 14727 - 310
Sept. . 29661 - 14 070 - 15 221 - 370
Dez. p} 40 132 - . 18 460 1000 20537 5 130
Westdeutsche Gemeinden ©
1985 113738 180 107 404 4516 1638
1986 114 811 160 108 704 4313 1634
1987 117 818 150 111912 4153 1603
1988 119 316 150 113 627 4071 1513
1989 121374 150 115 615 3904 “1 705
1990 125 602 150 119 261 3634 2 557
1991 132 060 150 125 642 3557 2711
1992 141 349 150 135783 3564 1852
1993 Mérz 143 000 150 137 400 3 600 1850
Juni 146 200 150 140 600 3600 1850
Sept. 149 000 . . - 143 550 3600 1850
Ostdeutsche Gemeinden ©
1991 8642 8392 115 135
1992 13245 12 866 265 114
1993 Marz 14 350 14 000 200 150
Juni 14 950 14 600 200 150
Sept. 16 350 16 000 200 150

Anmerkungen s. S. 74*
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Mio DM
Darlehen von
Kassen- Direkt- Nichtbanken Aitschulden
Buch- Unver- obliga- auslei-
kredite zinsliche |tionen/ hungen ver- Aus-
Stand am der Schatz- Schatz- Bundes-  |Bundes- der Sozial- einigungs- | gleichs-
Jahres- bzw. ins- Bundes- {anwei- anwei- obliga- schatz- Anleihen |{Kredit- versiche- be- forde-
Monatsende gesamt bank sungen sungen 1) jtionen 1) ]briefe 1) institute 2) frungen 3) [sonstige 2) jdingte 4 |rungen sonstige 5)
Fonds , Deutsche Einheit"
1990 19793 . - - 8198 11367 5 223
1991 50 482 . - - 25 701 22 625 5 2152
1992 74 371 . - 8655 42 371 21787 5 1553
1993 Mérz 79 541 1876 8731 43 520 23 858 5 1552
Juni 81994 1876 8761 43 932 25 868 5 1552
Sept. 85109 1876 8756 43 940 28 981 5 1552
Dez. 87676 1876 8873 43 804 31566 5 1552
Kreditabwickiungsfonds
1990 27 634 18 819 7843 - 972 . -
1991 27 472 14777 11 250 - 1445 . -
1992 91747 11909 13 583 2 1676 7) 64 577
1993 Mérz 91857 10635 14 854 - 1676 7) 64693
Juni 91 346 5437 18 454 - 1676 7) 65 780
Sept. 93 898 5437 20 004 - 1676 7) 66 782
Dez. 101 230 5437 20 197 - 1676 N739
ERP-Sondervermoégen
1985 6 687 - 6437 250
1986 6 415 - 6182 233
1987 5913 - 5913 . -
1988 5970 - 5970 . -
1989 7 063 . . . . - 7 063 . -
1990 9485 . . . . . - 9485 -
1991 16 368 . . . . . - 16 368 -
1992 24 283 4633 19 650 -
1993 Mérz 24 105 4695 19 410 -
Juni 28 506 9 196 19310 -
Sept. 28 365 9 250 19 115 -
Dez. 28 263 9318 18 945 -
* Ohne Verschuldung der Haushalte untereinander. — 1 Ohne den Eigenbe- sungs- und Entschidigungsschuld sowie hauptsichlich auf fremde Wahrung
stand der Emittenten. — 2 Im wesentlichen Schuldscheindarlehen. Einschl. lautende Aitschulden gemaB Londoner Schuidenabkommen; ohne im eige-
der bei auslandischen Stelien aufgenommenen Darlehen. Sonstige Darlehen nen Bestand befindliche Stiicke. — 6 Angaben fir andere Termine als Jahres-
von Nichtbanken einschl. der Verbindiichkeiten aus der Investitionshilfeab- ende geschatzt. Einschl. Verschuldung der kommunalen Zweckverbénde
gabe. — 3 Einschl. Schuldbuchforderungen und Schatzbriefe. — 4 Uber- und der kommunalen Krankenhiuser. — 7 Vorlufiger Betrag an Verbindlich-
nahme von NVA- und WGS-Wohnungsbau-Verbindlichkeiten. — 5 Ablo- keiten gegeniiber dem Ausgleichsfonds Wahrungsumstellung.
8. Von dffentlichen Stellen aufgenommene Schuldscheindarlehen
Mioc DM
Gebietskdrperschaften
Stand am Fonds Kredit- ERP-
Jahres- bzw. «Deutsche abwicklungs- |Sonder- Gemeinden Bundesbahn
Monatsende Insgesamt 1) |zusammen Bund 2} Einheit” fonds vermoégen Lander 3) 3) 4) 5) 5) Bundespost
1985 527 510 497 702 166 115 - - 6 287 213 501 111799 17 547 12 261
1986 513 608 486 192 143 792 - - 6415 223177 112808 16 056 11 360
1987 515 708 489 779 127 003 - - 5713 241083 115980 15 157 10772
1988 529 422 502 724 118 447 - - 5890 260 717 117 670 17044 9654
1989 523 599 496 044 101 893 - - 6753 267 375 120 023 18614 8941
1990 543 952 517 022 80434 11595 8815 9 285 283 226 123 667 19 432 7 498
1991 579176 549 325 59 784 24782 12 695 16 319 298 254 137 491 20037 9814
1992 Mérz 580 471 547 681 53 055 24 867 14 353 17 499 298 159 139748 21668 11122
Juni 576 969 543 227 50 676 24 367 14 853 17725 294 058 141 548 22 347 11395
Sept. 577 913 543 292 44 883 23 695 14 833 19 080 295 156 145 646 23053 11 568
Dez. 590 477 555 633 42028 23 345 15 261 19 650 304 656 150 693 22 980 11864
1993 Mérz 597 271 559 712 37 249 25415 16 530 19 410 306 509 154 599 23338 14 221
Juni 607 817 569 399 34 856 27 425 20 130 19 310 309 938 157 740 24379 14 039
Sept. 618 646 577 705 31811 30538 21680 19 115 312 269 162 292 26 797 14 144

1 Ohne Schuldbuchforderungen und Kassenverstarkungs- bzw. Kassen-
kredite. Einschl. geringer Betrdge an Hypotheken-, Grund- und Rentenschul-
den sowie Restkaufgeldern. — 2 Einschl. Lastenausgleichsfonds. — 3 Ab

1991 Gesamtdeutschland. — 4 Angaben fir andere Termine als Jahresende
geschitzt. Einschl. kommunaler Zweckverbinde und kommunaler Kranken-
hauser. — 5 Einschl. Vertragsdarlehen.
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9. Entwicklung der 6ffentlichen Verschuldung »

Stand am
Jahres- bzw.
Monatsende

1990
1991

1992 Juni
Sept.
Dez.

1993 Marz
Juni
Sept.
Dez.

1884 Mirz

Mio DM
Veranderung
Stand Ende 1992 1993

Position 1991 1992 Sept. 1993 linsgesamt]1.-3.Vj. 1.Hj. 3.Vij. 1.-3.Vj. 1.Hj. 3.Vj.
Kreditnehmer

Bund 1) 586 493 611099 665975] + 24606 + 15033f + 1480{ + 13554 + 54876 + 40082{ + 14794
Fonds , Deutsche Einheit” 50 482 74371 851090 + 238891 +22232{ +16150] + 6082; + 10738 + 7623] + 3115
Kreditabwicklungsfonds 27 472 91747 93898f + 64274] -~ 235] + 607 - 294 + 2151} - 401; + 2552
ERP- Sondervermégen 16 368 24283 28365F + 7915] + 7445] + 4821 + 2624] + 4082 + 42231 - 142
Westdeutsche Lander 347 409 366 602 375975¢ + 191931 + 4427] - 1981 + 4626] + 9373 + 2201} + 7173
Ostdeutsche Lander 4937 22 528 29661¢F + 175911 + 7246 + 5491 + 1755: + 7133} + 5186%F + 1947
Westdeutsche Gemeinden 2) 132 060 141 349 149000f + 9289, + 4940] + 3840f + 1100 + 7651} + 4851 + 2800
Ostdeutsche Gemeinden 8 642 13,245 16350f + 4603; + 2358} + 7581 + 1600] + 31051 + 1705] + 1400
Insgesamt 1173864] 1345224] 1444333; +171359 + 63447] +32400] +31047. + 99109} +65471] + 33638
Schuldarten

Buchkredite der Bundesbank 189 4542 1264 + 4353 - 401 + 408 - 448] - 4415] - 4478] + 63
Unverzinsliche Schatzanweisungen 3) 34709 36 186 310528 + 1477, + 1653} + 1692] - 391 - 5134} - 5553 + 419
Kassenobligationen/ ‘
Schatzanweisungen 4) 66 159 109 733 132788) + 435741 +31988) + 200927 + 118961 + 23056f + 12295} + 10760
Bundesobligationen 4) 133 663 153 825 185403) + 20162, + 18593f + 10632 + 7962] + 31578{ + 27532} + 4046
Bundesschatzbriefe 34 696 35415 41809} + 7197 + 608 + 1245§F - 637: + 6393] + 3259, + 3134
Anfeihen 4} 333 202 362 230 389957f + 29028; +20384] + 5757 + 14626 + 277271 +20424] + 7304
Direktausleihungen der

Kreditinstitute 5 527 630 539 235 558385! + 11605] - 6865] - 6471 -~ 395 + 19150 + 11717f + 7433
Darlehen von Sozialversicherungen 6998 7021 6570} + 231 - 160 + 5677 - 726} - 4507 - 435) - 15
Sonstige Darlehen 5} 21761 18 052 17330F — 3709] ~ 2440F - 1309 - 1130 - 723) - 276] - 447
Vereinigungsbedingte Altschulden 6) 1481 1451 14431 ~ 30§ - 8 - 8 -y = 8] ~ 8 -
Ausgleichsforderungen 13109 77 269 79205} + 64160 - 2598 - 207{ - 52f + 1936] + 989} + 947
Sonstige Altschulden 7) 188 188 188] + 1 - 8f + 27 - 10§ - 11 + 5 - 6
Investitionshilfeabgabe 79 79 791 - 0] - 0f - 0] - 0] ~ 0f - 0] - 0
Insgesamt 1173864] 1345224} 1444333] +171359] + 63447{ +32400. + 31047} + 99109] + 65471} + 33638
Glaubiger

Bankensystem

Bundesbank 13 005 18 958 13703] + 5954} + 2613] + 2698] - 85, - 5255{ - 4855} - 400

Kreditinstitute 613 800 720 300 760900} +106500¢f + 15900] + 11500 + 4400 + 40600, +30700f + 9900
Inldndische Nichtbanken

Sozialversicherungen 8) 7 000 7 000 6 600 -+ - 2008 + 600; - 800; - 400; - 400 -

Sonstige 9) 268 559 250 365 192430} - 18194; - 2666f + 13203] - 15869{ - 57936] - 54674] - 3262
Ausland ts) 271500 348 600 4707001 + 77100] +47800f + 44007 +43400] +122100, + 947007 + 27400
Iinsgesamt 1173864] 1345224} 1444333| +171359] +63447] + 32400 +31047] + 99109 + 65471] + 33638
* Ohne Verschuldung der Haushalte untereinander. — 1 Ab 1991 einschl. Stellen aufgenommenen Darlehen. — 6 Ubernahme von NVA- und

von der Bundesbahn Gbernommener Anleihen (Stand Mérz 1991: 11 772
Mio DM). — 2 Angaben fur andere Termine als Jahresende geschatzt.
Einschl. Verschuldung der kommunalen Zweckverbinde und der kommuna-
len Krankenhauser. — 3 Ohne Mobilisierungs- und Liquiditatspapiere. —
4 Ohne den Eigenbestand der Emittenten — 5 Einschl. der bei auslindischen

10. Verschuldung der Treuhandanstalt

WGS-Wohnungsbau-Verbindlichkeiten. — 7 Hauptsichlich Abldsungs- und
Entschadigungsschuld sowie auf fremde Wahrung lautende Altschulden ge-
méB Londoner Schuldenabkommen. — 8 Ohne von Zusatzversorgungs-
kassen des &ffentlichen Dienstes erworbene Anleihen der éffentlichen Haus-
halte. — 9 Als Differenz ermittelt.

Mio DM
Kreditmarktverschuldung
Verbindlich-
kurzfristige ; keiten aus
Direktauslei- Ubernahme | Ausgleichsfor-
hungen der  }JCommercial |Medium Term {Treuhand- Schuldschein- jvon derungen der
Insgesamt zusammen Kreditinstitute i Paper Notes Obligationen jAnieihen darlehen Altkrediten Unternehmen
14 058 4330 4330 - - - - - 9728 -
39 402 24 192 6670 4867 - - - 12 655 15210 -
58 126 32883 7 876 5652 - - - 19 355 23 650 1593
73138 42 166 7732 5 468 - - 7021 21945 28 575 2397
106 792 54 669 5 689 9070 - - 15 218 24 692 38010 14113
125 253 75539 6 204 5 959 - 4342 32 353 26 682 34 644 15070
142 942 99 150 3779 7093 - 9837 50 124 28317 29 583 14 209
147 667 111 654 4864 4930 - 14 425 58 039 29 397 21527 14 486
168 322 134 488 3208 5866 4982 22 690 68 245 29 497 19 684 14 150
172 626 144 861 1875 1312 6 482 29 087 76 898 29 207 14 891 12 874

Quelle: Treuhandanstait.
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11. Verschuldung des Bundes

Mio DM
Unverzinsliche Direkt-  {Schulden bei
Schatzanweisungen 1) auslei- Nichtbanken Altschulden
Buch- hungen
kredite darunter ]Bundes- der Aus-
Stand am der Finanzie- {schatz- Bundes-  }Bundes- Kredit-  |Sozial- vereini- |gleichs-
Jahres- bzw. Ins- Bundes- fzu- rungs- anwei- jobliga- schatz- JAnleihen finstitute |[versiche- |sonstige [gungsbe- |forde- sonstige
Manatsende gesamt bank sammen {schitze isungen 2) {tionen 2) |briefe 2) 3) 4) rungen 5) | 4) 6) dingte 7 lrungen 8)
1985 9 392 356 - 9282 3525 15473 71955 25921 926007 147001 2254 17 317 - 10 552 1
1986 415 390 2015 8 084 2653 23 220 80 105 281281 119180} 126288 1968 15944 - 10 458 1
1987 440 476 - 5267 1747 38 458 84 417 31128f 143469} 111904 1712 13760 - 10 361 1
1988 475 169 - 5263 1475 44 202 89 705 34895] 172058§; 106196 1633 10 955 - 10 260 1
1989 490 541 - 11823 7 830 43 367 93 870 33366] 195765 92110 1399 8 685 - 10 155 1
1990 542 189 - 19 494 18 213 38763 123014 308927 239282 72 523 1294 6 880 - 10 046 1
1991 586 493 - 19932 18 649 47 861 133 663 34 696] 278734 52 654 1616 5737 1481 9934 186
1992 611099 4354 24277 23819 50 516 153 825 35415 289049 37 081 1457 3671 1451 9818 186
1993 Juni 651181 - 23320 22995 54 745 181 357 38675} 306 655 30 466 967 3605 1443 9758 192
Juli 655 124 - 23473 23148 55 956 186 562 39643 304787 29 041 798 3524 1443 9704 194
Aug. 660312 - 23894 23522 59 599 183 123 40 665] 308 961 28 368 898 3470 1443 9704 189
Sept. 665 975 - 23739 23 367 56 816 185 403 41 809] 314884 27738 855 3400 1443 9704 186
Okt. 673 390 - 23 212 22 840 56 875 185 020 43 294] 321965 27 539 796 3356 1442 9704 189
Nov. 678 330 - 23 402 23030 59 542 186 748 4454237 321604 27 015 788 3351 1442 9704 192
Dez. 685 283 - 23276 22 904 60 565 188 767 46 093§ 325 201 26 129 730 3an 1421 9698 194
1994 Jan. 692772 - 22079 21707 60 983 185 982 47 795] 333334 27 356 745 3238 1421 9 642 197
Febr. 696 106 - 21500 21128 61651 186 142 48907] 338822 23 964 735 3131 1421 9642 194
Mérz 695 522 - 20954 20 582 62 254 187 404 49496 339232 21723 520 2 695 1412 9 642 AR
April ) 687 927 - 20543 201N 62 304 182127 49 958§ 337 807 20729 520 2695 1412 9 642 191
1 Ohne Mobilisierungs- und Liquiditatspapiere. — 2 Ohne den Eigenbestand nungsbau-Verbindlichkeiten. — 8 Abldsungs- und Entschédigungsschuld so-
des Emittenten — 3 Ab Januar 1991 einschl. von der Bundesbahn Gbernom- wie hauptsachlich auf fremde Wahrung lautende Altschulden. — 8 Der
mener Anleihen in Hohe von 12 622 Mio DM. — 4 Einschl. der bei auslan- Bund hat 1980 die Schuiden des Lastenausgleichsfonds mitibernommen.
dischen Stellen aufgenommenen Darlehen. — 5 Einschl. Darlehen von Zusatz- Diese werden seither zusammen mit der eigentlichen Bundesschuld beim
versorgungskassen des éffentlichen Dienstes. — 6 Einschl. Verbindlichkeiten Bund nachgewiesen.
aus der Investitionshilfeabgabe. — 7 Ubernahme von NVA- und WG5-Woh-
12. Verschuldung der Bundesbahn und der Bundespost
Mio DM
Darlehen von Verschul-
Bankkredite Nichtbanken 3) dung bei
Gebiets- Nach-
Unver- kérper- richttich:
zinsliche Postgiro- schaften Aus-
Stand am Schatz- Medium Kassen- und Post- Sozial- und ERP-  |lands-
Jahres- bzw. Ins- Buch- anwei- Term obliga- sparkassen- {ibrige versiche- Sonder- verschul-
Monatsende gesamt kredite 1) isungen Notes tionen Anleihen 2) famter Banken 3) #]rungen 5} [sonstige 3) jvermbgen [dung 6) ts)
Bundesbahn
1985 36 153 - 131 - 1924 16 551 81 11765 755 4 862 83 8 000
1988 42 705 - 131 - 1233 24 297 - 10 322 733 5959 30 11 900
1989 44 140 121 722 - 1489 23195 - 10765 753 7062 33 12100
1990 47 065 - 131 - 911 26 591 - 11 250 722 7431 29 13000
1991 37 969 83 - - 911 16 939 - 11419 657 7 946 15 11500
1992 48 017 116 - - 1629 23 292 - 14 133 219 8620 8 12 200
1993 Mérz 50 052 2 - - 2 000 24712 - 14577 151 8 602 8 10 800
Juni 51128 56 - - 2 000 24 693 - 15185 113 9074 8 10 200
Sept. 53 500 - - - 2 000 24703 - 17 783 82 8925 8 9100
Dez. p) 58 098 1" - - 2 000 29 369 - 17 727 79 8 906 6 10 800
Bundespost
1985 50 315 - - - 1688 16 665 19702 9 004 456 2747 54 5200
1988 64122 - - - 200 32 201 22 066 6313 373 2934 35 9500
1989 66 161 - - - 200 32 401 23919 5703 365 3548 25 8500
1990 70979 - - - 484 36 801 26 197 4 960 291 2236 n 8 800
1991 81271 - - - 2252 41 801 27 405 7531 208 2074 - 8 900
1992 96 646 - N 1275 - 3080 52 989 27 437 9953 131 1759 20 10 400
1993 Juni 99 435 - 7103 - 7 055 52 801 25 437 12 202 118 1699 20 12300
Sept. 98 681 - N 45 - 7 055 52 001 25 437 12 327 128 1 669 20 12 300
Dez. 104 514 - 449 500 7 095 56 913 24 495 13255 128 1659 20 15 200
1994 Mérz 104 197 - 7 1128 500 7 095 56 001 23175 14 505 124 1653 20

1 Buchkredite der Bundesbank bzw. der Deutschen Verkehrskreditbank. —
2 Einschl. Kapitalaufstockungsanleihen, die vom Bund amortisiert werden.
Bei der Bundesbahn ab Januar 1991 ohne Anleihen in Hohe von 12 622 Mio
DM, die der Bund Ubernommen hat. — 3 Bei der Bundesbahn einschl. der
Kredite bzw. Darlehen, die durch Hinterlegung von U-Schatzen gesichert
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wurden. — 4 Einschl. der bei auslandischen Stellen aufgenommenen Dar-
lehen. — § Einschl. Darlehen von Zusatzversorgungskassen des 6ffentlichen
Dienstes. — 6 Darlehensverpflichtungen gegentiber auslandischen Stellen so-
wie Wertpapiere im Besitz von Auslandern. — 7 Commercial Paper.




13. Entwicklung der Einnahmen und Ausgaben sowie des Vermégens
der Rentenversicherung der Arbeiter und Angestellten
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Vill. Offentliche Finanzen

Mio DM
Einnahmen 1) Ausgaben 1) Vermogen 4)
darunter: darunter:
Saldo der Dar- Nach-
Kranken- |Ein- ehen 7) richtlich:
Zahlun- versiche- |nahmen und Verwal-
ins- gen des ins- rung der jund Ein- Wertpa- [Hypo- Grund- [tungsver-
Zeit gesamt Beitrdge 2) {Bundes gesamt Renten 3) i{Rentner {Ausgaben ‘insgesamt ilagen5) piere 6) itheken Istiicke maogen
Friheres Bundesgebiet
1980 135636 111 206 22335 132 515 108 937 127977 + 3121 18 804 10 279 3783 4678 64 3929
1985 165 949 137 662 26 601 164 540 140 539 11081 + 1409 11953 5516 3162 3203 71 4455
1990 212 904 174916 34775 203312 175188 10 961 + 9592 35570 25971 7771 1731 960 5034
1991 226 397 183 328 38 663 215730 185 570 11285F + 10667 43 841 30977 11232 1513 120 5404
1992 238428 193 310 39806 228 049 195 812 11781 + 10379 49 B12 38319 10 055 1307 131 5839
1993 ts) 242 860 196 308 41695 249004 207 823 13180} - 6144 39763 29957 8499 1107 200 6184
1993 2.Vj. 58772 47 051 10 381 61653 50 621 3111 - 2881 43 406 33051 8934 1218 203 5918
3.V). 60 490 48 969 10 382 63 239 53086 3489 -~ 2749 37599 27 072 9159 1166 202 6 095
4.V 66 697 54 998 10371 63918 53 383 3506f + 2779 39763 29 957 8499 1107 200 6184
1994 1.vj. 62 100 48 956 12105 64 873 54 154 3493 - 2773 34 954 25253 8415 1059 227 6402
Neue Bundesldnder
1991 32 140 25598 6 406 31624 26 711 3417} + 516
1992 42324 32553 9463 46918 40 017 25151 - 4594
1993 ts) 53550 36032 10 964 55 304 45911 2785 - 1754
1993 2.vj. 13911 8 408 2 801 12 835 10791 500 + 1076
3.v). 13113 9 056 2 851 14 458 12 025 774 - 1345
4.vj. 14 173 10170 2414 15204 12 455 807 - 1031
1994 1.Vj. 14796 9 206 3548 16 650 13 562 811 - 1854
1 Die Jahresergebnisse weichen von der Summe der Vierteljahreswerte ab, lichen der Schwankungsreserve. Stand am Jahres- bzw. Vierteljahresende.
da es sich bei diesen stets um vorlaufige Angaben handelt. Ab 1993 einschl. Ab 1992 gesamtdeutsche Werte. — 5 Einschl. Barmittel. — 6 Einschl. Schuld-
Finanzausgleichsleistungen. — 2 Einschl. Rentenversicherungsbeitrige fur buchforderungen. Ab Ende 1986 einschi. in Wertpapierfonds angelegter Mit-
Empfanger offentlicher Geldleistungen. — 3 Die Zahlungen der Rentenver- tel. — 7 Ohne Darlehen an andere Sozialversicherungstrager; einschl. Beteili-
sicherungstrager an die Krankenkassen nach § 50 SGB V wurden von den gungen. — Quelle: Bundesminister fir Arbeit und Sozialordnung und Ver-
Renten abgesetzt. — 4 Ohne Verwaltungsvermégen. Entspricht im wesent- band Deutscher Rentenversicherungstrager.
g g gstrag
14. Entwicklung der Einnahmen und Ausgaben sowie des Vermégens
der Bundesanstalt fur Arbeit
Mio DM
Einnahmen Ausgaben Vermbgen 6)
darunter: darunter:
Arbeits- Saldo der  |Liquidi-
losen- beruf- Ein- tats-
unter- Winter- liche nahmen hilfen
ins- Um- ins- stitzun-  {bau- Forde- und des ins- Ein- Wert- Dar-
Zeit gesamt 1) IBeitrdge Jlagen2) jgesamt gen 3)4) {férderung frung 4)5) {Ausgaben Bundes gesamt lagen 7} |papiere |lehen 8)
Friheres Bundesgebiet
1980 19 050 17 321 1139 21675 10121 1974 6327f -~ 2625 1840 589 220 144 225
1985 32043 29 492 1409 29738 15314 1442 8486 + 2306 - 5823 5359 406 58
1990 40 701 38 368 994 41424 18 432 1035 16146§ - 723 706 N 0 75 16
1991 65 632 62 524 1125 42 048 17 542 1412 16 818§ + 23585 - 4973 9 489% 72 7
1992 76 368 73 365 1440 47 508 21742 1373 17648] + 28860 - 72 0 68 5
1993 81509 76 326 1828 58 970 34 149 1467 15 895 + 22 540 - 65 - 62 3
1993 2.Vj. 19671 18 337 613 15190 8520 668 42427 + 4480 - 68 - 64 4
3.V 20579 19 157 638 14 222 8793 93 3435 + 6357 - 67 - 63 4
4.Vj. 22 886 21341 286 15135 9266 64 36651 + 7751 - 65 - 62 3
1994 1.vj. 18 947 18 107 304 15038 9444 679 3232 + 3909 - 61 - 58 3
Neue Bundeslander
1991 4559 4552 0 29 875 17 857 74 8317 - 25316 1025 - - - -
1992 3313 3297 3 46 015 14 569 357 20 228 - 42702 8940 - - - -
1993 3600 3 569 8 50 566 13856 452 20996 ~ 46 966 24 419 - - - -
1993 Z.Vj. 850 843 3 13 290 3384 241 5802 - 12440 8491 - - - -
3.Vi. 925 917 2 12109 3510 45 4585 - 11184 5173 - - - -
4.vj. 1009 1000 1 11 857 3673 1 42227 -10848 2722 - - - -
1994 1.Vj. 859 846 5 10824 3709 201 3600f - 9965 5629 - - - -

1 Ohne Liguiditatshilfen des Bundes. — 2 Umlagen fiir die Winterbaufarde-
rung und fir Konkursausfallgeld. — 3 Arbeitslosengeld, AnschluB-Arbeits-
losenhilfe (1980), Kurzarbeitergeld. Ab 1990 einschl. des an Aus- und Uber-
siedler als Ersatz fir das Arbeitsiosengeild gezahiten Eingliederungs-
geldes. — 4 Einschl. Kranken- und Rentenversicherungsbeitrage. — 5 Beruf-
liche Bildung, Férderung der Arbeitsaufnahme, Rehabilitation und MaBnah-

men zur Arbeitsbeschaffung. — 6 Ohne Verwaltungsvermégen. Stand am
Jahres- bzw. Viertefjahresende. Ab Ende 1988 ohne liquide Mitte! zur Haus-
haltsfinanzierung. — 7 Einschl. Barmittel. — 8 Ohne Darlehen aus Haushalts-
ausgaben; einschl. Beteiligungen. — 9 Einschl. 4 894 Mio DM Zuweisungen
des Bundes gem. Nachtragshaushalt 1991. — Quelle: Bundesanstalt fur
Arbeit.
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IX. Konjunkturlage — Westdeutschland

1. Entstehung, Verteilung und Verwendung
des Sozialprodukts

1989 |1990 |1991 p)l1992 p)l1993 )| 1990 |1991 p)l1992 9)11993 p 1990 |1991 p)l1992 p)|1993 p)
Veranderung
Position Mrd DM gegen Vorjahr in % Anteil in %
in jeweiligen Preisen
1.Entstehung des Sozialprodukts
Bruttowertschépfung
Landwirtschaft, Forstwirtschaft
und Fischerei 37,2 37,2 33,8 33,0 29,3 - 01] - 91] - 23] -11.2 1,5 13 1,2 1,0
Warenproduzierendes Gewerbe 870,0] 938,7] 1005810417 9958} + 7.9} + 7,1{ + 36] - 44 383 37,9 37,2 35,3
Energieversorgung 1) und Bergbau 69,3 70,2 73,7 76,3 741 + 1,3] + 51] + 35] - 29 29 2,8 2,7 2,6
Verarbeitendes Gewerbe 686,0{ 741,0| 7893} 8025] 7533] + 80| + 65| + 17] - 61 30,3 29,7 28,7 26,7
Baugewerbe 114,7 127,5 142,8 162,9 168,4] + 11,2] + 12,0] +14,1] + 34 5.2 54 58 6,0
Handel und Verkehr 2) 311,3] 346,6] 376,8] 3863} 3859 +113] + 87} + 25} - 01 14,2 14,2 13,8 13,7
Dienstleistungsunternehmen 3) 641,0] 708,5] 791,2f 8817] 9544] + 105) + 11,7] + 11,4} + 83 28,9 29,8 31,5 33,8
Unternehmen zusammen 1859,4]1 2031,0] 2207,6] 23426} 23654] + 92f + 87] + 61} + 10 83,0 83,2 83,7 83,9
desgl. bereinigt 4) 1771,0} 1933,8} 2093,5[ 221531 22266] + 92f + 83} + 58] + 05 79,0 78,9 79,2 79,0
Staat 2386] 2532y 271,3] 289,0f 2985] + 61] + 7,1 + 65] + 33 10,3 10,2 10,3 10,6
Private Haushalte 5} 53,9 58,3 64,4 70,6 747) + 81} + 105} + 97] + 58 2,4 2,4 2,5 2,6
Alle Wirtschaftsbereiche 2063,5] 22453F 2429,2} 25750} 2599,9] + 88] + 82} + 60] + 10 N7 91,5 92,0 92,2
Bruttoiniandsprodukt €) 2224,4] 242521 26350} 2794,2] 28320] + 9,0] + 87f + 60] + 14 99,1 99,3 99,81 1004
Saldo der Erwerbs- und
Vermdgenseinkommen
zwischen In- und Ausland + 24,71 + 23,01 + 18,7} + 46} - 120 0,9 09,7 0,2 -0,4
Bruttosozialprodukt zu Marktpreisen | 2 249,1] 2 448,2| 2653,7] 27988} 2820,0{ + 89| + 84| + 55| + 08 100 100 100 100
11.Verteilung des Sozialprodukts
Einkommen aus unselbstandiger
Arbeit 7} 1221,9} 13172,1] 1423,0] 15084} 15278} + 78] + 80} + 60] + 13 53,8 53,6 53,9 54,2
Einkommen aus Unternehmer-
tatigkeit und Vermégen 516,2] 5747} 606,6] 6139| 5802 +11,3] + 56| + 121 - 55 23,5 22,9 21,9 20,6
Volkseinkommen 1738,1] 1891,812029,6]21223}21080} + 88] + 73] + 46| - 07 77,3 76,5 75,8 74,8
lIl.verwendung des Sozialprodukts
Privater Verbrauch 1221,0] 1318,7] 14283} 1510,0f 1560,5} + 80] + 83] + 57] + 33 53,9 53,8 54,0 55,3
Staatsverbrauch 418,8| 4441 466,5 500,6] 5063} + 60] + 51} + 73] + 11 181 17,6 17,9 18,0
Ausrustungen 203,5] 234,6] 2628) 2574| 2198} + 153] + 12,1} - 2,1} - 146 9,6 99 9,2 7.8
Bauten 245,1| 273,2} 3021} 3362 346,8] + 11,5] + 106} + 11,3] + 3.1 11,2 1.4 12,0 12,3
Vorratsinvestitionen +16,0] +11,8f + 66§ -~ 46] - 26,1 . . 0,5 0,2 -0,2 -0,9
Inlandische Verwendung 2104,3| 2282,3] 2466,3} 2599,6] 2607,2] + 85| + 81} + 54| .+ 03 93,2 92,9 92,9 92,5
AuBenbeitrag 8) +144,8| +165,9] +187,4] +199,2] +212,8 . . . . 6,8 7.1 71 7.5
Ausfuhr 788,3| 879,7] 10153} 1069,4] 10299} + 11,6] + 154] + 53] - 3,7 35,9 383 38,2 36,5
Einfuhr 6435) 713,8] 8279] 8702 817,1] + 109] +16,0] + 51] - 61 29,2 31,2 31,1 29,0
Bruttosozialprodukt zu Marktpreisen | 2 249,1] 2448,2§ 2653,7] 27988| 2820,0} + 89] + 84 + 55| + 08 100 100 100 100
in Preisen von 1991
Privater Verbrauch 1300,2] 1367,4} 14283) 1452,1] 14515} + 52] + 45] + 1.7] - 00 53,7 53,8 54,2 55,5
Staatsverbrauch 454,9) 465,0] 466,51 481,3] 4751 + 22] + 03] + 32| - 13 18,3 17,6 18,0 18,2
Ausriistungen 212,81 2409} 262,8] 2526 2146] + 13,21 + 91} - 39] - 150 9,5 9,9 9,4 8,2
Bauten 277,9F 291,4; 3021 3188 317.4] + 49] + 3,6} + 55| - 05 11,5 11,4 11,9 121
Vorratsinvestitionen +18,1] +16,7] + 66} - 18] - 20,9 0,7 0,2 =-0,1 -0,8
Inlandische Verwendung 22638} 2381,5] 2466,3} 2503,0}2437,7] + 52| + 36] + 15| - 26 93,6 92,9 93,4 93,2
AuBenbeitrag 8) +147,1| +162,7] +187,4} +177,5] +177,7 . . . . 6.4 71 6,6 6.8
Ausfuhr 804,21 893,8} 10153} 1054110017} +11,1] +136} + 38] - 50 35,1 383 39,3 383
Einfuhr 657,1] 731,1{ 827,9] 8765| 8239] +11,3] + 13,2} + 59{ - 6,0 28,7 31,2 32,7 31,5
Bruttosozialprodukt zu Marktpreisen | 2410,9| 2 544,21 2653,7] 26805} 26154} + 55{ + 43} + 10| - 24 100 100 100 100
Bruttoinlandsprodukt
zu Marktpreisen 2384,4| 2520,4] 2635,0] 2676,0] 26260} + 57] + 45} + 16| - 1.9 99,1 99,3 99,8] 1004
Quelle: Statistisches. Bundesamt. — 1 Einschl. Wasserversorgung. — gelungen sowie Einfuhrabgaben (Einfuhrzéile, Verbrauchsteuern auf Einfuh-

2 Einschl. NachrichtenUbermittlung. — 3 Kreditinstitute, Versicherungsunter-
nehmen, Wohnungsvermietung und sonstige Dienstleistungen. — 4 Brutto-
wertschopfung der Unternehmen minus unterstelite Entgelte fur Bankdienst-
leistungen. — 5 Einschl. privater Organisationen ohne Erwerbszweck. —
6 Bruttowertschépfung aller Wirtschaftsbereiche zuzlglich Umsatzsteuerauf-
kommen sowie einbehaltene Umsatzsteuer aufgrund gesetzlicher Sonderre-
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ren, Abschdpfungsbetrage und Wahrungsausgleichsbetrage auf eingefiihrte
landwirtschaftliche Erzeugnisse). — 7 Einschi. Arbeitgeberbeitrage zur Sozial-
versicherung und zusatzlicher Sozialaufwendungen der Arbeitgeber (u.a.
fur die betriebliche Altersversorgung). — 8 Einschl. Waren- und Dienstlei-
stungsverkehr mit der ehemaligen DDR bzw. den neuen Bundesléndern.
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IX. Konjunkturlage — Westdeutschland

2. Index der Nettoproduktion fur das Produzierende Gewerbe

Arbeitstaglich bereinigt

darunter:
Verarbeitendes Grundstoff- und Investitionsgitergewerbe Verbrauchsgitergewerbe
Gewerbe Produktionsguter-
insgesamt gewerbe zusammen darunter: zusammen Bauhauptgewerbe
Verén- Verdn- Verédn- Verén- Veran-
derung derung derung derung derung
gegen gegen gegen StraBen- gegen darunter: gegen
Vorjahr Vorjahr Vorjahr  {Maschi- {fahr- Elektro- Vorjahr  fTextil- Vorjahr
1985 = 1001 % 1985 = 1001 % 1985 = 100] % nenbau izeugbau ltechnik 11985=100{% gewerbe {1985 =100{%
106,9 + 39 106,3 + 6,3 108,1 + 3,2 105,0 108,2 1M 106,5 + 3,0 98,0 110,3 + 43
112,5 + 52 108,6 + 2,2 116,4 + 7,7 115,9 116,3 120,7 1111 + 4,3 99,2 117.6 + 6,6
118,7 + 55 110,9 + 21 123,0 + 57 1233 1221 127,6 1181 + 6,3 100,9 124,1 + 55
1223 + 30 112,2 + 1,2 126,1 + 2,5 1211 125,5 1334 1234 + 4,5 100,3 127,8 + 3,0
119,8 - 20 1133 + 1,0 121,9 - 33 113,4 126,6 132,2 119,8 - 29 92,5 135,7 + 62
110,6 - 7.7 109,6 - 33 107,7 -11,6 99,8 103,4 123,7 112,8 - 58 82,0 132,4 - 24
103,6 -11,5 104,2 - 82 98,2 -15,1 83,6 92,4 1151 1115 - 84 87,2 95,3 - 02
105,0 -131 102,4 - 99 102,6 -17,6 91,4 100,4 119,4 11,7 - 91 87,5 94,7 - 83
118, - 86 1153 - 56 118,3 -12,4 108,9 121,4 1334 123,9 - 60 92,9 132,9 - 23
110,2 -10,0 110,7 - 47 107,5 -14,9 96,7 109,3 120,4 111,9 - 82 84,5 1454 - 01
108,3 - 91 108,2 - 6,0 106,2 -13,1 102,0 106,1 117,9 108,0 - 6,7 81,4 144,0 - 08
1131 - 77 1134 -17 11,0 -12,8 108,3 104,6 124,5 1123 - 48 83,0 148,7 + 06
105,2 -92 110,4 - 40 98,6 -13,9 92,3 89,1 113,9 104,7 - 85 68,6 143,9 - 22
102,2 -53 107,4 - 17 94,5 - 88 86,7 82,9 111,8 104,0 - 19 67,4 141,3 + 23
117,9 - 64 114,5 -19 116,0 -10,1 107,7 110,8 133,8 121,8 - 48 89,7 157,2 - 09
121,2 - 55 118,1 + 03 117,5 -93 104,0 116,3 136,7 125,2 - 49 93,0 160,5 - 06
115,7 - 4,0 12,7 + 18 112,5 - 82 99,0 11,6} 133,0 118,6 - 30 83,9 130,9 - 70
106,1 -10 97,9 + 3,7 109,7 - 29 1173 95,6 124,4 99,5 - 33 64,5 93,9 - 14,0
102,4 - 12 108,1 + 3,7 94,2 - 41 75,6 93,7 112,0 108,4 - 28 81,5 102,3 + 73
106,9 + 1,8 107,7 + 52 104,5 + 19 96,7 105,5 118,7 108,3 - 30 80,9 93,2 - 16
120,0 + 0,8 119,8 + 39 118,1 - 02 103,7 1243 135,7 120,8 - 25 86,6 140,3 + 56
1141 + 3,5 1158 + 4,6 111,8 + 4,0 100,5 1174 126,8 113,6 + 15 81,4 141,3 - 28
Quelle; Statistisches Bundesamt. — * Ergebnisse fur fachliche Unternehmensteile.
3. Arbeitsmarkt
Beschaftigte 4)
Arbeitslosenquote
Abhangig Beschaftigte Produzierendes gemessen an den
Gewerbe ohne
Erwerbstatige 1) insgesamt 1) 3) Bau und Energie Bauhauptgewerbe
Erwerbs- fabhan-
Verdn- Veran- Verdn- per- gigen
derung derung derung sonen Erwerbs-
Inlands- Inldnder- gegen gegen gegen Kurz- Arbeits-  {ins- per- Offene
konzept 2) |konzept 3) Vorjahr  [Auslander Vorjahr Vorjahr  jarbeiter liose gesamt 5) isonen 5) |{Stellen
Tsd Tsd Tsd % Tsd Tsd % Tsd % Tsd Tsd % % Tsd
27 261 27 366 24 365 + 0,9 1610 7037 -03 996 + 1,1 208 2242 7.7 8,7 189
27 658 27 761 24750 + 1,6 1678 7203 +24 999 +03 108 2038 71 7.9 251
28479 28486 25 460 + 29 1775 7403 + 2,8 1032 +33 56 1883 6,4 7,2 314
29 227 28 993 25949 + 19 1891 7515 + 1,5 1060 + 2,7 145 1689 57 6,3 331
29487 29141 26 086 +05 2030 7347 - 22 1076 + 1.5 283 1808 59 6,6 324
29014 28 652 25 606 - 18 6828 - 71 1080 + 04 767 2270 7.3 8,2 243
29055 28717 6 883 - 6,8 1083 + 0,7 1043 2197 7.1 7.9 272
29011 28 654 25638 - 16 6845 - 69 1087 +05 939 2148 6,9 7,8 272
29 060 28678 2184 6822 -73 1093 + 0,6 897 2166 7,0 7.8 273
28915 28 521 6782 -79 1095 + 0,3 525 2326 7.5 84 263
28959 28 570 25 587 - 21 6768 - 80 1105 + 0,5 398 2315 7.5 84 251
29195 28 808 2227 6741 - 8,0 1107 + 04 590 2288 7.4 8,3 229
29 073 28 693 6672 - 81 1100 + 05 660 2359 7.6 8,5 201
28917 28 547 25511 - 24 6635 - 80 1091 + 0,2 636 2408 7,8 87 189
28803 28443 6578 - 76 1075 - 01 556 2514 8,1 9.1 183
28 479 28138 6 467 -78 1033 - 06 517 27366) 8,86 9,8 207
28 457 28117 25 117 - 22 6428 -79 1023 + 0,0 519 2742 8,8 9,9 232
28513 28171 6421 - 7,6/P) 1043jp} -~ 2,2 467 2 640 85 9,5 248
7 28525{" 28178 368 2590 8,4 9,3 249
326 2506 81 9,0 244

Quelle: Statistisches Bundesamt; fir beschaftigte Auslander, Kurzarbeiter,
Arbeitslose und offene Stellen: Bundesanstalt fir Arbeit. — * Monatswerte:
Endstinde; Erwerbstitige: Durchschnitte; Kurzarbeiter: Stand Monatsmitte;
Jahres- und Quartalswerte: Durchschnitte. — 1 Ab 1991 vorldufig. —

2 Erwerbstitige mit Arbeitsort in Westdeutschland. — 3 Erwerbstétige mit
Wohnort in Westdeutschland. —— 4 Einschl. tatiger Inhaber. — 5 Erwerbs-
personen ohne Soldaten. — 6 Ab Januar 1994 berechnet auf Basis neuer
Erwerbspersonenzahlen. — 7 Erste vorlaufige Schatzung.
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4. Index des Auftragseingangs im Verarbeitenden Gewerbe *

1985 = 100; kalendermonatlich

Verarbeitendes Gewerbe Grundstoff- und Produktionsgtitergewerbe
davon: davon:
Ver- Ver- Ver- Ver- Ver- Ver-
&nderung anderung anderung anderung dnderung dnderung
gegen gegen gegen gegen gegen gegen
Vorjahr aus dem Vorjahr aus dem Vorjahr Vorjahr aus dem Vorjahr aus dem Vorjahr
Zeit insgesamt % Inland % Ausland % zusammen % Inland % Ausiand %
1980 78,3 + 38 85,9 + 29 65,7 + 58 79,4 + 4,7 87,6 + 39 66,5 + 66
1981 81,8 + 45 84,9 - 1,2 76,7 + 16,7 83,1 + 4,7 87,7 + 0.1 75,6 + 13,7
1982 81,0 - 10 84,5 - 05 75,2 - 20 81,1 - 24 85,2 - 29 74,5 - 15
1983 84,5 + 43 88,5 + 4,7 77.8 + 35 86,7 + 69 90,6 + 63 80,6 + 82
1984 92,6 + 96 94,0 + 6,2 90,2 + 15,9 96,0 + 10,7 96,6 + 66 95,1 + 18,0
1985 100,0 + 80 100,0 + 64 100,0 + 10,9 100,0 + 42 100,0 + 35 100,0 + 52
1986 100,2 + 0,2 102,4 + 24 96,5 - 35 94,6 - 54 96,4 - 36 91,7 - 83
1987 100,4 + 0,2 102,1 - 03 97,6 + 11 93,8 - 08 94,3 - 22 93,0 + 14
1988 110,2 + 98 110,5 + 82 109,8 + 12,5 103,4 + 10,2 102,9 + 91 104,2 + 12,0
1989 122,4 + 11,1 122,4 + 10,8 122,4 + 11,5 110,3 + 67 110,0 + 69 110,7 + 6,2
1990 129,4 + 57 134,6 + 10,0 1211 - 1,1 111,0 + 06 114,2 + 38 105,8 - 44
1991 132,4 + 23 142,8 + 6,1 115,5 - 46 110,6 - 04 116,9 + 24 100,7 - 438
1992 129,3 - 23 140,1 - 19 11,7 - 33 108,9 - 15 115,5 - 1,2 98,4 - 23
1993 119,5 - 76 126,2 - 99 108,6 - 28 101,3 - 70 105,1 - 90 95,3 - 32
1993 Jan. 115,5 - 158 124,6 - 16,3 100,6 - 14,7 97,0 - 16,7 100,1 - 17,2 92,0 - 15,8
Febr. 118,3 - 153 124,0 - 17,9 108,9 - 10,2 98,9 - 13,0 98,3 - 16,3 99,7 - 75
Mérz 1333 1,4 1411 - 126 120,6 9,0 112,3 - 72 117,2 7.4 104,5 - 68
April 115,8 - 123 121,8 - 145 106,0 - 79 102,3 - 93 106,2 - 10,5 96,3 - 69
Mai 113,5 - 84 120,3 - 10,3 102,3 - 44 98, - 98 102,2 - 14,4 93,1 - 68
Juni 121,3 - 61 126,6 - 77 112,5 - 32 108,6 - 55 11,3 - 74 104,2 - 22
Juli 116,3 8,7 124,2 - 98 103,5 - 65 100,9 ~ 88 105,6 - 113 93,5 - 39
Aug. 109,8 - 37 119,2 - 52 24,4 - 05 94,1 - 36 100,4 - 59 84,0 + 08
Sept. 127.8 - 55 137,6 - 73 11,7 - 15 104,4 - 4,2 11,7 ~ 57 92,8 - 1,1
Okt. 121,5 - 36 127,7 - 81 111,2 + 63 102,3 - 54 107.8 - 86 93,7 + 15
Nov. 120,7 - 01 125,6 - 30 112,6 + 56 102,3 + 0,8 106,3 - 1.8 96,0 + 56
Dez. 120,5 + 4,0 121,9 - 29 118,3 + 18,2 94,3 + 25 94,6 - 20 93,8 + 10,6
1994 Jan. 116,3 + 0,7 119,6 - 40 111,0 + 10,3 102,3 + 55 100,3 + 0,2 105,3 + 14,5
Febr. 122,3 + 34 1241 + 01 119,4 + 96 104,5 + 57 101,6 + 34 109,0 + 93
Mérz 146,4 + 98 147,7 + 4,7 144,2 + 19,6 123,8 + 10,2 123,8 + 56 123,9 + 18,6
April p) 122,8 + 6,0 125,1 + 2,7 119,0 + 123 109,2 + 67 109,5 + 31 108,8 + 13,0
Investitionsgutergewerbe Verbrauchsgitergewerbe
davon: davon:
Ver- Ver- Ver- Ver- Ver- Ver-
anderung dnderung &nderung énderung anderung anderung
gegen gegen gegen gegen gegen gegen
Vorjahr aus dem Vorjahr aus dem Vorjahr Vorjahr aus dem Vorjahr aus dem Vorjahr
Zeit zusammen {% Inland % Ausland % zusammen % Intand % Ausland %
1980 74,9 + 3,0 81,8 + 19 65,7 + 51 87,0 + 4,2 93,1 + 38 63,5 + 6,5
1981 79,4 + 6,0 80,4 - 1,7 78,0 + 18,7 87,3 + 03 91,4 - 18 71,7 + 12,9
1982 79,0 - 05 81,6 + 15 754 - 33 87.1 - 02 90,1 - 14 75,9 + 59
1983 81,1 + 2,7 84,7 + 38 76,1 + 09 91,3 + 48 94,4 + 48 79,6 + 49
1984 89,3 + 10,1 20,7 + 71 87,5 + 15,0 96,9 + 6,1 98,3 + 4,1 91,7 + 15,2
1985 100,0 + 12,0 100,0 + 10,3 100,0 + 14,3 100,0 + 32 100,0 + 1,7 100,0 + 91
1986 102,2 + 2,2 105,4 + 54 98,0 - 20 103,1 + 31 103,3 + 33 102,6 + 26
1987 102,4 + 0.2 105,1 - 03 98,9 + 09 105,4 + 2,2 105,6 + 2,2 104,7 + 2,0
1988 113,0 + 10,4 113,9 + 84 111,8 + 13,0 12,8 + 7,0 112,5 + 65 114,2 + 91
1989 128,7 + 13,9 130,1 + 14,2 126,9 + 135 122,5 + 86 120,8 + 74 129,1 + 13,0
1990 137,9 + 71 146,4 + 12,5 126,5 - 03 133,8 + 92 134,0 + 10,9 133,1 + 31
1991 141,3 + 25 157.1 + 73 120,3 - 49 140,9 + 53 143,9 + 74 129,6 - 26
1992 136,7 - 33 152,6 - 29 115,6 - 39 140,1 - 0,6 143,4 - 03 127,4 - 1,7
1993 125,1 - 85 133,9 - 123 1135 - 18 132,3 - 56 136,1 - 51 117,7 - 76
1993 Jan. 121,3 - 16,6 135,3 - 17,9 102,5 - 14,3 128,1 - 12,2 131,6 - 11,7 114,7 - 14,5
Febr. 1219 - 17,9 130,8 - 21,6 110,1 - 11,0 139,6 - 10,6 142,1 - 10,2 129,9 - 12,2
Mérz 135,7 - 158 144,9 - 19,0 123,4 10,2 161,6 - 29 163,8 - 1,8 153,3 7.2
April 118,5 - 14,7 125,6 - 18,8 109,2 - 76 129,8 - 87 133,7 - 7.9 1151 - 11,8
Mai 119,9 - 83 129,8 - 14 106,7 - 26 117.8 - 69 1221 - 62 101,8 - 94
Juni 126,1 - 78 133,5 - 10,5 116,2 - 34 127,3 - 1,2 130,8 - 04 13,7 - 51
Juli 123,0 ~ 89 134,6 - 10,1 107,5 - 68 121,1 8,0 1244 - 7.3 108,3 11,2
Aug. 110,8 - 56 121,6 - 81 96,4 - 1,0 133,3 + 19 138,3 + 24 114,2 - 02
Sept. 133,4 - 64 145,6 - 98 117.3 ~ 01 1491 - 44 1531 - 30 133,8 - 10,0
Okt. 127,0 ~ 1,6 1335 - 83 118,3 + 104 136,0 - 70 140,5 - 72 119,1 - 61
Nov. 127.4 + 01 132,3 - 41 120,7 + 6,6 130,4 - 18 135,5 - 20 11,3 - 09
Dez. 136,6 + 6,7 139,2 - 26 1331 + 231 113,4 - 35 117.6 - 47 97,5 + 28
1994 Jan. 120,4 - 07 126,8 - 63 1119 + 92 127,1 - 08 128,2 - 26 123,1 + 73
Febr. 126,5 + 3,8 130,4 - 03 121,4 + 10,3 139,0 - 04 138,9 - 23 139,5 + 74
Médrz 154,4 + 13,8 156,3 + 79 152,0 + 23,2 158,8 - 17 159,3 - 27 156,8 + 23
April p) 128,4 + 84 131,8 + 49 123,8 + 13,4 127,8 - 15 130,0 - 28 1194 + 3,7

Quelle: Statistisches Bundesamt. — * Ohne Nahrungs- und GenuBmittel-
gewerbe; Ergebnisse fur fachliche Betriebsteile; Werte ohne Mehrwert-
steuer.
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Quelle: Statistisches Bundesamt; Verbande des Kreditgewerbes. — 1 Werte
ohne Mehrwertsteuer. — 2 Einschl. Bahn und Post. — 3 Ohne Bahn und
Post. — 4 Quartalsendstand.— 5 Einschl. Mehrwertsteuer. — 6 Die ge-
sondert erfaBten Jahreszahlen weichen von den Summen der Monats-

far

ergebnisse geringfiigig ab. — 7 Von Sparkassen, Girozentralen, 6ffentlichen

6. Einzelhandelsumsatze *

Wohnungsneubau,

und

Auftragseingang im Bauhauptgewerbe 1)
Veranschlagte
Insgesamt Hochbau Kosten 5)
Auftragsbestand 114 fiir genehmigte Kapitalzusagen far den
davon: im Bauhauptgewerbe [Hochbauten Wohnungsbau 7)
Ver- Ver- Ver- Ver-
&nderung Gewerb- | Offent- anderung anderung anderung
gegen ficher licher gegen gegen gegen
Vorjahr Woh- Hoch- Hoch- Tiefbau Vorjahr Vorjahr Vorjahr
1985 = 100]% 1985 = 100 inungsbau jbau 2) bau 3) 1985 = 1001985 = 100 % Mio DM 6) % MioDM %
106,2 - 2,7 105,7 89,4 117,0 11,7 106,7 106,5 + 08 6421 - 20 8479 - 25
116,0 + 92 118,2 100,0 138,5 107,3 13,1 109,3 + 2,6 7354 + 14,5 8565 + 10
132,2 + 14,0 135,9 116,0 162,7 113.9 1271 119,3 + 9.1 8360 + 13,7 8845 + 3,3
152,1 + 15,1 160,6 145,6 192,0 119,3 140,2 141,5 + 18,6 10311 + 23,3 8801 - 05
168,1 + 10,5 177,9 166,5 213,2 121,2 154,5 165,2 + 16,7 10919 + 59 10590 + 20,3
179,1 + 6,5 190,7 189,3 220,1 128,0 162,9 180,2 + 91 12438 + 13,9 13032 + 23,1
182,3 + 1,8 199,6 227,5 208,8 126,3 158,2 183,8 + 2,0iP) 13694iP + 10,1 17 940 + 37,7
2183 + 4,2 227,7 261,9 2371 142,1 205,2 186,4 + 24 14185 + 11,2 14 357 + 18,8
181,2 + 20 196,5 221,5 208,3 122,8 159,9 13197 + 80 17724 + 24,5
1784 + 02 197,6 216,4 207,7 139,6 151,7 13697 + 6,5 15533 + 34,0
2131 - 1,8 228,1 259,3 242,2 137,2 192,4 186,0 - 12 15160 +12,9 19284 + 54,4
188,9 + 29 201,8 228,2 212,4 127,9 171,0 15227 + 2,2 18401 + 203
183,0 + 6,6 198,7 234,8 198,2 131,4 161,1 14703 + 11,6 16 271 + 33,0
209,5 + 34 227,3 261,6 2324 150,9 184,8 183,0 + 2,0 14 460 + 13,3 17 343 +41,8
190,6 + 67 212,0 244,3 218,8 135,4 160,9 14 856 + 99 18704 + 44,8
165,9 + 88 190,6 228,6 196,6 104,9 131,5 13 264 + 7,5 19728 + 60,3
180,5 - 45 211,0 248,3 211,2 139,7 138,2 179,7 + 51 15423 + 27,9 36 062 + 73,7
153,0 + 14,3 183,0 208,3 201,3 92,2 11,4 12074 + 20,8 16 350 + 58,4
153,4 + 6,5 177,9 2251 175,5 93,8 119,3 11994 + 18,1 18 051 + 56,3
231,8 + 6,2 270,0 339,4 266,1 146,9 178,6 15044 + 6,1

und privaten Realkreditinstituten sowie Bausparkassen zugesagte Kredite
Modernisierung
Wohnungen, Erwerb von Wohnungen und Wohngebauden sowie Ab-
ldsungen.

Instandhaltung  atterer

darunter:
Unternehmen 2) mit Schwerpunkt in den Bereichen
Nahrungsmittel, Textilien, Bekleidung, [Einrichtungs-

Insgesamt Getranke, Tabakwaren |Schuhe, Lederwaren  jgegenstinde 3) Fahrzeuge 4) Warenhdauser
Veranderung Ver- Ver- Ver- Ver- Ver-
gegen Vorjahr dnderung anderung anderung dnderung anderung

% gegen gegen gegen gegen gegen
nicht preis- Vorjahr Vorjahr Vorjahr Vorjahr Vorjahr

1986 = 100 jbereinigt 1bereinigt 111986 = 100 {% 1986 = 100 [ % 1986 = 1001 % 1986 = 100 { % 1986 = 100 | %

104,2 + 4,2 + 4,0 102,0 + 20 102,9 + 29 107,4 + 74 109,0 + 90 99,4 - 06
108,3 + 39 + 34 106,1 + 40 103,1 + 0,2 115,2 + 73 114,8 + 53 101,2 + 18
113,5 + 438 + 27 111,5 + 51 104,7 + 1,6 122,3 + 6,2 125,1 + 90 102,9 + 1,7
125,5 + 10,6 + 83 120,6 + 82 114,8 + 96 135,2 + 10,5 146,8 + 17,3 110,4 + 7,3
136,5 + 88 + 57 125,1 + 37 123,7 + 7.8 145,6 + 7,7 172,2 + 17,3 113,8 + 31
137.9 + 10 - 19 123,8 - 10 124,4 + 06 150,7 + 35 172,2 + 0,0 113,5 - 03
135,0 - 21 - 39 124,7 + 0,7 126,2 + 14 153,4 + 1,8 151,8 - 1,8 112,7 - 07
144,1 + 4,0 + 1,8 127,2 + 56 131,3 + 94 161,0 + 99 193,1 - 50 104,2 + 74
141,8 + 0,7 - 16 131,4 + 2,1 134,9 + 87 147,8 + 4,3 183,3 - 71 102,9 - 11
128,1 - 4,0 - 58 1223 - 04 114,3 - 66 136,6 + 2,2 160,1 - 131 90,1 - 28
130,2 - 04 - 20 124,7 + 1,1 105,0 + 31 145,5 + 7.8 167,2 - 96 93,2 + 2,0
135,7 - 17 - 34 127,6 + 05 121,9 + 6,9 148,5 + 3,2 158,3 -~ 14,2 118,9 + 38
1233 + 1,8 - 01 118,5 + 05 109,5 + 11,3 132,7 + 6,0 132,2 - 27 96,3 + 08
133,0 + 04 - 14 119,4 + 2,6 139,4 + 4,2 148,7 + 34 144,5 - 60 29,9 + 04
137,6 - 52 - 6,8 124,9 - 13 146,0 - 72 160,3 - 1.2 144,6 - 12,0 106,2 - 81
144,9 0,4 - 10 128,2 + 4,3 146,5 + 50 178,6 + 07 141,7 - 11,0 136,2 + 09
168,7 - 49 - 6,2 1483 + 0,7 160,4 - 42 218,0 - 41 147,5 -194 193,7 - 07
119,4 + 2,1 + 04 11,7 - 04 109,5 - 32 135,2 + 6,2 128,1 + 12,4 11,0 - 7.6
118,3 + 1,9 + 07 11,4 - 04 98,7 + 78 136,2 + 05 135,9 + 04 93,1 + 31
148,4 + 30 + 21 137,6 82 131,4 + 01 164,9 + 24 193,6 + 03 105,6 + 1,3

Quelle: Statistisches Bundesamt. — * Einschl. Mehrwertsteuer. — 1 In und Musikinstrumente. — 4 Einschl. Fahrzeugteile und Reifen. — 5 An-

Preisen von 1985, — 2 Ohne Warenhauser und andere Unternehmen ohne gaben ab 1993 vorlaufig. — 6 Werte ab 1993 vom Statistischen Bundesamt re-

ausgepragten Schwerpunkt. — 3 Einschl. elektrotechnischer Erzeugnisse vidiert.

81*




Zeit

1987
1988
1989

1990
1991
1992
1993

1993

1984

Zeit

1987
1988
1989

1990
1991
1992
1993

1993

1994

Febr.
Marz

April
Mai
Juni

Juli
Aug.
Sept.

Okt.
Nov.
Dez.

Jan.
Febr.
Mérz

April
Mai

Jan.
Febr.
Marz

April
Mai
Juni

Juli
Aug.
Sept.
Okt.

Nov.
Dez.

Jan.
Febr.
Marz

April
Mai

Deutsche
Bundesbank
Monatsbericht
Juni 1994

IX. Konjunkturlage — Westdeutschland

7. Preise

Index der Erzeugerpreise gewerblicher Index der Erzeugerpreise land- }indizes der Preise Indizes der Durchschnittswerte
Produkte im Inlandsabsatz 1) wirtschaftlicher Produkte 1) im AuBenhandel im AuBenhandel
darunter: Aus- index
insgesamt Erzeugnisse des insgesamt tausch-  {der Welt-
ver- markt-
Grund- haltnis preise
Ver- stoff- Ver- (Terms of |[fur Roh-
anderung jund Pro- [Investi-  |Ver- anderung jdarunter: jAusfuhr Einfuhr  |Ausfuhr |Einfuhr  |Trade) 2) Istoffe 3)
gegen duktions- Jtions- brauchs- gegen Pflanz-
Vorjahr  jgliter- guter- glter- Vorjahr  {liche
1991 = 1001 % gewerbes lgewerbes lgewerbes 1985 = 100} % Produkte 11985 = 100 1980 = 100 1985 = 100
91,9 - 24 92,2 91,1 90,9 91,7 - 28 98,9 97,3 79,8 113,8 97,8 116,4 46,2
93.1 + 1,3 93,8 92,6 92,6 91,8 + 0,1 96,0 99,3 80,8{0) 114,8]0) 98,700 116,3 43,3
96,0 + 3,1 99,7 94,7 95,0 99,8 + 87 97,4 102,1 84,4 120,0 106,0 113,2 51,1
97,6 + 17 99,5 97,1 97,3 94,7 -51 97,4 102,2 82,5 118,6 1033 114,8 51,3
100,0 + 2,5 100,0 100,0 100,0 94,1 - 06 101,8 103,5 82,8 117,9 105,1 112,2 46,2
101,4 + 14 98,8 102,7 101,6 91,9 - 23 88,7 104,5 80,1 17,1 101,9 114,9 43,0
101,4 + 0,0 96,2 104,0 102,0 84,7 -78 84,1 104,8 78,5 11,7 96,3 116,0 4,1
101,4 +05 97,0 103,8 102,0 87,0 -11.3 89,5 104,5 791 11,4 99,7 11,7 43,0
101,4 + 0,2 96,9 103,9 102,0 88,3 - 98 90,6 104,6 79,0 112,6 97,8 1151 43,5
101,6 + 0,1 96,8 104,1 102,2 87,2 -10,4 91,2 104,7 78,5 110,5 96,5 114,5 42,1
101,5 - 02 96,5 104,1 102,2 86,1 -11,0 89,9 104,8 78,3 11,4 94,1 118,4 42,0
101,4 - 04 96,2 104,1 102,2 86,6 -10,1 88,8 104,3 78,5 11,4 98,0 1137 41,9
101,5 -02 96,4 104,1 102,1 85,1 - 92 85,9 105,1 79,1 113,5 95,3 119,1 41,6
101,4 - 0,2 96,0 104,2 1021 83,1 - 9,8 80,1 105,0 78,5 112,3 96,8 116,0 41,4
101,3 -03 95,4 104,1 102,0 82,6 -92 79,8 104,7 77,6 109,7 97,3 112,7 38,9
101,2 - 0,2 95,6 104,0 1019 81,8 - 80 81,8 104,7 77,7 11,8 95,4 117,2 40,0
101,2 - 0,2 95,6 104,0 101,9 84,0 - 56 82,4 104,8 78,1 11,7 96,3 116,0 39,6
101,1 - 01 95,2 104,0 101,8 86,0 - 13 84,2 104,9 78,0 11,6 94,7 117,8 374
101,5 + 0,0 96,9 104,0 101,8 84,3 - 24 85,2 105,3 78,7 39,1
101,6 + 0.2 97,1 104,1 101,8 85,1 - 22 85,3 105,5 78,8 38,9
101,7 + 03 97,2 104,1 101,8]9) 86,1}P) - 2,5ip) 868 105,4 78,5 37,7
101,7 + 0,1 97,7 104,2 101,9{m 858ip) - 1,6}P) 88,2 105,6 78,7 40,3
Preisindex fir die Lebenshaltung aller privaten Haushalte
Gesamtbau-
preisindex far Preisindex fur Lebenshaltung ohne
Wohngebaude 4} StraBenbau 4) insgesamt davon: Nahrungsmittel Energietrager 5)
andere
Ver- Ver- Ver- Ver- Dienst-  |Woh- Ver- Ver-
dnderung anderung 4nderung brauchs- leistungen{nungs- anderung anderung
gegen gegen gegen und Ge- {und und gegen gegen
Vorjahr Vorjahr Vorjahr  |Nahrungs-{brauchs- |Repara- |Garagen- Vorjahr Vorjahr
1985 = 100 % 1985 = 1001% 1985 = 100{% mittel glter turen nutzung }1985 = 100]% 1985 = 100} %
103,3 + 1,9 103,2 + 11 100,1 + 0,2 99,1 96,6 104,3 103,4 100,3 + 04 102,7 + 11
105,4 + 2,0 104,3 + 1,1 101,4 + 13 99,1 96,9 107,2 105,6 101,7 + L4 104,4 + 1,7
109,1 + 35 106,6 + 22 104,2 + 28 101,3 99,9 109,9 108,7 104,6 + 29 106,8 + 23
115,9 + 6.2 113,2 + 6,2 107,0 + 2,7 104,9 102,1 112,6 112,55 107,3 + 26 109,5 + 2,5
124,6 + 75 121,0 + 69 110,7 + 35 108,2 105,4 116,5 17,3 1M + 35 113,0 + 3,2
131,5 + 55 127,7 + 55 115,1 + 4,0 1108 108,4 122,9 123,7 115,8 + 4,2 17,7 + 4,2
137,2 + 43 131,0 + 26 119,9 + 4,2 11,5 11,5 1308 130,9 1211 + 4,6 122,8 + 43
118,1 + 44 110,7 110,4 128,0 1279 119,2 + 50 120,9 + 4,7
135,4 + 52 130,5 + 42 118,6 + 4,2 11,4 110,9 128,7 128,5 119,7 + 48 121,4 + 45
119,0 + 42 11,5 11,2 1291 129,3 120,2 + 49 121,8 + 44
1194 + 43 1123 1114 129,5 129,7 120,5 + 48 122,3 + 45
1374 + 4,7 131,6 + 31 119,8 + 4,2 113,0 111,5 1301 130,2 120,8 + 4,7 122,7 + 44
120,0 + 4.2 112,6 11,5 130,7 130,7 121,1 + 48 123,0 + 45
120,2 + 43 11,9 111,6 1314 1311 121,4 + 48 123,2 + 456
137,9 + 38 131,2 + 18 120,2 + 42 111 111,6 131,5 131,7 121,6 + 4,6 123,2 + 44
120,3 + 40 110,6 111,6 131,8 132,3 121,8 + 45 123.4 + 4,2
120,6 + 39 110,5 111,8 132,2 132,8 122,2 + 44 123,7 + 41
138,0 + 36 130,7 + 14 120,9 + 36 110,9 112,0 132,9 1331 122,5 + 40 124,0 + 39
121,1 + 37 11,3 11,9 1333 1335 122,6 + 40 124,3 + 39
122,2 + 35 11,6 113,0 134,9 1341 1238 + 39 125,1 + 35
138,6 + 24 130,6 + 01 122,6 + 34 112,4 113,2 135,2 134,8 124,1 + 37 125,6 + 35
122,8 + 3,2 1125 113,2 135,5 135,4 1243 + 34 125,8 + 33
123,1 + 31 1135 1133 135,7 136,0 124,6 + 34 126,1 + 3,1
123,4 + 30 114,4 1134 135,9 136,4 124,8 + 3,3 126,4 + 30
Quelle: Statistisches Bundesamt; fur den Index der Weltmarktpreise: Mehrwertsteuer. — 5 Mineraldlprodukte, Strom, Gas und Kohle sowie Um-
Hamburgisches Welt-Wirtschaftsarchiv. — 1 Ohne  Mehrwertsteuer. — lagen fur Zentralheizung, Warmwasser und Fernwadrme (Eigene
2 Index der Durchschnittswerte der Ausfuhr in % des Index der Berechnung). — o Vergleichbarkeit des Reihenniveaus eingeschrankt (Durch-

Durchschnittswerte der Einfuhr. — 3 HWWA-Index der Rohstoffpreise, auf
DM-Basis. Umbasiert von der Originalbasis 1975 = 100. — 4 Einschl.
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8. Einkommen der privaten Haushalte

Juni 1994

IX. Konjunkturlage — Westdeutschland

Offentliche
Bruttoléhne und Nettoldhne und Einkommens- Verfugbares Private Spar-
-gehdlter 1) -gehalter 2) tbertragungen 3) Masseneinkommen 4} |Einkommen 5) Ersparnis 6) quote 7)
Ver- Ver- Ver- Ver- Ver- Ver-
anderung &nderung anderung anderung anderung anderung
gegen gegen gegen gegen gegen gegen
Vorjahr Vorjahr Vorjahr Vorjahr Vorjahr Vorjahr
Mrd DM % Mrd DM |% Mrd DM |% Mrd DM 1% Mrd DM (% MrdDM % %
7339 + 88 531,3 + 715 2228 + 11 754,1 + 74 975,0 + 7,4 138,0 + 93 14,2
766,8 + 45 553,5 + 42 239,2 + 73 792,7 + 51 1035,6 + 6,2 152,1 + 10,2 14,7
788,4 + 28 564,8 + 20 250,6 + 48 815,4 + 29 1065,0 + 2,8 148,9 - 21 14,0
803,4 + 19 571,5 + 1,2 255,4 + 19 826,8 + 1.4 1094,4 + 28 135,2 - 92 12,3
8314 + 35 585,6 + 25 257,4 + 0,8 843,0 + 2,0 11491 + 50 147,9 + 94 12,9
861,9 + 37 600,1 + 25 262,1 + 1,8 862,2 + 23 11882 + 3,4 151,6 + 25 12,8
906,1 + 51 632,9 + 55 2711 + 34 904,0 + 49 1234,0 + 39 167.6 + 10,5 13,6
945,1 + 43 654,6 + 34 285,4 + 53 940,0 + 4,0 1283,5 + 4,0 175,5 + 4,7 13,7
982,2 + 39 682,3 + 42 298,5 + 4,6 980,8 + 43 1340,8 + 4,5 187,1 + 6,6 14,0
10271 + 46 707.3 + 37 308,5 + 33 10158 + 36 1409,7 + 51 188,8 + 09 13,4
11088 + 8,0 784,4 + 10,9 327,0 + 6,0 11114 + 94 1546,4 + 97 227,7 + 20,6 14,7
1197,0 + 80 823,7 + 50 345,4 + 56 1169,0 + 52 16713 + 81 243,0 + 67 14,5
12683 + 6,0 862,0 + 4,7 370,0 + 7,1 1232,0 + 54 17548 + 50 244,7 + 07 13,9
1278,8 + 08 869,0 + 08 394,9 + 67 1263,9 + 2,6 1801,0 + 2,6 240,5 - 17 13,4
361,3 + 50 243,0 + 59 97,3 + 7,0 340,3 + 6,2 483,0 + 6,0 74,2 + 36 15,4
292,6 + 2,6 2011 + 27 96,0 + 63 2971 + 39 4388 + 31 68,5 + 30 15,6
307,5 + 1,7 207,1 + 25 95,9 + 71 303,0 + 39 435,1 + 29 51,1 -~ 11 1.8
316,7 - 09 219,6 - 07 99,6 + 7.3 3191 + 1,6 435,2 + 2,7 48,5 ~ 73 11,1
362,1 + 0.2 2413 - 07 103,4 + 6,3 344,7 + 13 491,9 + 18 72,4 - 25 14,7
295,6 + 1,0 200,2 -.0,5 100,7 + 49 300,9 + 13 453,8 + 34 65,4 - 46 14,4

1 Einschl. zusatzlicher Sozialaufwendungen der Arbeitgeber (u. a. fir die be-
triebliche Altersversorgung, aber ohne Arbeitgeberbeitrige zu den Sozialver-
sicherungen); Inldnderkonzept. — 2 Nach Abzug der von den Bruttoléhnen
und -gehdltern zu entrichtenden Lohnsteuer sowie der Arbeitnehmerbeitrs-
ge zu den Sozialversicherungen, — 3 Sozialrenten; Unterstiitzungen und Be-
amtenpensionen (netto), abziglich Ubertragungen der privaten Haushalte

9, Tarif- und Effektivverdienste *

an den Staat. — 4 Nettoléhne und -gehélter zuziglich 6ffentlicher Einkom-
mensibertragungen. — 5 Masseneinkommen zuzaglich der Vermdgensein-
kiinfte -aller privaten Haushalte sowie der Privatentnahmen der Selbstén-
digen, abzuglich Einkommensibertragungen an das Ausland. — 6 Einschl.
der Anspriiche gegentiber betrieblichen Pensionsfonds. — 7 Ersparnis in %
des Verfligbaren Einkommens.

Gesamtwirtschaft Produzierendes Gewerbe (einschl. Baugewerbe)
Tariflohn- und -gehaltsniveau Tariflohn- und -gehaltsniveau
L&hne und Gehalter Lohne und Gehalter
auf Stundenbasis auf Monatsbasis je Beschaftigten auf Stundenbasis auf Monatsbasis je Beschaftigten
Ver- Ver- Ver- Ver- Ver- Ver-
dnderung anderung dnderung anderung anderung &nderung
gegen gegen gegen gegen gegen gegen
Vorjahr Vorjahr Vorjahr Vorjahr Vorjahr Vorjahr
1985=100 |% 1985=100 % 1985=100 % 1985=100 {% 1985=100 % 1985=100 %
91,0 + 4,1 91,7 + 40 91,4 + 39 90,2 + 4,1 91,6 + 4,1 89,7 + 47
94,0 + 33 94,7 + 33 94,3 + 3,2 93,2 + 33 94,7 + 3,4 93,2 + 39
96,7 + 28 97,3 + 2,8 97,2 + 3,0 96,0 + 3,0 97,4 + 2.9 96,6 + 37
100,0 + 34 100,0 + 2,7 100,0 + 2,9 100,0 + 4,2 100,0 + 2,6 100,0 + 35
104,1 + 41 103,5 + 3,5 103,6 + 36 104,4 + 4,4 103,8 + 38 104,2 + 4,2
108,1 + 38 107,0 + 3,4 106,8 + 31 108,2 + 3,7 107,6 + 3,7 107.6 + 33
11,7 + 3,3 110,0 + 2,7 110,0 + 3,0 112,4 + 38 110,6 + 2,7 112,0 + 4,0
115,9 + 3,7 112,9 + 2,7 13,3 + 3,0 116,7 + 38 113,4 + 25 116,0 + 3,6
122,5 + 57 1181 + 4,6 118,7 + 4,7 123,5 + 58 118,6 + 4,6 121,9 + 5,1
130,8 + 6,8 1254 + 6,2 125,8 + 6,0 131,5 + 6,5 126,1 + 6,3 128,9 + 5,7
1386 + 60 132,6 + 58 132,7 + 55 139,1 + 58 133,1 + 56 136,5 + 6,0
1444 + 4,2 137.3 + 35 136,4 o+ 2,8 145,9 + 4,9 137,9 + 3,6 140,2 + 2,7
145,0 + 43 137,6 + 34 131,1 + 34 1471 + 52 138,55 + 35 139,0 + 2.8
145,6 + 41 138,1 + 3.2 135,3 + 1,3 147,4 + 4,7 138,7 + 3,0 138,2 + 2,2
145,9 + 4,0 138,3 + 3,2 155,3 + 27 147,7 + 4,6 138,9 + 2,8 1575 + 3,0
146,2 + 3,6 138,6 + 2,6 128,7 + 33 147,9 + 4,5 139,0 + 2,7 1341 + 53
145,9 + 4,0 138,3 + 3,2 147,7 + 4,6 138,9 + 2.8 187,3 + 3.2
145,9 + 4,1 1384 + 3.2 147,7 + 4,6 138,9 + 28 147,6 + 3,6
146,1 + 3,6 1384 + 2,7 147,8 + 4,5 138,9 + 2,7 134,0 + 55
146,2 + 3,6 138,6 + 2,7 147,9 + 4,5 139,0 + 2,7 127,6 + 4,3
146,4 + 35 138,7 + 2,6 148,0 + 4,6 1391 + 2,7 140,7 + 6,1
146,7 + 16 139,0 + 15 148,5 + 411 139,5 + 0,9

* Bei der Berechnung des Tariflohn- und -gehaitsniveaus wurden Pauschal-
zahlungen sowie lineare Erhdhungssitze zusammengefalit und auf die ge-

samte Laufzeit der Tarifvertrage umgerechnet.
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IX. Konjunkturlage — Ostdeutschiand
10. Ausgewahlte Wirtschaftszahlen fur Ostdeutschland
Arbeitsmarkt
Beschdftigte 1) Kurzarbeiter 3) Arbeitslose 1) Arbeits- Beschaf- ]Bezieher
vermitt- jPersonen jtigtein jvon
Verarbei- jVer- Ver- Ver- Ver- lungen in be- Arbeits-  ]Alters-
tendes anderung |Bau- anderung anderung dnderung im ruflicher |beschaf- |iber-
Gewerbe (gegen haupt- gegen gegen gegen Arbeits- [Offene  |jeweiligenfWeiter- |fungsmaB- |gangs-
2) Vorjahr igewerbe {Vorjahr |Bestand {Vorjahr [Bestand jVorjahr flosen- Stellen 1) [Monat bildung 1) {nahmen 1) geld 3}
quote
Zeit Tsd in % 1) 4) |Tsd
1991 1667 . 331 . 1616 . 913 . 10,4 31 56 265 183 .
1992 883 ~ 785 334 + 3 370 -1246 1170 + 257 14,8 33 55 489 388 516
1993 689 - 193 372 + 38 181 - 189 1149 - 2 15,8 36 60 383 260 639
1993 Aug. 680 - 137 388 + 44 143 - 144 1175 + 6 16,2 40 57 344 210 641
Sept. 674 - 132 389 + 43 143 - 108 1159 + 48 15,9 38 71 325 203 634
Okt. 663 - 125 389 + 54 135 - 105 1166 + 68 16,0 37 66 311 214 629
Nov. 660 - 121 388 + 51 132 - 104 1152 + 65 15,8 42 66 302 226 628
Dez. 652 - 112 384 + 51 125 - 108 1175 + 74 16,2 36 71 296 291 606
1994 Jan. 636 - 78 374 + 39 116 - 99 1293 + 9915 18,2 34 56 279 223 583
Febr. 638 - 70 378 + 46 134 - 101 1300 + 120 18,3 38 51 257 227 573
Marz 637 - 64ip) 380ip) + 6 136 - 110 1260 + 120 17,7 43 66 249 238 551
April 125 - 106 1216 + 98 17,1 46 70 246 257 528
Mai 118 - 97 1160 + 63 16,3 49 69 252 273 522
Produzierendes Gewerbe
Verarbeitendes Gewerbe Bauhauptgewerbe
Nettoproduktion 6) | Auftragseingang Umsatz Nettoproduktion 6) Auftragseingang Umsatz Auftragsbestand
Ver- Ver- Ver- Ver- Ver- Ver- Ver-
anderung anderung &nderung dnderung anderung anderung anderung
2. Halb- igegen 2. Halb- (gegen 2. Halb- [gegen 2. Halb- jgegen 2. Halb- jgegen gegen 2. Halb- ]gegen
Zeit jahr Vorjahr  }jahr Vorjahr  |jahr Vorjahr  jjahr Vorjahr  ljahr Vorjahr Vorjahr  ljahr Vorjahr
1990 = 100{% 1990 = 100 % 1990 = 1001 % 1990 = 100} % 1990 = 100} % Mio DM |% 1990 = 100 %
1991 66,1 .0 789 .10 549 R 99,7 . 1434 . 2094 . 91,1 .
1992 64,3 - 279 73,000 - 7,5i) 51,740 -~ 58 128,7 + 29,1 212,3 + 48,0 3076 + 46,9 144,0 + 58,1
1993 70,1 + 909 82,600 + 13.2| 55,917 + B 156,4 + 21,5 27521 + 29,6 3910 + 271 2021 + 40,3
1993 Juli 70,1 + 17,010 76,91 + 28210 54,110 + 14,4 176,7 + 25,9 3101 + 40,8 4349 + 35,7
Aug. 69,1 +15710  757i0 +27.719  51.8|D + 151 17521 + 24,9 303,3] + 395 4299  + 368
Sept. 79,9 + 15030  939in + 20,70 654} + 97 188,3 + 23,3 299,31 + 19,6 4690 + 258 202,1 + 36,1
Okt. 78,1 + 10,611 90,81N + 19,0n 62,0{0 + 148 194,0 + 27,0 3354f + 313 4823 + 29,8
Nov. 78,8 + 11,611 88,71N + 27,4|n 64,9{0 +17.8 164,0 + 15,5 305,.2] + 35,8 4940 + 28,8
Dez. 76,5 +12,8:0 949N + 641N 66,3{n + 4,6 122,5 + 11,1 3150 + 235 5770 + 44 226,2 + 37,8
1994 Jan. 70,1 + 21,9 86,6 + 26,1 49,9 + 18,5 147,9 + 33,1 252,91 + 46,9 2827 + 63,2
Febr. 73,4 + 21,5 90,2 + 239 56,1 + 24,9 117,5 + 194 25851 + 375 2971 + 483
Marz 83,5 + 21,7 95,9 + 10,4 70,2 + 21,9 172.8 + 16,2 3345] + 26,6|p) 3902{r) + 30,4
Einzelhandel, Preise
Einzelhandelsumsatz 7) p) Index der Erzeuger- |Preisindex fir die Lebenshaltung 9
preise gewerblicher
darunter: Pradukte
(Inlandsabsatz) insgesamt Mobel, :
Unternehmen mit Schwerpunkt ohne Haushalts- i
in den Bereichen: Mieten geréite ;
und und Guter far
Nahrungs- Sonstige insgesamt Energie 10) Nahrungs- andere Verkehr
mittel, Einrich-  {Waren, mittel, Guter und Nach- ;
Einzel- Getranke, itungs- Waren Ver- Getranke, Mieten, [fur die richten- !
handel Tabak- gegen- verschied. anderung pJuli 1990 Tabak- Bekleidung,}Energie  [Haushalts-} Gbermitt- :
insgesamt iwaren stinde 8) [Art gegen bis Veranderung gegen jwaren Schuhe 10) fihrung }iung !
Vorjahr  [Juni1991 |Vorjahr i
Zeit 1991 = 100 1989 = 1001 % = 100 % Juli 1990 bis Juni 1991 = 100 i
1991 100,0 100,0 100,0 100,0 63,2 . 108,3 . . 102,7 104,1 167,6 102,8 105,3
1992 103,8 104,0 132,6 82,5 63,8 + 09 120,4 + 11,2 + 44 105,7 105,5 304,7 105,6 1121 H
1993 106,4 108,8 170,4 82,6 64,3 + 08 131,0 + 88 + 4,0 107,0 106,9 419,6 107,8 118,8 )
1993 Aug. 101,6 103,3 176,1 76,2 64,3 + 06 131.3 + 89 + 41 107,0 106,3 419,8 107,9 119,6
Sept. 106,2 105,8 185,5 78,6 64,3 + 05 131,4 + 89 + 4,1 107,0 107,2 419,8 108,0 119,6
Okt. 108,9 107,3 193,3 82,3 64,3 + 05 131,6 + 89 + 4,2 107,0 107,7 4187 108,2 119,7
Nov. 119,3 115,1 206,2 92,8 64,4 + 06 131,9 + 89 + 43 106,9 108,0 418,7 108,4 119,8
Dez. 143,0 145,0 2275 117,8 64,4 + 08 131,9 + 87 + 4,1 106,9 108,3 418,8 108,5 119,5 i
1994 Jan. 102,5 105,2 169,8 73,6 134,3 + 38 + 33 106,8 107,7 444,4 108,6 122,0 ‘
Febr. 134,7 + 3,5 + 30 107,6 107,1 444.6 108,7 122,2
Mérz 134,8 + 35 + 29 107,7 107,6 444,6 108,7 122,2
April 135,1 + 33 + 2.7 108,6 107,6 445,1 108,9 1221
Mai 1354 + 34 + 29 109,4 107.6 4448 108,9 1224
Quelle: Statistisches Bundesamt, Bundesanstalt fir Arbeit. — 1 Stand am Mo- len. — 6 Index fur fachliche Unternehmensteile; arbeitstaglich bereinigt. —
natsende. — 2 Betriebe mit 20 und mehr Beschéftigten. — 3 Stand zur 7 In jeweiligen Preisen. — 8 Ohne elektrotechnische Erzeugnisse. — 9 Alle Ar-
Monatsmitte. — 4 Arbeitsiose in Prozent der abhangigen zivilen Erwerbsper- beitnehmerhaushalte. — 10 Energie ohne Kraftstoffe.

sonen. — 5 Ab Januar 1994 berechnet auf Basis neuer Erwerbspersonenzah-
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X. AuBenwirtschaft

(Salden)
Mio DM
Leistungsbilanz (Bilanz der laufenden Posten) und Kapitalbilanz
Veranderung
Leistungsbilanz Kapitalbilanz (Kapitalexport:-) der Netto-
Saldo der Ausgleichs-  1Ausiands-
Ergdnzungen statistisch posten zur  [aktiva der
zum Waren- nicht auf- Auslands- Bundes-
Saldo der verkehr 2) N Saldo der langfristiger [kurzfristiger jgliederbaren |position der |bank
Leistungs- AuBenhandeljund Transit- |Dienst- Uber- Kapital- Kapital- Kapital- Trans- Bundesbank ;(Zunahme:+)
bilanz ) handel leistungen 3) Htragungen bilanz verkehr verkehr aktionen 4) {5) 6)
+ 27286| + 50846 - 406 - 7999 - 15155} - 2B772} - 6282} - 22490 - 419 - 7390 - 929
+ 10647 + 37276 - 1004 - 8325f -~ 17300} - 12560{ - 18231, + 5671 - 307 + 5528 + 3309
+ 9324 + 34469 - 638 - 6349 - 18157] - 1074 - 7801 - 294 + 539 - 7572 + 1218
+ 9314] + 38436 - 435 - 11045 - 17642}] + 1579] - 12611 + 14190 - 442 - 7967 + 2484
+ 17883] + 41200 + 774 - 5898 - 18193} + 6228 - 28057 + 9033 - 4339 - 7678 + 12094
- 9925)] + 22429 - 54 -~ 11305 - 20506f + 9438] + 12200f - 2762 - 4466 - 2424 - 7378
- 25125 + 8947 - 489 - 10118 - 23466f - 404 + 5807 - 6211 - 2365 + 2356 - 25538
- 8026} + 27720 - 183 - 10745 - 248174 + 5756 + 838 6 - 2630 - 14 + 3740 + 1457
+ 12408} + 51277 + 780 - 13720 - 25928} -~ 3150% - 14156} + 11005 - 6180 - 410 + 2667
+ 13541] + 42089 + 3270 - 6613 ~ 25205} - 18435 - 6979, - 11456 + 820 + 2430 - 1644
+ 27940] + 53966 - 1052 + 4748 -~ 29723} - 37491 -~ 19827 ~ 17663 + 6451 + 2118 - 981
+ 48327} + 73353 - 1337 + 5402 - 29091} - 54564; - 12865] - 41699 + 8080 - 3104 - 1261
+ 85793] + 112619 ~ 1468 + 1698 - 27056} - 82551] + 33416] - 115967 + 2722 - 3150 + 2814
+ 82462{ + 117735 - 1122 ~ 5045 - 29107} - 389977 - 21973} - 17024 - 2245 - 9303 + 31916
+ 88936] + 128045 + 1116 - 8437 - 31788} - 12752371 - 86751 - 40772 + 3911 + 2158 - 32519
+ 108116] + 134576 - 1253 + 8503 - 337104 - 135097] - 22232, - 112865 + 7985 - 2564 - 21560
+ 75703} + 105382 - 1609 + 8415 - 36485 - 893481 - 65443] - 23905 + 24621 ~ 5105 + 5871
- 32243} + 21899 + 1387 + 2952 - 58481{ + 196591 - 27265; + 46924 + 12902 + 504 + 823
- 343827 + 33656 + N - 18759 - 499921 + 99868] + 39702 + 60166 + 3259 - 6302 + 62442
- 35249} + 59130 - 4092 - 38605 - 51682] + 20823] + 186486, - 165663 - 21340 + 1530 - 34237
+ 17900} + 27834 - 942 + 152 - 9144f - 228127 - 16409, - 6403 + 8498 - 206 + 3380
+ 14373} + 25384 + 36 - 2093 - 8954} - 17711} - 20635 + 2924 + 4867 + 133 + 1661
+ 12468} + 15187 - 14 + 7814 - 10419} - 11304} + 82227 -~ 19527 + 3180 - 4865 - 522
- 8553} + 7127 + 893 + 5457 - 22030} - 3743] - 16316} + 12573 + 5081 + 1146 - 6069
- 10854} - 1253 + 1366 - 778 - 10190F + 11279} - 228751 + 34154 + 195 + 570 + 1190
- 10174} + 5012 - 373 - 3171 - 11642] + 15229] - 1534] + 16763 - 1569 + 249 + 3734
- 2661} + 11014 - 499 + 1444 - 14620f - 3105} + 13460 - 16565 + 9195 - 1461 + 1968
- 8116] + 7572 + 661 - 234 - 14008f + 11509] - 9909f + 21418 + 1939 - 298 + 5034
- 10351} + 5758 - 703 - 3982 - 11424} + 10307] - 16431] + 26738 + 5033 + 14 + 5002
- 10507] + 12645 + 881 - 12427 - 11606] + 97844] + 471317 + 50713 + 58 - 41 + 87354
- 5408] + 7681 - 127 - 9 - 12954] - 19793} + 18911] - 38704 - 3770 - 5977 - 34948
- 6816] + 9554 + 351 - 4851 - 11870 - 13382} + 26549, - 39931 ~ 26783 + 2550 - 44431
- 6054] + 12956 - 2593 - 4634 - 11783) + 10362 + 43600f -~ 33238 - 8344 + 191 - 3846
- 166577 + 12405 - 652 ~ 16010 - 12401 + 40128] + 40179] -~ 51 + 1076 + 943 + 25490
- 57211 + 24216 - 1199 - 13110 - 15628] -~ 16285] + 761597 - 92443 + 12710 - 2154 - 11449
- 7827} + 19004 - 1368 - 14682 ~ 10780f + 34088] - 244831 + 58571 - 25214 ~ 763 + 284
- 4024} + 2050 + 154 - 2382 - 3846] + 1492] - 9497f + 10990 + 4603 - 63 + 2008
- 7357F + 1283 + 822 - 5153 - 4309] + 3078) + 44407 -~ 1361 + 5827 + 75 + 1623
-  1157F + 5715 + 24 - 3160 - 3736 + 15057f + 9645] + 5413 - 10589 + 151 + 3462
- 1993f + 5647 + 34 - 4114 - 3561] + 79709} + 330471 + 46662 + 4821 - 267 + 82269
- 2129} + 553 - 177 - 2908 - 45747 - 285431 + 125851 - 41127 - 7362 - 122 - 38156
- 2228 + 1720 - 13 + 623 - 25521 + 1981 - 2132] + 2330 - 1092 + 1" - 1105
- 3057} + 431 + 63 + 2276 - 5828; + 8552 + 8459 + 94 + 4685 - 5866 4314
- 4738} + 1826 + 450 - 3503 3511 + 12038] + 13625] - 1588 - 18632 + 283 - 11049
- 3366f + 2766 - 351 - 1408 - 4373; - 2987} + 13957] - 16943 - 5783 + 1104 - 11032
+ 1288; + 4962 + 252 + 61 - 3986] - 22433} - 10347 - 21399 - 2368 + 1164 - 22349
- 4884F + 1160 + 225 - 1409 - 4859} + 3544 + 2893F + 651 - 821 + 67 - 2094
- 2502) + 5027 - 1718 - 1954 - 3857] + 6513} + 14229 - 7716 - 2676 - 218 + 1117
+ 1332 + 6 769 - 1099 - 12N 3067] + 304 + 26477] - 26173 - 4848 + 342 - 2870
- 7805f + 3536 - B44 - 6209 - 4288] + 259717 + 22427, + 3544 - 493 + 1326 + 14511
- 5722} + 4151 - 202 - 5085 - 4586} + 35281} - 3717] + 38999 14 586 - 2081 + 42065
- 3131} + 4718 + 394 - 4786 - 3527} - 21124) + 21470f -~ 42594 - 86528 + 1698 ~ 31086
- 3669] + 8501 - 670 - 6575f - 4925| + 5625| + 219131 - 16289} - 13929{ -  120; - 12094
+ 1079] + 7 886 - 549 - 2547 - 3712} - 7845; + 19697; - 27541 + 8679 1970 - 56
- 3131} + 7 828 + 20 - 3988 - 6992] - 14065] + 34543 - 48613 + 17 961 - 64 + 701
~ 2558] + 5786 - 542 - 5676 - 2127§ + 28476] + 166771 + 11799 - 28743 - 508 - 3333
- 4605] + 5798 - 112 - 4102 - 6189f - 1495§ - 13793 + 12298 + 4700 - 113 - 1513
- 6647 + 7420 - 715 - 40905 - 24641 + 7106; - 27368: + 34474 - 117N - 142 + 5130
- 1924 - 48457 + 4889 - 14852; + 19741 - 186 - 3677

o Ab Juli 1990 einschi. Transaktionen des Gebiets der ehemaligen DDR mit
dem Ausland. — 1 Spezialhandel nach der amtlichen AuBenhandelsstatistik:
Einfuhr cif, Ausfuhr fob. — 2 Hauptsachlich Lagerverkehr auf inldndische
Rechnung und Absetzung der Rickwaren und der Lohnveredelung. —
3 Ohne die bereits im cif-Wert der Einfuhr enthaltenen Ausgaben fur Fracht-
und Versicherungskosten. — 4 Saldo der nicht erfaBten Posten und
statistischen Ermittlungsfehler im Leistungs- und Kapitalverkehr ( = Rest-
posten). — 5 Gegenposten zu Veranderungen der Auslandsposition der
Bundesbank, die nicht auf den Leistungs- und Kapitalverkehr mit dem

Ausland zurickgehen: Anderungen des DM-Wertes der auf Fremdwahrung
lautenden Aktiva und Passiva der Bundesbank durch Neubewertung zum
Jahresende und Zuteilung von IWF-Sonderziehungsrechten; ab 1982 auch
Differenzen zwischen den Transaktionswerten und den im Wochenauswels
zu Bilanzkursen ausgewiesenen Veranderungen der Auslandsposition. —
6 Ab 1982 bewertet zu Bilanzkursen; vgl. Monatsbericht der Deutschen
Bundeshank, Januar 1982, S. 15 ff. — 7 Ergebnisse durch Anderung in der Er-
fassung des AuBenhandels mit gréBerer Unsicherheit behaftet.
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X. AuBenwirtschaft

2. Auf3ienhandel (Spezialhandel)
nach Landergruppen und Landern ™

Mio DM
1993 1) 1994 1)
Léndergruppe/Land 1991 1992 1993 1) Jan/Okt. |November |Dezember {Januar Februar p) |Mérz p)
Alle Lander 2 Ausfuhr 665 813 671203 603 973 493 008 54 113 56 852 47 545 50 700 61 200
Einfuhr 643914 637 546 544 843 449 592 46 227 49024 41821]r) 44900 53 8GO
Saldo + 21899f + 33656 + 59130] + 43415 + 7886] + 7828] + 5724 + 5800f + 7400
I. Industrialisierte Ausfuhr 550 326 549 533 472 091 387 118 42 599 42374 36 984
westliche Lander Einfuhr 524 465 519 005 425 301 350 788 36 000 38512 31280
Saldo + 25861] + 30528 + 467911 + 36330] + 6599)] + 3862] + 5704
1. EG-Lander Ausfuhr 360 002 364 693 288 802 238 265 26 239 24 297 2271
Einfuhr 334 936 331 666 251 985 208 293 20 660 23032 18 091
darunter: Saldo + 25066f + 33028{ + 36816} + 29972] + 5580] + 1265} + 4680
Belgien und Ausfubr 48 730 49 579 39796 32931 3526 3338 3034
Luxemburg Einfuhr 45 891 44 823 31106 26 359 2193 2554 2099
Saldo + 2840} + 47551 + 8690} + 6573} + 1333] + 784} + 935
Frankreich Ausfuhr 87 501 86 999 70 560 58 149 6 642 5770 5802
Einfuhr 78 877 76 423 61033 50 981 4627 5425 4400
Saldo + 8624f+ 10576 + 95271+ 7168] + 2014] + 344} + 1402
GrofBbritannien Ausfuhr 50 685 51952 46 614 38516 4121 3977 3647
Einfuhr 42 693 43 572 33163 27 168 2779 3216 2 509
Saldo + 7991+ 8380]+ 13451+ 11348] + 1341} + 761 + 1138
Italien Ausfuhr 61 289 62 395 43 769 36 199 4015 3554 3544
Einfuhr 59710 58 468 44 181 36 357 3863 3961 3055
Saldo + 1579| + 3927} - 4124 - 1581 + 153 - 407] + 489
Niederlande Ausfuhr 56 069 55 748 44 404 36 468 3977 3959 3492
Einfuhr 62 663 61166 45 483 37 081 3978 4425 3347
Saldo - 6594{ ~ 5418] - 10794 - 612 - 1 - 4661 + 145
Spanien Ausfuhr 26 508 27 425 19 068 15 583 1899 1586 1402
Einfuhr 16 878 17 088 13 820 11159 1267 1395 1117
Saldo + 9630] + 10337} + 52481 + 44247 + 633} + 191} + 286
2. Andere europiische Ausfuhr 118 651 114 527 107 882 88 186 9284 10412 8190
Industrielénder Einfuhr 96 892 96 787 90 313 73 808 8 500 8 005 6629
darunter: Saldo + 21760] + 177400 + 17569] + 14378y + 784] + 2407] + 1561
Norwegen Ausfuhr 5369 5659 5144 4100 532 512 389
Einfuhr 8375 9108 9204 7 468 876 860 642
Saldo - 3005] - 3449} - 4060] - 3368} - 3431 - 348} - 254
Osterreich Ausfuhr 39 555 39 922 37 266 30814 3112 3340 2734
Einfuhr 26 908 28 009 26 369 21642 2541 2186 1892
Saldo + 126471+ 11913} + 10897]+ 9172f + 570] + 1154f + 81
Schweden Ausfuhr 14983 14 630 12678 10 245 1178 1256 1004
Einfuhr 14 507 14 094 12538 10 234 1154 1150 864
Saldo + 475] + 536] + 140 + 11§ + 23} + 106} + 140
Schweiz Ausfuhr 37 644 35 605 33 801 27 878 2818 3105 2618
Einfuhr 25327 25 352 24113 19734 2270 2109 1713
Saldo + 123171 + 10252] + 9687] + 8145fF + 548] + 995] + 905
3. AuBereuropsische Ausfuhr 71673 70 312 75 407 60 667 7076 7 665 6023
Industrielander Einfuhr 92 637 90 553 83 002 68 687 6 840 7475 6 561
darunter: Saldo -~ 20964] - 20240} - 7595f - 8020f + 235] + 190] -~ 538
Japan Ausfuhr 16 494 14 701 15 764 12418 1703 1643 1300
Einfuhr 39 664 38038 34134 28 356 2804 2975 2298
Saldo - 23169) - 23338} - 18370f - 15938] - 1100} - 1332] - 999}
Vereinigte Staaten Ausfuhr 41727 42704 46 753 37 669 4394 4690 3786
von Amerika Einfuhr 42 220 42 358 40 050 33018 3344 3688 3612
Saldo - 4941 + 347 + 6704) + 4651] + 1050 + 1002] + 174
. Mittel- und ost- Ausfuhr 37436 37312 42 668 34 002 3874 4791 3253
europaische Lander Einfuhr 32564 35007 35974 29286 3291 3397 3036
(Reformlinder) Saldo + 48721 + 2305} + 6694 + 4716} + 583} + 1394| + 217
darunter:
RuBland Ausfuhr . . 11395 8811 1090 1494 808
Einfuhr . . 10 709 8861 923 925 1086
Saldo N R 686§ - 51} + 167] + 569] - 278
Il. OPEC-Lénder 3} Ausfuhr 21281 22828 18211 14 656 1543 2012 1487
Einfuhr 14814 14 860 13670 11503 1098 1069 1138
Saldo + 6467 + 7968f + 4541+ 31531 + 445] + 942] + 348
IV, Entwicklungslander Ausfuhr 51435 54 644 59 537 48 079 5236 6222 4901
Einfuhr 59 980 56 253 55 301 45978 4567 4756 4866
Saldo - BS545} - 1610f + 4235+ 2100f + 669)] + 1466] + 35
V. Staatshandelslander Ausfuhr 4273 5933 9889 7962 736 1191 846
in Asien Einfuhr 11852 12156 14 382 11854 1260 1268 1491
Saldo - 75791 - 6223; - 4493} - 3892 - 524] - 77] - 644
* Zusammenstellung aufgrund der amtlichen AuBenhandelsstatistik. Aus- in der Erfassung des AuBenhandels mit gréBerer Unsicherheit behaftet. —

fuhr (fob) nach Bestimmungslandern, Einfuhr (cif) aus Ursprungsléndern. 2 Einschl. Schiffs- und Luftfahrzeugbedarf sowie andere regional nicht
Eine ausfihrliche Aufgliederung der Regionalstruktur des AuBenhandels zuordenbare Angaben. — 3 OPEC (Organization of the Petroleum Exporting
enthélt das Statistische Beiheft zum Monatsbericht der Deutschen Bundes- Countries): Algerien, Gabun, Indonesien, Irak, Iran, Katar, Kuwait, Libyen,
bank, Zahlungsbilanzstatistik, Tabelle 1/ 3¢c. — 1 Ergebnisse durch Anderung Nigeria, Saudi-Arabien, Venezuela und Vereinigte Arabische Emirate.
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che
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tsbericht
994

X. AuBenwirtschaft

(Salden)
Mio DM
Regierungsleistungen Ubrige Dienstieistungen

Einnahmen darunter.

von aus-

landischen Provisionen, Entgelte fur

militarischen Werbe- und {Patente unselb-

Ver- Kapital- Dienst- Messe- und standige
tnsgesamt 1) Reiseverkehr { Transport sicherungen fertrdge zusammen stellen 2) zusammen  fkosten Lizenzen 3) {Arbeit

+ 8503 - 28369 + 10893 - 856 + 22151 + 18702 + 20705 - 15017 - 8026 - 3162 - 1376
+ 8415 ~ 30663 + 10625 - 1310f + 28160f + 19795 + 21077 - 18193 - 8995 - 2935 - 1783
+ 29521 - 34190} + 11584 - 1658} + 32119 + 19225 + 21072] - 24128 - 9228 - 3909 - 2522
- 18759] - 39935f + 10208 - 1405} + 24472 + 15947] + 17667f{ -~ 28046 - 949 - 3858 - 3780
- 38605] - 44648} + 10039 ~ 1004] + 14995] + 12773} + 14455} - 30759 - 8376 - 3941 - 4780
- 12427} - 15400} + 2227 - 164] + 4371] + 3743} + 4138} - 7203 2362 - 869 - 1073
- 9f - 7837 + 2732 - 31| + 9514} + 3608] + 4038 7 685 - 2495 - 100t - 987
- 4851] - 8539 + 2405 - 1069} + 4897f + 4080] + 4054 - 6625 - 2008 - 1201 - 783
- 4634} - 10331 + 2324 - 168} + 8864} + 3054] + 3493} - 8377 - 2253 - 978 - 1133
- 16010} - 16234} + 2287 - 131 + 2053} + 3053} + 3650 - 7157 - 2078 - 535 - 1445
- 13110 - 9544} + 3023 + 246 - 819 + 2585 + 3257 - 8601 - 2036 - 1227 - 1419
- 14682] - 10047] + 2438 ~ 369] - 3240} + 3269 + 3553] - 6733 - 1928 - 945 - 819
- 1271} - 4393} + 766 + 731 + 42297 + 840 + 1141 2785 - 754 - 409 - 426
- 6209} - 5751} + 870 - 981 + 446} + 1136] + 1246, - 2812 - 857 343 - 503
- 5085] - 5746] + 835 - 1507 + 1449} + 836 + 1156} - 2310 - 728 - 93 - 439
- 4716 4737) + 582 + 234] + 158§ + 1082; + 1249 -~ 2035 - 493 99 - 503
- 6575 - 3975 + 976 + 2541 - 1618 + 1013 + 1101 3225 617 - 545 - 477
- 2547}F - 2656} + 898 - 265f + 778y + 1038} + 1170} - 2341 - 575 - 286 - 453
- 3988} - 2912f + 1150 +  257)F «+ 20] + 533, + 987 3035 - 845 - 39 - 489
- 5676] - 3218 + 822 - 158 - 234 + 1177 + 1192 - 1958 - 658 - 408 - 271
- 4102 - 2780) «+ 877 - 61 - 1150 + 1061 + 1139 - 2049 - 606 - 254 - 296
- 4905} - 4049 + 738 - 151] + 2520+ 1032 + 1222 - 2726 - 664 - 283 - 252
- 1%24] - 3469} + 898 + 2171+ 1502 + 866 + 906§ -~ 1938 - 669 - 322 - 360

o Ab Juli 1990 einschi. des Gebiets der ehemaligen DDR mit dem Ausland. —
1 Ohne die im cif-Wert der Einfuhr enhaltenen Ausgaben fir Fracht- und Ver-
sicherungskosten, jedoch einschl. Einnahmen der deutschen Seeschiffahrt

4. Obertragungen (unentgeltliche Leistungen) an bzw. vom Ausland

und der deutschen Versicherungsunternehmen aus Dienstleistungen beim
Warenverkehr. — 2 Einnahmen aus Warenlieferungen und Dienstlei-
stungen. — 3 Einschl. Urheber- und sonstige nicht gewerbliche Schutzrechte.

(Salden)
Mio DM
Privat 1) Offentlich 1)
Internationale
Organisationen Unter-

N Unter- stiitzungs-

Uber- stiitzungs- darunter zahlungen,

weisungen |zahlungen, Wiedergut- Europdische {Renten

der Gast- Renten und |sonstige machungs- Gemein- und Pen- sonstige

insgesamt zusammen |arbeiter 22 IPensionen  |Zahlungen jzusammen jleistungen |zusammen Ischaften sionen 3) Zahlungen
- 33710 - 10656 ~ 7500 - 2082 - 1074] ~ 23054 - 1427 - 15042 - 12830 - 5117 - 1469
- 36485 - 11537 - 7060 - 2516 - 1961 - 24947 - 1395 - 13328 - 11039 - 5498 - 4726
- 58481 - 11681 - 6429 - 2478 - 2775 - 46 800 - 1388 - 20799 - 18349 - 5809 - 18804
- 49992 - 13443 - 6825 - 3439 - 3180)] - 36548 - 1421} -~ 25253§ - 22343 - 61461 - 3728
- 51682 - 13509 - 6838 - 4282 - 2390}] - 38173 - 18791 - 25787 - 23077 - 6619] - 3888
- 11606] - 3207 - 1743 - 954 - 510f - 8399 -~ 351] - 59471 - 5166 15574 - 544
- 129541 - 3739 - 1858 - 918 - 963} - 9214 - 393 6279; - 5790 1581 - 962
- 11870 - 3081 - 1505 - - 985 - 591f - 8789 -~ 3721 - 55747 - 4714 - 15977 -~ 1246
- 11783] - 3386 - 1737 - 930 - 719} - 8398 ~ 349 - 5650{ - 5118 - 158 -~ 813
- 12401} - 3509 - 1847 - 1127 - 535§ - 8892 -~ 378 - 6033}] - 5295 - 1NM7}p - 764
~ 15628} - 3534} - 1748] - 1241] - s4a] - 12094} - 780F - 8530 - 7949] - 1719} - 1066
- 10780 - 3338 - 18900 - 906 - 533 - 7442 - 373 - 4800 - 3692 - 17497 - 520
- 3067} - 107 - 579 - 301 - 191} - 199% - 1027 - 1135} - 927 - 525 - 234
4288] - 1188 - 649 - 376 - 163} - 3100 -~ 113§ - 2077y - 1912 - 580 - 330

- 4586 - 1210 - 649 - 374 - 186] - 3376 - 111} - 2328¢ - 1783 - 5537 - 383
- 3527 - 112 - 549 - 376 - 186f -~ 2416 - 153 - 1628 - 1601 - 584 - 51
- 4925 - 1088 - 583 327 - 178} - 3837 - 140} - 2581F - 2442 - 572} - 543
- 3712 - 129 - 533 - 576 - 182 - 242 - 121 - 1556§ - 1242 - 567 - 176
- 6992 - 1155 - 633 - 338 - 185 - 5 836 - 518 - 4392 - 4265 - 579 - 347
- 2127 - 1126 - 600 - 357 - 169 - 1001 - 117 - 264 + 38 - 573 - 46
- 6183} - 1186 - 600 -~ - .346 -~ 233} - 5003 - 130} - 3913} - 3374 - 601} - 359
- 2464} - 1027 ~ 700 - 202 - 125} -~ 1438 - 126f - 622 - 356 - 575§ - 114
- 4845 - 1178 - 600 - a11 - 167 - 3667 - 107 - 2681 - 2482 - 617 - 262

o Ab Juli 1990 einschl. Transaktionen des Gebiets der ehemaligen DDR mit
dem Ausland. — 1 Privat: Transaktionen zwischen privaten iIn- und
Auslandern. Offentlich: alle Transaktionen, an denen inlandische oder
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auslandische Bffentliche Stellen beteiligt sind. — 2 Die Angaben beruhen
auf Schatzungen unter Berlicksichtigung der auf Heimatreisen mitgenom-
menen Barbetrage. — 3 Einschl. Leistungen aus der Sozialversicherung.
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X. AuBenwirtschaft

5. Kapitalverkehr mit dem Ausland »

Mio DM
1993 1994
Position 1991 1992 1993 2.Vj. 3.Vj. 4.Vj. 1.V} Februar | Mérz April
I. Langfristiger Kapitalverkehr
1. Gesamte deutsche Netto-
kapitalanlagen im Ausland
(Zunahme/Kapitalausfuhr: -) - 95857]- 116800)- 96958 - 33398] - 16657 + 1834} — 32615] — 10802} - 12930} - 8317
Direktinvestitionen - 37951{- 27717{- 19298{ - 2880} - 4311] - 6178 - 6393] - 1066} - 3573| - 1662
in Dividendenwerten - 181381- 13809/- 8798 - 1150] - 1721] - 2168| - 3687| - 458] - 2554] - 536
in sonstigen Kapitalanteilen - 13106{- 11607}- 8568} - 1303} — 2500] - 3064] - 1891} - 606] - 4991 - 495
ubrige Anlagen - 6707]- 2301}- 1933} - 427} - 90 946 - 814} ~ - 521 - 632
Wertpapieranlagen - 27283}~ 70378}~ 40320} - 21332} - 6316] + 24327] - 20635] - 10574] - 5431| - 5550
in Dividendenwerten 1) - 14651)- 626401~ 26635| - 15230f - 9263| + 25568] - 13955] - 3914] - 4020] - 1745
in festverzinslichen Wertpapieren | - 126331- 7738}~ 13685 - 6103 + 2947) - 1240} - 6680] - 6660] - 1411] - 3805
darunter:
DM-Anleihen ausldndischer
Emittenten 2) - 8814}- 7387{- 7116, - 3195 + 1777] + 470} - 1923} - 2217| - 2072] - 760
Kreditverkehr - 26185 -~ 14192}~ 32428} - 7927} - 4858] - 14850f - 4658] + 903} - 3372} - 666
darunter:
Kredite der 6ffentlichen Stellen
an Entwicklungslander 3) - 2975]- 3094j- 1835! - 344] - 67 -~ 800} - B12} - 14§ -  88O] - 187
Sonstige Kapitalbewegungen 4) - 4438}- 4513j- 4912] -~ 1259} - 1172] - 1464] - 930} - 65) - 5534 - 439
2. Gesamte ausldndische
Nettokapitalanlagen
in der Bundesrepublik
(Zunahme/Kapitaleinfuhr: +) + 68592]+ 156502{+ 283444 + 76998} + 56836] + 74325] + 8132 - 2991] - 14438] - 6534
Direktinvestitionen + 707}+ 3784]- 472} + 1003} - 594} - 2097} + 306{ + 420] - 653] + 444
in Dividendenwerten - 1868j- 3871+ 479 + 268 + 226| - 746| + 6] + 2] - 4] - 18
in sonstigen Kapitalanteilen 5) + 29700{+ 4015(+ 2432 + 760§ - 114] + 1646f +  469| - 142) + 424)] + 70
Ubrige Anlagen + 5970+ 3640{- 3383 - 25§ - 706} - 2997] - 1691 + 560f - 1073} + 392
Wertpapieranlagen + 629701+ 126597+ 238169} + 66564| + 46823 + 54349| - 3893] - 9832] - 17991] - 9445
in Dividendenwerten 1) + 32791~ 4004}+ 12209] + 5058] + 8044] + 3177} - 2418] - 266] + 484| - 182
in festverzinslichen Wertpapieren { + 59 691{+ 130601} + 225960| + 61505 + 38778 + 51172} — 1475] - 9565] - 18476| ~ 9263
darunter:
Staats- und Gemeinde-
anleihen 6) + 448651+ 80926)+ 160258} + 43810} + 22517] + 44185] - 998§ - 7135] - 12908] - 5786
Kreditverkehr - 12601+ 26466{+ 46148] + 9478] + 10758] + 22170] + 11705| + 6427] + 4181] + 2453
darunter:
Schuldscheindarlehen + 22551+ 10138)+ 21580f{ + 5263} + 6553} + 8894 1654 - 540 - 592 457
Sonstige Kapitalbewegungen - 189} - 345] - 400 - 47 ~ 151} - 971 + 14] - 7] + 261 + 14
Saldo des gesamten langfristigen
Kapitalverkehrs - 27265j+ 39702)+ 186486] + 43600] + 40179} + 76 159| — 24483] -~ 13793| - 27368} - 14852
Il Kurzfristiger Kapitalverkehr
1. Kreditinstitute 7)
Forderungen + 189367+ 15523}~ 120648 - 29195} + 8603} - 79278 + 54609] + 5221| + 32603] + 13640
Verbindlichkeiten + 207191+ 48264+ 18084; - 153] + 3482] + 4635 + 16519f — 4523} + 5965) + 2705
Saldo + 39655}+ 63788]- 102563, - 29348] + 12085] — 74642; + 71127} + 697] + 38568] + 16345
2. Unternehmen und Privatpersonen
Finanzbeziehungen 7)
Forderungen - 11823]- 30644j- 62984} + 170 — 13443} - 212541 - 11307] + 9382] - 4706] + 409
Verbindlichkeiten + 277841+ 7090§+ 5321 + 8941 - 1838} - 13741 + 3805] + 3290] + 2596} + 946
Saldo + 159617 - 235551- 62452 + 912] - 15281} - 22628] - 7502} + 12672} - 2110f + 1355
Handelskredite 7) 8)
Forderungen - 9272}+ 282473+ 3878 - 133} + 4175} + 840f - 5705} - 762] - 6634| + 258
Verbindlichkeiten + 44191~ 1063}~ 1907} -~ 1218] - 1214} + 1553} + 1904} + 1461] + 3492 + 492
Saldo - 48531+ 27184j+ 1971} — 1351 + 2961} + 2393} - 3801 + 699] - 3142] + 750
Saldo + 11108f+ 3629)j- 60481} - 439, - 12320 - 20235} - 11303} + 13371] - 5252} + 2105
3. Offentliche Stellen ~ 38391— 7251i- 2619} - 3451} + 1841 + 24341 - 12541 - 1770) + 1158] + 129
Saldo des gesamten kurzfristigen
Kapitalverkehrs + 469241+ 60166) - 165663} — 33238} - 511 - 92443] + 58571} + 12298] + 34474} + 1971
1. Saldo aller statistisch erfaBten
Kapitalbewegungen
(Nettokapitalexport: ) + 196591+ 99868{+ 20823] + 10362| + 40128] - 16285| + 34088) - 1495] + 7106} + 4 889

* Zunahme von Forderungen und Abnahme von Verbindlichkeiten: -,
Abnahme von Forderungen und Zunahme von Verbindlichkeiten: +. —
1 Einschl. Investmentzertifikate. — 2 Bei der Emission ohne Anteile
auslandischer Konsortialmitglieder. — 3 in der Abgrenzung des DAC. —
4 U.a. Beteiligungen des Bundes an Internationalen Organisationen und bis
1993 auch privater Grunderwerb. — 5 Hauptsichlich GmbH-Anteile. —
6 Einschl. Anleihen der Bahn, der Post und der Treuhandanstalt. — 7 Die
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hier ausgewiesenen Transaktionswerte sind Oberwiegend aus Bestandsver-
anderungen abgeleitet. Rein statistisch bedingte Veranderungen sind
- soweit moglich - ausgeschaltet. Die Transaktionswerte der Zahlungsbilanz
im kurzfristigen Kapitalverkehr konnen daher von den Bestands-
veranderungen in den Tabellen X, 7 und 8 abweichen. — 8 Zahlungsziele
und Anzahlungen im Waren- und Dienstleistungsverkehr einschl. der nicht
ausgliederbaren langfristigen Forderungen und Verbindlichkeiten.
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X. AuBenwirtschaft

Mio DM
Wihrungsreserven und sonstige Auslandsaktiva Auslandsverbindlichkeiten
Wahrungsreserven
Reserve-
position
im inter- Kredite
nationalen und Netto-
Wahrungs- jForde- sonstige Verbind- Verbind- Auslands-
fondsund  lrungen Forde- lichkeiten lichkeiten position
Devisen Sonder- an das rungen aus dem aus (Spalte 1
und ziehungs- EWi 3} an das Auslands- Liquiditats- |abzugl.
insgesamt  jzusammen [Gold Sorten 1) rechte 2) netto 2) Ausland 4)  linsgesamt  geschift5) [U-Schatzen [Spaite 8)
1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11
97 126 94 689 13 688 50 183 9264 21554 2437 27 249 27 249 - 69 877
99 959 97 527 13688 58 308 8229 17 303 2432 51642 51642 - 48 317
106 446 104 023 13688 64517 7373 18 445 2423 52 259 52 259 - 54 188
97 345 94 754 13 688 55424 8314 17 329 2592 42335 42 335 - 55010
143 959 141 351 13 688 85 845 8199 33619 2608 26 506 26 506 - 117 453
122 763 120 143 13688 61784 8496 36176 2620 39541 23179 16 362 83 222
109 403 106 761 13 688 59 110 7972 25991 2642 37358 26 676 10 682 72 045
107 687 105 045 13688 57 458 7851 26 048 2642 38511 26 149 12363 69 176
121229 118 586 13 688 70 529 8 036 26 333 2642 37542 25095 12 447 83 686
165 320 162 694 13 688 94 063 8012 46 932 2626 39569 25634 13935 125 751
134 226 131 607 13 688 62 947 7 990 46 982 2620 39561 24 872 14 689 94 665
123122 120 503 13688 54 388 7 965 44 462 2 620 40 551 24458 16 093 82572
123 629 121 009 13 688 62773 7875 36 674 2620 41113 24512 16 601 82 515
122763 120 143 13688 61784 8496 36176 2620 39 541 23179 16 362 83222
120 729 118109 13 688 62577 8476 33369 2620 40 840 23057 17 783 79 888
121 281 118 661 13688 63 059 8477 33438 2620 42 905 23279 19626 78 376
121993 119373 13688 63 661 8510 33515 2620 38487 22330 16 158 83 505
122 809 120 190 13688 63737 8442 34324 2620 42 981 22 601 20 380 79 829

Ergénzende Bestandsangaben zu ,Reserveposition im Internationalen Wahrungsfonds und
Sonderziehungrechte" sowie ,Forderungen an das Européische Wihrungsinstitut"

Mio DM
Reserveposition im IWF und Sonderziehungsrechte
Reserveposition im IWF Sonderziehungsrechte Forderungen an das Europaische Wahrungsinstitut
Unter-
schieds-
betrag
zwischen
Ziehungs- Kredite ECU-Wert
rechte aufgrund Mehr- und Buchwert
in der besonderer oder der ein- sonstige
Reserve- Kreditver- Minder- Guthaben gebrachten Forde-
insgesamt tranche 6) einbarungen ?)}insgesamt zugeteilt bestand 8) insgesamt in ECU 9) Reserven rungen 10)
1 2 3 4 5 6 7 8 9 10
9264 5957 - 3307 2 901 406 21554 37969{ ~ 16415 -
8229 5166 - 3063 2701 361 17 303 32125 - 14823 -
7373 4565 - 2 808 2573 235 18 445 293701 - 10925 -
8314 5408 - 2 906 2626 280 17 329 291291 - 11800 -
8199 6 842 - 1357 2 687 - 1330 33619 34 826 - 8 040 6834
8 496 6833 - 1663 2 876 - 1213 36 176 43 663 - 11787 4300
7972 6 498 - 1473 2687 - 1213 25991 36 833 - 10842 -
7 851 6378 - 1473 2 687 ~ 1213 26 048 36 889 10 842 -
8036 6563 1473 2687 - 1213 26 333 387637 - 12430 -
8012 6497 - 1514 2687 - 1173 46 932 388161 - 12430 20 545
7990 6476 - 1514 2687 - 1173 46 982 388667 - 12430 20 545
7 965 6 451 - 1514 2687 - 1173 44 462 363997 - 12483 20 545
7875 6321 - 1554 2 687 - 1133 36674 44742 - 12483 4415
8496 6833 - 1663 2876 - 1213 36176 43663 - 11787 4300
8476 6813 - 1663 2876 - 1213 33 369 47 617 - 14247 -
8477 6778 - 1699 2876 - 1177 33438 47686| - 14247 -
8510 6811 - 1699 2876 - 1177 33515 47762 - 14247 -
8442 6742 - 1699 2876 - 1177 34324 48 725 - 14402 -

* Bewertung des Goldbestandes und der Auslandsforderungen nach § 26
Abs. 2 des Gesetzes Uber die Deutsche Bundesbank und den Vorschriften des
Handelsgesetzbuches, insbesondere § 253. im Jahresverlauf Bewertung zu
den Bilanzkursen des Vorjahres. — 1 Hauptsachlich US-Dollar-Anlagen. —
2 Aufgliederung s. untenstehende Tabelle. — 3 Européaisches Wahrungs-
institut (bis 1993 Forderungen an den Europdischen Fonds fGr wahrungs-
politische Zusammenarbeit - EFWZ), — 4 Hauptsichlich Kredite an die
Weltbank. 5 Einschl. der durch die Deutsche Bundesbank an
Gebietsfremde abgegebenen Mabilisierungspapiere; ohne die ab Marz 1993
emittierten und an Gebietsfremde verkauften Liquiditats-U-Schitze, die in

Spaite 10 ausgewiesen werden (s. §§ 42 und 42 a des Gesetzes (ber die
Deutsche Bundesbank). — 6 Setzt sich zusammen aus den Bareinzahlungen
und den DM-Abrufen des IWF zur Finanzierung von DM-Verkiufen des
Fonds (netto) an andere Lander. — 7 Einschl. sog. Witteveen-Fazilitat. —
8 Mehr- oder Minderbestand. gegeniber den zugeteilten Sonder-
ziehungsrechten. — 9 Aus der vorldufigen Einbringung von Gold- und Dollar-
reserven sowie aus Ubertragung von anderen Zentralbanken.
10 Forderungen aus der sehr kurzfristigen Finanzierung sowie aus dem
kurzfristigen Wéhrungsbeistand, — Difgferenzen in den Summen, auch
gegentiber Tab. lil, 1, durch Runden der Zahlen.
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7. Forderungen und Verbindlichkeiten inlandischer Kreditinstitute (ohne Deutsche Bundesbank)
gegeniber dem Ausland ™

Mio DM
Forderungen an das Ausland Verbindlichkeiten gegeniiber dem Ausland
kurzfristi langfristi kurzfristig 4 langfristig 5) 6)
Forderungen an Forderungen an  jauslan- Verbindlichkeiten Verbindlichkeiten
dische gegeniber gegenlber
auslan- |Noten auslan- [Wert- auslan- auslan-
auslan- {dische jund austan- jdische |papiere auslan- |dischen ausian- ldischen
dische jNicht- {Minzen dische [Nicht- lund Be- dischen [Nicht- dischen |[Nicht-
zu- Banken jbanken }lin Fremd-{zu- Banken {banken [teiligun- zu- Banken |banken zu- Banken {banken
insgesamtfsammen {1) 1) 2) wahrung isammen {1} 1) gen 3) linsgesamtisammen {1) 4) 1) sammen {1 5) 1)
606 864§ 332447 302267 29457 723] 2744171 104603} 112484] 57330| 328756 162353} 129095] 33258 166403 120746} 45657
627 0827 294921 265385} 28797 7394 332161} 135777 127206} 69 178] 345725} 182880} 147 088] 35792| 162845] 109781] 53064
642 867 280007 249 189} 30075 7431 362 860| 134208 140427} 88225| 4188331 234326} 185793] 48533| 184507] 114657| 69850
817869 408029, 359586, 47556 887] 409840| 148976} 150 296 | 110568 484 571 260980] 205 115] 55865] 223591} 125080| 98 511
673 168 293 964 259 586| 33498 880} 379204} 137771} 142114} 99319] 428512 238 120] 185425} 52695] 1903921 108 805| 81587
682383, 301079, 265164 34987 9281 381304} 138385) 143247 99672] 433752] 239391] 188099} 51292] 194361} 110612} 83749
722939 334987 299318 34572 1097] 3879521 141 323§ 146 044 100585] 449580} 250 776] 197 389] 53387 198804} 110901} 87903
723075 330760, 289453 40315 992§ 392315} 146 705} 145226} 100384} 456 459 254 905] 199 112} 55793] 201554] 111343} 90211
690 955} 298 445 258568} 38975 902§ 392 510 144298} 145878} 102334} 458 110 256 699} 201 173] 55526] 201411] 111346} 90065
711219} 321012] 283 164§ 36974 874] 390 207] 143 865] 144 280] 102062} 452 623] 249495] 196 468] 53027} 203 128| 110844] 92284
721464 3228707 283932 38102 836§ 3985941 146 623} 146 353} 105618} 465376} 253 684 201 149] 52535} 211692] 116403} 95289
750 759} 347 659§ 308334, 38487 8381 403 100] 147985 148712} 106 403 474 307 | 253 636} 199403] 54 233} 220671] 121871] 98800
8178697 408029} 359586 47556 8871 409840 148976 150296} 110568 | 484 571] 260980} 205 115} 55865} 223591} 125080} 98511
807 334} 3922761 344451 46927 8981 415058 149806 156 141} 109 111} 502 353| 277 536| 218 234| 59302} 224 817} 124 451} 100 366
801720 385324 3417417 42709 8741 416396 148 753} 154991} 112652} 503 159| 271 800| 212485| 59315} 231 359] 123525} 107 834
767 577 349492 303 950] 44584 958] 418085] 149 698] 154 204] 114 183] 510035| 275715] 217 498| 58217 234320} 123 030} 111290
754 993 3350291 291719} 42355 9551 4199641 149346} 154998} 115620 515641} 278862} 219201] 59661 236 779{ 124 228] 112551

* Ohne Auslandsforderungen und -verbindlichkeiten der Auslandsfilialen
inléndischer Kreditinstitute. Statistisch bedingte Zu- und Abgénge sind nicht
ausgeschaltet. Ferner sind solche langfristigen Auslandsaktiva von Kreditinsti-
tuten, deren Verdnderungen in der Zahlungsbilanz dem &ffentlichen Kapital-
verkehr zugerechnet werden, in den Forderungen enthalten; die Bestands-
veranderungen sind insoweit mit den in der Tabelle X, 5 ausgewiesenen Zah-
len nicht vergleichbar., Forderungen und Verbindlichkeiten in Fremdwéh-
rung sind zu Mittelkursen am Meldestichtag umgerechnet. — 1 Einschl. der

jeweils zugehdrigen Internationalen Organisationen. — 2 Einschl. auslandi-
scher Schatzwechsel und unverzinslicher Schatzanweisungen. — 3 Einschl.
des Betriebskapitals der Auslandsfilialen inlandischer Kreditinstitute. — 4 Ein-
schl. der (nicht zu bilanzierenden) Verpflichtungen aus Pensionsgeschaften;
sie sind mangels detaillierter Unterlagen dem auslandischen Bankensektor
zugeordnet. — 5 Einschl. des Betriebskapitals der Zweigstellen auslandischer
Banken. — 6 Ohne die im Auslandsbesitz befindlichen Inhaberschuldver-
schreibungen im Umiauf.

8. Forderungen und Verbindlichkeiten inlandischer Unternehmen (ohne Kreditinstitute)

gegenUber dem Ausland

Mio DM
Forderungen an das Ausland Verbindlichkeiten gegentiber dem Ausland
aus kurzfristigen aus langfristigen aus kurzfristigen aus fangfristigen
Finanzbeziehungen Finanzbeziehungen Finanzbeziehungen Finanzbeziehungen
Forderungen an Forderungen an Verbindlichkeiten Verbindlichkeiten
gegenuber gegenuber
auslan- ausian- auslan- auslan-
auslan- idische ausian- jdische Jjaus auslan- |[dischen auslan- ]dischen laus
zu- dische [Nicht- jzu- dische |Nicht- [Handels- zu- dischen {Nicht- |zu- dischen {Nicht- }Handels-
insgesamt {sammen |Banken 3 banken 1)lsammen |Banken {banken ikrediten |insgesamt [sammen |Banken 2){banken 1]sammen |Banken }banken lkrediten
297 583) 124377 82538] 41839} 26661 2739] 23922] 146545} 236591] 78270] 41419] 36851| 61911] 18339f 43572| 96410
306 747§ 130639} B87628] 43011§ 28135 3026 25109| 147973} 271684} 101546] 56519] 45027| 69309} 19112] 501971 100829
315182 138797{ 100247] 38550 28236 2631] 25605| 148 149} 286898} 106414] 54711] 51703 80718} 21915] 58803| 99766
362764] 186 419] 140207 46212] 28243 2927] 25316 148 102] 294 209 106 724] 50278] 56446] 89626| 26714} 62912} 97859
350383) 171418} 129606} 41812; 27870 2199] 25671] 151095} 296769 113 769] 60326] 53443] 85884] 24217] 61667} 97116
346 145, 168 708§ 126 303 42405] 27843 2137] 25706 149594 297 458 113849| 60037| 53812] 87383] 25094] 62289) 96226
346334 166299} 124 304| 41995] 28529 2147) 26382} 151506 296324| 111020| 57063] 53957| 87784] 25136] 62648} 97520
351032§ 175632] 134 185| 41447] 28252 2151} 26101} 147 1481 294407} 109602} 55029} 54573] 88554] 25518] 63036| 96251
343310] 169.095] 127 429| 41666, 28885 2643] 26242} 145330) 295000{ 112214] 56528} 55686] 89094] 25569] 63525] 93692
351035} 173163} 131 145] 42018] 28492 2661] 25831f 149380] 294628} 110098] 53689] 56409] 88224]| 25466] 62758] 96306
373965 195207] 152526 42681)F 28536 2703] 258337 1502221 294850% 111361} 53262} 58099] 87493} 24992] 62501| 95996
375953} 197 035§ 153836| 43199] 28942 2910] 26032} 149976§ 292732} 108 282] 51226} 57056] 88293] 25641] 62652| 96157
362764} 186419 140 207] 46212] 28243 2927] 25316] 1481021 294209} 106724] 50278} 56446] 89626] 26714] 62912| 97859
379959 204 440§ 157 912] 46528] 28 161 2779] 25382§ 147 358§ 289945} 104747] 50105] 54642] 90388 27109]| 63279] 94810
373286 193971} 147278] 46693] 28366] 2755] 25611] 150949] 294 191] 106 911 50449] 56462} 91009} 273571 63652| 96271
386864} 204389 154839] 49550{ 28088 2774] 25314) 154387 301016] 108390] 51287| 57103] 92863] 28064] 64799] 99763
204307 153202 51105] 28130 2610] 25520 107 565] S0242] 57323| 92441] 27898| 64543

* Einschl, Auslandsforderungen und -verbindlichkeiten inléndischer Privatper-
sonen. Statistisch bedingte Zu- und Abgéange sind nicht ausgeschaltet; die
Bestandsverdnderungen sind insoweit mit den in der Tabelle X, 5 ausgewie-
senen Zahlen nicht vergleichbar. — 1 Einschl. Salden auf Verrechnungs-
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konten. — 2 Einschl. Indossamentsverbindlichkeiten aus im Ausiand diskon-
tierten Wechseln. — 3 Ab April 1993 einschl. der vollsténdig erfaBten Einla-
gen der Fonds von Kapitalanlagegeselischaften.
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9. Durchschnitte der amtlichen Devisenkurse an der Frankfurter Borse »

Kassa-Mittelkurse in DM

Telegrafische Auszahlung )
Vereinigte GroBbritannien lirland Kanada Niederlande Schweiz Belgien Frankreich Danemark
Staaten und Nordirland
Zeit 1 US-$ 1 £1) 114N 1 kan$ 100 hfl 100 sfr 100 bfrs 1) 100 FF 100 dkr
1986 2,1708 3,184 2,906 1,5619 88,639 120,918 4,859 31,311 26,815
1987 1,7982 2,941 2,671 1,3565 88,744 120,588 4,813 29,900 26,275
1988 1,7584 3,124 2,675 1,4307 88,850 120,060 4,777 29,482 26,089
1989 18813 3,081 2,665 1,5889 88,648 115,042 4,772 29,473 25,717
1990 1,6161 2,877 2,673 1,3845 88,755 116,501 4,837 29,680 26,120
1991 1,6612 2,926 2,671 1,4501 88,742 115,740 4,857 29,409 25,932
1992 1,5595 2,753 2,656 1,2917 88,814 111,198 4,857 29,500 25,869
1993 1,6544 2,483 2,423 1,2823 89,017 111,949 4,785 29,189 25,508
1992 Dez. 1,5798 2,454 2,640 1,2403 88,946 111,331 4,861 29,323 25,828
1993 Jan. 1,6158 2,475 2,640 1,2649 88,935 109,296 4,858 29,485 25,912
Febr. 1,6416 2,360 2,433 1,3018 88,845 108,119 4,849 29,522 26,035
Mérz 1,6474 2,406 2,431 1,3210 88,960 108,330 4,855 29,430 26,040
April 1,5960 2,468 2,438 1,2646 88,983 109,372 4,858 29,577 26,032
Mai 1,6060 2,488 2,438 1,2648 89,144 110,903 4,864 29,662 26,027
Juni 1,6522 2,497 2,440 1,2917 89,159 112,123 4,866 29,705 26,114
Suli 1,7147 2,566 2,420 1,3369 88,924 113,180 4,842 29,368 . 25,818
Aug. 1,6957 2,530 2,360 1,2974 88,884 113,263 4,710 28,573 24,524
Sept. 1,6226 2,473 2,329 1,2283 89,040 114,312 4,658 28,572 . 24,413
Okt. 1,6380 2,462 2,349 1,2355 88,973 113,721 4,596 28,491 24,715
Nov. 1,7000 2,517 2,387 1,2906 89,106 113,550 4,693 28,772 25,120
Dez. 1,7097 2,549 2,426 1,2829 89,270 116,802 4,789 29,231 25,504
1994 Jan. 1,7431 2,6011 2,4942 1,3242 89,315 118,451 48115 29,437 25,745
Febr. 1,7372 2,5690 2,4666 1,2960 89,179 119,111 4,8515 29,432 25,641
Marz 1,6923 2,5229 2,4266 1,2408 88,986 118,359 4,8524 29,339 25,519
April 1,6982 2,5178 2,4407 1,2288 89,055 118,042 4,8570 29,191 25,505
Mai 1,6578 2,4829 '2,4382 1,2012 89,109 117,338 4,8585 29,206 25,544
Abstand des Geld- bzw. Briefkurses vom Mittelkurs in D-Mark
2) 0,080
0,0040 0,0070 0,0070 0,0040 0,110 0,100 0,0100 0,060 0,060
Telegrafische Auszahlung
Norwegen Schweden Italien Osterreich Spanien Portugal Japan Finnland
Zeit 100 nkr 100 skr 1000 Lit 100 5 100 Ptas %) 100 Esc 100 ¥ 100 Fmk
1986 29,379 30,449 1,4557 14,223 1,549 1,451 1,2915 42,775
1987 26,687 28,341 1,3862 14,217 1,457 1,275 1,2436 40,890
1988 26,942 28,650 1,3495 14,222 1,508 1,219 1,3707 41,956
1989 27,230 29,169 13707 14,209 1,588 1,194 1,3658 43,836
19%0 25,817 3} 27,289 1.3487 14,212 1,586 1,133 1,1183 4 42,245
1991 25,580 27,421 1,3377 14,211 1,597 1,149 1,2346 41,087
1992 25,143 26,912 1,2720 14,211 1,529 1,157 1,2313 34,963
1993 23,303 21,248 1,0526 14,214 1,303 1,031 1,4945 28,915
1992 Dez. 23,683 22,946 1,1205 14,213 1,399 1,115 1,2742 30,787
1993 Jan. 23,500 22,261 1,0830 14,214 1,409 1,111 1,2921 29,740
Febr. 23,513 21,788 1,061 14,212 1,398 1,097 1,3589 28,043
Marz 23,514 21,280 1,0335 14,213 1,400 1,082 1,4077 27,551
April 23,574 21,454 1,0404] - 14,212 1,381 1,078 1,4217 28,527
Mai 23,633 21,912 1,0878 14,215 1,329 1,061 1,4543 29,269
Juni 23,649 22,216 1,1002 14,211 1,302 1,050 1,5396 29,713
Juli 23,473 21,539 1,0835 14,208 1,276 1,026 1,5929 29,672
Aug. 23,036 21,030 1,0564 14,212 1,222 0,979 1,6336 29,077
Sept. 22,913 20,241 1,0344 14,211 1,241 0,976 1,5393 28,040
Okt. 22,857 20,429 1,0234 14,215 1,240 0,967 1,5317 28,480
Nov. 23,005 20,566 1,0200 14,220 1,239 0,977 1,5758 29,304
Dez. 23,041 20,450 1,0130 114,221 1,219 0,980 1,5573 29,708
1994 jan. 23,209 21,458 11,0252 14,227 1,2181 0,9894 1,5647 30,616
Febr. 23,176 21,748 1,0300 14,224 1,2297 0,9902 1,6339 31,105
Marz 23,033 21,379 1,0143 14,214 1,2185 0,9717 1,6098 30,585
April 23,057 21,540 1,0446 14,216 1,2297 0,9791 1,6429 30,927
Mai 23,072 21,478 1,0397 14,219 1,2146 0,9681 1,5995 30,654
Abstand des Geld- bzw, Briefkurses vom Mittelkurs in D-Mark
2) 0,080 2} 0,0050 : 2) 0,005 2 0,010 2 0,100
0,060 0,060 0,0040 0,020 0,0040 0,0030 0,0015 0,080

* Errechnet aus den tdglichen Notierungen. Angaben Uber Durchschnitts- statistik. — 1 Ab 1994 Notierung mit vier Stellen hinter dem Komma. — 2 Bis
kurse far frGhere Jahre, Uber Tageskurse sowie Uber die Kursentwicklung Ende 1993. — 3 Vom 26. 1. bis 16. 2. 90 Notierung ausgesetzt. — 4 Vom
des US-Dollars im Tagesverlauf siche: Deutsche Bundeshank, - Devisenkurs- 30. 1. bis 5. 3. 90 Notierung ausgesetzt.
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X. AuBenwirtschaft

10. Entwicklung des AuBenwerts der D-Mark und fremder Wahrungen *

Ende 1972 =100 1)

* Zur Berechnungsmethode siehe: Deutsche Bundesbank, Aktualisierung der
AuBenwertberechnungen fur die D-Mark und fremde Wahrungen, Monats-
bericht, April 1989, S. 44 ff. — 1 Fur Ende 1972 werden grundsétzlich die
damaligen Leitkurse zugrunde gelegt, far das Pfund Sterling, das irische
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AuBenwert der D-Mark 2)
gegenuber den am Wechselkursmechanismus gegenuber den Ubrigen
des EWS beteiligten Wahrungen Wihrungen der EG-Linder |gegeniiber den sonstigen Wahrungen
Belgi-
scher

gegen- und

tiber Luxem- Portu-

dem Franzd- {Hollan- [burgi- {Spani- giesi- Pfund Jitalie- |Griechi- |Japani- {Schwei- |Osterrei-|Schwe-

uUs- sischer Idischer [scher sche Danischellrisches Jscher Sterling }nische |sche scher zer chischer |dische |Finn-

Dollar Franc Gulden jFranc Peseta |Krone |]Pfund IEscudo 13} Lira3) {DrachmejYen Franken {Schilling ]Krone Jmark
121,7 105,3 104,0 105,1 109,4 104,7 116,4 108,1 116,4 121,7 121,5 106,7 99,7 101,3 109,8 1127
124,7 17,1 103,1 108,2 11,4 108,6 125,0 115,2 125,0 139,4 126,6 117,9 96,6 99,9 114,8 1144
131,3 109,8 1021 107,5 116,7 107.8 138,8 122,2 138,8 1471 141,5 126,3 88,1 97,9 113,0 117,3
128,1 119,7 104,3 110,2 132,9 110,8 167,4 141,6 167,4 183,3 157,8 123,2 83,3 98,5 115,9 120,4
138,9 133,3 105,0 111,0 163,9 119,5 186,6 195,1 186,6 210,7 171,5 120,8 86,8 98,4 129,5 136,5
160,7 141,4 107,0 112,7 190,6 126,7 196,4 258,9 196,4 2344 196,2 109,4 74,6 100,0 150,7 161,0
1759 146,2 108,7 115,0 183,1 1326 2015 315,2 194,7 2513 216,8 125,2 76,2 100,9 156,6 166,7
177.6 146,5 108,6 115,7 197,2 143,2 202,4 3253 179,2 261,0 251,2 130,5 774 98,5 155,9 161,0
143,1 151,4 109,6 118,1 204,1 145,5 207.8 3219 166,2 2785 262,9 1021 73,0 97,5 150,0 149,98
132,9 170,4 109,3 135,2 226,0 158,4 219,4 387.1 178,3 308,7 295,0 107,2 70,1 97,2 1731 155,8
126,5 187.8 11,0 143,9 280,4 165,3 238,0 511,6 195,5 3294 369,6 97,4 69,0 97,3 201,2 1714
113,6 193,4 112,0 146,0f 2824 168,01 2452 609,8 199,6 3421 425,0 87,4 69,3 97,2 194,8 165,9
110,3 192,3 112,0 1451 289,7 166,3 2428 690,6 200,0 360,4 510,4 84,8 70,0 97,2 196,1 165,7
149,0 201,2 112,0 148,0 322,8 172,2 260,6] 8168 238,5 380,7 694,2 81,1 69,5 97,2 2201 183,9
179,5 210,7 111,9 1494 3433 1757 283,0 928,0 257,2 399,9 809,9 84,2 69,6 97,3 236,3 192,3
183,8 213,7 111,8 150,5] 3315 177,0 282,7 970,41 242,2 410,7 867,8 76,4 69,9 97,3 2338 187.4
171,6 213,7 112,0 150,7 3148 179,5 283,7 990,8 246,0| 4045] 9286 76,8 73,0 97,3 229,7 179,4
199,9 212,3 11,9 148,7 3153 176,8 282,91 10435 263,1 411,01 10553 93,7 721 97,3 2453 186,1
194,9 214,2 111,9 148,0 313,0 178,0 283,1] 103001 2585 414,31 11799 85,0 72,5 97,3 244,2 191,7
206,8 213,5 111,8 148,0 3278 178,5 284,71 102247 27607 4376] 13134 85,0 75,5 97,3 249,6] 2259
195,0 215.8 111,6 150,3 384,3 181,0 312,11 11488 304,7 526,71 1489,2 70,5 75,0 97.3 315,2 271,9
201,1 2144 111,9 148,1 310,6 177.3 283,71 10319 258,01 4133} 11590 89,5 72,5 97,3 2458 188,0
189,2 2129 11,9 147,9 3083 176,7 282,71 10265 2538] 4106] 11647 84,2 71,0 97.3 240,5 184,3
187,9 213,6 11,9 147,9 309,3 176,7 282,41 1027,4] 2551 411,4] 11749 84,2 71,1 97,3 239,8 184,9
180,6 213,7 111,9 148,0 311,6 177.8 282,61 10355 257,2 412,01 11741 82,0 72,0 97,3 2414 186,1
180,2 213,8 111,9 148,0 313,0 1785 282,61 10203 256,5 412,6| 11755 80,6 72,7 97.3 242,3 188,5
184,6 2141 111,9 148,0 3120 178,5 282,71 10133 257,5 4143} 11855 82,0 731 97.3 243,1 190,7
189,8 214,4 111,89 148,1 313,6 178,2 282,81 10151 2584 4143} 11918 82,9 73,4 97.3 243,7 1914
190,5 214,7 111,9 148,0 314,9 178,3 282,71 10168 259,7 4143§ 11975 80,8 73,4 97,3 2439 191,5
198,3 215,3 111,9 148,1 315,9 179,3 283,01 10310 262,0 417,31 1216,2 83,5 74,3 97,3 244,7 201,6
205,3 215,2 1119 148,1 319,0 179,7 283,9] 10493 264,7 41911 1231,7 85,4 74,3 97.3 244,9 2134
204,3 214,9 11,8 148,1 316,5 179,2 284,01 10239 264,7 417,71 12401 83,1 74,6 97,3 2438] 2139
199,0 214,4 1118 148,0 314,0 178,9 2833] 1017,7 262,8 416,3§ 12407 82,4 75,5 97.3 243,0 2146
194,0 213,8 111,8 148,0 3153 1791 2834 10186 264,0 416,4] 1242,0 83,7 76,2 973 242,38 2144
195,5 213,0 11,8 148,07 3147 1789} 2836} 10099 261,1 417,21 12558 84,7 77,2 97,3 2423 214,6
198,8 211,8 11,8 148,0 3124 178,3 282,9 984,7 257,5 417,11 12727 84,4 77,2 97,3 241,2 2135
204,7 212,0 11,9 148,0F 3144 177.8 283,1 983,0 259,2 419,01 13022 84,4 76,0 97,3 2417 2141
216,1 212,6 112,0 148,1 318,2 17727 283,61 10005 264,2 41991 1317,7 88,2 75.1 97,3 242,8 215,0
2221 213,7 112,0 1481 321,0 178,1 284,9§ 1020,3 268,6 421,01 13283 91,1 75.1 97,3 243,9 2159
222,6 214,4 11,9 148,2 336,1 178,8 286,6 1041,0 281,61 446,1] 13510 88,7 74,0 97,3 247,7 240,2
217,5 213,7 111,8 1481 355,7 178,2 287,71 1054,0 308,2{ 489,1] 13938 85,6 74,5 97.3 252,6] 2495
203,0 213,1 11,7 147,9 358,3 177.8 286,6 10540 311,9} 476,5] 13958 81,6 75,5 97,3 262,01 250,2
204,0 214,8 11,7 147,9 3573 178,8 286,41 10606 308,1 494,6] 14205 82,1 75,4 97,3 291,8] 2553
199,4 213,6 11,7 148,0 354,7 178,2 286,41 10644 305,5 511,7} 14355 81,0 76,8 97.3 300,8 264,3
196,3 213,4 111,8 148,3 357,5 177.3 310,7] 1078,0 320,3 522,31 14424 77.0 71,6 97.3 3073 280,3
195,6 214,0 11,6 148,1 357,0 177.3 311,0§ 10929 314,2 536,21 1456,9 74,3 71,5 97.3 314,6 285,3
201,9 213,0 11,6 148,0 361.9 1773 310,1§ 1097,0 306,3 532,7] 1464,0 73,6 76,7 97.3 312,1 275,5
200,7 212,4 11,4 147,8 376,1 177.4 310,11 11146 303,92 509,5] 14575 71,9 75,7 97.3 305,6 268,5
195,0 2121 11,4 147,81 3839 176,8§ 309,8} 11263 302,8 503,71 1463,0 68,0 74,8 97,3 301,4] 2645
187,9 214,5 11,7 148,5 391,7 178,8 312,4] 11526 294,6 511,5§ 1469,9 65,7 74,1 97,3 3109 264,9
190,0 220,5 11,7 152,7 409,0 188,3 3203¢ 12079 298,8 524,61 15053 64,0 74,1 97,3 3184 270,3
198,6 220,5 1115 154,4 402,8 189,1 3246 1211,6 305,7 535,8] 1538,7 68,0 734 97,3 3308 280,3
196,7 2211 11,6 156,5 403,1 186,8 321,8] 12229 307,1 541,5§ 1557,0 68,3 73,8 97.3 327,7 276,0
189,6 2189 11,5 153,2{ 4034 183,81 3167 12104 300,4 543,3§ 15389 66,4 73,9 97,3 325,6 268,2
188,5 215,5 11,3 150,1 410,0 181,0} 311,6f 12067 296,6 5471} 15411 67,2 71,8 97.3 327,4] 2646
184,9 214,0 111,2 1494 4103 179,3 303,1} 11952 290,6 540,61 1542,5 66,9 70,8 97,2 312,0] 2567
185,5 214,0 1114 148,2 406,5 180,1 306,5] 11943 294,3 538,1} 15503 64,0 70,5 97,2 307.9 252,7
190,4 214,7 1116 148,2 410,2 180,9 311,5§ 1217,0 299,7 546,4] 1566,8 65,0 70,9 97,3 313,2 257,0
189,8 215,8 111,5 148,01 4065 181,0 309,7} 12078 300,3 530,5] 15753 63,7 711 97,3 310,8 2541
194,4} 2157 11,5 148,0f 4115 180,7 310,1§ 12215 303,3 533,07 15911 65,4 715 97,3 311,7 256,4

Pfund und den kanadischen Dollar, deren Wechselkurse freigegeben waren,
statt dessen die Marktkurse von Ende 1972. — 2 Die Indizes fur die Lander-
gruppen werden als gewogene geometrische Mittel der bilateralen nomi-
nalen AuBenwerte errechnet. — 3 Nimmt seit 17.9.92 voriibergehend nicht




X. AuBenwirtschaft

Deutsche
Bundesbank

Monatsbericht

Juni 1994

Gewogener AuBenwert ausgewahlter fremder Wahrungen 6)
gegen- Realer
uber AuBen-
denam wert der
Wechsel- ins- D-Mark Belgi-
kursme- igegen- |gesamt }{gemes- scher
chanismus |iiber deni(gegen- isen an und
des EWS {Wahrun-]iber den Ver- Luxem- B
Kanadi- JNorwe- }beteilig- {gen der }18 Indu- jbraucher- Franzé- [ltalie- Hollan- thurgi- {Japani- {Schwei- {Osterrei-:Schwe-
scher gische jten Wah- {EG- strie- preisen) sischer [nische [Pfund lIdischer [scher scher zer chischer idische
Dollar  }Krone frungen 4 [Lander }lindern) (5 US-Dollar §Franc Lira Sterling jGulden [Franc Yen Franken {Schilling (Krone
122,2 104,6 105,6 110,7 110,7 109,4 91,2 103,6 88,5 94,0 103,6 102,4 107.4 108,4 104,5 98,9
122,5 103,6 11,4 119,2 117,0 108,2 93,6 97.1 80,0 90,9 109,0 104,0 100,5 1176 109,7 98,2
1341 103,0 108,8 121.3 119,2 103,5 93,5 106,6 76,5 83,3 1121 106,0 96,9 131,3 113,0 102,1
126,9 105,1 116,0 136,4 126,4 103,7 97,0 103,1 63,6 71,6 114,8 108,6 101.4 145,8 116,4 103,6
148,5 11,3 125.1 150,0 136,2 105,2 95,2 97.9 58,2 67,7 120,4 1143 112,0 148,2 1217 99,0
184,3 126,6 132,0 160,1 143,3 105,8 85,5 96,5 54,3 67,7 123,2 117.5 137,2 180,3 122,6 89,2
207,1 134,0 135,3 164,9 150,6 106,1 84,5 97,0 52,5 71,8 125,3 119,0 127,0 183,1 1251 89,4
208,4 131,9 136,9 165,3 151,5 100,2 84,9 97,5 50,7 79,0 125,6 1184 122,1 180,9 129,0 90,0
1723 123,2 140,2 167.8 143,1 90,6 93,0 90,0 44,9 80,1 119,2 11,7 138,6 183,9 126,4 88,2
164,7 128,8 153,7 183,8 150,4 92,0 103,2 82,9 41,8 76,8 124,9 101,2 130,7 198,2 130,4 79,1
156,6 138,7 167,0 199,5 155,9 92,5 106,6 77,2 40,2 71,3 126,9 98,0 144,07 206,2 132,9 69,5
147,7 139,0 170,81 2050 153,8 88,0 113,8 73,9 38,1 68,3 124,6 95,9 152,87 203,0 132,1 70,7
151,4 141,8 170,8 207,8 154,0 85,5 117,5 74,7 36,0 68,0 124,5 96,5 156,1 201,1 132,5 70,1
2080 165,8 1774} 2226 168,2 90,7 94,7 76,9 36,8 62,0 133,8 101,2 196,5; 216,8 1383 68,1
239,2 181,9 183,0 2326 178,9 94,0 83,3 771 37,0 60,8 140,5 10507 211,8¢f 2270 142,7 67,1
2274 180,0 184,01 2325 177.4 91,4 777 75,5 35,7 64,4 139,7 103,6; 2347, 2244 142,0 67,1
204,1 178,2 183,6] 2323 175,7 89,1 81,3 74,7 35,9 62,5 138,3 102,77 22530 2126 141,4 67,5
2344 187,9 182,6 235,4 185,5 91,8 71,5 78,8 37,0 61,6 144,1 1081 201,2 225,5 145,7 66,4
224,5 189,6 183,0] 2357 183,1 89,6 76,2 771 36,3 61,8 142,6 107,7; 2187, 2214 144,6 66,1
251,3 193,0 1834 2417 188,7 92,8 74,5 79,5 35,2 59,5 145,9 109,91 2287 2173 147,3 66,9
252,81 2081 188,01 2599 193,4 96,4 76,5 81,0 29,2 54,0 149,2 1047 2771 2225 150,2 53,9
2338 189,3 183,0 235,5 185,0 80,1 75,7 71,7 36,7 62,7 143,6 108,4 2111 223,3 145,4 66,1
2193 188,6 182,2 2339 180,9 88,1 775 76,8 36,3 62,3 141,4 106,9 216,5 224,3 143,6 66,3
2171 188,9 182,5 2344 181,0 88,1 77,9 76,6 36,2 61,9 141,4 106,9 215,8 2239 143,6 66,5
2076 189,3 182,8 235,0 179,8 87,9 79,6 76,1 35,9 60,9 140,8 106,4 2174 219,8 143,2 65,7
208,0 189,1 182,9 2351 179,6 88,4 79,4 76,0 35,8 60,9 140,7 106,3 220,8 217,3 143,2 65,4
212,6 189,5 182,9 2355 180,9 88,6 78,4 76,4 35,9 61,2 141,3 106,8 220,1 217,3 143,8 65,6
216,9 189,7 183,1 2358 1821 89,2 76,9 76,6 36,1 61,4 142,0 107,2 220,9 2176 144,2 65,8
216,1 189,9 183,31 236,2 181,9 88,9 76,0 76,4 36,1 61,0 142,0 107,2} 227,2¢ 2173 1441 65,7
225,3 190,4 183,6 237,2 184,4 90,4 74,6 771 36,2 61,3 143,3 108,2 225,2 217,0 145,2 66,4
236,1 191,0 183,9 238,1 186,4 91,3 73,6 77,9 36,4 61,4 1445 109,0 224,6 218,7 146,1 67,2
237,4 190,6 183,5 237,6 185,5 91,1 73,3 71,7 36,4 61,1 144,2 108,7 230,4 217,2 145,7 67,3
2365 190,1 183,1 236,8 184,4 90,7 75,0 77,5 36,3 61,2 143,6 108,27 2290 2134 145,3 67,2
232,5 190,2 183,0f 2369 184,2 90,6 77,0 77,6 36,2 60,7 1433 108,1 22281 2111 145,3 67,1
233,5 190,0 182,61 2364 184,5 90,6 76,7 78,0 36,2 61,5 143,4 108,1 220,87 2085 145,5 67,3
239,6 189,2 181,9 235,3 184,4 90,7 75,7 78,5 36,2 62,5 1433 108,0 223,4 208,6 145,5 67,6
246,2 189,6 182,1 236,0 185.4 91,2 74,0 78,8 36,2 62,5 143,8 108,5 227,0 212,7 145,8 67,8
258,9 190,5 182,6§ 2373 188,3 92,6 72,1 79,7 36,7 62,3 145,5 1096 2237, 2183 146,9 68,5
265,7 191,3 183,37 2386 190,4 93,7 71,5 79,9 36,9 61,9 146,7 110,5 220,2 220,1 147.8 68,8
273,2 194,0 1843} 2444 192,9 94,7 7.8 80,8 35,1 59,5 1483 111,5 2287F 2259 149,1 68,8
272,3 197.8 184,8 253,6 196,0 96,4 73,5 82,5 321 54,4 150,3 113,0 237,5 227,3 150,9 68,3
258,5 197,7 184,6 252,6 192,9 95,3 76,7 81,6 32,5 52,8 148,8 11,9 240,2 221,0 149,6 64,9
261,1 204,8 185,2 254,6 194,9 96,3 76,9 81,6 31,5 54,0 149,8 112,7 240,5 223,2 150,7 58,6
256,0 206,4 184,7 255,6 195,0 97,1 781 82,1 30,3 54,3 149,6 112,5 2416 218,9 151,1 56,8
248,7 206,2 185,2 259,3 195,4 97,3 78,0 82,5 29,6 51,7 149,9 112,6 253,4 216,7 151,3 55,8
245,1 206,2 185,4 260,0 195,1 97,2 77,2 82,1 28,8 52,6 149,8 112,6 262,1 216,8 151,3 54,4
256,1 205,7 185,2 258,3 194,9 97,1 751 82,6 29,0 54,2 149,7 112,5 268,5 218,8 1511 54,7
256,0{ 205,2 185,5] 2558 192,8 96,2 74,7 82,0 30,2 54,2 149,0 111,97 272,8] 2200 149,9 55,5
250,71 2051 185,6] 2552 190,3 95,0 75,0 81,3 30,2 53,7 147,7 111,0f 2843 220,1 148,6 55,6
242,2 206,6 187,3 256,2 189,1 94,4 76,4 79,9 29,5 54,8 146,6 110,0 288,7 221,0 148,1 53,5
24961 2105 1919 2621 191,7 95,5 76,0 78,6 29,1 54,6 148,2 108,1 300,1 223,3 149,3 52,9
263,6] 2116 192,2} 2646 195,5 97,2 754 79,9 28,9 54,4 150,8 108,3 29067 2291 151,0 51,8
262,1 212,2 192,91 266,0 195,9 97,4 76,2 79,9 28,6 54,2 150,9 1069} 288,11 228,2 151,2 52,3
2509] 2108 191,0] 263,5 193,0 96,3 77,3 79,7 28,1 54,6 149,3 108,1 289,7 225,3 150,2 51,9
252,4 210,5 188,9 261,6 192,0 95,8 78,0 80,8 27,8 55,1 148,8 109,8 284,8 231,2 149,8 51,3
2445 208,9 187,9 259,2 189,7 {p} 954 78,4 80,6 27,9 55,7 147,5 109,4 281,9 232,5 148,8 53,3
249,9 209,2 187,6 259,3 188,9|m 95,0 77,5 80,3 27,9 54,7 146,9 1101 295,1 233,0 148,2 53,9
261,0 210,5 188,3 261,5 191,1|e 959 76,9 80,9 27,7 54,3 147,8 11,1 296,0 2336 149,1 53,5
263,5 210,3 188,4 260,1 190,0|p) 95,4 76,7 80,0 28,5 53,9 147,5 110,9 301,2 2318 148,5 53,7
269,6 210,2 188,5 261,0 191,7 76,0 80,6 28,6 53,9 148,5 11,6 297,4 2321 149,3 54,0
am Wechselkursmechanismus teil. — 4 Der gewogene AuBenwert wird far metrische Mittelung). — 6 Die als gewogene geometrische Mittel errechne-

den gesamten dargestellten Zeitraum gegentber den gleichen Wahrungen
ausgewiesen. — 5 Gewogener AuBenwert gegentber 18 industrielandern

nach Ausschaltung der

unterschiedlichen Preissteigerungsraten (geo-

ten Indizes beziehen sich auf den gleichen Kreis von Léandern wie die Berech-
nung des AuBBenwerts der D-Mark. Angaben fiir weitere Wihrungen siehe:

Deutsche Bundesbank, Devisenkursstatistik.
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Durchschnitt
im Jahr
bzw.

im Monat

1973
1974

1975
1976
1977
1978
1979

1980
1981
1982
1983
1984

1985
1986
1987
1988
1989

1990
1991
1992
1993

1991 Mérz

April
Mai
Juni

Juli
Aug.
Sept.

Okt.
Nov.
Dez.

1992 Jan.
Febr.
Marz

April
Mai
Juni

Juli
Aug.
Sept.
Okt.
Nov.
Dez.

1993 Jan.
Febr.
Marz
April
Mai
Juni

Juli
Aug.
Sept.
QOkt.

Nov.
Dez.

1994 Jan.
Febr.
Marz

April
Mai
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Wahrend der letzten zwolf Monate
im Monatsbericht der Deutschen
Bundesbank behandelte Themen

Juli 1993

— Uberprifung des Geldmengenziels 1993
und Senkung der Notenbankzinsen

— Bilanzrelationen und Ertragsverhaltnisse
ostdeutscher Unternehmen im Jahre 1991

— Die auBenwirtschaftlichen Beziehungen
Deutschlands zu den Vereinigten Staaten
und Japan

August 1993

— Die jingsten geld- und wahrungspoliti-
schen Beschliisse und die Entwicklungen
im Europaischen Wahrungssystem

— Die Ertragslage der westdeutschen Kredit-
institute im Jahre 1992

— Die Entwicklung auf dem Arbeitsmarkt in
Deutschland seit dem Ende der achtziger
Jahre

September 1993
— Die Wirtschaftslage in Deutschland im
Sommer 1993

Oktober 1993

~  Zur Vermogenssituation der privaten Haus-
halte in Deutschland

— Jahresabschliisse mittelstéandischer Unter-
nehmen unterschiedlicher Rechtsformen
im Vergleich

- Bilanzunwirksame Geschdfte deutscher
Banken

November 1993

— Ertragslage und Finanzierungsverhaltnisse
westdeutscher Unternehmen im Jahre
1992



— Entwicklung und Bestimmungsfaktoren
des AuBenwerts der D-Mark

— Die Finanzbeziehungen der Bundesrepu-
blik Deutschland zu den Européischen
Gemeinschaften seit dem Jahr 1988

Dezember 1993
— Die Wirtschaftslage in Deutschland im
Herbst 1993

Januar 1994

- Das Geldmengenziel fir das Jahr 1994

— Die zweite Stufe der Europdischen Wirt-
schafts- und Wahrungsunion

- Aufkommen und 6konomische Auswir-
kungen des steuerlichen Zinsabschlags

Februar 1994
— Die Wirtschaftslage in Deutschland im
Winter 1993/94

Mérz 1994

— Finanzentwicklung der Gemeinden seit
Beginn der neunziger Jahre

— Die deutsche Zahlungsbilanz im Jahre 1993

April 1994

— Die Finanzen der Treuhandanstalt

— Die Ertragslage der ostdeutschen Sparkas-
sen und Kreditgenossenschaften in den
Jahren 1991 und 1992

— Finanzkonglomerate und ihre Beaufsich-
tigung

Mai 1994
— Die gesamtwirtschaftlichen Finanzierungs-
stréme in Deutschland im Jahre 1993

Deutsche
Bundesbank
Monatsbericht
Juni 1994

Reale Wechselkurse als Indikatoren der
internationalen Wettbewerbsfahigkeit

Die Geldmarktsteuerung der Deutschen
Bundesbank

|

Juni 1994
— Die Wirtschaftslage in Deutschland im
Frihjahr 1994

Sonderveréffentlichungen

Nr.3 Internationale Organisationen und
Gremien im Bereich von Wahrung
und Wirtschaft, 4. Auflage, Juni 1992

Nr. 7 Die Deutsche Bundesbank, 6. Auf-
lage, Februar 1993

Nr. 8 Die Zahlungsbilanzstatistik der Bun-
desrepublik Deutschland, 2. Auflage,
Mai 1990

Jahresabschlisse westdeutscher Unterneh-
men 1971 bis 1991, Oktober 1993

Erlduterungen zum Leistungsverzeichnis der
AuBenwirtschaftsverordnung, Marz 1994

Verhéltniszahlen aus Jahresabschliissen west-
deutscher Unternehmen fiar 1990, Méarz

1994

Kreditpolitische Regelungen, April 1994

95*






	Inhaltsverzeichnis
	Die Wirtschaftslage in Deutschland im Frühjahr 1994
	Überblick
	Monetäre Entwicklung
	Wertpapiermärkte
	Öffentliche Finanzen
	Konjunkturlage
	Außenwirtschaft

	Statistischer Teil
	Inhalt
	I.     Wichtige Wirtschaftsdaten
	II.    Bankenstatistische Gesamtrechnungen
	III.   Deutsche Bundesbank
	IV.   Kreditinstitute
	V.    Mindestreserven
	VI.   Zinssätze
	VII.   Kapitalmarkt
	VIII.  Öffentliche Finanzen
	IX.   Konjunkturlage - Westdeutschland
	IX.   Konjunkturlage - Ostdeutschland
	X.   Außenwirtschaft

	Übersicht über frühere Veröffentlichungen

